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Vorwort. 


Mit Vergnügen entsprach ich der Einladung des Herrn 
Director Sauppe, einige Reden des Lysias und nach nicht zu 
langer Frist auch einige von Isokrates für Schüler oberer 
Gymnasialclassen, etwa für Secunda, wo sich Lysias vorzüg- 
lich schicken würde, zu bearbeiten. Wie mein verehrter 
Freund habe ich selber zu wiederholten Malen erfahren, dass 
auf dieser Stufe die Schüler den Lysias mit grosser Lust und 
mit lebendigem Interesse lesen, und habe wahrgenommen, 
wie gerne sie sich durch den reichen Inhalt und durch die aus 


“dem Leben gegriffenen Scenen in das Verständniss athenischer 


Zustände hineinführen lassen, wie reizend ihnen des Lysias 


Darstellung vorkommt und wie viel sie durch ihn an Uebung 
im Griechischlesen gewinnen und an Vorbereitung zu schwe- 
rern Prosaisten, wie Demosthenes, Thukydides. Die Erfah- 
rung gab den Massstab für die Art der Bearbeitung in dem 
Sinne, dass, nachdem einige dieser Reden in der Schule er- 
klärt worden sind, der Schüler bei gewecktem Interesse die 
nöthige Hülfe erhalte, um die übrigen privatim zu lesen. 
Denn da Viel gelesen werden muss, um das classische Alter- 
thum kennen zu lernen und dauernd lieb zu gewinnen, dage- 
gen die Zahl der öffentlichen Lehrstunden hiefür eher vermin- 
dert als» vermehrt:wird,. so muss die Privatlectüre als Ergän- 
zung hinzutreten, und sie wird es, recht geleitet, mit grossem 
Nutzen. Das Schwerste für den Schüler ist bei jedem neuen 
Stücke, sich zu orientieren. Dazu dienen die Einleitungen, 
welche den Boden, auf welchem jede Rede steht, und ihre 
Umgebung darstellen sollen. In der Erklärung glaube ich 
mich auf das Nothwendige beschränkt zu haben; hie und da 
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wurde ein warnender Wink hinzugefügt, wo Schüler etwa un- 
gewiss werden oder abirren dürften ; einige Bemerkungen be- 
zwecken wohl mit Recht, die Aufmerksamkeit auch für Solches 
zu schärfen, das über das nächste Verständniss hinaus liegt. 
Erörterungen, die von der Sache abführen, sind geflissentlich 
vermieden. Schulmänner werden es vermöge gemachter Er- 
fahrungen auch nicht tadeln, dass nur wenige Parallelstellen 
und überhaupt wenige Citate gegeben sind. So gerne ich bis- 
weilen die Grammatik, besonders die präcise von K. W. Krü- 
ger, citirt hätte, so unterliess ich es, weil mit Rücksicht auf 
die verschiedenen Schulen mehrere hätten citirt werden müs- 
sen. Der Text folgt fast überall der Zürcher Ausgabe der 
Oratores Graeci; in einer Schulausgabe jedoch, wo zZuVvör- 
derst ein durchweg verständlicher Text sein muss, wird es 
keinem Tadel unterliegen, dass ich einige fremde und eigene 
Conjecturen aufnahm. Jedoch ist jede Abweichung vom Zür- 
cher Text mit kurzer Anführung der Gründe angegeben. 

Dass dıe Arbeit eine durchaus selbständige ist und Neues 
bietet, wird der Augenschein lehren. Ausser den bei den ein- 
zelnen Stücken angeführten habe ich noch folgende meist nach 
der Zürcher Ausgabe, erschienene Schriften benutzt: Hoelscher 
de vita et scriptis Lysiae. Berol. 1837. — Herm. Sauppü 
epist. crit. ad God. Hermannum. Lips. 1841. — Al. Falk, 
Die Reden des Lysias. Bresl. 1843. — C. F. Scheibe, Vin- 
diciae Lysiacae. Lips. 1845. | 
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EINLEITUNG. 


In der Dekas der attischen Redner nimmt Lysias, obwohl 
kein athenischer Bürger, doch vermöge seiner ächt atlischen 
Eigenschaften, eine Stelle mit vorzüglichem Recht ein. Sein 
Vater Kephalos, ein reicher Bürger von Syrakus, wahrschein- 
‚lich unzufrieden mit den politischen Zuständen seiner Vater- 
stadt, siedelte sich auf das Zureden seines Gastfreundes Peri- 
kles ungefähr im Jahr 475 nach Athen über, wo er friedlich 
und ansehen als Metöke ehitnanenndier- Einsasse) lebte 
und in hohem Alter jedenfalls vor 444 starb. Dass er ein 
Mann von Charakter und Geist und überdiess den Grundsätzen 
-der Demokratie zugethan war, dafür zeugt eben diese Zunei- 
gung des Perikles; und die Achtung, die Kephalos in Athen 
genoss, beweist Plato in dem anmuthigen Eingange seiner 
Bücher vom Staate, da er dieses Gespräch im Hause des Ke- 
phalos, den er uns als einen würdevollen und verehrten 
Greis schildert, gehalten werden lässt. Als Metöke trieb er 
vermuthlich in dem von Handel belebten Piräus, wie später 
seine Söhne, ein Gewerbe. Und da er sich in den Leiturgien, 
wozu die Metöken wie die Bürger verpflichtet waren, sehr frei- 
gebig erzeigte, so ist es möglich, dass er schon durch die Ver- 
wendung des mächtigen Perikles die Isotelie bekam, womit er 
das Recht der Erwerbung von Grundbesitz erlangte und den Bür- 
gern fast gleichgestellt wurde; nur war er von der 'Theilnahme 
an Staatsangelegenheiten ausgeschlossen. Seine Söhne wenig- 
stens waren später zu Athen Isotelen. 

Die Namen seiner Söhne sind Polemarchos, von den 
Alten mit dem Namen Philosoph erwähnt, Lysias, Euthyde- 
mos, Brachyllos, welchen vermöge der günstigen Umstände 
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des Vaters wohl eine vorzügliche Bildung zu Theil wurde. 
Von Lysias wird ausdrücklich berichtet, dass er mit den her- 
vorragendsten Athenern erzogen wurde. Lysias wurde unter 
dem Archonten Philokles, Ol. 80, 2=459, zu Athen gebo- 
ren. Nach dem Tode des Vaters wanderte er mit Polemar- 
chos und noch einem seiner Brüder 444 noch nicht 16 Jahre 
alt nach Thurioi in Unteritalien, das eben von den Athenern 
colonisirt wurde und wohin ausser atlischen Bürgern noch 
viele andere Hellenen, wie der Geschichtschreiber Herodotos, 
bei der Aussicht auf Grundbesitz in dem schönen Lande aus- 
wanderten. In dieser gemischten Bevölkerung hatte schon 
vermöge der Stiftung der Einfluss Athens das Uebergewicht, 
was sich in der demokratischen Verfassung und in der Ein- 
theilung der Colonisten in 10 Phylen nach dem Vorbild 
Athens deutlich zeigt. Doch scheint die Golonie von bürger- 
lichen Unruhen nicht verschont geblieben zu sein, und der 
Keim zu Parteiungen mochte gerade in der Stammesver- 
schiedenheit der gemischten Colonisten, so wie in Einflüssen 
benachbarter dorischer und lokrischer CGolonien liegen, 
Lysias hielt sich zur demokratischen Partei, die an Athen 
hing; er gewann Bedeutung in Thurioi und bekleidete bür- 
gerliche Aemter, da er grosses Vermögen erwarb und durch 
Bildung hervorragte. Auf seine rednerische Bildung, die 
für seine Wirksamkeit als Staatsmann unentbehrlich war, 
hatte Tisias von Syrakus Einfluss, der als. ein Schüler des 
Syrakusaners Korax dıe kunstinässige Beredtsamkeit, wahr- 
scheinlich. verbunden mit politischem Wissen nach Art der 
Sophisten, in Thurioi lehrte. Diese sicilische Rednerschule 
zeichnete sich aus durch gewisse Künstlichkeiten, wie durch 
pikante Antithesen, durch pünktlich ausgeführten Parallelis- 
mus der Glieder, durch Gleichklang der Worte und beson- 
‘ders der Ausgangssylben, fast wie beim Reime (ἐσόκωλα, 
gragıoa, ὑμοιοτέλδυτα). Dadurch und vorzüglich durch 
die strenge Symmetrie der Glieder erhielt die Rede einen 
Rhythmus, den Versen ähnlich, Diese Redeweise ging 
durch die Manier eines andern berühmten Schülers des 
Korax, nämlich des Leontiners Gorgias, der sich häufiger 
Metaphern mit grosser Kühnheit bediente, beinahe ın völlig 
poetische Darstellung über. Es leuchtet ein, dass eine so 
manierirte Rede als ein geistiges Spiel und Probestück unge- 
wöhnlicher Sprachgewandtheit zur Unterhaltung der Zuhörer 
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sich eignet und Ergötzung und Bewunderung erwirken kann, 
aber zu den Geschäften und zum Kampfe der Verhandlungen 


taugt sie nicht, weil sie nicht ernst und männlich, Sundern 


μειρακιώδης ist, wie die Alten urtheilten. Allein eine gute 
Uebung und Einschulung ist sie; auch die ernste Staats- 
und Gerichtsrede kann mitunter von diesem Schmucke mit 
Vortheil Gebrauch machen, und dass Lysias diese Schule 


genossen und von ihr den rechten praktischen Gebrauch ge- 


macht hat, werden wir später sehen. Lysias blieb. in 
Thurioi über 30 Jahre, also bis in die völlige Reife des 
Mannesalters, und nicht allein durch des Tisias Unterricht, 
sondern auch durch seine Theilnahme an Staatsgeschäften 
war er zum Redner geworden, so wie seine von Hause ange- 
stammte, durch die Freundschaftsverbindungen seines Vaters 
und durch die 'athenischen Jugendeindrücke genährte demo- 
kratische Gesinnung im Kampfe des Lebens zu Thurioi zur 
festen Charaktereigenschaft wurde. Nach der Niederlage 
aber der Athener vor Syrakus verlor zunächst in jenen Ge- 
senden, so wie dann später anderwärts ın Hellas, die Demo- 
kratie, die sıch auf Athen stützte, ihren Boden und in einem 
Aufstand wurde Lysias mit seinem Bruder Polemarchos und 
300 Anhängern genöthigt zu fliehen. 

Die beiden Brüder kehrten im Jahr 411 nach Athen zu- 
rück. Dort war bereits die alte Demokratie gestürzt. Sie 
hatte wegen des Druckes der Leistungen für den Staat, 
welche der lange Krieg vermehrte, wegen des Treibens der 
Sykophanten und wegen der schadenfrohen Willkür, mit 
welcher häufig das für seine Anwesenheit in der Ekklesia und 
für, seine Theilnahme an den Gerichten mit Taggeldern be- 


- soldete Volk die Reichen und die Vornehmen unter der Lei- 


tung von Demagogen verfolgte, viele Widersacher hervorge- 
rufen und eine Menge von Bürgern einer Staatsveränderung 
geneigt gemacht. Diese Stimmung benutzten in schneller 
Vereinigung die Häupter der schon längst bestehenden meist 
antidemokratischen verschwornen Klubbs (ἑταιρίας), um eine 
oligarchische Regierung von A00 Männern einzusetzen. Doch 
diese aus Verrath entsprungene, wegen ihrer Willkür und 
Rachsucht verhasste Oligarchie verfiel bald durch innere Par- 
teiung und wurde nach vier Monaten ihres Bestehens aufge- 
löst. So verhasst dieses Öligarchenregiment auch war, so 
wollten die Bürger ‘doch eben so wenig die ochlokratischen 
1* 
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Ausartungen der alten Demokratie dulden, sondern sie nahmen 
eine gemässigte, mit aristokratischen Elementen gemischte 
Demokratie an, mit Aufhebung des Soldes für die Ekklesiasten 
und Richter, wodurch ein Theil des ärmern Volkes, sonst ein 
Werkzeug der Demagogen, von selbst vom Einflusse auf die 
öffentlichen Angelegenheiten entfernt wurde. Diese gemäs- 
sigte Demokratie aber, welcher Thuk. VII. 97 ein grosses 
Lob ertheilt, dauerte nicht sehr lange, sondern fiel allmälıg 
in alle Uebel und Wildheiten früherer ochlokratischer Zeiten 
zurück, wovon die revolutionäre Verurtheilung der Feldherren 
aus der Arginusenschlacht durch die rasende, von oligarchi- 
schen und ochlokratischen Demagogen gereizte Volksmenge 
ein empörendes Beispiel liefert. In solcher Art bestand die 
Demokratie bis zum Verlust der Flotte bei Aegospotamos *) 
und ihre Ausartung erleichterte die Errichtung der neuen Oli- 
garchie und Herrschaft der Dreissig. 

Während dieser sieben Jahre vom Sturze der 400 bis zur 
Herrschaft der Dreissig lebten Lysias und sein Bruder Pole- 
marchos als reiche ἐσοτελεῖς in Athen, hatten Grundbesitz 
und drei Häuser und betrieben durch 120 Sklaven ein bedeu- 
tendes Gewerbe, eine Schildfabrik.. Ihre Anhänglichkeit an 
die Demokratie war bekannt und ihr Reichthum erregte die 
Lüsternheit der geldbedürftigen Dreissig. Darum plünderten 
sie die Häuser der beiden Brüder, zogen ihr übriges Vermögen 
‘ein und richteten den Polemarchos, welchen Eratosthenes auf 
der Strasse verhaftet hatte, ohne Process durch den Schierling 
hin. Mit genauer Noth entging diesem Schicksale Lysias 
durch die Flucht nach Megara. — Aber von hier aus unter- 
stützte er die Unternehmungen der Ausgewanderten und Flüch- 
tigen im Piräus mit allen Opfern aufs kräftigste, indem er 
ihnen 2000 Drachmen und 200 Schilde schickte, einige hun- 
dert Krieger warb und seinen Gastfreund Thrasydäos von Elıs 
bewog, ihnen 2 Talente vorzustrecken. 

Nachdem endlich durch die Intervention der Spartaner 
der Friede zwischen denen im Piräus und denen in der Stadt 


*) Die Frage über diese allmäligen Veränderungen bis zur Rückkehr zur 
schrankenlosen Demokratie hat gründlich behandelt W. Vischer in seinen: Un- 
tersuchungen über die Verfassung von Athen in den letzten Jahren des pelop. 
Krieges. Basel 1844. Zu den von ihm angeführten Beweisen, dass zur Zeit 
jener Schlacht selber schlechtweg Demokratie bestand, gehört noch das aus- 
drückliche Zeugniss des Lysias g. Erat, $ A3. dyuoxgarias ἔτι οὔσης. 
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vermittelt und beschworen war, in Folge dessen die im Piräus 
feierlich in die Stadt und in ihr Eigenthum einzogen, zögerte 
Lysias nicht, sondern, während noch die Mehrzahl der Dreissig 
in Rleusis eingeschlossen und belagert war, noch vor der Be- 
schwörung der Amnestie brachte er die Klage an gegen Era- 
tosthenes, als gegen den Urheber der Hinrichtung des Pole- 
marchos, sobald die Gerichte nach dem ehemaligen demokra- 
tischen Fusse constituirt waren. Er erfüllte damit nach 
attischer Sitte und Denkweise als nächster Verwandter des 
Getödteten eine Pietätspflicht der Rache. In der Eigenschaft 


als Kläger in einer solchen Sache hatte er Gelegenheit, die 


ihm sonst als Nichtbürger gemangelt hätte, gewissermassen 
die Sache des Volkes vor Gericht zu führen, und indem er sich 
nicht bloss auf die Erfüllung seiner Schuldigkeit für den Bru- 
der beschränkte, konnte er das verabscheuungswürdige System 
der Dreissig und die ganze politische Geschichte der letzten 
Zeit enthüllen und wie in einer Demegorie dem Volke zeigen, 
wie es seine Lage beurtheilen und seine wahren Freunde und 
verkappten Feinde erkennen solle. Die Rede erhebt sich 
also über den Charakter einer öffentlichen Klage und wird zur 


_ Staatsrede. 


Es lässt sich denken, mit welcher Theilnahme und unter 
welchem Volkszulaufe diese wahrscheinlich erste wichtige Ge- 
rıchtsverhandlung nach Wiedereinführung der alten Verfassung 
vernommen wurde. Welches auch der Erfolg der Anklage 
war, die bei noch frischen Eindrücken gehaltene Rede voll 
tiefen Schmerzes über eigene Misshandlungen und über öffent- 
liches Unglück musste Lysias die Herzen gewinnen, da er Ge- 
sinnungen aussprach, für die er gelebt und in den jüngsten 
Zeiten zum Heile des Volkes Opfer gebracht hatte, die er sel- 
ber verschwieg, obwohl Jeder sie kannte und wohl auch laut 
nannte. Es ist dieses die älteste von seinen uns erhaltenen 
Reden und die einzige davon, die er selber gesprochen. Von 
dieser Zeit an datiren alle seine Geschäftsreden, die wir ken- 
nen, ein Beweis, dass jene Rede gegen Eratosthenes einen ent- 
scheidenden Einfluss auf die Beschäftigung seines folgenden 
Lebens hatte. Er mochte als fein gebildeter und im Reden 
wohl erfahrner Mann schon seit seiner Rückkehr nach Athen 
Freunden Anleitung in seiner Kunst nach Art der gleichzeitigen 
Sophisten ertheilt, vielleicht auch zum Behufe seines Unter- 
richts deklamatorische Uebungsreden verfasst haben, weswegen 
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er auch vom Verfasser der Rede gegen die Neära (Dem. 59. 
$ 21) σοφιστής genannt wird. Auch eine τέχνη. eine Art 
Lehrbuch der Beredtsamkeit, soll er geschrieben haben, aber 
von dem genannten Zeitpunkt an kennen wir ihn als Aoyo- 
yo&@gos, ἃ. h. er schrieb Processreden für Andere. Da näm- 
lich nach attischem Gerichtsgebrauch ein Jeder seine Sache 
vor Gericht selbst vortragen musste, so liessen sich Ungeüb- 
tere solche Reden für Geld verfertigen, lernten sie auswendig 
und trugen sie vor. Den Lysias mochte zu einer solchen Be- 
schäftigung ausser seinem anerkannten Talent auch der Um- 
stand bestimmen, dass er unter den Dreissig sein Vermögen 
grossentheils eingebüsst hatte. Daher ist es natürlich, dass 
weitaus die meisten seiner Reden gerichtliche waren, denn zu. . 
Staatsreden hatte er als Nichtbürger keinen Anlass. und die 
ihm zugeschriebenen Demegotien mochte er ebenfalls für 
Bürger zum Auswendiglernen verfasst haben. Eben daraus 
erklärt sich auch die grosse Fruchtbarkeit und Mannigfaltigkeit. 
Die Alten zählten 230 Reden als ächte; wir haben 34 unter 
seinem Namen, darunter freilich einige unäichte, und von einer 
noch grössern Zahl Fragmente. 

Die Reden sind trotz der augegebenen Bestimmung mit 
heutigen Advocatenschriften keineswegs zu vergleichen, son- 
dern eine jede ist ein Kunstwerk, und zwar nicht nur darum, 
weil der Verfasser jedem Vortrag die für den Gegenstand pas- 
sendste, anmuthigste und ansprechendste Forn»zu geben wusste, 
so dass er neben der Belehrung und Ueberzeugung aufs ange- 
nehmste unterhält, sondern besonders darum, weil fast jede 
Rede ein Charakterbild ihres Sprechers ist. Ganz anders ist 
der Ton der Rede für den wohlhabenden Landmann, der sich 
gegen die Beschuldigung wegen des ausgethanen heiligen Oel- 
baums vertheicigt, als der heitere Humor des Krüppels, der 
mit fast lustigem Eifer für den fernern Bezug seiner 'öffent- 
lichen Unterstützung streitet und sich dabei rechtfertigt, dass 
er sich das Leben in seiner Armuth so angenehm als möglich 
machte. Wie ganz anders lässt sich der schneidende und un- 
barmherzig herbe Ton desjenigen hören, der den Gesetzes- 
revisor Nikomachos wegen treuloser und willkührlicher Ge- 
schäftsführung angreift, und wie anders die gleichwohl sehr 
gefeilte Rede jenes gemeinen Bürgers, der über den Pankleon 
zu klagen hat und die Entdeckung macht, dass dieser nicht 
nur kein Bürger mit Platäischem Rechte, sondern kaum ein 
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‚Freier ist. Und so ist jede Rede im Charakter und in den 
Umständen des Sprechers eigenthümlich gedacht und zugleich, 
ohne je auf Nebensachen abzuschweifen und anders als fein 
attisch zu reden, eine Repräsentation seiner Persönlichkeit. 
Indem nun Lysias nicht nur die Sache seiner Leute, sondern 
diese Leute selber studirte, und sie geistreich, wenn freilich 
nicht auffallend und schroff, sondern vielmehr feiner polirt, 
‚als ächter Künstler wiederzugeben verstand, liefert er uns in 
seinen Reden eine Reihe Genrebilder aus allen Ständen und 
Arten, leibhaftig, wie sie im damaligen Athen waren, und 
schildert uns mit anmuthiger Wahrheit häusliche, gesellschaft- 
liche, Verkehrs- und andere Verhältnisse aus allen Sphären 
jener bewegten Stadt. Darum lobten die Alten seine ἡϑοσοιΐα, 
die Gabe der Charakterzeichnung, wie man sie an den Drama- 
tikern lobt, und priesen seine E&v&gysıa und διατύεωσες, die 
Leibhaftigkeit und lebensgetreue Darstellung. Proben davon 
liefert jede Rede, doch wollen wir zur Veranschaulichung des 
Gesagten ein Fragment mittheilen, welches Rutilius Lupus de 
fig. I. 21 als Muster aufstellt: Aure rediens, iudices, homo 
maior nalu, magno calore, υἱῷ sufferens viae molestiam, 
‚tamen his verbis egomet me consolor: Fer fortiter demum 
laborem.: iam brevi domum venies ewspectatus: excipiet le 
defatigatum diligens atque amans uxor: ea sedulo ac blande 
praeministrando detrahet languorem, et simul seniles nu- 
iriendo recreabit vires. Haec me in itinere cogitatio 
prope confectum confirmabat. Postea vero, cum domum 
veni, nihil earum rerum inveni, sed potius bellum intesti- 
num ab uxore contra me comparatum. 

Die Alten erklärten ihn für den Kanon des reinen atti- 
schen Ausdrucks, wofür ihm, während es schon an sich eine 
Frucht seiner Jugendbildung war, gerade der langjährige 
Aufenthalt ausser Athen den, Sinn geschärft zu haben scheint. 
Seine Rede ist schlicht und plan, leicht und gewandt, dabei 
nie trocken oder monoton, sondern stets anmuthig und aufge- 
weckt. Er galt den Alten als Muster des ἐσχνὸν γένος, genus 
tenue. Er bezeichnet Alles mit dem eigentlichen und gewöhn- 
lichen Ausdruck (διὰ τῶν κυρίων TE καὶ κοινῶν καὶ Ev μέσῳ 
κειμένων ὀνομάτων. sagt Dionysios); selten braucht er eine 
Metapher. Diese Haltung ist vollkommen angemessen dem 
Kreise, in dem sich seine Reden bewegen. Bilder und Meta- 
phern eignen sich im höhern Style der Staatsreden, obwohl 
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die Griechen, z. B. Demosthenes, auch hierin sparsam wa- 
ren, aber der gerichtliche Vortrag verträgt sie nicht, am 
wenigsten der über Privatprocesse und Streitsachen von min- 
der hohem Belange im Munde schlichter Bürger, wo die Ver- 
ständlichkeit und Fasslichkeit verbunden mit. gewinnender 
Anmuth und anziehender Unterhaltung die beste Tugend ist. 
Sogar in demjenigen Vortrag, wo der Gegenstand die ganze 
Seele des Redners erfüllte, wo ‚das Feuer des Schmerzes und 
Zornes aus ihm sprach, wo er durch das Gefühl gehoben 
wurde, dass er nicht nur die Sache seiner Familie, sondern 
die des Volkes unter allgemeiner Theilnahme führe ; selbst da 
enthält er sich alles metaphorischen Schmuckes, so dass wir 
sehen, es war dieses seine Natur, mit welcher seine Ueber- 
legung Hand in Hand ging. Und diese scharfbestimmte lieb- 
liche Einfachheit, diese naive Wahrheit, mit der er überall 
unmittelbar auf die Sache zugeht, dieser klare Verstand macht 
wesentlich seinen Vortrag praktisch. 

Mit vorzüglichem Reize weiss er die narratio (διήγησες) 
auszustatten, in welchem Theile er den Alten mit Recht für 
unübertrefflich galt. Sofort durch die ersten Züge der Erzäh- 
lung wird man ins Interesse gezogen, und da es ist, als ginge 
Alles vor unsern Augen vor, in der Sache sogleich einheimisch. 
Bald schreitet die Erzählung raschen Schrittes vor, bald ge- 
mächlich und findet Ruhepunkte in kurzen Reflexionen, durch 
welche entweder Eindrücke fixirt oder die Zuhörer über (die 
Bedeutung der Vorgänge verständigt werden. - Der Uebergang 
von der narratio zur tractatio ist bei ihm leicht, da mit der 
vortrefflichen Manier der erstern das Spiel gemeiniglich ge- 
wonnen ist, weswegen einige Reden fast nur aus der narratıo 
bestehen. 

In der Zractatio ist er ebenfalls anmuthig, belebt und in 
überraschend einfachen und wahren Antithesen witzig, aber im 
Ausdrucke bestimmt und fest, an Worten gerade so reich, als 
zur planen und beistimmenden Auffassung des Zuhörers erfor- 
derlich ist. In der Argumentation ist er erfinderisch und vor- 
züglich scharfsinnig. Er weiss seinen Gegenstand nach allen 
Richtungen zu drehen und sinnreich stets neue fruchtbare 
Seiten für seine Argumentation aufzufinden. Seine Beweis- 
führung enthält sich alles Schwankenden, greift nur nach den 
sichern Mitteln, ist präcis und siegreich. Geschickt und 
scharfsichtig weiss er die ὑποφορὰ in seinen Klagereden zu 
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handhaben, indem er dem Gegner die Beweismittel und 


"Gründe, die derselbe vorzubringen gedenkt, vorweg aus den 


Händen windet und vernichtet. Seine Perioden sind bei ge- 
höriger Fülle des Inhalts scharf gefasst, entwickeln sich ohne 
alle Dunkelheit leicht und fasslich, häufig mit einer gewissen 
raschen Schnellkraft. Wo die regelrechte Durchführung der 
Perioden schwerfällig oder mühselig würde, hilft er sich 
zwanglos durch einen schnellen Absprung in ein anderes 
Schema der Construction. Darum stossen seine häufigen 


‚Anakoluthien durch ihre Form nicht ab, sondern haben viel- 


mehr etwas Aufweckendes, da sie immer der kräftige Ausdruck 
einer innern Bewegung sind und der Gedanke nur besser ins 
Licht tritt. - Hier und da in der Rede, besonders aber im ab- 
handelnden Theile, ist jener Schmuck der ἀντέϑετα. ἰσόκωλα, 
zr&g1o«, παρόμοια, ὁμοιοτέλευτα und ähnlicher Satzgebilde 
angebracht, deren die griechischen und lateinischen Rhetori- 
ker viele Erwähnung thun. Lysias braucht diese Figuren ver- 
hältnissmässig mehr, als andere attische Redner, und wir 
dürfen glauben, dass es vorzüglich dieses ist, was er aus der 
sicilischen Rednerschule beibehalten hat. Er braucht sie aber 
keineswegs so, dass man dabei irgend eine gemachte Manier 
verspürte, sondern er versteht die Schule weislich für den 
praktischen Gebrauch zu ermässigen. Die Gedanken erlangen 
durch solche symmetrische Bildung etwas Spruchartiges und 


‚prägen sich durch die feine und feste Formung angenehm ein, 


und ihre Einstreuung an passenden Orten macht die Rede be- 
lebend und pikant. 

Der Schluss ist meistens kurz und besteht in den kürzern 
Reden aus einer gedrängten Zusammenfassung der ausgeführ- 
ten entscheidenden Momente. Die Einleitungen sind höchst 
mannigfaltig und so ungezwungen, dass sie sich von selbst zu 
machen scheinen. Ueberhaupt ist aus der planen, wohlgebil- 
deten, runden Rede des Lysias, deren hervorstechenden Cha- 
rakter nach dem richtigen Urtheile des Dionysios die χάρες 
ausmacht, jede Spur mühevoller Bearbeitung entfernt. Dieses 
kann zu der Täuschung führen, als ob die Rede des Lysias 
leicht nachzuahmen sei. So gab es namentlich bei den Rö- 
mern eine gewisse Gattung Redner, die vorzugsweise Attiker 
sein und den Lysias nachahmen wollten, aber dabei in eine 
höchst unglückliche Manier von affectirter Einfalt und Schmuck- 
losigkeit geriethen, weswegen sie von Cicero, der überall in 
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seinen rhetorischen Schriften den Lysias mit Lob und mit Be- 
wunderung erwähnt, im Brutus c. 16 u. 85 strenge zurecht 
gewiesen werden. Vielmehr ist eben diese Leichtigkeit und 
Einfachheit das Product grossen Studiums, tüchtiger Einschu- 
lung, vieler Erfahrung und Uebung. | 

Noch ist hinzuzufügen, dass Lysias in hohem Alter zu 
Athen starb und dass von den mehrern Schriften der Alten über 
den rhetorischen Charakter des Lysias uns noch eine treffliche 
Würdigung seiner Kunst von Dionysios von Halıkarnass erhal- 
ten ist. 


| 
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(12.) 


Aus der vorausgehenden Einleitung zu Lysias ergiebt sich, 
warum wir diese Rede an die Spitze stellen. Um sie aber ım 
Verhältnisse zu ihrer Zeit und ın ihrer vollen Wichtigkeit zu 
begreifen, bedarf es der Kenntniss folgender Thatsachen, die 
in der Rede theils vorausgesetzt, theils berührt werden. Ἢ Νὰ- 
here Belehrung ist zu schöpfen aus der gründlichen Schrift von 
K. Fr. Scheibe: die oligarchische Umwälzung in Athen und 
das Archontat des Eukleides. Leipzig 1841. 

Nach dem Sturze jener blutigen Schreckensregierung, die 
unter dem Namen der dreissig Tyrannen bekannt ist, beeilt 
sich Lysias seine Klage einzubringen. Er richtet sie aber 
speciell gegen Eratosthenes, der -mit Pheidon allein aus der 
Gesammtzahl der Dreissig in Athen zu bleiben gewagt hatte. 
Eratosthenes hatte des Lysias Bruder Polemarchos auf offener 
Strasse verhaftet und ihn den Dreissig überliefert, dıe ihn mit 
Gift hinrichteten. Nach attischen Gesetzen war er zu dieser 
Klage als nächster Verwandter des Getödteten nicht nur be- 
rechtigt, sondern auch verpflichtet.*) Da aber die einfache 
Klage über die Hinrichtung des Polemarchos dem Eratosthenes 


— . 


*) So erklärt sich, dass der Metöke als Kläger auftritt. Gegen eine 


‚andere Ansicht, dass Lysias bei der Rechenschaftsablegung des Eratosthenes, 


bei den εὐθύναις über seine ἀρχή als Dekaduchos geklagt habe, streitet 
ausser andern Zweifeln auch der Umstand, dass der Metöke schwerlich bei 
der Rechenschaftsablage gegen einen Bürger selbständig auftreten durfte. — 
Lysias zeigt selber sehr deutlich, wie weit der Bereich der Klage ging, die er 
über des Polemarchos Hinrichtung und über die eigene Misshandlung und 
Beraubung anstellt. Er kündigt aber, weil er weiss, dass man es wünscht, 
unbefangen mehrmals an, dass er seine Klage weiter ausdehnen werde; 
vgl. $$ 2, 5 und besonders 37. 
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vielfache Ausflüchte gestattet hätte, z. B. er habe den Pole- 
marchos zwar verhaftet, aber wider Willen aus Furcht vor 
den Dreissig, er habe ihn nicht getödtet, vielmehr im Rathe 
der Dreissig sich seiner Hinrichtung widersetzt, diese falle 
also nur der Mehrheit derselben zur Last u. s. w., so be- 
schränkt sich Lysias nicht etwa nur auf jene Klage, sondern 
er dehnt sie aus auf das ganze verbrecherische Verfahren der 
Dreissig, woran Eratosthenes als Theilnehmer ihrer Regierung 
Mitschuld trägt und solidarisch verantwortlich gemacht wird. 

Auch dabei bleibt der Redner nicht stehen, sondern er 
blickt um mehrere Jahre zurück in die Geschichte der Ver- 
suche, eine Oligarchie in Athen zu errichten, indem er zeigt, 
welchen Antheil Eratosthenes selbst daran nahm und seine 
Freunde und gewesenen Mitregenten unter den Dreissig, Phei- 
don und Theramenes, auf welche er sich stützt, weil sie einer 
gemässigtern Minderheit unter den Dreissig angehört und dem 
Kritias und seiner Mehrheit Widerstand geleistet hatten. Die 
Mässigung dieser Freunde, hofft Eratosthenes, werde ihm zu 
Gute kommen, und wirklich vergass man dem Theramenes, 
weil er seiner Opposition wegen von Kritias den Schierling zu 
trinken genöthigt worden war, seine mannigfache Verrätherei 
und viel Uebles, das er gestiftet; und der eisernen und grau- 
samen CGonsequenz eines Kritias gegenüber mochte er Manchen 
als das Opfer einer bessern Gesinnung vorkommen, besonders 
bei der grossen Zahl der Bürger, welche der unbedingten De- 
mokratie nicht hold waren. | 

Denn die wunderbare Blüthe der attischen Demokrätie 
war nur durch das Zusammentreffen der günstigen Bedingun- 
gen möglich, von denen der Geist und die edle Gesinnung eines 
Leiters wie Perikles die wesentlichste war (Thuk. H. 65). 
Nach seinem Tode wurde der Staat der Tummelplatz gemeinen 
Ehrgeizes. Schadenfrohe Härte, die das Volk unter der Lei- 
tung oft schlechter Führer ausübte, erbitterte viele Bürger, 
besonders die Adligen und Reichen, gegen die Volksherrschaft. 
Geheime Klubbs (eravoieı) und verschworne Gesellschaften 
(ovvwuocie:)*) thaten sich zusammen, ursprünglich um sich 
vor Gewaltthaten der Ochlokratie zu sichern, später aber um 


*) Vergl. W. Vischer, die olig. Partei und die Hetärien in Athen, 
Basel 4836. H. Büttner, Geschichte der polit. Hetärien in Athen, Leip- 
zig 1840. . 
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die Demokratie zu stürzen, welchen Zweck sie unablässig und 
mit verbrecherischen Mitteln verfolgten. Der günstige Mo- 
ment für ihre Pläne zeigte sich bald nach dem unglücklichen 
Ausgang des sicilischen Kriegs, durch welchen die Volksfüh- 
rer, die ihn angerathen, in Missceredit kamen, und das Selbst- 
vertrauen der Demokratie, da noch andere unglückliche Um- 
: stände hinzutraten, mehr und mehr abnahm. Die erste Ein- 
leitung zur Beschränkung der Demokratie geschah schon 412 
durch Niedersetzung einer engern aus ältern Männern beste- 
henden vorberathenden Behörde unter dem Namen zrg0Pßov4or, 
von denen einer Hagnon war, der Adoptivvater des Therame- 
nes. Aber 411 sehen wir eine förmliche Oligarchie von 400 
- Männern, welche an die Stelle des Raths der Fünfhundert tra- 
ten, während die Rechte der Volksgemeinde an 5000 Bürger 
übergehen sollten, welche aber nie zusammenberufen wurden. 
Für diese Staatsveränderung hatte sich auch Eratosthenes, da- 
mals als Trierarch bei einer Abtheilung der Flotte ım Helles- 
pont, obgleich dort mit nicht sonderlichem Glücke, bemüht 
($ 42). Als Häupter dieser Oligarchie erscheinen der Redner 
Antiphon von Rhamnus, Peisandros, Theramenes, Kalläschros 
und sein Sohn Kritias, Eratosthenes, Arıstokrates, des Skellias 
Sohn, Archeptolemos, Pheidon und Andere. Aber diese 
Herrschaft dauerte nicht über 4 Monate. Die athenische 
Flotte auf Samos unter den demokratisch gesinnten Anführern 
Leon, Diemedon, Thrasyllos und Thrasybulos erklärte und 
'verbündete sich mit den Samiern für die Demokratie und unter 
den Vierhundert erhoben sich Spaltungen. Denn Theramenes, 
der seinen Einfluss in der Oligarchie durch Peisandros, Kall- 
äschros und Andere überflügelt und das Volk über die Herr- 
schaft aufgebracht sah, trat mit Aristokrates zur Volkspartei 
über. Das Volk versammelte sich und setzte die Vierhundert 
ab, Antıphon und Archeptolemos wurden auf die Anklage des 
Theramenes hingerichtet ($$ 65—67). Indessen wurde nicht 
sogleich die unbedingte Demokratie eingeführt, sondern zuerst 
eine gemässigte Verfassung mit demokratischen Grundlagen 
(Thuk. VII. 97), die aber bald wieder in die völlige Demo- 
kratie umschlug. _Darum begann auch das heimliche Treiben 
der Hetärien wieder und es wurden Verbindungen angeknüpft 
mit dem Spartaner Lysandros, dem abgesagten Feinde der De- 
. mokratie, um die Oligarchie herzustellen. : Zur Erreichung die- 
ses Zweckes vereinigten sich zeitweise die Oligarchen auch mit 
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den wüthendsten Demagogen, um die ächten Demokraten zu 
verderben, wie 406 die siegreichen und wackern Feldher- 
ren in der Seeschlacht bei den Arginusen,, weil sie durch ein- 
getretenen Sturm verhindert die Schiffbrüchigen und die Leichen 
nicht gesammelt hatten, mit Uebertretung aller Gerichtsformen 
unter Mitwirkung des schreienden Pöbels zum Tode verurtheilt 
wurden und zwar auf dıe Anklage ihres Mitfeldherrn Therame- 
nes, gerade dessen, der den Auftrag, jene Schiffbrüchigen und 
Leichen zu sammeln, erhalten und nicht ausgeführt hatte. 

Nachdem es dem Lysandros gelungen war, durch Verrath 
athenischer Hetäristen ($ 36) bei Aegospotamoi die Flotte Athens 
zu vernichten, und dıe Stadt selbst eingeschlossen und der 
Hafen blokirt war, erhoben sich in Athen die Oligarchen und 
setzten zunächst fünf Ephoren, worunter Eratosthenes und 
Kritias, ein, über deren ausgedehnte Vollmacht und Verfahren 
Lysias $ 43, 44 berichtet. Gesandte, die um Frieden nach 
Sparta geschickt wurden, brachten trostlosen Bescheid, doch 
aber keine Forderung von Verfassungsveränderung und Schlei- 
fung der Festungswerke ım Piräus ($ 70), sondern von Nie- 
derreissung eines Theils der langen Mauern. Wie aber nun 
Theramenes dem geängstigten Volke mit lügnerischem Vorge- 
ben Rettung versprach und als Gesandter mit unumschränkter 
Vollmacht ausgerüstet drei Monate wartete, bis das Volk durch 
Aushungerung zahm sein würde, welche vernichtende Friedens- 
bedingungen er am Ende brachte, wie er dann bald darauf, 
nachdem Lysandros von Samos nach Athen gekommen, unter 
dessen Augen und dessen Schutz die von seinem Werkzeug 
Drakontides vorgeschlagene Oligarchie der Dreissig dem Volke 
aufdrang. und wie dieselben gewählt wurden, das hat Lysias 
mit vollem Schmerz auf erschütternde Weise ($$ 68—76) ge- 
schildert und dem Verräther Theramenes (δ 78) eine furcht- 
bare Grabschrift gesetzt. | 

Von dem Thun dieser sämmtlich aus der Zahl jener ehe- 
maligen Vierhundert genommenen Dreissig, die mit Hinrich- 
tung der Sykophanten und wirklich schlechter Menschen 
($$ 5, 6), welche eine Plage der Demokratie gewesen waren, 
nicht ohne Billigung der Bürger anhoben, bald aber auf den 
Antrag des Theognis und Peison auf die Einsassen wegen ihres 
Vermögens griffen ($ 6) und durch Mitglieder aus ihrer Mitte 
dieses vollziehen liessen (δ 12 ff.), von dem Denuneirsystem, 
in welchem Batrachos und Aeschylides als gedungene Angeber 
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‚sich hervorthaten ($ 48) und von den hierauf folgenden mas- 
senhaften Ermordungen und Verbannungen der bessern Bür- 
ger, mit Confiscation ihrer Güter, giebt die Rede selber Mel- 
dung. Die Dreissig hatten nämlich eine spartanische Besatzung 
gedungen und alle Bürger bis au 3000, welche ihnen anhingen, 
mit List entwaffnet. Theramenes aber sahı die Gefahr, die 
durch die Verbannung und Flucht der Demokraten der Oligar- 
chie drohte und widerstrebte mit seinem Anhang, worunter 
Pheidon und Eratosthenes, den Grausamkeiten, worauf ıhn 
Kritias tödten liess. Gerade hierdurch aber gewann er in den 
Augen Vieler. Ἶ 
Doch die Verbannten und Flüchtigen, nicht überall mit 
Erfolg durch Heroldsruf aus den Städten hinausgeboten ($ 95), 
vielmehr von auswärtigen Freunden unterstützt, besetzten 
zuerst durch einen Handstreich des kühnen Thrasybulus Phyle, 
dann den Pyräus und lieferten den sie angreifenden Dreissig 
und ihren Anhängern aus der Stadt in Munychia ein siegreiches 
Gefecht, in welchem Kritias fiel. Die aus dem Piräus verfuh- 
ren mit den Gefangenen glimpflich, die Bürger beider Parteien 
näherten sich ($ 53), und die Dreissig, unter denen schon 
längst Spaltung herrschte, flüchteten mit Ausnahme des Era- 
tosthenes und Pheidon, welche ın der Stadt blieben, nach 
Eleusis, welches die Dreissig schon früher von den Demokra- 
ten hatten räumen lassen, indem sie aus Salamıs und Eleusis 
300 derselben mit Hinterlist fingen und in Einer Abstimmung 
alle zum Tode verurtheilten und hinrichteten ($ 52). Die in 
der Stadt setzten inzwischen eine Regierung von zehn Männern 
ein (οἱ δέκα, οἵ δεκαδοῦχοι) aus den entschiedensten Geg- 
nern der Dreissig bestehend, worunter Pheidon war und Hip- 
pokles und der Lamptrier Epichares ($ 55). Aber weit ent- 
fernt Frieden einzuleiten, zeigten sich diese Zehn den Demo- 
kraten nicht minder feindlich als den Dreissig, und als die im 
Piräus denen in der Stadt zusetzten, reiste Pheidon nach 
Sparta mit dem Gesuch um bewaffnete Hülfe und erhielt dort 
100 Talente, um ein Söldnerheer zu miethen (8 59). Nach- 
her rückte auch der Spartanische König Pausanias mit einem 
Heere in Attika ein, und unter seiner Vermittlung kam eine 
Versöhnung zwischen denen in der Stadt und denen im Piräus 
zu Stande. So zogen endlich nach einem zehnmonatlichen 
Kriege 403 die aus dem Piräus in die Stadt ein und sogleich 
wurde die Demokratie. hergestellt. Einige Zeit nachher wur- 
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den die Dreissig durch listige Vorspiegelung aus ihrem festen 
Platze Eleusis herausgelockt und mit:der gleichen Treulosig- 
keit ermordet, mit welcher sie gegen 1500 ihrer eigenen Mit- 
bürger hingerichtet hatten. Da sie nun Lysias ($$ 35, 79, 80) 
noch als lebend erwähnt, muss er seine Klage gleich nach dem 
Einzug, so wie die Verhältnisse einigermassen geordnet und 
die Gerichte, was schnell ging, bestellt waren, vorgebracht 
haben, also 403, im ersten Jahre nach der Anarchie, als 
Eukleides Archon war, dessen Jahr auch in mancher andern 
Hinsicht merkwürdig ist. | 

| Uebrigens ergiebt sich aus der Art, wie Lysias die Rich- 
ter bearbeitet, dass er nicht geringen Widerstand für seine 
Klage erwartet. Die Richter waren selbst verschiedener Ge- 
sinnung, Viele von denen, die in der Stadt geblieben waren, 
die zwar die Dreissig hassten, waren doch zweifelhafte Anhän- 
ger der Demokratie ($90, 91); auch bei denen im Piräus fan- 
den sich Viele, welche die Demokratie nur mit Mässigung woll- 
ten, ja selbst die Partei der Zehn war nicht ohne. Einfluss 
($ 84, 85). Das Gericht der Hehiasten aber war aus Männern 
aller Parteien, wie sie das Loos erkor, zusammengesetzt. 
Viele sahen in diesem Process die Entscheidung auch über ihr 
eigenes Schicksal und über ihre Partei, weswegen auch für 
Eratosthenes Alles aufgeboten wurde. Es zeigen sich bedeu- 
tende und beredte Männer bereit, für ilın zu reden (οὗ συν- 
δροῦντες, συνήγοροι $ 86). Lysias findet Schwierigkeit, für 
Hauptfacta Zeugen zu finden (ὃ 46, 47), ‘weil diese Zeugen 
und Mithandler Mitglieder von Hetärien waren (ὃ 43). Da- 
gegen hat Eratosthenes für sich viele Zeugen (δ 87 f.). End- 
lich zeigt überhaupt jetzt noch die Stimmung nicht denjenigen 
Grad von Parteierbitterung, wie einige Zeit später. (ὃ. Einl. 
zur:B.: 25.) Ri 
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12. 
ΚΑΤᾺ EPATOSOENOYE 


TOY TENOMENOY ΤΩΝ TPIAKONTA, 


ΟΝ AYTOZ ΕἸΠΕ AYZIAZ. 


Οὐχ ἄρξασϑαί μοι δοχεῖ ἄπορον εἶναι, ὦ ἄνδρες δε- 


ie τὴῤ a a ἀλλὰ παύσασϑαι λέγοντε" τοιαῦτα 


αὐτοῦ τὸ μέγεϑος καὶ τοσαῦτα τὸ PER εἰργασται, ὥστε 


μήτ᾽ ἂν ψευδόμενον δεινότερα τῶν ὑπαρχόντων κατηγορῆ- 


σαι, μήτε τἀληϑῆ βουλόμενον εἰπεῖν ἅπαντα δύνασϑαι, 


> 2. | ’ a \ ’ 2 ΡΜ a\ \ ’ 
αλλ ἀνάγκη ἢ τὸν κατήγορον ἀπειπεῖν ἢ τὸν χρόνον Erti-- 


' m , , m ΄, 2Χ m 
λιχεεῖν. τοὐναντίον δέ uoı δοκοῦμεν πείσεσϑαε ἢ ἐν τῷ 3 


x “ , , \ \ » \ 5» \ 
πρὸ τοῦ χρόνῳ. πρότερον a γᾶν δει τ ὀχϑοὴῖν τοὺς 


ΡΥ ΑΚ ΑΝ ἐπιδεῖξαι, ἥτες al πρὸς τοὺς φαὐγονεσίδ 


γυνὶ δὲ auge τῶν φευγόντων χρὴ πυνϑάνεσϑαε ἥτις ἦν 


αὐτοῖς πρὸς τὴν πόλιν ἔχϑρα, dvd ὅτου τοιαῦτα ἐτόλμη- 


> > \ ’ > , ς 2 5 > 
σαν Eis αὐτὴν ἐξαμαρτάνειν. οὐ μέντοι ὡς οὐχ ἔχων ol- 


χϑίας, ἔχϑρας καὶ συμφορὰς τοὺς λόγους ποιοῦμαι, ἀλλ᾽ 


ὡς ἅπασι πολλῆς ἀφϑονίας οὔσης ὑπὲρ τῶν ἰδίων ἢ ὑπὲρ 


τῶν δημοσίων ὀργίζεσϑαι. ἐγὼ μὲν οὖν, ὦ ἄνδρες δικα- 3 


͵ 3» y -"Ὕ ’ ᾽ὔ 
σταί, οὔτ᾽ ἐμαυτοῦ τεώποτε οὐτε ἀλλότρια πραγματα πρά- 


ξας νῦν ἠνάγκασμαι ὑττὸ τῶν γεγενημένων τούτου κατηγο- 


ρεῖν, ὥστε πολλάκις εἰς πολλὴν ἀϑυμέαν κατέστην, μὴ διὰ 


1. λέγοντι. Auch λέγοντα wäre 
richtig, aber die Attraction schliesst 
den Satz runder ab. Vgl. 22 98. — 
τοιαῦτα von μέγεϑος darum, weil 
τοσαῦτα bei χιλῆϑος verwendet ΩΝ 
μέγεϑος hier metaphorisch wie eine 
Qualität, vgl. das correspondirende 
δεινότερα. 

2. ἐπιδεῖξαι. Die Animosität 
gleichsam als Garantie für ehrliche 
Klage, während die Sykophanten ohne 
Eeindschaft klagten. Gewandt braucht 
er nun diesen Gegensatz von sonst und 
jetzt, damit erhelle, wie durch die 30 
auch dieses Verhältniss verkehrt wor- 

Lysıas. 


den sei. — Neben !y#o«s nennt 

er mit Recht auch συμφοράς, inso- 

fern diese durch Menschen veranlasst 
. > η3 « ο 

worden sind. — ἀλλ ws ἅπασι. ΝῸΓ 

zu guter Grund ist zum Klagen, nicht 

nur für mich, sondern für Alle. An- 


deutung, dass er seine Klage nicht 
nur auf das Eigene beschränken 
werde. 


3. ἀϑυμίαν. Die δεινότης im 
Reden war wegen des Missbrauchs #ft 
verdächtig; mit der bescheidenen Fr- 
wähnung seiner ἀπειρία gegenüber der 
Gewandtheit seiner Gegner ($ 86) em- 
pliehlt er sich. 


2 
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τὴν ἀπειρίαν ἀναξίως καὶ ἀδυνάτως ὑπὲρ τοῦ ἀδελφοῦ καὶ 
Ban che RER ER ποιήσωμαι" ὅμως δὲ τεξιράσομαι 
ὑμᾶς ἐξ ἀρχῆς ὡς ἂν δύνωμαε δι᾿ EN NIEREN διδάξαι. 

4 Οὐὑμὸς RR Κέφαλος ἐπείσϑη μὲν Uno Περικλέούς 
εἷς ταύτην τὴν γῆν ἀφικέσθαι, ἔτη δὲ τριάκοντα ᾧκησε, 
καὶ οὐδενὶ πώποτε οὔτε ἡμεῖς οὔτε ἐκεῖνος δίκην οὔτε ἐδιε- 
κασάμεϑα οὔτε ἐφύγομεν. ἀλλ οὕτως φκοῦμεν δημοχρα- 
τούμενοι ὥστε μήτε εἰς τοὺς ἄλλους ἐξαμαρτάνειν μήτε 

ὐπὸ τῶν ἄλλων ἀδικεῖσθαι. ξιτειδὴ δ᾽ οἵ τριάκοντα πονη- 
goi μὲν χαὶ συκοφάνταε ὄντες εἰς τὴν ἀρχὴν κατέστησαν, 
φάσκοντες χρῆναι τῶν ἀδίκων καϑαρὰν ποιῆσαε τὴν ττῦ- 
λὲν καὶ τοὺς λοιποὺς πολίτας ἐπὶ ἀρετὴν καὶ δικαιοσύνην 
τραπέσϑαι, καὶ τοιαῦτα λέγοντες οὐ τοιαῦτα ττεοιεῖν ἐτολ- 
μων. ὡς ἐγὼ περὶ τῶν ἐμαυτοῦ πρῶτον εἰπὼν καὶ περὶ 

τῶν ὑμετέρων ἀναμνῆσαι πειράσομαι. Θέογνες γὰρ καὶ 
Πείσων ἔλεγον Ev τοῖς τριάκοντα περὶ τῶν μετοίκων. ὡς 
εἴέν τίνες τῇ πολιτείᾳ ἀχϑόμενοι" καλλίστην οὖν εἶναι 7700- 
φασιν τιμωρεῖσϑαε μὲν δοκεῖν, τῷ δ᾽ ἔργῳ χρηματίζεσϑαε" 
πάντως δὲ τὴν μὲν πόλιν πένεσϑαει, τὴν δ᾽ ἀρχὴν δεῖσθαι 

7 χρημάτων. 

ἀποκτιννύναι μὲν γὰρ ἀνθρώπους περὲ οὐδενὸς ἡγοῦντο, 


καὶ τοὺς ἀκούοντας οὐ χαλεττῶς ἔϊτειϑον" 


4. Um die Trefflichkeit dieser nar- 
ratio zu würdigen, vgl. was Cic. de 
or, 1! $ 329, 330 an diesen Theil der 
Rede für Forderungen stellt. —ovr ws 
ᾧ κη σ ε. Die harmlose Existenz recht- 
schaffner Metöken unter der Demokratie. 

5. Xen, Hell: 11.3, 12. πρῶτον 
μὲν οὖς πάντες ἡϑεδὰν. ἕν τῇ δὴ μο- 
κρατίᾳ ἀπὸ συχοφαντίας ζῶντας καὶ 
τοῖς καλοῖς χαὶ ἀγαϑοῖς βαρεῖς oV- 
Tas, συλλα upßdvovres ὑπῆγον ϑανά- 


ἰοῦ Kain τὲ βουλὴ ἡϑέως αὐτῶν 


RA οἵ τε ἄλλοι 6 ὅσοι ξυν- 
ἤθεσαν ἑαυτοῖς “ἢ ὄντες τοιοῦτοι, 
οὐδὲν ἤχϑοντο. Vgl. Lysias 2ὅ $ 19. 
--πονηροὶ μέν. Dieser Wirklich- 
keit wollte er etwa mit ἔφασχον δὲ 
den schönen Schein entgegensetzen, 


giebt aber im Verlaufe diese Constr. 
auf. — zairoıaura λέγοντες. 
καὶ verbindet nicht λέγοντες mit φά- 
σχοντες, sondern τοιαῦτα mit dem 
Obhjectssatz χρῆναι — τραπέσϑαι, so 
dass λέγοντες jenes φάσκοντες wie- 
derholt , wie wenn es hiesse: ἐχεῖγα 
χαὶ ἈΠ, λέγοντες. Ἔν Ὁ μν ῆ- 
σαι. Zu erwarten wäre wegen ὡς und 
περὶ τῶν vu. eher ἀποδεῖξαι, er lenkt 
aber die Constr. über in ἀναμνῆσαι, 
da er den Zuhörern den Beweis aus 
ihren Erlebnissen hervorruft. 

6. πολιτείᾳ. So hiessen sie 
euphemistisch ihre Gewaltherrschaft, 
während es sonst bei den Rednern s. v. 
ἃ. dn μοχρατία bedeutet. 

1. ἀποκτεννύνα ε xt. 


x 
hr 
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λαμβάνειν δὲ χρήματα περὶ πολλοῦ ἐποιοῦντο. ἔδοξεν οὖν 
nd , ς’ > 
αὐτοῖς δέκα συλλαβεῖν, τούτων δὲ δύο πένητας, ἵνα αὖ- 
τοῖς ἤ πρὸς τοὺς ἄλλους αἸτολογέα, εἷς οὐ χρημάτων ἕνεκα 
ταῦτα πέπρακται, ἀλλὰ. συμφέροντα τῇ πολιτείᾳ γεγένη- 
u » 4 
ται, ὥσπερ τὸ τῶν ἄλλων εὐλόγως Trerromxorss. διαλα-8 
‚Bovrss δὲ τὰς οἰχέας ἐβάδιζον. καὶ ἐμὲ μὲν ξένους ἑστεῶντα 
χατέλαβον, οὖς ἐξελάσαντες Πείσωνέί με παραδιδόασιν" οὗ 
Ν ’ > ’ | ’ 2 
δὲ ἄλλοι εἰς τὸ ἐργαστήριον ἐλϑόντες τὰ ἀνδρατοδα arve- 
γράφοντο. ἐγὼ δὲ Πείσωνα μὲν ἠρώτων εἰ βούλοιτό ME 
m ᾽ὔ 7 € > 3 >) \ b77 5 
'σῶσαε χρήματα λαβών" ὁ d ἔφασκεν, εἰ ττολλὰ ein. EirrovY 


5 Y ’ > , o .} m ς ψι" «Ὁ 
οὖν ὃτε τάλαντον ἀργυρίου ἕτοιμος είην δοῦναι" ὁ δ᾽ ὠὡμο- 


mw 4 - Ω] ’ 
‚Aoyngs ταῦτα ποιήσειν. ἠπιστάμην μὲν οὖν ὅτε οὔτε ϑεοὺς 


οὐτ᾽ ἀνθρώπους νομίζει, ὅμως δ᾽ ἐκ τῶν παρόντων ἐδόχει, 


= [4 > 3 u = 
μοι ἀναγκαιότατον eivaı rriorıv rag αὐτοῦ λαβεῖν. Errsidn 10 


δὲ ὥμοσεν ἐξώλειαν ἑαυτῷ καὶ τοῖς maıolv ξταρώμενος, 


λαβὼν τὸ τάλαντόν us σώσειν. εἰσελθὼν εἰς τὸ δωμάτιον 


τὴν κεβωτὸν ἀνοίγνυμε" Πείσων δ᾽ αἰσϑόμενος εἰσέρχεται, 


- ’ er mn ς »"» ᾽ὔ 
καὶ ἰδὼν τὰ Evovra καλεῖ τῶν ὑπηρετῶν δύο, καὶ τὰ ὃν 


- m Au P} , Ἷ >) \ \ 3 4 c ’ 4 
τῇ κιβωτῷ λαβεῖν ἐκέλευσεν. ἐπεὶ δὲ οὐχ ὅσον ὡμολόγησα 11 


= 5 y > I \ > 7 3 2 
eiyev, ὦ avdgss δικασταί, alla τρία τάλαντα ἀργυρίου 


χαὶ τετρακοσίους χυζικηνοὺς καὶ ἑκατὸν δαρεικοὺς καὶ φιά- 


λας ἀργυρᾶς τέσσαρας, ἐδεόμην αὐτοῦ ἐφόδια wor δοῦναι, 
ὁ δ᾽ ἀγαπήσειν μὲ Epyaoxsv, εἰ τὸ σῶμα σώσω. ἐξιοῦσε δ᾽ 13 
ἐμοὶ καὶ Πείσωνε ἐπιτυγχάνει Μηλόβιός τε καὶ Μνησι- 


Solche Reflexionen in der narratio nö- 
thigen zu verweilen und den Eindruck 
der Thatsachen aufzunehmen. — ἵν α 
— ἢ, nicht ein, weil der Vorwand die 
Handlung überdauern soll. — ὥσπερ 
— πεποιη κὄτες schliesst sich an 
ἔδοξεν αὐτοῖς (σχῆμα χατὰ τὸ voov- 
wevov), wie wenn es hiesse &yngpi- 
σαντο. Mit dem Partie. ist ὥσπερ oft 
ironisch. 24 $ 18. 25 $ 31. 

9. οὐτ᾽ ἀνθρώπους, durch 
ein Zeugma mit γομέζειν verbunden, 
‚das sonst in diesem Sinne nur ϑεούς, 


deiuoves u.dergl.bei sich hat. Glau- 
ben und darum in Ehren halten. 

10. Aeßovr —coWosırhängt ab 
von Wu00Ev, zu welchem ἐξώλ. ---- 
ἔπαρ. weitere Ausführung. — zı $w- 
τόν. Er hat seine Kostbarkeiten in 
einer Truhe in einem innern Gemache, 
> 341, οὐχ ὅσον. Zusammenhang 
und besonders Betonung erwirken, dass 
man verstehtor μόνον ὅσον. --- &ya- 
πήσειν, es für eine Gnade halten, 
vgl. 22 δ 18. 

12. Peison und die beiden’ Ändern 


ῷ ἃ 
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ϑείδης ἔχ τοῦ ἐργαστηρίου ἀπιόντες, καὶ καταλαμβάνουσι 
\ > - m [4 > u 7 
πρὸς αὐταῖς ταῖς ϑύραις, καὶ ἐρωτῶσιν ὅπῃ βαδίζοιμεν" 
ὁ δ᾽ ἔφασκεν εἰς τὰ τοῦ ἀδελφοῦ τοῦ ἐμοῦ. ἵνα καὶ τὰ ἐν 
ἐκείνῃ τῇ οἰκίᾳ σχέψηται. ἐκεῖνον μὲν οὖν ἐχέλευον Badi- 
\ \ U c - > mu > ΄ ΄ 
18 lsıv, ὃμὲ δὲ μεϑ' αὐτῶν ἀκολουϑεῖν εἰς Δ αμνέππου. Πεί- 
σων δὲ προσελθὼν σιγᾷν μοι παρεχελεύετο χαὶ ϑαρρεῖν, 
ὡς ἥξων ἐκεῖσε. καταλαμβάνομεν δὲ αὐτόϑε Θέογνεν ἐτέ- 
παραδόντες ἐμὲ πάλεν ᾧχοντο. ἂν 
’ 27:2 ’ ’ ς “- > 
τοιούτῳ ὃ ovrı μοι κινδυνεύειν ἐδόκει. ὡς τοῦ γε ἀποϑα- 


u 
- 
= 


ρους φυλαττοντα" 


“ [4 “ ὔ ’ # 
1A veiv ὑπάρχοντος ἤδη. καλέσας δὲ Adunırıcov λέγω πρὸς 
αὐτὸν τάδε, .,.ἐπιτήδειος μέν μοε τυγχάνεις ὦν, ἥκω δ᾽ εἰς 
τὴν σὴν οἰχίαν., ἀδικῶ δ᾽ οὐδέν, χρημάτων δ᾽ ἕνεκα ἀπτόλ- 
λυμαι. σὺ οὖν ταῦτα παάσχοντί μοι πρόϑυμον παράσχου 
τὴν σξαυτοῦ δύναμιν εἰς. τὴν ἐμὴν σωτηρίαν." ὁ δ᾽ ὑπέ- 
σχετο ταῦτα ποιήσειν. ἐδόκει δ᾽ αὐτῷ βέλτιον εἶναε πρὸς 
Θέογνεν μνησϑῆναε" ἡγεῖτο γὰρ ἅπαν ποιήσειν αὐτόν, & 
15 Tıs ἀργύρεον διδοίη. Exsivov δὲ διαλεγομένου Θεόγνεδε 
5» \ IN >) ’ > mu DI) ı I’ o- In 3 

(ἔμπειρος γὰρ ὧν ἐτύγχανον τῆς οἰκίας, καὶ ἤδειν ὅτε ἀμ- 
φέϑυρος εἴη) Edoxsı μοι ταύτῃ πειρᾶσϑαε σωϑῆναε, ἔνϑυ- 
μουμένῳ ὅτε, ἐὰν μὲν λάϑω, σωϑήσομαει, ἐὰν δὲ ληφϑῶ, 
ἡγούμην μέν. εἰ Θέογνες δίῃ 7τεττδεεισμένος Uno τοῦ Δ αμνίχε- 

᾽ὔ ΓΞ I m - 3 a.’ > x 

που χρήματα λαβεῖν, οὐδὲν ἧττον ἀφεϑήσεσθαι, εἰ δὲ 
16 un, ὁμοίως ἀποθανεῖσθαι. ταῦτα διανοηϑεὶς ἔφευγον, 
seine Unschuld. — τὴν σεαυτοῦ 


δύναμεν, wasin deiner Macht steht. 
— ταῦτα ποιήσειν. Der Plur. 


waren von den 30. — εἰς τὰ τοῦ 
ἃ δελῳ οὔ. Nichtnur in seinHaus, 
sonst wäre τὰ zu streichen , sondern 


in die dortigen Gebäulichkeiten, Fabrik 
und überhaupt Eigenthum. 

13. ἐν τοιούτῳ δ᾽ ovrı.\gl. 
90 $ 3. εἰς τοῦτο δὲ κατέστη μεν. --- 
κινδυνεύειν πειρᾶσϑαι Kal 
μετὰ κινδύνου. 

14. ἥκω δέ. Die kurzen mit δέ 
aneinander gereihten Sätze vergegen- 
wärtigen die Aufregung des angstvollen 
Moments, wo alles auf Eile ankam. — 
ἀδικῶ δ᾽ οὐδέν, nicht etwa σέ, 
sondern er betheuert im Allgemeinen 


— 
—_— 


bezeichnet dennoch nur Eines, die Ret- 
tung, wie $ 9. 

15. @upi®#voos, nach vorne 
und nach hinten, durchgängig. Die 
Hauptthüre vorne nach dem Hofe heisst 
αὔλειος ϑύρα. — ἡγούμην μέν, 
εἰ ©. εἴη, wo es eigentlich heissen 
sollte, ryovunv, εἶ μὲν ©. ein, ist 
μέν zum regierenden Verbum voraus- 
genommen, um schon hier auf den 
folgenden Gegensatz der Hypothesen 
vorzubereiten. | 


KATA EPATOZOENOYZ. 4 


ἐκείνων ἐπὶ τῆ αὐλεέῳ ϑύρᾳ τὴν φυλακὴν ποιουμένων" 
ie de ϑυρῶν οὐσῶν, ἃς ἔδει με διελϑεῖν. ἅπασαι. 
ἀνεῳγμέναε ἔτυχον. ἀφικόμενος ὁὲ εἰς Agxevew τοῦ vav- 
χλήρου ἐκεῖνον πέμπτω εἰς ἄστυ. πευσόμενον περὶ τοῦ 
ἀδελφοῦ: ἥκων δὲ ἔλεγεν ὅτε Ἐρατοσϑένης αὐτὸν ἐν τῇ 
ὁδῷ λαβὼν εἰς τὸ δεσμωτήριον arrayayoı. καὶ ἐγὼ τοιαῦτα 11 
σιεπτυσμένος τῆς ἐπιούσης νυχτὸς dienhevon Μέγαραδε. 
Πολεμά δὲ γγγειλ Ἵ ) ὑπ ἐκείνω 
ολεμάρχῳ δὲ παρήγγειλαν οἱ τριάκοντα τὸ Un ἐκείνων 
εἰϑισμένον παράγγελμα. Triveıv κώνειον, Trgiv τὴν αἰτέαν 
εἰπεῖν di ἥντενα ἔμελλεν ἀποθανεῖσθαι: οὕτω πολλοῦ 
ἐδέησε κρεϑῆναι καὶ ἀπτολογήσασϑαι. καὶ ἐπειδὴ αττεφέ- 18 
0810 &x τοῦ δεσμωτηρίου τεϑνεώς, τριῶν ἡμῖν οἰχκεῶν οὐ- 
σῶν οὐδεμιᾶς εἰχσαν ἐξενεχϑῆναι, ἀλλὰ κλίσεον μισϑω- 
; ῖ ᾿ 4 3 » A 
σάμενοι προύϑεντο αὐτόν. καὶ πολλῶν ὄντων ἱματίων 
αἰτοῦσιν οὐδὲν ἔδοσαν εἰς τὴν ταφήν, ἀλλὰ τῶν φίλων ὃ 
\ < 7 ς \ ’ ς Δ ἮΝ φ > 
μὲν ἱμάτιον ὁ δὲ ττροσχεφαάλαιον ὁ δὲ 0 τε ἕκαστος ἔτυχεν 
“Ὁ ΝΑ \ , , ν 5») \ € ͵ 
ἔδωχεν εἰς τὴν ἐχδίνου ταφὴν. καὶ ἔχοντες μὲν ἑπτακοσίας 19 
ἀσπίδας τῶν ἡμετέρων. ἔχοντες δὲ ἀργύρεον καὶ χρυσίον το- 
σοῦτον, χαλκὸν δὲ καὶ κόσμον καὶ ἔπιτελα καὶ ἱμάτια γυναι- 
me Ω 3 ’ 9) ’ - RK 23 ’ .} 
κεῖα ὅσα οὐδετεώτεοτε WOVTO κτήσασϑαι, καὶ avdgdrroda εἰ: 
κοσι καὶ ἑκατόν, ὧν τὰ μὲν βέλτιστα ἔλαβον, τὰ δὲ λοιπὰ εἰς 
τὸ δημόσιον ἀπέδοσαν, εἰς τοσαύτην ἀττληστέαν καὶ αἰσχρο- 
κέρδειαν ἀφίκοντο καὶ τοῦ τρόπου τοῦ αὑτῶν ἀπόδειξιν 
ἐποιήσαντο" τῆς γὰρ Πολεμάρχου γυναικὸς χρυσοῦς ἑλι- 
» a 1 \ - 5 P] 
κτῆρας. οὐς ἔχουσα ξεκύγχανεν. Orte τὸ πρῶτον ἤλϑεν εἰς 


N ;\ a FT 
17. τὸ ὑπ᾽ £xeiv.xre. Gerade Gefässe, λήχυϑοι. Becker Char. I, 


durch ruhige Hinzufügung solcher Be- 
zeichnung wird die Sache empören- 
der. — οὕτω πολλοῦ. Er hebt 
diese Verachtung der Formen hervor, 
weil er sich später $ 81, 82 darauf 
beziehen wird. 

18. οὐδεμεῶς. Der Leichnam 
wurde sonst aufeinem Bette mit Kissen 
und Polster in seinem Hause mit Krän- 
zen und Bändern geschmückt ausge- 
stellt, neben die len bemalte irdene 


173 ff. — ἔτυ χεν. Das Partie. aus 
dem Zusammenhang zu ergänzen, hier 
dovs. 

19. εἰςτοσαύτην xr£. Nach 
τοσαύτην war zu erwarten ὥστε τῆς 
IT. statt τῆς γὰρ II. Jene Constr. ge- 
winnt aber dadurch eine andere Wen- 
dung, dass τοσαύτην zurücktritt durch 
den folgenden Satz καὶ --- ἐποιήσαντο, 
welcher letztere nun mit γάρ erklärt 
werden musste. 
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20 7nv οἰχίαν Μηλόβιος, ἐκ τῶν ὦτων E£silero. καὶ οὐδὲ 
κατὰ τὸ ἐλάχιστον μέρος τῆς οὐσίας ἕλέου rag αὐτῶν 
δτυγχάνομεν. all οὕτως εἰς ἡμᾶς διὰ τὰ χρημόνᾷ, ἐξη- 
μάρτανον, ὥσπερ ἂν ἕτεροι μεγάλων ἀδικημάτων ὀργὴν 
ἔχοντες, οὐ τούτων ἀξίους γε ὄντας τῇ πόλει, ἀλλὰ πάσας 
τὰς χορηγίας χορηγήσαντας, πολλὰς δ᾽ εἰσφορὰς εἴσενεγ- 
κόντας, χοσμίους δ᾽ ἡμᾶς αὐτοὺς τταρέχοντας καὶ τᾶν τὸ 
προσταττόμενον ποιοῦντας, ἐχϑρὸν δ᾽ οὐδένα κεχτημέ- 
vovs, πολλοὺς δ᾽ ᾿Αϑηναίων ἐκ τῶν τεολεμέων λυσαμένους 
τοιούτων ἠξίωσαν, οὐχ ὁμοίως μετοικοῦντας ὥσττεερ αὐτοὶ 

21 ξγτολιτεύοντο. οὗτοι γὰρ πολλοὺς μὲν τῶν πολιτῶν eig 
τοὺς πολεμίους ἐξήλασαν, πολλοὺς δ᾽ ἀδίκως ἀποκχτείναν- 
τες ἀτάφους ἐποίησαν. πολλοὺς δ᾽ ἐπιτίμους ὄντας ἀτέ- 
μους τῆς πόλεως κατέστησαν, πολλῶν δὲ ϑυγατέρας μελ- 

22 λούσας ἐκδίδοσθαι ἐκώλυσαν. Καὶ εἰς τοσοῦτόν εἶσε τόλ- 
ums ἀφιγμένος ὥσϑ᾽ ἥκουσιν ἀπολογησόμενοι, καὶ λέγου- 
σὴν ὡς οὐδὲν κακὸν οὐδ᾽ αἰσχρὸν εἰργασμένοι ξἰσέν. ἐγὼ 
δ᾽ ἐβουλόμην ἂν αὐτοὺς ἀληθῆ λέγειν: μετῆν γὰρ ἂν καὶ 

23 ἐμοὶ τούτου τἀγαϑοῦ οὐχ ἐλάχιστον μέρος. νῦν δὲ οὔτε 
πρὸς τὴν πόλεν αὐτοῖς τοιαῦτα ὑπάρχει οὔτε πρὸς ἐμέ" 
τὸν ἀδελφὸν γάρ μου, ὥσστερ καὶ πρότερον εἴτον, Egaro-- 
σϑένης ἀπέχτεινεν, οὔτε αὐτὸς ἰδίᾳ ἀδικούμενος οὔτε eig 


20. ὥσπερ dv ἕτεροι näml. 21. Wenn $ 20 gezeigt hat, wie 


ἐξα μάρτοιεν. — Avoau&vovs.Die 
λύσις αἰχμαλώτων war eine pıdav- 
ϑρωπία, deren sich die Sprecher vor 
Gericht mit Recht rühmen konnten. 
Dem. Cor. δ 268. οὐδὲν ὦ αν εἴστοιμεε ---- 
οὔτ᾽ εἴ τενας ἔχ τῶν πολεμίων EAv- 
σάμην. Vgl. de fals. leg. $ 229. 
— τοιούτων ua Diese 
Worte wollte man streichen, allein da 
sich, οὐ τούτων ἀξίους γε ὄντας an 
εἰς nu@s anschloss, so veranlasst die 
lange Reihe von Partieipien, dass der 
Zuhane jene Structur aus dem Sinne 
verliert, weswegen dann ἠξίωσαν als 
neues Verbum folgt. 


die beiden Brüder als Metöken, so zeigt 
$ 21, wie dagegen die 30 als Bürger sich 
benehmen. — ἀτέμους τῆς πό- 
λεως, indem sie ihnennicht .nur Ver- 
mögen, sondern die Rechte des Activ- 
bürgers raubten. — ἐχδίδοσϑαει 
ἐκώλυσαν, zuwider der φελανϑρω- 
πία gut denkender Bürger. Demosth. a. 
a. 0. rühmt sich in Form der praeteritio 
οὔτ᾽ εἴ τισι, ϑυγατέρας συνεξέδωκα. 

22. τοια vred.h. οἷα “λέγουσι, 
ὡς οὐ χαχὰ οὐδ᾽ αἰσχρὰ εἰργασμέ- 
vor εἰσίν. Das’wäre für ihn τὸ ἀγα- 
ϑὸν οὐχ ἐλάχιστον, denn alsdann lebte 
sein Bruder noch. 


ΚΑΤΑ ἘΡΑΤΟΣΘΕΝΟΥΣ. 23 


7 


. τὴν πόλιν ὁρῶν ἐξαμαρτάνοντα, ἀλλὰ τῇ ἑαυτοῦ παρανο- 
μίᾳ προϑύμως ἐξυπηρετῶν. ἀναβιβασάμενος δ᾽ αὐτὸν βού- 94 
λομα: ἐρέσϑαι, ὦ ἄνδρες δικασταί. τοιαύτην γὰρ γνώμην 
ἔχω- ἐπὶ μὲν τῆ τούτου ὠφελείᾳ χαὶ πρὸς ἕτερον περὶ 
τούτου διαλέγεσϑαι ἀσεβὲς εἶναι νομίζω, ἐπὶ δὲ τῇ τού- 
του βλάβη καὶ πρὺς αὐτὸν τοῦτον ὅσιον καὶ εὐσεβές. ἀνά- 
βηϑε οὖν wor καὶ ἀπόκριναι, ὃ τι ἄν σὲ ἐρωτίς, 

Arınyayss Πολέμαρχον ἢ οὐ; Τὰ ὑπὸ τῶν ἀρχόντων 25 
᾿ προσταχϑέντα δεδιὼς ἐποίουν. Ἦσϑα δ᾽ ἐν τῷ βουλευτη- 
οίῳ. ὅτε οἱ λόγον ἐγίνοντο πιερὶ ἡμῶν: Ἦν. Πότερον συν- 
,ηγόρευες τοῖς κελεύουσιν ἀποχτεῖναι ἢ ἀντέλεγες: Avre- 
λεγον. Ἵνα μὴ ἀποϑάνωμεν; Ἵνα μὴ ἀποϑάνητε. Ἡγού- 
μένος ἡμᾶς. ἄδικα πάσχειν ἢ δίκαια; άδικα. 


Eir, ὦ 
N ὦ κ᾿ οἱ ὃ. 2 2 KR \ \ 
σξίας. unnkeitu Poller de ἵνα αἀποχτείναις: καὶ OTE μὲν τὸ 


σχετλιώτατε πάντων. ἀντέλεγες μὲν ἵνα σώ- 96 


πλῆϑος ἣν ὑμῶν κύριον τῆς σωτηρίας τῆς ἡμετέρας, ἄντε- 
3 \ A ’ c - 2 , > \ \ 
λέγειν φὴς τοῖς βουλομένοις ἡμᾶς ἀπολέσαε, ἐπειδὴ δὲ ἐπὶ 
σοὶ μόνῳ ἐγένετο καὶ σῶσαι Πολέμαρχον καὶ μή, εἰς τὸ 
δεσμωτήριον ἀπήγαγες; ELF ὅτε μέν, ὡς φής, ἀντειπὼν 
οὐδὲν ὠφέλησας, ἀδεοῖς, χρηστὸς νομίζεσθαι, ὅτε δὲ συλ- 
λαβὼν ἀπέχτεινας, οὐκ 0081 ed καὶ τουτοισὶ δοῦναι δίκην; 
Καὶ μὴν οὐδὲ τοῦτο εἰκὸς αὐτῷ πιστεύειν. εἴπερ ἀληϑῆ 27 


26. εἶτα bezeichnet die Folge- 
rung mit Indignation. Wie ein unaus- 


24. ἀναβιβασάμενος. Wäh- 
rend der ihm zugemessenen Zeit (ἐν 


ΝΣ 


seh 


τῷ ἑαυτοῦ ὕδατι) durfte der Sprecher 
vor Gericht den Gegner aufstehen heis- 
sen und Fragen an ihn richten wie in 
einem Verhör, welche dieser zu beant- 
worten gehalten war. Vgl. Sch — 
ἀσεβές. Er betrachtet den E., weil 
er desBruders Tod verschuldet, als ein 
μύσος. Mit einem solchen zu 'verkeh- 
ren, auch nur mit Worten, war nach 
alterihümlicheni im Volke lebenden Vor- 
stellungen ein ἀσεβές. εὐσεβές dage- 
gen schien es vermöge der Begriffe der 
Blutrache, ihm zu schaden, weswegen 
er zu seinem Schaden ihn anzureden 
nicht verschmäht. 


weichliches Netz knüpft er über ihm 
seine Folgerungen, deren unentflieh- 
bare Kraft durch die Antithesen und 
durch die Kürze vermehrt wird. — ὦ ν- 
tıl&yeıv φῇς. Der Infin. des Im- 
perf. Denn er wollte in einer Rede oder 
in mehrern Aeusserungen sich damals 
widersetzt haben (dveekeyoy $ 5). 
Dagegen tritt ἀπήγαγες als einzelnes 
Moment hervor, und von φῇς abhän- 
gig müsste es "heisseh ἀπαγαγεῖν. 
Nachher aber heisst es als von einer 
fertigen Sache ebenso richtig ἀντεσεών 
und ὃ 27 avrameiv. 

27. τοῦτο weist hin auf ὡς αὖ- 
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λέγεε φάσκων ἀντειπεῖν, ὡς αὐτῷ προσεεάχϑης οὐ γὰρ δή 
που ἕν τοῖς μετοίκοις πέστεν rag’ αὐτοῦ ἐλάμβανον. ἐπεὶ 
τῷ ἧττον εἰκὸς ἦν προσταχϑῆναει ἢ ὅστις ἀντειπτών γε 
ἐτύγχανεν καὶ γνώμην ἀποδεδειγμένος: τένα γὰρ εἰχὸς ἣν 


« -»" m IN 
ἧττον ταῦτα ὑπηρετῆσαι ἢ 


τὸν ἀντειπόντα οἷς ἐχεῖνοι 


28 ἐβούλοντο πραχϑῆναι; Ἔτε δὲ τοῖς μὲν ἄλλοις ᾿᾿ϑηναίοες 
ἱκανή μοι δοκεῖ πρόφασις εἶναι τῶν γεγενημένων εἰς τοὺς 
τριάχοντα ἀναφέρειν τὴν αἰτίαν: αὐτοὺς δὲ τοὺς τριά- 
κοντα, ἂν εἴς σφᾶς αὐτοὺς ἀναφέρωσε, πῶς εἰχὸς ὑμᾶς 
99 ἀπτοδέχεσϑαι; εἰ μὲν γάρ τις ἦν ἐν τῇ πόλει ἀρχὴ ἰσχυρο- 
τέρα αὐτῆς, ὑφ᾽ ἧς αὐτῷ προσετάττετο σειαρὰ τὸ δίκαιον 
; ἀνθρώπους ἀπολλύναι, ἰσως ἂν εἰχότως αὐτῷ συγγνώμην 
εἰχετϑ νῦν δὲ παρὰ τοῦ ποτε καὶ λήψεσθε δίκην, εἰτερ 
ἐξέσται τοῖς τριάχοντα λέγειν ὅτε τὰ ὑπὸ τῶν τριάκοντα 
80προσταχϑέντα Errolovv; Καὶ μὲν δὴ οὐχ ἐν τῆ οἰχέᾳ ἀλλ᾽ 
ἔν τῇ 000, σώζειν τε αὐτὸν καὶ τὰ τούτοις ἐψηφισμένα 


παρόν, συλλαβὼν ἀπήγαγεν. 


τῷ σχιροσετά χϑη. — ἐλάμβανον. 
Auch ἔλαβον ἄν könnte stehen. Je- 
nes aber ΞΞ- λαμβάνειν ἔμελλον. Sie 
konnten nämlich nach seinen Einsprü- 
chen seine Zuverlässigkeit nicht an den 
Metöken probiren wollen. ἔν zıvı n. A. 
Xen. Anab. V. 8,15. ἐν ἐμαυτῷ πεῖραν 
λαβών. — ἐπεὶ τῷ. Die ΠΣ 
ἔπειτα τῷ. Aber kein dem ersten co- 
ordinirter zweiter Grund wird angege- 
ben, sondern vielmehr nur der erste 
entwickelt. Der Syllogismus ist fol- 
gender: An den Metöken konnten sie 
seine Treue nicht versuchen wollen ; 
denn es war widersinnig einen Wider- 
sacher der Massregel damit zu beauf- 
tragen, weil ein solcher zur Vollziehung 
am ungeeignetsten war. 

28. αὐτοὺς δὲ τοὺς zo. Ver- 
wahrungen zum Protokoll, womit man 
später seine Betheiligung an einem Be- 
schlusse abweisen konnte, waren in 
Athen nicht üblich. 

29. αὐτῆς, als die von der die 


ὑμεῖς δὲ ravres ὀργίζεσϑε, 


7 


Rede ist, somit τῆς τῶν τριάχοντα, 
wie ὃ AS, obschon vorher die zoıdz., 
nicht ihre ἀρχή genannt wär. ‚Constr. 
κατὰ σύνεσιν. — TAQOKTOUNOTE, 
καὶ Δ. Wie 24 $ 23. Dieses χαΐ, 
wie unser auch in der ungeduldigen 
Frage, hat seine Erklärung in der Zu- 
sammenziehung zweier Constructio- 
nen: Wen wollt ihr je, dass ich das 
auch noch fragen muss, strafen ? 

30. σώξοντα αὐτὸν καὶ 
τὰ τούτοις ἐψηφισμένα, ὃν 
συλλαβὼν ἀπήγαγεν ist die sinnlose 
Vulgata, für die Sauppe’s schöne Con- 
jectur in den Text aufgenommen ist. 
Er konnte den Pol. retten ohne gegen 
den Beschluss der 30 zu fehlen. — 
ϑργίζεσϑε, 500... Nicht ausrufend 

ΞΞ ὅτι τοσοῦτοι, sondern — Exelvoıs 
ὅσοι. Die 30 beauftragten mit Ver- 
haftungen viele sonst rechtschaffene 
Bürger, um sie am Verbrechen zu be- 
theiligen, :wie auch nach Plato Apolog. 
cap. 20 den Sokrates zugleich mit vier 


4 ἈΦ ΡΥ 


ΚΑΤΑ ΕΡΑΤΟΣΘΕΝΟΥΣ. 
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ὅσοι εἰς τὰς οἰχίας ἦλϑον τὰς ὑμετέρας ζήτησιν ποιούμε- 
vorn ὑμῶν ἢ τῶν ὑμετέρων τινός. καέτοι εἰ χρὴ τοῖς διὰ 81 
. τὴν ἑαυτῶν σωτηρίαν ἑτέρους ἀπολέσασε συγγνώμην ἔχειν, 
ἐκείνοις ἂν δικαιότερον ἔχοιτε" aivdvvog γὰρ ἦν πεμφϑεῖσι 
μὴ ἐλϑεῖν καὶ καταλαβοῦσιν ἐξάρνοις γενέσϑαι. τῷ δὲ 
Ἐρατοσϑένει ἐξῆν εἰπεῖν ὅτε οὐχ ἀπήντησεν, ἔπειτα ὅτι 
οὐκ εἶδεν: ταῦτα γὰρ οὔτ᾽ ἔλεγχον οὔτε βάσανον εἶχεν, ὥστε 
“μηδ᾽ ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν βουλομένων οἷόν τ᾽ εἶναι ἐξελεγχϑῆ- 
ναι. χρῆν δέ σε, ὦ Ἐρατόσϑενες, εἰἴπτερ ἦσϑα χρηστός, 33 
πολὺ μᾶλλον τοῖς μέλλουσιν ἀδέκως ἀπτοϑανεῖσθϑαε μηνυ- 
τὴν yevsodaı ἢ τοὺς ἀδίκως ἀπολουμένους συλλαμβάνειν. 
νῦν δέ σου τὰ ἔργα φανερὰ γεγένηται οὐχ ὡς ἀνιωμένου 
ἀλλ᾽ ὡς ἡδομένου τοῖς γιγνομένοις, ὥστε τούσδε ἐκ τῶν 33 
ἔργων χρὴ μᾶλλον ἢ ἐκ τῶν λόγων τὴν ψῆφον φέρειν, ἃ 
ἰσασι γεγενημένα τῶν τότε λεγομένων τεχμήρια λαμβάνον- 
τας, ἐπειδὴ μάρτυρας περὶ αὐτῶν οὐχ οἷόν τε παρασχέ- 


σϑαι. οὐ γὰρ μόνον ἡμῖν παρεῖναι οὐκ ἐξῆν, ἀλλ᾽ οὐδὲ 


> c mw 3 [4 > \ ’ \ Br. \ \ 
Tag αὐὔτοῖς ξέναι. WOT ETTL τούτοις ἐστὲ TTAVTE Tor Kara 


b) , \ ’ ’ > \ \ PM ,ὕ 
εἰργασμένοις τὴν ποόλὲν πάντα ταγαϑὰ περὲ αὐτῶν λέγειν. 


τοῦτο μέντοι οὐ φεύγω. ἀλλ᾽ ὁμολογῶ σοι, εἰ βούλει. ἀντ- 34 


m F , ’ ’ 
sıneiv. ϑαυμαάζω δὲ τί ἂν ποτε ποιήσαις συνειττών, ὁπότε 


Andern. Uebrigens meint der Redner: 
Bei allem gerechten Zorn über solche 
' Hausdurchsucher kann man ihnen doch 
eher verzeihen , insofern sie es aus 
Furcht und Zwang thaten. Diese Ent- 
schuldigung gilt aber nicht für denE., 
der selbst einer von den 30 war und 
den Polemarchos ignoriren konnte, zu- 
mal er ihn nicht express zu Hause, wo- 
zu er jedenfalls Begleiter, also Zeu- 
gen, mitgenommen hätte, suchte und 
fand, sondern auf der Strasse traf. 
33. τούσδε sagt er zu E. ge- 
wendet von den Richtern. — τῶν 
τότελεγομένων, fürdas, wasE. 
in jener Verhandlung unter den 30 
gesprochen haben will. — παρ᾽ «v- 
τοῖς, wie chez soi, chez nous. Be- 


kanntlich gilt dieses Pron. reflex. der 
3. auch für die 1. u. 2. Person. 
34.roöro μέντοι (näml. avr- 
εἰπεῖν σε) οὐ φεύγω, ich will mich 
dieser Behauptung nicht entziehen, 
Aehnlich fugere Cic. de or. II $ 303. 
Aus dieser Einräumung zieht er aber 
Gewinn, indem er daraus auf den Geg- 
ner einen unvermutheten Schlag vor- 
bereitet, und im Gefühl von dessen 
Stärke an die Richter die rasche Frage 
richtet, ob sie sogar als nächste Ver- 
wandte denE. lossprechen könnten. — 
ποιήσαες. Dobree vermuthet ἐποίη- 
σας. Doch warum soll nur bezeichnet 
werden, was er damals gethan hätte, 
nicht auch, was er seiner Natur ge- 
mäss auch in Zukunft thun dürfte ? 
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ἀντειπεῖν φάσκων arıenveıwas Πολέμαρχον. φέρε δή, τί 
5} Ἴ \ ’ 7, ῳ Ὧν \ PP 
ἂν εἰ καὶ ἀδελφοὶ ὄντες ἐτύχετε αὐτοῦ ἢ καὶ υἱεῖς; ἀπε- 
, > 7 = > “ἢ , 
ψηφίσασϑε; δεῖ γάρ, ὦ ἀνδρες δικασταί, Ἐρατοσϑένην 
δυοῖν ϑάτερον ἀποδεῖξαι. ἢ ὡς οὐχ ἀπήγαγεν αὐτόν. ἢ 
_ „m ὡς NYey ToVv, N 
ς ΄, DE RT, © \ ς , In, 
ὡς δικαίως τοῦτ ἔπραξεν. οὗτος δὲ ὡμολόγηκεν ἀδίκως 
συλλαβεῖν, ὥσες ῥᾳδίαν ὑμῖν τὴν διαψήφεσιεν zregl αὑτοῦ 
35 πεποίηκε. Καὶ μὲν δὴ πολλοὶ καὶ τῶν ἀστῶν καὶ τῶν ξέ-. 
νων ἤκουσεν εἰσόμενοι τίνα γνώμην περὶ τούτων ξξετε. ὧν. 
A r = ὔ, 7 ον 
οἱ μὲν ὑμέτεροι ὄντες πολῖταε μαϑόντες ἀπίασιν ὅτε ἢ 
͵΄ ΄ τ ΡᾺ . ,ὔ ὉΧ ’ φ 
δίκην δώσουσιν ὧν ἂν ἐξαμαάρτωσιν, ἢ πράξαντες μὲν ὧν 
ἐφίενται τύραννοι τῆς πόλεως ἔσονται. δυστυχήσαντες δὲ 
τὸ ἰσον ὑμῖν ἕξουσιν" ὅσοι δὲ ξένοι ἐπιδημοῦσεν. εἰσονται 
πότερον ἀδίκως τοὺς τριάκοντα ERUNGE ECO GER EX τῶν πό- 
λεων ἢ δικαίως. εἰ γὰρ δὴ αὐτοὶ οἱ κακῶς πεπονθότες λα- 
Banks ὠφήσρισιω, ἢ που σφᾶς αὐτοὺς ἡγήσονται πρρῤέρς 
36 Yovs ὑπὲρ ὑμῶν τιμωρουμένους. οὐκ οὖν δεινὸν εἶ τοὺς 
μὲν στρατηγούς, 08 ἐνίκων ναυμαχοῦντες, ὅτε διὰ χειμῶνα 
2 -ι  ᾺΡ 53 \ > τεῷ [6 2 2 Υ 
οὐχ οἱοέ τ ἔφασαν ξέναι τοὺς ἔχ τῆς ϑαλαττὴης ἀνελέσϑαι, 
ϑανάτῳ ἐζημεώσατε, ἡγούμενοι χρῆναι τῇ τῶν τεϑνεώτων. 
ἀρετῆ παρ᾽ ἐχείνων δίκην λαβεῖν, τούτους δὲ δή. οἵ ἐἰδιῶ- 
SEN Q 7 ᾽ AUS Ns / 


Vgl. 8 84. πᾶν δ᾽ ἄν μοι δοχεῖποιῆ- 
σαι. ---ττέἂν εἰ---,ὄἫντες ἐτύχε:- 
τε; Der Aorist: wenn wir einen 
Augenblick annähmen, ihr wäret 
u.s.w. Aber ἀπεψηφίσασϑε (ἄν); 
lässt keine andre Deutung zu als die 
unpassende: „hättet ihr ihn losgespro- 
chen?“ Es wird also heissen müssen 
ἀποψηφίσαισϑε, wozu ὧν aus τί δ᾽ 
ἄν gehört. 

35. 7 a — ££ov- 
σεν. Scharfsinnig theilt er diese zweite 
Alternative der Straflosigkeit, womit 
sich Mancher einfach a hätte, 
wieder in zwei, beide geeignet, Lust 
zu verhfecherischen Attentaten zu we- 
cken. zo ἔσον ἔχειν, wie andere Bür- 
ger in der Demokratie die gleichen 
Rechte behalten. — ἐκκηρύττου- 
σεν. Dieses Hinausbieten in den be- 


freundeten Städten muss eben zur Zeit 
dieser Rede Statt gefunden haben, da 
die 30 während dieser Anklage noch 
in Eleusis waren. 

36. ἡγούμενοι. Bemerkens- 
werth ist, wie er diese ruchlose Verur- 
theilung der Feldherren aus der Argi- 
nusenschlacht erwähnt. Es liegt eine 
leise, fast verborgene Missbilligung in 
οἱ evizwr. Er braucht aber den Fall 
nur als Beispiel rigider Strenge gegen 
brave Männer, woraus zu ermessen, 
was den 30 gebührt. — τῇ τῶν 
τεϑν. ἄρετῇ gleichsam βοηϑοῦν- 
τας. ἰδιῶται, Mitglieder der 
Hetärien, die den Verrath der Flotte 
bei Aegospotamoi betrieben. ἐποίησαν 
ἡττηϑῆναι dem οὗ ἐνίκων. entgegen- 
gesetzt.. — Regelrecht sollte die Pe- 
riode folgende, Gestalt haben: ovx 
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ταὶ μὲν ὄντες καϑ' ὅσον ἐδύναντο ἐποίησαν ἡττηϑῆναε 
ναυμαχοῦντας, ἐπειδὴ δὲ εἰς τὴν ἀρχὴν κατέστησαν, ὁμο- 
λογοῦσιν ἑκόντες πολλοὺς τῶν πτολετῶν ἀχρίτους ἀττοχτεν- 
γύναι, οὐχ ἄρα χρὴ αὐτοὺς καὶ τοὺς παῖδας ὑφ᾽ ὑμῶν ταῖς 
ἐσχάταις ζημίαις κολάζεσϑαι; 
, Ἐν \ , =, 3% ὃ ὃ σ / Ei « \ 53 
γὼ τοίνυν, ὦ avdoss δικασταί, ἠξίουν ἱκανὰ eivanzT 
τὰ κατηγορημένα " μέχρι γὰρ τούτου νομίζω χρῆναι κατη- 
- ἊΝ DN N ᾿ ὔ f mu 7, ” 2 ’ 
γορεῖν ἕως ἂν ϑανάτου δόξη τῷ pevyovrı ἀξια sioyaodaı 
ταύτην γὰρ ἐσχάτην δίκην δυνάμεϑα παρ᾽ αὐτῶν λαβεῖν. 
u 2 2 5.4.» u - \ nu ’ > - 
WOT οὐκ old. ὁ τι δεῖ πτολλὰ κατηγορεῖν τοιούτων ἀνδρῶν, 
οἵ οὐδ᾽ ὑπτὲρ ἑνὸς ἑκάστου τῶν πεπραγμένων δὲς ἀτεοϑα- 
΄, ; ΄, -» ΄ὔ 3 5» 2 \ \ > οὶ - 
γόντες δίκην δοῦναι δύναιντ ἂν. οὐ γὰρ δὴ οὐδὲ τοῦτο 38 
2 »Ὕ ’ -- [4 m m [4 7 ,ὕ 
αὐτῷ προσήκχξε ποιῆσαι, 07189 ἐν τῆδε τῇ πόλει εἰϑεσμέ- 

7 \ , > m 
vov ἐστίν. πρὸς μὲν τὰ κατηγορημένα μηδὲν arcokoyei- 
σϑαι, περὶ δὲ σφῶν αὐτῶν ἕτερα λέγοντες ξνίοτε δξαστανς 
τῶσιν. ὑμῖν ἀποδεικνύντες ὡς στρατιῶται ἀγαϑοί εἰσεν,, 
a -" ’ » ἢ ᾿ 
ἢ ὡς πολλὰς τῶν πολεμίων ναῦς ἔλαβον τριηραρχήσαντες, 

Β} ͵΄ U 7 ΄ ’ 

ἢ πόλδες πολεμίας οὔσας φίλας ἐποίησαν" ἐπεὶ κελεύετε 39 
αὐτὸν ἀποδεῖξαι ὅπτου τοσούτους τῶν πολεμίων αἀττέχτει- 

m m \ w ’ 
vav ὅσους τῶν πολιτῶν. ἢ ναῦς ὅπου τοσαύτας ἔλαβον 
, Β} ΄ 

ὅσας αὐτοὶ πταρέδοσαν, ἢ τεόλεν ἣν τενα τοιαύτην προσεχτή- 
σαντο οἵαν τὴν ὑμετέραν κατεδουλώσαντο. ἀλλὰ γὰρ ὅπλα 40 


ἘΣ ΄ x . . . . 
ovv δεινόν, εἶ τοὺς μὲν — ἐζη- setzten Fall Angriffe, wie er sie hier 
μιώφατε, τούτους δὲ δὴ — αὐτοὺς selhst macht, zurückzuweisen versteht, 


x N ie > ’ ὑπο ἐν 
καὶ τοὺς παῖδας οὐ κολάσετε; Kräf- 
tiger aber verlässt er am Schlusse die 


zeigt 25 ὃ 2. 
38. Mit λέγοντες ἁἀπατῶσεν 


hypothetische Form und substituirt οὐχ 
ἄρα yon — “χολάζεσϑαι; 

37. τῷ φεύγοντε verbinde 
mit εἰργάσϑαι. -- χατηγορεῖν 
τοιού των ἂν δὸ ὦ ν ist eigentlich 
ἐξωτοῦ πράγματος, welches sich auf 
die Klage wegen Pol. und wegen Berau- 
bung beschränkt. Allein die Darstel- 
lung der Ruchlosigkeit der 30 bezweckt, 
für ihre Frevel auch den E. als Genos- 
sen gleichsam solidarisch zu behaften, 
obschon er nicht an allen Theil genom- 
men. Wie aber Lysias im entgegenge- 


verlässt er die durch ἀπολογεῖσϑαε 
angegebene Infinitiveonstr. und erhält 
damit den Vorzug grösserer Beweglich- 
keit. Vgl. 22: $ 19. 

39. Der Beklagte pflegt seine 
Verdienste um den Staat aufzuzählen. 
Nicht nur nimmt er ihm diesen Vor- 
theil weg (ὑποφορα), sondern erhält 
Anlass den Spiess überraschend um- 
zukehren. 

40. ἀλλὰ γάρ. Er konnte fort- 
fahren ἢ ὅπλα τῶν πολεμίων ὅπου. 
Er wechselt aber die Form in das hef- 
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τῶν πολεμίων ἐσκύλευσαν ὅσα περ ὑμῶν ἀφείλοντο; ἀλλὰ 
τείχη τοιαῦτα εἷλον οἷα τῆς ἑαυτῶν nargidos κατέσκαψαν; 
οἵτενες καὶ τὰ περὶ τὴν ᾿ἀττικὴν φρούρια καϑεῖλον, καὶ 
ὑμῖν ἐδήλωσαν ὅτε οὐδὲ τὸν Πειραιᾶ “ακεδαιμονίων τεροσ- 
ταττόντων περιεῖλον, ἀλλ᾽ ὅτε αὐτοῖς τὴν ἀρχὴν οὕτω 
βεβαιοτέραν ἐνόμιζον εἶναι. | 
4 Πολλάκις οὖν ἐϑαύμασα τῆς τόλμης τῶν λεγόντων 
ὑπὲρ αὐτῶν, πλὴν ὅταν ἐνϑυμηϑῶ ὅτι τῶν αὐτῶν ἐστιν 
αὐτούς τε πάντα τὰ κακὰ ἐργάζεσϑαι καὶ τοὺς τοιούτους 
42 ἐπταινεῖν. οὐ γὰρ νῦν πρῶτον τῷ ὑμετέρῳ πλήϑει τὰ ἔναν- 
τέα ἔπραξεν, ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τῶν τετρακοσίων ἐν τῷ στρα- 
τοπτέδῳ ὀλιγαρχίαν καϑιστὰς ἔφευγεν ἐξ Ἑλλησπόντου τρι- 
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ἤῤαρχὺς καταλιττὼν τὴν ναῦν. μετὰ Ἰατροχλέους καὶ ETE- 
ρων, ὧν τὰ ὀνόματα οὐδὲν δέομαε λέγειν. ἀφικόμενος de 
| δεῦρο τἀναντία τοῖς βουλομένοις δημοκρατέαν εἶναι Errgart- 
τὸν. χαὶ τούτων μάρτυρας ὑμῖν τταρέξομαι. 
MAPTYPE2. 
43 Τὸν μὲν τοίνυν μεταξὺ βίον αὐτοῦ σιαρήσω" ἐπειδὴ 
δὲ ἡ ναυμαχία καὶ ἡ συμφορὰ τῇ πόλει ἐγένετο, δημο- 
| κρατίας ἔτει οὔσης, ὅϑεν τῆς στάσεως ἤρξαν, πέντε ἄνδρες 
| ἔφοροι κατέστησαν ὑττὸ τῶν καλουμένων ἑταίρων, συνα- 
| γωγεῖς μὲν τῶν πολιτῶν, ἄρχοντες δὲ τῶν συνωμοτῶν, 
tigere ἀλλά, wieunten $ 83. 80 $26. die Sache gelang im Heere hei Samos 
Hohn ist es, solche Einwendungen nicht. Während nun die Umtriebe der 


gleichsam im Namen des Gegners zu Öligarchen dort geschahen, scheint E. 
machen. — ἀφείλοντο. Mit wel- zum gleichen Zweck bei einer Schifls- 


cher List sie die Bürger ausser den 
3000 der Waffen beraubten, s. Xen. 
Hell. II. 3,17 ff. — οὕτεν ες. Mit 
dem Ausdrucke des Zorns, sie die 
u.s.w. So oft auch ὅς. $ 68. 

Δ. τῶν λεγόντων in Privat- 
kreisen. Er willauch die abschrecken, 
die dem E. als συνήγοροι beizuste- 
hen Miene machten und wohl auch der 
Öligarchie der 400 befreundet sein 
mochten. 

42. χαϑιστάς, Partic. des 
Imperf. „er wollte einrichten“, denn 


station im Hellespont gewirkt zu ha- 
ben. Doch ohne Erfolg. Darum ver- 
liess er sein Schiffund begab sich nach 
Athen, wo er zum Sturze der Demo- 
kratie halt. 

43. Died ἔφοροε mit sparta- 
nischer Benennung und oligarchischem 
Zwecke wurden nach der Schlacht ın 
der verzweifelten Stimmung der Form 
nach vom Volke ($ 46), der Sache 


nach durch die Hetärien eingesetzt und: 


waren die Einleitung zur Oligarchie. 
Darum ὅϑεν — ηρξαν, welches sich 


- 


BR 
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ἐναντία δὲ τῷ ὑμετέρῳ πλήϑει πράττοντες" ὧν Ἐρατο- 
σϑένης καὶ Κριτίας ἦσαν. οὗτοι δὲ φυλάρχους τε ἐπὶ τὰς Δ 
φυλακὰς a καὶ 0 vu δέοι REDET καὶ 
oVorıvas χρϑίη ἄρχειν παρήγγελλον, καὶ εἴτι ἄλλο πράτ- 
τειν βθμλῥένεος κύριοι ἤσαν: οὕτως οὐχ ὑπὸ τῶν πολε- 
μίων μόνον ἀλλὰ καὶ Und τούτων πολιτῶν ὄντων ἐπεβου- 
λεύεσϑε δπτως μήτ᾽ ἀγαϑὸν μηδὲν ψηφέσαισϑε ττολλῶν τε 

ἐνδεεῖς ἔσεσϑε. τοῦτο γὰρ καὶ ἠπίσταντο, ὅτε ἄλλως μὲν ἀδ 
οὐχ οἷοί τε ἔσονται περιγενέσθαι, κακῶς δὲ τεραττόντων 
δυνήσονται" καὶ ὑμᾶς ἡγοῦντο τῶν παρόντων κακῶν ἐπεϑυ- 
μοῦντας ἀπαλλαγῆναι περὶ τῶν μελλόντων οὐκ ἐνθυμήσε- 
σϑαι. ὡς τοίνυν τῶν ἐφόρων ἐγένετο, μάρτυρας ὑμῖν τεαρέ- 46 
ξομαε, οὐ τοὺς τότε συμπράττοντας (οὐ γὰρ ἂν δυναίμην), 
ἀλλὰ τοὺς αὐτοῦ Ἐρατοσθένους ἀκούσαντας. καίτοι εἰ ἐσω- #7 
φρόνουν χκατεμαρτύρουν ἂν αὐτῶν, καὶ τοὺς διδασκάλους 
τῶν σφετέρων ἁμαρτημάτων σφόδρ᾽ ἂν ἐκόλαζον, καὶ τοὺς 
ὅρχους, εἰ ἐσωφρόνουν, οὐχ ἂν ἐπὶ μὲν τοῖς τῶν πολιτῶν 
καχοῖς πιστοὺς ἐνόμιζον, ἐπὶ δὲ τοῖς τῆς πόλεως ἀγαϑοῖς 
ὁᾳδίως τεαρέβαενον. πρὸς μὲν οὖν τούτους τοσαῦτα λέγω, 
τοὺς δὲ μάρτυράς μοι κάλει. Καὶ ὑμεῖς ἀνάβητε. 

MAPTYPE2. 


auf πέντε ἄνδρες bezieht. Als ovve- 
γωγεῖς τῶν πολιτῶν hatten sie die 
Vollmacht, die Gemeinde zu berufen, 
wann es ihnen beliebte. 

4%. Die φύλαρ χοε, Anführer 
der Reiter eigneten sich für die Be- 
fehligung dieses Wachdienstes um so 
eher, als die ἱππεῖς meistens der 
Oligarchie zugethan waren. — ὅσεως 
ante. Der Opt. nach einem regier. 
Prät. regelrecht, das Fut. üblichernach 
einem Haupttempus. Häufig aber geht, 


wie hier, die Structur vom Opt. ins 
Fut. über. 
43. καὶ ἡπείστ. bezieht sich auf 


χαὶ ὑμιᾶς ἡγοῦντο, obwohl τοῦτο nur 
von ἠπίσταντο regiert wird. ‚Er konnte 
auch sagen zei γὰρ χαὶ τοῦτο IT. 


46. οὐ γὰρ ἂν δυναίμην, 
weil sie das Zeugniss verweigern wür- 
den. Wozu aber für eine so offenkun- 
dige Sache, die in der Volksversamm- 
lung vorgegangen war, Zeugen? Bei 
dem Wechsel der Regierungen und Er- 
eignisse bleiben den meisten Menschen 
nur die letzten Eindrücke. Das Frü- 
here und die Anfänge verlieren sie aus 
den Augen. Ferner imponiren Zeug- 
nisse auch über bekannte Sachen , und 
endlich weckten Zeugenatssagen den 
Hass frischerdings. 

47. τοὺς ὅρκους, einander 
nicht zu verrathen,, wie die ξυγὼ uo- 
σίαε der Hetäristen schwuren. Bei ἐσὲ 
— γχαχοῖς und ἀγαϑοῖς denke yeye- 
vnuevous. 
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48 Τῶν μὲν μαρτύρων ἀκηκόατε. τὸ δὲ τελευταῖον εἰς 
τὴν ἀρχὴν καταστὰς ἀγαϑοῦ μὲν οὐδενὸς μετέσχεν, ἀλ- 
λων δὲ πολλῶν. καίτοι εἶπερ ἦν ἀνὴρ ἀγαϑός, ἐχρῆν ἂν 
πρῶτον μὲν μὴ παρανόμως ἄρχειν. ἔπειτα τῇ βουλῇ μηνυ- 
τὴν γίνεσϑαι περὶ τῶν εἰσαγγελεῶν ἁπασῶν, ὅτε ψευδεῖς 
eiev, καὶ Βάτραχος καὶ Αἰϊσχυλίδης οὐ τἀληϑῆ μηνύουσιν: 
ἀλλὰ τὰ ὑπὸ τῶν τριάκοντα πλασϑέντα sioonyehkauas, 

49 συγκείμενα ἐτεὶ τῇ τῶν πολιτῶν βλάβῃ. χαὶ μὲν δή, ὦ ἂἄν- 
doss δικασταί, ὅσοι κακόνοι ἦσαν τῷ ὑμετέρῳ a ala 
οὐδὲν ἔλαττον εἶχον σιωπῶντες" ἕτεροι γὰρ ἦσαν οἱ λέ- 
γοντες καὶ πράττοντες ὧν οὐχ οἷόν τ᾽ ἦν μείζω κακὰ γενέ- 
σϑαιε τῇ πόλει. ὁπόσοι δ᾽ εὖνοί φασιν εἶναι, πεῶς οὐκ ἐν- 
ταῦϑα ἔδειξαν, αὐτοί τε τὰ βέλτιστα λέγοντες καὶ τοὺς 

ἐξαμαρτάνοντας αἀπτοτρέποντες: 

50 Ἴσως δ᾽ ἂν ἔχοι εἰπεῖν ὅτε ἐδεδοίχει. καὶ ὑμῶν τοῦτο 
ἐνίοις ἱκανὸν ἔσται. ὅπως τοίνυν μὴ φανήσεται ὃν τῷ λόγῳ 
τοῖς τριάκοντα ἐναντιούμενος" εἰ δὲ un, ἐνταυϑοῖ δῆλος 
ἔσται ὅτι ἐχεῖνά τε αὐτῷ ἤρεσχε, καὶ τοσοῦτον ἐδύνατο 
ὥστε ἐναντιούμενος μηδὲν κακὸν πιαϑεῖν ὑπ᾽ αὐτῶν. χρῆν 
δ᾽ αὐτὸν ὑπὲρ τῆς ὑμετέρας σωτηρίας ταύτην τὴν προϑυ- 
μίαν ἔχειν, ἀλλὰ μὴ ὑπὲρ Θηραμένους, ὃς εἰς ὑμᾶς πολλὰ 

ὅ1 ἐξήμαρτεν. ἀλλ᾽ οὗτος τὴν μὲν πόλιν ἐχϑρὰν ἐνόμιζεν 
εἶναι. τοὺς δ᾽ ὑμετέρους ἐχϑροὺς φίλους. ὡς ἀμφότερα 
ταῦτα ἐγὼ πολλοῖς τεχμηρίοις παραστήσω. καὶ τὰς πρὸς 


A8. Ueber Batrachos und seine De- 50. ὅπως τοίνυν μὴ φ. — 


nunclationen wegen Hochverrath (εἶσ- 
ἀγγελίαι) eine Hauptstelle 6 ὃ 49. 
-- εἰς τὴν ἀρχήν näml τὴν τῶν 
τριάχοντα. — τῇ βουλῇ. Die 30 
wählten einen Senat, dem sie auch die 
Gerichte übergaben , doch mit Vorbe- 
halt. S. Scheibe ol. Umw. S. 67. 

49. σιωπῶντες. Das Schwei- 
gen charakterisirt sie alsschlecht. Denn 
wenn sie zu den falschen Angehereien 
nur\schwiegen, so hatten sie nicht 
weniger Profit, als wenn sie selbst de- 
nuncirt hätten. 


un τοίνυν φαινέσϑω. Ersoll also 
(wenn er sieh fürchtete) nicht den 
Schein annehmen. & de ur, gleich- _ 
viel ob ein aflirmativer oder negativer 
Satz vorausging> sonst aber, wenn er 
sich wirklich widersetzen durfte. 


— 


ἐνταυϑοῖ bei den Rednern häufig 


als term. in quo. 
51. ἀμφότερα ταῦτα — 
χαί. Schieht man, weil beide Glieder 


von παραστήσω abhängen, re vor 
ταῦτα ein, so wird die Rede glätter, 
härter aber, wenn dem χαΐ keın ze 
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ἀλλήλους KB a οὐχ ὑπὲρ ὑμῶν ἀλλ᾽ ὑπὲρ ἑαυτῶν yıvd- 
μένας. ὁπότεροι ταῦτα σραξουσε καὶ τῆς πόλξως ἄρξουσι. 
χαὶ 780 ei ὑπὲρ τῶν ἀδικουμένων ἑἐστασέαζον., ποῦ καλ- 32 
λέον ἂν ἦν ao ἄρχοντι, ἢ gi Φυλὴν κατει- 
ληφότος, τότ᾽ ἐπιδείξασϑαει τὴν αὑτοῦ συνουσίαν; ὁ δ᾽ 
ἀντὶ τοῦ ἐ)ταγγείλασϑαέ τι ἢ σερᾶξαι ἀγαϑὸν χιρὸς τοὺς 
ἐπὶ Φυλῆ, ἐλϑὼν μετὰ τῶν συναρχόντων εἰς Σαλαμῖνα 
καὶ Ἐλευσῖνάδε τριακοσίους τῶν πολιτῶν ἀπήγαγεν εἰς τὸ 
δεσμωτήριον, καὶ μιᾷ ψήφῳ αὐτῶν ἀπᾶντων ϑάνατον 
χατειψψηφίσατο. ἐτεειδὴ δὲ εἰς τὸν Πειραιᾶ ἤλθομεν καὶ αἱ 53 
ταραχαὶ γεγενημέναι ἦσαν καὶ περὶ τῶν διαλλαγῶν οὗ λό- 
yoı ἐγίνοντο, πολλὰς ἑκάτεροι ἐλπέδας εἰχομεν πρὸς ἀλλή- 
λους ἔσεσθαι ὡς ἀμφότεροι ἔδοξαν. οὗ μὲν γὰρ ἔκ Πει- 
θαιῶς κρείττους ὄντες εἰασαν αὐτοὺς ἀπελϑεῖν" οἱ δὲ εἰς δὰ 
τὸ ἄστυ ἐλϑόντες τοὺς μὲν τριάχοντα ἐξέβαλον τελὴν Dei- 
δωνος καὶ Ἐρατοσϑένους., ἄρχοντας δὲ τοὺς ἐχείγοις ἐχϑέ- 


vorausgeht, und hier mit Absicht, da 
er mit diesem x«r (gleichsam : und 
wohl zu merken —) einen neuen Auf- 
schluss ankündigt. — raevrae πράξ. 
die Demokratie stürzen. 

52. τὴν αὑτοῦ συνουσίαν, 
seine Anhänglichkeit an die Volkspar- 
tei, wenn sie wahr gewesen wäre und 
er die Handlungen der 30 wirklich ver- 
abscheute. So wie nämlich Thrasybu- 
los einen festen Punkt in Attika, Phyle, 
eingenommen , begannen die Feinde 
der Oligarchie zu ihm auszuwandern. 
— u ἡφ ῳ. Die durch schändli- 
che Hinterlist gefangenen 300 Eleusi- 
nier und Salaminier wurden ins Odeion 
geführt und dort in Anwesenheit der 
3000 und der. ἑππεῖς ohne Untersu- 
chung mit Einer Abstimmung verur- 
theilt, und getödtet. Urheber dieser 
Gräuelscenen war Kritias Xen. Hell. II. 
4,8 fr. E. musste wohl schweigen, 
wenn er sie auch missbilligte. Aber 
s. $ 37. Man sieht hier und im Fol- 
genden, wie er die 3000 schont, von 


denen Viele unter den Richtern sa- 
ssen. 

53. ei ταραχαὶ γεγενη- 
μέναι ἦσαν. Schonend nennt er 
die Feindseligkeiten zwischen denen im 
Piräus und in der Stadt ταραχαΐί und 
braucht auch nicht ein bedeutenderes 
Wort, wie „heendigt waren“, sondern 
ein hedauerndes: r „Statt gefunden hat- 
ten“. — πρὸς ἀλλήλους ἔσ ε- 

σϑαε ὡς. Zwar eine seltene Constr.,, 

aber nur aus grosser Schlichtheit des 
Ausdrucks. Sußj. zu ἐσεσϑαε ist ἡμεῖς 
ἑχάτεροε: „Wir würden beider Seits 
so gegen einander sein (so versöhn- 
lich) , wie beide Theile glaubten“. Man 
sieht, dass er möglichst zart im Aus- 
druck ist. 

δά. ἄρχοντας δὲ --- eilor- 


το, näml. die Zehn, unter denen zwar 
E. nicht war, wohl aber sein Freund 
Pheidon. Da sich nun E. auf diesen 


als einen Gemässigten stützt, so sucht 
Lysias auch den Ph. in ein ungünsti- 
ges Licht zu stellen. 
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στους εἵλοντο, ἡγούμενοι δικαίως ἂν ὑπὸ τῶν αὐτῶν τούς 
τε τριάκοντα μισεῖσθαι nal τοὺς Ev Πειραιεῖ φιλεῖσϑαι. 
55 τούτων τοίνυν Φείδων ὃ τῶν τριάκοντα γενόμενος καὶ ἹἽπι- 
ποχλῆς καὶ Ἐπιχάρης ὃ “αμπερεὺς καὶ ἕτεροι οἱ δοκοῦντες 
εἶναι ἐναντιώτατοι Χαρικχλεῖ καὶ Κριτίᾳ καὶ τῆ Exeivov 
ἑταιρείᾳ, ἐπειδὴ αὐτοὺς εἰς τὴν ἀρχὴν κατέστησαν, πολὺ 
μείζω στάσιν καὶ πόλεμον πὲ τοὺς ὃν Πειραιεῖ τοῖς ἐξ 
6 ἄστεος ἔποίησαν. ἧ καὶ φανερῶς ἐπεδείξαντο ὅτι οὐχ ὑπὲρ 
τῶν ἐν Πειραιεῖ οὐδ᾽ ὑπὲρ τῶν ἀδίκως ἀπολλυμένων ἐστα- 
σίαζον, οὐδ᾽ οἱ τεϑνεῶτες αὐτοὺς ἐλύπουν. οὐδ᾽ οἱ μέλ- 
λοντες anodavsiodar, ἀλλ᾽ οἵ μεῖζον δυνάμενοι καὶ ϑᾶσ- 
37 00v πλουτοῦντες. λαβόντες γὰρ τὰς ἀρχὰς καὶ τὴν πόλιν 
ἀμφοτέροις ὅπολέμουν, τοῖς TE τριάκοντα πάντα χακὰ 
εἰργασμένοις καὶ ὑμῖν πάντα κακὰ πεπονθόσι. καέτου 
τοῦτο πᾶσε δῆλον ἦν, ὅτε εἰ μὲν ἐκεῖνοι ἀδίκως ἔζρευγον, 
ὑμεῖς δικαίως, εἰ δ᾽ ὑμεῖς ἀδίκως, οἱ τριάκοντα δικαέως" 
οὐ γὰρ δὴ ἑτέρων ἔργων αἰτίαν λαβόντες ἔκ τῆς πόλεως 
88 ἐξέπεσον. ἀλλὰ τούτων. ὥστε σφόδρα χρὴ ὀργίζεσθαι, ὅτε 
Φείδων αἱρεϑεὶς ὑμᾶς διαλλάξαε καὶ REN ER τῶν αὖ- 
τῶν ἔργων ἘοανρΘ ΕΜ ΜΕΤ  Σ καὶ τῇ αὐτῇ γνωμῇ τοὺς 
μὲν »geirrovs αὑτῶν di ὑμᾶς χακῶς ποιεῖν ἕτοιμος ἦν, 
ὑμῖν δὲ ἀδίκως φεύγουσιν οὐκ ἠϑέλησεν ἀποδοῦναι τὴν 
πόλιν, ἀλλ᾽ ἐλϑὼν εἰς Aaxsdaluova ἔπειϑεν αὐτοὺς στρα- 
τεύσασϑαι, διαβάλλων ὅτε Βοιωτῶν 7 πόλεις ἔσται, καὶ 
ὅ9 ἄλλα λέγων οἷς wero πείσειν μάλιστα. οὐ δυνάμενος δὲ 
τούτων τυχεῖν. εἴτε καὶ τῶν ἱερῶν ἐμποδὼν ὄντων εἴτε nal 


57. τοῖς τὲ 70. — εἐργ α- 
σμένοις καὶ 
δόσε. Ein wohlgeformtes ἰσύχωλον, 
geeignet zur Hervorhebung des Gegen- 
satzes. — ὅτι εἰ ufvxr£. Ein un- 
entfliehbares Dilemma. Man muss aber 
gegenwärtig halten, dass bei den 10 
Furcht vor den 30 und Widerwillen 
gegen die Demokratie waltete.. 
αἰτίαν Aaßovres—air. ἔχοντες. 

98. Als den Haupturheber bezeich- 


net er den E., die Nebenrolle giebt er 
dem Ph. Die ausführliche Kritik gilt 
diesem vermuthlich darum, weiler dem 
E. als συνήγορος beistehen wollte. — 
τῇ αὖτ n γν ὠμῇ. wie Eratosthe- 
nes, ds υμᾶς. Er meint τοὺς ἐν 
ἄστει. ---ὁμῖν δέ die Piräenser. διά 
mit dem Ace. wird sehr oft gebraucht, 
wie διά c. Gen. Vgl. 7 $ ὃ. | 
59. τῶν ἱερῶν ἐμποδὼν 
ὄντων. Wie streng diess die Spar- 
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αὐτῶν οὐ βουλομένων. ἑκατὸν τάλαντα ἐδανείσατο, ἵνα 
ἔχοι ἐπικούρους μισϑοῦσϑαι. καὶ “ύσανδρον ἄρχοντα 
ἡτήσαντο, εὐνούστατον μὲν ὄντα τῇ ὀλιγαρχίᾳ, κακονού- 
στατον δὲ τῆ πόλει, μισοῦντα δὲ μάλιστα τοὺς ἐν Πει- 
ραιεῖ. μεσϑωσάμενοι δὲ πάντας ἀνθρώπους ἐπὶ ὀλέϑρῳ 60 
τῆς πόλεως. καὶ πόλεις Errayovres, καὶ τελευτῶντες “4α- 
κεδαιμονίους καὶ τῶν συμμάχων ὁπόσους ἐδύναντο πεῖ- 
σαι, οὐ διαλλάξαι ἀλλ᾽ ἀπολέσαι παρεσκευάζοντο τὴν πόλεν 
δἰ μὴ δι ἄνδρας προ οὕς, οἷς ὑμεῖς NN παρὰ τῶν 
ἐχϑρῶν δίκην λαβόντες. ὅτι καὶ ἐκείνοις χάριν ἀποδώ- 
σετε. ταῦτα δὲ ἐπίστασϑε μὲν καὶ αὐτοί, καὶ οὐδ᾽ ὅτε οὐ 61 
δεῖ μάρτυρας OA TAN ὅμως ὃ" εἴς τε γὰρ δέομαι 
ἀναπαύσασθαι, ὑμῶν τ᾽ ἐνίοις ἥδιον αἷς πλείστων τοὺς 
αὐτοὺς λόγους ἀκούειν. 


Μ APTY PE2. 


Φέρε δὴ καὶ περὶ Θηραμένους ὡς ἂν δύνωμαι διὰ βρα- 62 
χυτάτων διδάξω. δέομαι δ᾽ ὑμῶν ἀκοῦσαε ὑπέρ τ᾽ ἐμαυ- 
τοῦ καὶ τῆς πόλεως. καὶ μηδενὶ τοῦτο πταραστῆ, ὡς Ἐρα- 
,τοσϑένους κινδυνεύοντος Ογοαμέρους; RER πυνϑα- 
νομαι γὰρ ταῦτα απτολογήσεσϑαι αὐτόν. ὅτε ἐχείένῳ φίλος 
ἦν καὶ τῶν αὐτῶν ἔργων μετεῖχε. καίτοι σφόδρ᾽ ἂν αὐτὸν 68 


taner nahmen, zeigt Herod. VI. 106. — 
ntnoavro, im Med. „sie erbaten 
sich“. 

60. πάντας ἀνϑροώπους 
nennt er.Lysanders Söldner, und sagt 
ebenfalls πόλεις ἐπάγοντες mit einer 


Hell. 1I. 4, 30) und anderwärts, selbst 
aus Eifersucht gegen. Lysander der 
Spartaner Pausanias. — ὁ ἧς --- dnAo- 
σατ ε. ἴῃ einer für das Deutsche unmög- 
lichen Form steht nach dem Rel. der 
Imperativ. $99. οἷς BonIroare. — καὶ 


wohl angewendeten Hyperbel,, welche £&xe/vors,auch jenenbraven Männern. 
die Anstrengungen gegen Athen bezeich- 61. ὅμως δέ, aposiopetisch, 
net. — εἰ μὴ δι ἄνδρας ἀγα- παρέξομαι. 


ϑούς näml. ἐχωλύϑησαν, in wel- 
chem Sinne diese Formel nicht sel- 
ten ist. Thuk. Ih 18. ἐδόχουν ἂν 
πάντα καταλαβεῖν, εἰ μὴ δὲ ἐχείνου 
μέλλησιν (ἐκωλύοντο). Die ἄνδοες 
ἀγαϑοί sind offene und heimliche 
Freunde Athens in veı rschiedenen Staa: 
ten, in Theben und Korinth. (Xen. 


Lysıas. 


62. πυνϑάνομαει γάρ 
Auf sehr natürliche Art erhält er durch 
die Bemerkung, dass E. sich auf Th. 
stützen werde, die Berechtigung über 
Th. auch ἐξ IE πράγματος zu reden. 

63. σφόδρ᾽ ἄν. Herher Spott. 
Wenn also E. ein so zarter Freund ist, 
gewiss hätte er aus Freundschaft auch 


3 
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οἶμαι μετὰ Θεμιστοχλέους πολιτευόμενον τεροσττοιεῖσθαε, 
πράττειν ὅπως οἰχοδομηϑήσεταει τὰ τείχη, ὁττότξ καὶ μετὰ 
Θηραμένους ὅπως χκαϑαιρεϑήσεται. οὐ γάρ μοι δοκοῦσιν 
Ὑ7 2) ὦ ων C c \ \ 2 RR ’ X 
ἐἰσου ἄξιοι γεγενῆσϑαι" ὁ μὲν γὰρ Aarsdaıuoviov ἀκόντων 
ῳχοδόμησεν αὐτά, οὗτος δὲ τοὺς πολίτας ἐξαπατήσας 
-- » > - 4 7 IN 7 ς 
θάχαϑεῖλε. πεεριέστηκεν οὖν τῆ πόλει τοὐναντέον ἢ ὡς εἰχὸς 
nv. ἄξιον μὲν γὰρ καὶ τοὺς φίλους τοῦ Θηραμένους προσ- Ä 
απολωλέναε., ττλὴν Elvis ἐτύγχανεν ἐχείνῳ τἀναντία πράτ- 
των" νῦν δὲ ὁρῶ τάς τε ἀπολογέας εἰς ἐκεῖνον ἀναφερομέ- 
νας, τούς τ᾽ ἐχείνῳ συνόντας τἰμάσϑαι σπδιρωμένους, WOTLEQ 
γχεολλῶν ἀγαϑῶν αἰτίου ἀλλ᾽ οὐ μεγάλων καχῶν ne 
65 vov. ὃς πρῶτον μὲν ἐὴξ σιροτέρας ὀλιγαρχίας αἰτιώτατος 
ἐγένετο. πιξίσας ὑμᾶς τὴν ἐπὶ τῶν τετρακοσίων ττολετείαν 
<> NEL Ὁ \ \ 3 m -" ὔ, IN „)» 
ἕλέσϑαι. καὶ ὁ μὲν πατὴρ αὐτοῦ τῶν προβούλων ὧν ταῦτ 
ἔπραττεν, αὐτὸς δὲ δοκῶν εὐνούστατος Elvaı τοῖς 7τραγ- 
66 μασε στρατηγὸς ὑπ᾽ αὐτῶν ἠρέϑη. καὶ ἕως μὲν ἐτιμᾶτο, | 
χειστὸν ἑαυτὸν παρεῖχεν" ὀπειδὴ δὲ Πείσανδρον μὲν καὶ 
Καλλαισχρον καὶ ἕτέρους ἑώρα προτέρους αὐτοῦ γενομέ- 
\ ς , -Ἕ > » G [4 
vovs, τὸ δὲ ὑμέτερον ττλῆϑος οὐχέτε βουλόμενον τούτων 
3 wc ES , \ RED Be \ 
440000 FL, TOT IN διά τὲ τὸν πρὸς δχξένους φϑονον καὶ 
67 τὸ ap ὑμῶν δέος μετέσχε τῶν ᾿Αριστοχράτους ἔργων. βου- 


dem Themistokles zum Erbauen  ge- Männer, οἵτινες “περὴ τῶν παρόντων 
holfen. Es war aber E. als Feind der ὡς av καιρὸς N προβουλεύσουσιν, 
Demokratie auch Feind der Mauern. Thuk. VI. 1. : 

Diese grelle Zusammenstellung des 66. τούτων, @xo., auf die 
Themist. mit Ther. hatte nach Plut- Partei der oben Genannten. Ueber 
arch Lys. c. 1% schon der Demagog Peisandros s. zu 25 $ 9. Kalläschros 
Kleomenes gemacht, und dem Lysias Vater des Kritias. — zo παρ ὑμῶν 
ist sie erwünscht, um die über Ther. δέος. Häufiger ist mit πάρα rıvos 
günstiger gewordene Meinung ($ 64) die Umschreibung des Subjectsgenitivs, 
zu erschüttern. — οὐ y ὰρ —_7oov- wieo παρ᾽ ἐμοῦ λόγος, hier aber Abs 
ἄξιοι. Er sagt, weil-es ihm zum Ohjectsgenitivs , jedoch auch hier die 
Spotte dient, absichtlich weniger, als Furcht, die von euch her eingejagt 


wozu er berechtigt ist (Arzozys), etwa wurde. — Aristokrates, des Skellias 

wie: „freilich sind sie etwas unähn- Sohn, ein Haupt der 400, conspi- 

lich“. rirte als einer der Ersten gegen diese. 
65. ὃς πρῶτον. ὃ. τὰ ὃ 40. Thuk. VIN. 89. 

— πατήρ, Hagnon des Th. Adoptiv- 67. Antiphon, der Redner, aus 


vater, Ueber die Einsetzung älterer Rhamnus, ein bedeutender Mann un- 


bi 
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λόμενος δὲ τῷ ὑμετέρῳ ττλήϑεε δοχεῖν πιστὸς εἶναι Avrtt- 


φῶντα χαὶ ᾿ἀρχεπτόλεμον φιλτάτους ὄντας αὑτῷ. eh 


γαρῦν ἀπέχτεινεν, εἰς τοσοῦτον δὲ κακίας ἤἦλϑεν, ὥστε 


ἅμα μὲν διὰ τὴν πρὸς Exsivovg πίστεν ὑμᾶς κατεδουλώ- 


σατο, διὰ δὲ τὴν πρὸς ὑμᾶς τοὺς φίλους ἀπώλεσεν. τεμώ- 68. 


μενος δὲ καὶ τῶν μεγίστων ἀξιούμενος. αὐτὸς ἐπαγγειλά- 


μενος σώσειν τὴν πόλιν αὐτὸς ἀπώλεσε, φάσκων πρᾶγμα 


ς ” , \ m 5 c Y, 2 G 
εὑρηκέναι μέγα καὶ πολλοῦ ἄξιον. ὑττέσχετο δὲ εἰρήνην 


γποιήσειν μήτε ὅμηρα δοὺς μήτε τὰ τείχη καϑελὼν μήτε 
τὰς ναῦς παραδούς" ταῦτα δὲ εἰπεῖν μὲν οὐδενὶ ἡϑέλησεν, 


ἐχέλευσε δὲ αὐτῷ πιστεύειν. ὑμεῖς δέ, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, 


- 7 \ m » > % 2 m 7 9 

πραττούσης μὲν τῆς ἔν Δρείῳ παγῳ βουλῆς σωτήρια, ἀν- 
τιλεγόντων δὲ πτολλῶν Θηραμένει, εἰδότες δὲ ὅτε οἱ μὲν 
ἄλλοι ἄνϑρωστοι τῶν τεολεμέων ἕνεκεν τἀπόρρητα ποιοῦν- 


RS 2 το ; »Ἥ ΄ 2 2 ἕῳ 
ται, ἔχεῖνος δ᾽ Ev τοῖς αὐτοῦ πολίταις οὐκ ἡϑέλησεν εἰεεῖν 


ταῦϑ' ἃ πρὸς τοὺς πολεμίους ἔμελλεν ἐρεῖν, ὅμως ἐπετρέ- 


2 m { ͵Ἵ͵} m mw τὴ -» 
Vors αὐτῷ πατρίδα καὶ παῖδας καὶ γυναῖχας καὶ ὑμᾶς 


αὐτούς. ὁ δὲ ὧν μὲν ὑπέσχετο οὐδὲν ἔπραξεν, οὕτω δὲ 

7 I ἃς N ,ὔ 
ἐνετεϑύμητο ὡς χρὴ μιχρὰν καὶ ἀσϑενῆ γενέσθαι τὴν ττό- 
λὲν. ὥστε ττιερὶ ὧν οὐδεὶς τεώτεοτε οὔτε τῶν πολεμίων ἐμνή- 


σϑη οὔτε τῶν πολιτῶν ἤλπισε. ταῦϑ' ὑμᾶς ἔπεισε πρᾶξαι, 


ter den 400. Thuk. VIII. 68. — ὥστε 
— ἀπώλεσεν. Meisterhaft zeichnet 
er in der scharfsinnigen Äntithese des 
Th. Zweizüngigkeit. 

68. ἀξιούμενος τῶν με ε- 
yiorwv., Da er als Gesandter mit 
unbeschränkter Vollmacht den Frieden 
zu unterhandeln zu den Lakedämo- 
niern geschickt wurde. -Uebrigens 
macht er hier einen Sprung in der Er- 
zäblung, indem er sogleich zu den 
Begebenheiten nach der Einschliessung 
der Stadt übergeht, Bemerkenswerth 
ist, dass er auch des Th. Treulosigkeit 
gegen seine Mitfeldherren in:der Argi- 
nusenschlacht übergeht. Dieses muss 
(vgl. $ 36) in jener Zeit ein noli me 
tangere gewesen sein. UNE, 


auch von Personen. — ταῦτα. S. zu 
$14. — αὐτῷ mit Sauppe für αὐτῷ. 
69. πραττούσης- σωτήρια. 
Worin diese Massregeln, mit ‚deren 
Berathung der Areopag. umging,, be- 
standen, ist unbekannt. Es mochten 
unter a. Versuche ‚sein, die Parteien 
der Bürgerschaft zu versöhnen. 8. zu 
25 $ 27. Aber ein Beweis von grosser 
Niedergeschlagenheit ist es, dass man 
den Th., wenn er in.der ἐχχλησίᾳ mit 
der Natur seiner Vorschläge nicht her- 
ausrücken wollte, nicht zur Eröffnung 
an den Areopag oder eine andere Be- 
hörde wies. — ἄγχει λὲεγ ὄντων, 
wie der nicht sehr geachtete Kleophon. 

Scheibe olig. Umw. S. 40. 
70. οὗτε τῶν πολεμίων 
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οὐχ ὑπὸ ““ακεδαιμονέων ἀναγκαζόμενος. ἀλλ᾽ αὐτὸς ἐκεί- 
voıs ἐπαγγελλόμενος, τοῦ τε Πειραιῶς τὰ τείχη τεεριελεῖν 
xal τὴν ὑπάρχουσαν πολιτείαν καταλῦσαι, εὖ εἰδὼς ὅτι, 
εἰ μὴ πασῶν τῶν ἐλπίδων ἀποστερηϑήσεσϑε, ταχεῖαν rap 
11 αὐτοῦ τὴν τιμωρίαν χομιεῖσσε. καὶ τὸ τελευταῖον, ὦ ἀν- 
doss δικασταί, οὐ πρότερον εἰασε τὴν ἐκκλησίαν γενέσϑαι, 
ἕως ὁ λεγόμενος ὑπ᾽ ἐχείνου καιρὸς ἐπιμελῶς ὑπ᾽ αὐτοῦ 
ἐτηρήϑη, καὶ μετεπέμιψατο μὲν τὰς μετὰ “υσάνδρου ναῦς 
ἔκ Σάμου. ἐπεδήμησε δὲ τὸ τῶν πολεμίων στρατόττεδον. 
Ἰδτότε δὲ τούτων ὑπαρχόντων, καὶ παρόντων Avodvdgov 
καὶ Φιλοχάρους καὶ Μιλτιάδου, περὶ τῆς γπολιτείας τὴν 
ἐχχλησίαν ἐποίουν. ἵνα μήτε ῥήτωρ μηδεὶς αὐτοῖς ἔναν- 
τιοῖτο μηδὲ ἀπειλοῖ, ὑμεῖς ve μὴ τὰ τῇ πόλει συμφέροντα 
73 ἕλοισϑε. ἀλλὰ τἀχείνοις δοκοῦντα ᾿Ψηφίσαισϑε. ἀναστὰς 
ον δ Θηραμένης ἐχέλευσεν ὑμᾶς τριάκοντα ἀνδράσιν ἐπιετρέ- 
var τὴν πόλιν, καὶ τῇ πολιτείᾳ χρῆσϑαι ἣν Aoaxovridns 
ἀπέφαινεν. ὑμεῖς δ᾽ ὅμως καὶ οὕτω διακείμενοι ἐϑορυ- 
βεῖτε ὡς οὐ ποιήσοντες ταῦτα" ἐγινώσκετε γὰρ ὅτε περὶ 
δουλείας καὶ ἐλευϑερίας ὃν ἐχείνη τῆ ἡμέρᾳ ἐξεχλησεάζετε. 
74 Θηραμένης δέ, ὦ ἄνδρες δικασταί, (καὶ τούτων ὑμᾶς αὐ- 
τοὺς μάρτυρας παρέξομαι!) εἶσπτεν ὅτε οὐδὲν αὐτῷ μέλοι 
τοῦ ὑμετέρου ϑορύβου, ἐπειδὴ πολλοὺς μὲν ᾿Αϑηναίων. 


&uvno%n. Denn weder die Schlei- Einschliessung vor dem Piräus liess. 


fung des Piräus, noch die Abschaffung 
der Demokratie wurde früher von den 
Spartanern ausbedungen. Scheibe a. 
a. Ὁ. 5. 37. Dieses wurde erst in 
Folge der Verständigung der atheni- 
schen Oligarchen mit Lysander, dem 
abgesagten Feinde der Demokratie, 
verlangt. — ἔπεισε πρᾶξαε. Die- 
ses bestätigt Xen. Hell. II. 2, 22. λέ- 
γων ὡς χρὴ πείϑεσϑαι τοῖς “αχ. 

\ x ΄, mw 
καὶ τὰ τείχη περιαιρεῖν. 

71. &z Σάμου. wohin sich 
Lysander, um die den Athenern erge- 
bene Insel (Xen. Hell. II. 3, 6 ff.) 
zu bezwingen, mit der Flotte bege- 
ben, indem er nur wenige Schiffe zur 


72. τούτων ὑπαρχόντων, 
als die Umstände, welche Th. abwar- 
tete, eingetreten waren. — τὴν &x- 
χλησίαν, die berüchtigte, von den. 
Eingeweihten veranstaltete, in der Ly- 
sandros mit den andern beiden Spar- 
tanern erschien. s 

73. Drakontides, ein nichtswür- 
diger Mensch, oft unter der Demokra- 
tie verurtheilt und ihr darum Feind. 
Hier schiebt ihn Th. als Werkzeug 
vor. — 6uws χαὶ οὕτω dıaz. 
bezieht sich auf.die $ 72 geschilderten 
Umstände, — &£exAnoradere für 
ἐχχλησιάζετε schreibt Sauppe und ver- 
gleicht 13 $ 73. 76. 

Ἷ 
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εἰδείη τοὺς τὰ ὅμοια πράττοντας αὐτῷ, δοκοῦντα δὲ Av- 
σἄνδρῳ καὶ “ακεδαιμονίοες λέγοι. μετ᾽ ἐκεῖνον δὲ Avcav- 
doos ἀναστὰς ἄλλα τε πολλὰ εἶπε καὶ ὅτε παρασπόνδους 
ὑμᾶς ἔχοι, καὶ ὅτι οὐ περὶ πολιτείας ὑμῖν ἔσται ἀλλὰ 
y 3 \ ir ya ’ N - 
περὶ σωτηρίας, εἰ μὴ ποιήσαιϑ'᾽ α Θηραμένης κελεύοι. τῶν 73 
δ᾽ ἐν τῇ ἐχκλησίᾳ ὅσοι ἄνδρες ἀγαϑοὶ ἦσαν, γνόντες τὴν 
14 > m ’ 
παρασκευὴν καὶ τὴν ἀνάγκην. οἵ μὲν αὐτοῦ μένοντες ἡσυ- 
χίαν nyov, οἱ δ᾽ ᾧχοντο ἀπιόντες, τοῦτο γοῦν σφίσιν αὐ- 
“τοῖς συνειδότες, ὅτε οὐδὲν κακὸν τῇ πόλει ἐψηφίσαντο" 
ὀλίγον δέ τίνες καὶ πονηροὶ καὶ κακῶς βουλευόμενοι τὰ 
ὔ 7, 2 m 
προσταχϑέντα ἐχειροτόνησαν. πταρηγγέλλετο γὰρ αὐτοῖς 76 
δέκα μὲν οὗς Θηραμένης ἀπέδειξε χειροτονῆσαι, δέκα δὲ 

<a ‘ C A 4 BJ} 7 [4 > > 
οὺς οἱ καϑεστηκότες Eyogoı xeAsVoLsv, δέκα δ᾽ ἐκ τῶν παρ- 
ὄντων" οὕτω γὰρ τὴν ὑμετέραν ἀσϑένειαν ἑώρων καὶ τὴν 
αὐτῶν δύναμιν ἠπίσταντο, ὥστε πρότερον ἤδεσαν τὰ 
μέλλοντα ἐν τῆ ἐχκλησίᾳ πραχϑήσεσθαι. ταῦτα δὲ οὐκ 77 
ἐμοὶ δεῖ πιστεῦσαι, ἀλλὰ ἐκείνῳ: πάντα γὰρ τὰ ὑπ᾽ ἐμοῦ 
εἰρημένα ὃν τῇ βουλῇ ἀπολογούμενος ἔλεγεν, ὀνειδίζων μὲν 
τοῖς φεύγουσιν, ὅτε δι᾿ αὐτὸν κατέλθοιεν, οὐδὲν φροντι- 

Ἂ ,ὕ 3 7 \ “ - , 
ζόντων “ακεδαιμονίων. ὀνειδίζων δὲ τοῖς τῆς πολιτείας 
μετέχουσιν ὅτε πάντων τῶν πεπραγμένων τοῖς εἰρημένοις 
τρόποις Urt ἐμοῦ αὐτὸς αἴτιος γεγενημένος τοιούτων τυγ- 

’ \ , τὰ 57 Ne \ 9 z 
yavoı, πολλὰς πέστεις αὐτὸς ἔργῳ δεδωκὼς καὶ πταρ ἐκεί- 
ψῶν ὥρχους εἰληφώς. καὶ τοσούτων καὶ ἑτέρων κακῶν καὶ 7g 
αἰσχρῶν καὶ πάλαε καὶ νεωστὶ καὶ μικρῶν καὶ μεγάλων 


71. δοχοῦντα--- λέγοι. Diese 
Schamlosigkeit zugleich als Einschüch- 
terungsmittel. — παρασπόνδους, 
weil die Mauern noch nicht geschleift 
waren, wie doch der Vertrag erforderte. 
— ἔσται. Eine zwar nicht häufige 
Redensart, mit der sich Thuk. V. 111 
ἧς μιᾶς πέρι --- ἔσται erklären lässt: 
um welches (Vaterland) als um ein 
einziges es sich handeln wird. 

Ἧ. ἔφοροι. ὃ. τὰ ὃ 43, 

77. ἐντῇ βουλῇ. in dem von 


den 30 eingesetzten Rathe, wo Kri- 
tias den Th. des Verrathes anklagte. 
δι Xen. Hell. II. 3, 24 ff. — zare}- 
ϑοιίεν. Die Wiedereinsetzung der 
zahlreichen Verbannten war geschehen, 
um den Anhang der Oligarchie zu ver- 
stärken. Also war ihre Rückkehr, wel- 
che nach der Uebergabe erfolgte (An- 
dok. myst. $ 80) eine Stütze für die 
30. — roıoVrwv τυγχάνοε, 
den Tod zum Lohn. 
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airiov γεγενημένου τολμήσουσιν αὑτοὺς φίλους ὄντας Arto- 
φαίνειν, οὐχ ὑπὲρ ὑμῶν ἀπυϑανόντος Θηραμένους AAN 
ὑτὲρ τῆς αὐτοῦ πονηρίας. καὶ δικαίως μὲν ἕν ὀλιγαρχίᾳ 
δίκην δόντος (ἤδη γὰρ αὐτὴν κατέλυσε). δικαίως δ᾽ ἂν ἐν 
δημοχρατίᾳ: δὲς γὰρ ὑμᾶς κατεδουλώσατο. τῶν μὲν τταρ- 
ὄντων καταφρονῶν. τῶν δὲ αἀττόντων ἐσπιιϑυμῶν. καὶ τῷ 
καλλέστῳ ὀνόματι χρώμενος δεινοτάτων ἔργων διδάσκαλος 
κατασταᾶς. 

9. Περὶ μὲν τοίνυν Θηραμένους ἱκανά μοί ἐστε τὰ κατη- 
γορημένα" ἥκει δ᾽ ὑμῖν ἐκεῖνος ὃ καιρός, ἕν ᾧ δεῖ συγγνώ- 
μην καὶ ἔλεον μὴ εἶναι Ev ταῖς ὑμετέραις γνώμαις, ἀλλὰ 
παρὰ Ἐρατοσϑέγους καὶ τῶν τουτουὶ συναρχόντων δίκην 
λαβεῖν. μηδὲ μαχομένους μὲν κρείττους εἶναι τῶν πολε- 

80 μέων. Wnyılousvovg δὲ ἥττους τῶν ἐχϑρῶν. μηδ᾽ ὧν φασι 
μέλλειν τεράξειν πλείω χάριν αὐτοῖς ἴστε, ἢ ὧν ἐποίησαν 
ὀργίζεσθε: μηδ᾽ ἀποῦσε μὲν τοῖς τριάκοντα ἐπιβουλεύετε, 
παρόντας δ' ἀφῆτε: μηδὲ τῆς τύχης. 7 τούτους πιαρέδωκε 

81τῇ πόλει. xaxıov ὑμῖν αὐτοῖς βοηϑήσητε. κατάγνωτςε δὲ 
Ἐρατοσϑένους καὶ τῶν τούτου φίλων. οἷς τὰς ἀπολογίας 
ἀνοίσει καὶ μεϑ' ὧν αὐτῷ ταῦτα πέπρακται. ὃ μέντοι 
ἀγὼν οὐκ ἐξ σου τῇ πόλει καὶ Ἐρατοσθένει: οὗτος μὲν 


78. δικαίως δ᾽ ἂν ἐν δη μο- langersehnte, wo es möglich ist, sie 
κρατίᾳ, wenn man nämlich dazu zu belangen. 


gekommen wäre, ihn zu bestrafen, ein- 
mal vor den 400 und dann vor den 
30. Aber unter den 30 wirklich 2dw- 
κεν. — ἤδη γὰρ --κατέλυσε, 
nämlich die der 400. Denn wenn er 
sagen wollte, er arbeitete bereits am 
Sturze der 30, so müsste es heissen 
κατέλυε. — τῶν μὲν παρ. 
ἐπιϑυμῶν. Ngl. 25 $ 12. Dir 
zweite Theil dieses ἐσόχωλο»ν hat et- 
was Sprichwörtliches. Pind. Pyth. II. 
20. no«ro τῶν ἀπεόντων,, als Zeichen 
verkehrten Sinnes. — Inhalt und wohl- 
ausgedachte Form machen diesen $ 
zu einem furchtbaren Epigramm. 

79. ἐκεῖνος ὃ καιρός, jener 


80. ὁργέζξεσϑ'ε in einer dem 
Deutschen unmöglichen Wendung ist 
Imperativ, wie der Aor. ἀφῆτε zeigt. 
Den Sachen genau entsprechend beob- 
achtet er den Unterschied der Tempp. 

81. χατάγνωτε mitDobree u. 


Emperius statt χατηγορεῖτε. — 0 is 
ἀνοίσει. Häufiger ist ἀναφέρειν 
εἴς τινα. — αὐτὸς nv, da die 30 


die Sykophanten zur Angeberei ermun- 
terten, ja selbst angaben und ohne 
Process selber richteten. — ἡ μ εἴς 
χκαϑέσταμεν. Es besteht durch 
die Demokratie wieder ein a ΤΕΣ 
Rechtsverfahren. 
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γὰρ κατήγορος καὶ δικαστὴς αὐτὸς ἦν τῶν γινομένων. ἡμεῖς 
δὲ νυνὶ εἰς κατηγορίαν καὶ αἀτολογέαν καϑέσταμεν. καὶ 
οὗτοι μὲν τοὺς οὐδὲν ἀδικοῦντας ἀπέκτειναν ἀπρέτους, 
ὑμεῖς ‚de τοὺς ἀπολέσαντας δὴν σόλεν κατὰ τὸν νόμον 
ἀξιοῦτε κρένειν, παρ᾽ ὧν οὐδ᾽ ἂν EIER WORNE βουλόμενοι 
δίκην λαμβάνειν ἀξίαν τῶν ἀδικημάτων ὧν τὴν πόλεν mdı- 
κήκασε λάβοιτε. vi γὰρ ἂν παϑόντες δίκην τὴν ἀξίαν εἴη- 
σαν τῶν ἔργων δεδωκότες: πότερον εἰ αὐτοὺς ἀποκτεί- 
γοίτε καὶ τοὺς παῖδας αὐτῶν. ἱκανὴν ἂν τοῦ φόνου δίκην 
λάβοιμεν, ὧν οὗτοι πατέρας καὶ υἱεῖς καὶ ἀδελφοὺς ἀκρί- 
τους anextsıvav; ἀλλὰ γὰρ εἰ τὰ χρήματα τὰ φανερὰ 
δημεύσετε. καλῶς ἂν ἔχοι ἢ τῇ πόλει, ἧς οὗτοι πολλὰ 
εἰλήφασιν, ἢ ἢ τοῖς ἰδιώταις, ὧν ἐνώμα, ἐ ἐπ 6: ETTELEN 
τοίνυν Tavra τεοιοῦντες δίκην παρ. αὐτῶν 00x ἂν δύναι- 
σε λαβεῖν, τῶς οὐχ αἰσχρὸν ὑμῖν καὶ ἡντινοῦν amokt- 
zreiv, ἡντινά τις βούλοιτο παρὰ τούτων λαμβάνειν; πᾶν 
δ᾽ ἄν μοι δοκεῖ τολμῆσαι, ὅστις νυνὶ οὐχ ἑτέρων ὀντων 
τῶν δικαστῶν ἀλλ᾽ αὐτῶν τῶν καχῶς TETOVIOTWV, ἥκει 
ἀπολογησόμενος ρθε, αὐτοὺς τοὺς μέρευρας uns τούτου 
πονηρίας" τοσοῦτον ἢ ὑμῶν καταπεφρόνηκεν ἢ ἑτέροις 
ἐνϑυ- 


μουμένους ὅτι οὔτ᾽ ἂν ἐχεῖνα ἐδύναντο ποιεῖν μὴ ἑτέρων 


σιετχιίστευχεν. ὧν a A a ἄξιον TAREITTTERL, 


4 er Kae 2) m , -ὋὝ» N ag) τ 
συμτεραττόντων OUT ἂν νῦν ἐπεχείρησαν ἐλϑεῖν μὴ ὑττὸ 


82. Weitere Ausführung, warum bestand, für welche Cumulation das 
E. im Vortheil ist (ὁ ἀγὼν οὐχ ἐξ Gesetz kein Strafmass bestimmte, so 
ἔσου). ᾿ war der ἀγών ein @riuntos. — ὅστες 

83. ὧν οὗτοι. ὧν bezieht sich νυνὶ — τῆς τούτου πονηρίας. 
auf ἡμεῖς in λάβοιμεν. Er meint mit ὅστες nicht den E. sel- 

84. δίκην παρ᾽ αὐτῶν. Nach- ber, sonst müsste es heissen τῆς ἑαυ- 
dem er oben mehrmals δίχην τὴν τοῦ π., sondern die συνεροῦντας, 
ἀξίαν und ἱκανήν genannt, so ver- und darunter vielleicht gerade den Phei- 
steht sich hier di<n von seihst im don, weswegen der Sing. καταπεφρό- 
.prägnanten Sinne, Strafe bis zur Er- νηκὲν. und χιεσπίστευχεν. — τοσου- 
füllung des Rechts. Ganzähnlich$ 37. τὸν 7.. Da hier kein Fortschritt zu 
— nvrıvoöv. Da das Verbrechen Neuem, sondern Sammlung aus dem 


ein ausserordentliches war und ans 
Verrath, Umsturz der Verfassung, Ty- 
rannis, Mord, Plünderung der Güter 


Vorigen ist, so schreibe ıch mit Reiske 
ἡ. für δ᾽, Wett auch ὧν ἀμφοτέρων 
spricht. 


82 


89 


4 
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τῶν αὐτῶν οἰόμενοε σωϑήσεσϑαε, οἵ οὐ τούτοις ἥκουσι 
βοηθήσοντες, ἀλλὰ ἡγούμενοι πολλὴν ἄδειαν σφίσιν ἔσε- 
σϑαε τῶν πεπραγμένων καὶ τοῦ λοιποῦ ποιεῖν 6 τε ἂν 
βούλωνται, εἰ τοὺς μεγίστων κακῶν αἰτέους λαβόντες 
ἀφήσετε. | 

Alla καὶ τῶν Evvsoovvrwv αὐτοῖς ἄξιον ϑαυμάζειν, 
πότερον ὡς καλοὶ καγαϑοὶ αἰτήσονται, τὴν αὑτῶν ἀρετὴν 
πλείονος ἀξίαν ἀποφαίγοντες τῆς τούτων πονηρίας" ἐβου- 
λόμην μέντ᾽ ἂν αὐτοὺς οὕτω προϑύμους eivaı σώζειν τὴν 
πόλιν, ὥσπερ οὗτοε ἀπολλύναι" ἢ ὡς δεινοὶ λέγειν ἀπο- 
λογήσονταε καὶ τὰ τούτων ἔργα τεολλοῦ ἄξια ἀποφανοῦ- 
σιν. αλλ᾽ οὐχ ὑπὲρ ὑμῶν οὐδεὶς αὐτῶν οὐδὲ τὰ δίκαια 
TEWTLOTE ἐπεχείρησεν εἰεεῖν. 

᾿Αλλὰ τοὺς μάρτυρας ἄξιον ἰδεῖν, οἵ τούτοις μαρτυ- 
ροῦντες αὑτῶν κατηγοροῦσι, σφόδρα ἐπιλήσμονας καὶ 
εὐήϑεις νομίζοντες ὑμᾶς εἴναε, εἰ διὰ μὲν τοῦ ὑμετέρου 
πλήϑους ἀδεῶς ἡγοῦνται τοὺς τρεάκοντα σώσειν, διὰ δὲ 
Ἐρατοσϑένην καὶ τοὺς συνάρχοντας αὐτοῦ δεινὸν ἣν καὶ 


88 τῶν τεϑνεώτων ἐπ᾽ ἐχφορὰν ἐλϑεῖν. καίτοι οὗτοι μὲν σω- 


7, IN ’ , Ἴ m 
ϑέντες παάλεν ἂν δύναιντο τὴν πόλεν ἀπολέσαι" Ereivol 
δέ, οὖς οὗτοι ἀπώλεσαν, τελευτήσαντες τὸν βίον πέρας 
ἔχουσι τῆς RER τῶν ἐχϑρῶν τιμωρίας. οὐχ οὖν δεινὸν εἶ 


Ξ - In, 7 2 
τῶν μὲν ἀδίκως τεϑνεώτων οἱ φέλοι συνατεώλλυντο, αὖ- 


τοῖς δὲ τοῖς τὴν πτόλιν ἀπολέσασε δήπου ἐπ᾿ ἐχφρορὰν rrol- 
λοὶ ἥξουσιν, omors βοηϑεῖν τοσοῦτοι παρασκευάζονται; 


8ῦ. καὶ τοῦ λοιποῦ ποιεῖν 
ist Folge von ἄδειαν — πεπραγ μέ- 
vov. Volle Straflosigkeit für das Ver- 
gangene, auch in Zukunft zu thun, 
wasu.s.w. Sauppe vermuthet τῶν ze 
πέπραγ μένων. 

86. δεενοὶ λέγειν. S. τὰ 53. 

87. Aus dem Spotte: Die Zeugen 
lohnt sichs der Mühe zu sehen, geht 
er in steigende Bitterkeit über, wobei 
er das Aufregendste, wie gefährlich es 
gewesen sei, auch nur zum Leichen- 
begängniss zu erscheinen, wohlberech- 


nend ans Ende setzt. — dıa μὲν 
τοῦ vu. πλήϑους — διὰ δὲ 
᾿πΠρατοσϑένην. διά mit dem Gen. 
giebt die unmittelbare, mit dem Acc. 
die mittelbare Ursache an. 

88. ovvanwAAvuvro, was 
vorher δεινὸν 7» hiess, in Gefahr wa- 
ren, mit umzukommen. Ueber das 
Imperf. 5. zu $ 27 u. &xzwvro $ 93. 
— ἐπ᾽ ἐκφορὰν ---ἥξουσε, ge- 
wissermassen eine Weissagung des To- 
desurtheils. — d 772.0 v schreibt Saup- 
pe, da die Hdss. ἥπου haben. 
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καὶ μὲν δὴ πολυ ῥᾷάδιον ἡγοῦμαε εἶναι ὑπὲρ ὧν ὑμεῖς ἐττά- 89 
σχετε ἀντειπεῖν, ἢ ὑπὲρ ὧν οὗτοι τεετοιήχασεν ἀττολογή- 
σασϑαι. καίτοι λέγουσιν ws Ἐρατοσϑένει ἐλάχιστα τῶν 
τριάκοντα κακὰ εἴργασται, καὶ διὰ τοῦτο αὐτον ἀξιοῦσε 
σωθῆναι: ὅτε δὲ τῶν ἄλλων Ἑλλήνων πλεῖστα εἰς ὑμᾶς 
ἐξημάρτηκεν, 00% οἰόνται χρῆναι αὐτὸν αἀϊτολέσϑαι. ὑμεῖς 90 
δὲ δείξατε ἥν τινα γνώμην ἔχετε Tregi τῶν πραγμάτων. εἰ 
μὲν γαρ τούτου καταψηφιεῖσϑε, δῆλοι ἔσεσϑε ὡς ὀργιζό- 
μενοι τοῖς πετραγμένοες" εἰ δὲ ἀποψηφιεῖσϑε, ὀφϑήσε- 
σϑε τῶν αὐτῶν ἔργων ἐπιεϑυμηταὶ τούτοις ὄντες, καὶ οὐχ 
ϑξετε λέγεεν ὅτε τὰ ὑπο τῶν τριάχοντα προσταχϑέντα 
ἐποιξῖτε" νυνὶ μὲν γὰρ οὐδεὶς ὑμᾶς ἀναγκάζει παρὰ τὴν 91 
ὑμετέραν γνώμην ἀποψηφίζεσθαι. ὥστε συμβουλεύω μὴ 
τούτων αἀττοψηφισαμένους ὑμῶν αὐτῶν καταψηφέσασϑαι. 
μηδ᾽ οἰδξσϑεὲ κρύβδην τὴν ψῆφον εἶναι" φανερὰν γὰρ τῆ 
πόλει τὴν ὑμετέραν γνώμην ποιήσετε. 

Βούλομαι δὲ ὀλίγα ἑκατέρους ἀναμνήσας καταβαίνειν, 92 
τούς τε ἐξ ἄστϑος χαὶ τοὺς ἐκ Πειραιῶς, ἵνα τὰς ὑμῖν διὰ 
τούτων γεγενημένας συμφορὰς παραδείγματα ἔχοντες τὴν 
ινῆφον φέρητε. καὶ πρῶτον μὲν ὅσοι ἐξ ἀστεός ἔστε, σκχέ- 
WaosE ὅτε ὑπὸ τούτων οὕτω σφόδρα ἤρχεσϑε, ὥστε ἀδελ- 
φοῖς καὶ υἱέσε καὶ ττολέταες ἡναγκάζεσϑε πολεμεῖν τοιοῦτον 
πόλεμον, ὃν ᾧ ἠττηϑέντες μὲν τοῖς νικήσασε τὸ ἰσον 
ἔχετε. νιχήσαντες δ᾽ ἂν τούτοις ἐδουλεύετε. καὶ τοὺς 93 
ἰδίους οἰζους οὗτοι μὲν ἂν ἐκ τῶν πραγμάτων μεγάλους 


89. 6&dıov, in der att. Prosa εἰν α 4.1 eve: ist der Prädicatsbegrift, 
‚nicht selten für 6@ov. Uebrigens ist zu welchem χρύβδην Bestimmung ist. 
dieser Satz eine ironische Ausführung 92. χαταβαίνειν, das βῆμα 
von τοσοῦτοι παρ. Begreiflich, dass verlassen. — παρα δείγματα, 
sich so viele Helfer und deswvor λέγειν Gedenkzeichen. — ἐν ᾧ. Ausgezeich- 


rüsten; denn für die 30 zu reden, 
braucht es solche, für euch nicht. — 
τῶν ἄλλων Ἡλλήνων πλεῖς- 
στα, ἃ. ἢ. mit Ausschluss der 30 
mehr als die übrigen Feinde Athens 
unter den Hellenen. 

91. χρύβδην τὴν ψῆφον 


net ist die Fassung dieses alternativen 
Resultats des unnatürlichen Bürger- 
kriegs; denn die in der Stadt bekamen 
durch ihr Unterliegen gleiches Recht 
mit den Siegern, als Sieger aber müss- 
ten sie der ‚Öligarchie dienen. 

93. οὗτοι μὲν ἄν. Baiter will 


. 
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ὀχτήσαντο, ὑμεῖς δὲ διὰ τον πρὸς ἀλλήλους πόλεμον 
δλάττους ἔχετε" συνωφελεῖσθαι μὲν γὰρ ὑμᾶς οὐκ 
ἠξίουν. συνδιαβαλλεσϑαε δ᾽ ἠνάγκαζον, εἰς τοσοῦτον 
ε , Er, ο 2 m > » ’ 
ὑπεροιμίας ἐλϑόντες WOTE οὐ τῶν ἀγαϑῶν κοινούμενοι 
\ RN > > \ » > δ ; 
σιστοὺς ὑμᾶς ἐχτῶντο. alla τῶν ovsıdav μεταδιδόν- 
θάτες εὔνους ῴοντο εἶναι. ἀνϑ᾽ ὧν ὑμεῖς νῦν ἐν τῷ ϑαρ- 
΄ Bu Ὁ» ͵7, x c ᾿ ς -» 3 m 
ραλέῳ οντες, καϑ' σον δύνασϑςε. καὶ ὑπὲρ ὑμῶν αὐτῶν 
καὶ ὑπτὲρ τῶν ἔχ Πειραιῶς τιμωρήσασϑε, ὀνϑυμηϑέντες 
μὲν ὅτε ὑπὸ τούτων πονηροτάτων ὄντων MOXEOFE, Ἔνϑυ- 
μηϑέντες δὲ ὅτε μετ᾿ ἀνδρῶν νῦν ἀρίστων πολιέτεύδσϑε 
καὶ τοῖς πολεμίοις μάχεσϑε καὶ περὶ τῆς πόλεως βουλεύε- 
IE, ἀναμνησϑέντες δὲ τῶν ἐπικούρων, οὖς οὗτοι φύλα- 
κας τῆς σφετέρας ἀρχῆς καὶ τῆς ὑμετέρας δουλείας εἰς τὴν 
95 ἀκρόπολιν κατέστησαν. καὶ πρὸς ὑμᾶς μὲν ἔτει τεολλῶν 
! > “ , “ 
ὄντων sineliv τοσαῦτα λέγω. ὅσοι δ᾽ ἐκ Πειραιῶς ἔστε, 
m \ m ‘ ’ ’ 
πρῶτον μὲν τῶν ὅπλων ἀναμνήσθητε, ὅτε πολλὰς μάχας 
ὃν τῆ ἀλλοτρίᾳ μαχεσάμενοι οὐχ ὑπὸ τῶν πολεμέων ἀλλ᾽ 
ὑπτὸ τούτων εἰρήνης οὔσης ἀφηρέϑητε τὰ onha, ἔπειθ᾽ 
2 SETS a τ ΘΕΟΣ 3 
y; , ω ὔ a Ce C , 
οτε ἐξεχηρυχϑητε μὲν EX τῆς πτόλξδως. ἣν ὑμῖν οὐ πατέρες. 
παρέδοσαν. φεύγοντας δὲ ὑμᾶς ἔκ τῶν ττόλεων ξξητοῦντο. 
96 ἀνθ᾽ ὧν ὀργίσϑητε μὲν ὥσστερ ὅτ᾽ ἐφεύγετε, ἀναμνήσϑητε 
δὲ καὶ τῶν ἄλλων κακῶν ἃ ττεπόνϑατε Un αὐτῶν. οἵ τοὺς 
μὲν ἐκ τῆς ἀγορᾶς τοὺς δ᾽ ἐκ τῶν ἱερῶν συναρπάζοντες 
βιαίως ἀπέχτειναν. τοὺς δὲ ano τέκνων καὶ γονέων καὶ 
γυναικῶν ἀφέλκοντες φονέας. αὑτῶν ἠνάγκασαν γενέσϑαε 
καὶ οὐδὲ ταφῆς τῆς νομιζομένης εἰασαν τυχεῖν. ἡγούμενοι 


ν».. 


ἂν streichen, und wirklich handelt es 
sich hier um das Factische, wie &yere 
zeigt. Wie sie sich bereicherten, zeigt 
die narratio. Vgl.auch ὃ ὅ0. — Χο ἐ- 
vovusvoı hier — μεταδιδόντες. 
94. ἀρίστων heisst er die aus 
dem Piräus wegen ihrer Tapferkeit 
und ihres Sieges. — Errızovowr. 
Die 700 von den Spartanern gesandten 
Soldaten unter Kallibios. Xen. Hell. II. 
3, 131. — Wie er oben $ 91 die 


minder günstigen Richter mit Furcht 
bearbeitete, so jetzt durch Aufregung 
des Ehr- und Rachegefühls. Anders 
ist im Folgenden der Ton an die aus 


dem Piräus. 


95. ἀφῃρέϑητε. Mit welcher 
List die 30 das bewirkten, sagt Xen. 
Hell. -U..3, 20. 

96. ὀργέσϑητε. Die Freude 
ob der glücklichen Heimkehr konnte 
die Erbitterung zurückgedrängt haben. 


ΚΑΤΑ ΕΡΑΤΟΣΘΕΝΟῪΣ. 
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x c » 9 \ > al 3 » \ » 9 a 
τὴν αχυτῶν αχρχῃν βεβαιοτέραν EtvaLl τῆς 01.174... τῶν δῶν 


τιμωρίας. ὅσοι δὲ τὸν ϑάνατον διέφυγον, πολλαχοῦ κεν- 91 


δυνεύσαντες καὶ εἰς ττολλὰς τεόλεες ττλανηϑέντες καὶ 7ταν- 


ταχόϑεν ἐχκηρυττόμενοι, 


Ϊ re 27 ΄ -» 7 
ἐνδεεῖς OVrss τῶν Erricndeiwv, 


\ / ἣν ΄ὔ \ m ’ 
οἱ μὲν Ev πολεμέᾳ τῆ πτατρίδε τοὺς παῖδας καταλιπόντες, 


N c 2 Ὕ N - »-ὋἢΣ7 , ΄ 5) ΄ =) x 
οἱ d Ev ξένη γῆ. πολλῶν Evavrıovusvov ἤλθετε εἰς τὸν 


Πειραιᾶ. πολλῶν δὲ καὶ μεγάλων κινδύνων ὑτταρξάντων 


ἄνδρες ἀγαϑοὶ γενόμενοι τοὺς μὲν ἠλευϑερώσατε, τοὺς 


δ᾽ εἰς τ ον ἄμ dal ck el δὲ ἐδυστυχήσστε καὶ 98 


τούτων m ἡμάρτετε, αὐτοὶ μὲν ἂν δείσαντες wen μὴ 


τι... τοιαῦτα οἷα καὶ ROTOR. χαὶ οὔτ᾽ ἂν ἱερὰ οὔτε 


βωμοὶ ὑμᾶς αἀδικουμένους διὰ τοὺς τούτων τρόπους ὠφέ- 


λησαν. ἃ καὶ τοῖς ἀδικοῦσε σωτήρια γίνεται" οἱ δὲ maideg 


m ’ 3 ’ ὃΧ ᾽ 
ὑμῶν. ὅσοι μὲν ἐνϑαάδε ΤᾺΣ ὑπὸ τούτων ἂν ὑβρίζοντο, 


οἱ δ᾽ ἐπὶ ξένης Bu! ἂν ἕνεχα συμβολαέων ἐδούλευον 


ἐρημίᾳ τῶν ΣΤ οὐ αὐτῶν, 


Alla γὰρ οὐ τὰ μέλλοντα ἔσεσϑαε βούλομαι ed 99 


’ Ἁ > € \ ; > [4 7 2 > \ \ 
«τὰ πραχϑέντα ὑπὸ τούτων οὐ δυνάμενος εἰσχεεῖν" οὐδὲ γὰρ 


ἑνὸς κατηγόρου οὐδὲ δυοῖν 


ἔργον ἐστίν, ἀλλὰ πολλῶν. 


ὅμως δὲ RE Eums ae μές οὐδὲν ER ὑπεὲρ τῶν 


Ka & οὗτοι τὰ Are? ἀπέδοντο τὰ δ᾽ εἰσιόντες ἐμέαενον, 


ὑ7τέρ {δ τῆς χόλεως. 7 ἣν μεχρὰν ETTOLOVV, ὑ7τέρ τε τῶν νεω- 


θέων. 


N m es © -ο 
α καϑεῖλον. καὶ ὑπὲρ τῶν τεϑνεώτων. οἷς ὑμεῖς, 


δηειδὴ ζῶσιν ἐπαμῦναι οὐκ ἡδύνασϑε. ἀποθανοῦσε βοη- 


ϑήσατε. οἶμαι δ᾽ αὐτοὺς ἡμῶν τὲ ἀκροᾶσϑαε καὶ ὑμᾶς 100 


97. ἐν πολεμίᾳ τῇ nargi- 
dı, das sie wie Feinde verfolgte und 
das sie wieder erobern mussten. 

98. δείσαντες ἐφεύγετε. 
Mit Nachdruck steht δεέσαντες voran: 
ihr lebtet voller Furcht in Verbannung. 
— ἐπὶ ξένης. InStaaten, die min- 
der human als Athen seit Solons Ge- 
setzgebung, entweder für Darleihen 
(συμβολαίων ἕνεχα) die Person des 
Schuldners haftbar, oder im Falle der 
Insolvenz den Schuldner gar dem Gläu- 
biger dienstbar machten. 


99. οὐ δυνά uevos, Rück- 
blick aufden Eingang. — ἀπέδοντο. 
Denn ἱερά sind nicht nur Tempel, 
sondern auch dort aufbewahrte Geräthe 
und Weihgeschenke, ja selbst dort 
deponirte Gelder und Kostbarkeiten. 
— χαϑεῖλον, um der Demokratie 
ihre Wurzel, das Seewesen, abzuschnei- 
den, hatten die 30 die kostbaren ψεώ- 
o:« zum Abbrechen um 3 Talente ver- 
kauft. 

100. Durch die Kürze ist hier die 
Berufung auf die Theilnahme der Tod- 


AA 


εἰσεσϑαι τὴν ψῆφον φέροντας, 


AYZIOY KATA ΕΡΑΤΟΣΘΕΝΟΥΣ. 


c ΄ ὑχ ὁ >» 
ἡγουμένους, 0001 μὲν ἂν 


7 > , “« ΄ Δ 
τούτων ἀποψηφίσησϑε, αὐτῶν ϑάνατον κατεψηφέσϑαι, 
. >38 \ , , ’ ς IR \ 
0001 δ᾽ ἂν παρὰ τούτων δέκην λάβωσιν, ὑπὲρ αὐτῶν τὰς 


τιμωρίας TTETTOLMUEVOVG. - 


Παύσομαι κατηγορῶν. ἀκηχόατε, ἑωράκατε, πετὸν- 


ϑατε. ἔχετε. δικάζετε. 


ten wirksam. --- εἴσεσθϑαιτὴν Ψ. 
g.nicht: wissen werden, dass ihr ab- 
stimmet, sondern: von euch Kunde 
nehmen werden, während ihr abstim- 
met. Denn. εἰδέναι behält häufig noch 
einen Nebenbegriff von ἐδεῖν. Scheibe 
Vind. p. 78. — χατεψηφίσϑαε 

mit Baiter für das gewöhnl. χαταψη- 
ει ρριεῖσϑαι. Denn mit der Lossprechung 
des E. haben sie ja schon das Urtheil 


auf führt auch im parallelen Gliede 
πεποιημένους. Man wollte erklären: 
ihr würdet sie zum Tode verurtbeilen. 
Dann müsste es aber heissen αὐτῶν 
av ϑάνατον χαταψηφίσασϑαε. — 
παύσομαε χτὲ. Aristot. Rhet. ΠΙ.. 
19, 6. τελευτῇ δὲ τὴς λέξεως ἄρ- 
μόττει 7 ἀσύνθετος, ὅπως ἐπίλογος 
ἀλλὰ μὴ λόγος y. Εἴρηκα. ἄχη- 
χόατε, ἔχετε. χρίνετε. 


gegen jene Todten gesprochen. Dar- 
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Die Rede trägt die Ueberschrift, welche die alten Gram- 
matiker ihr gegeben, mit Unrecht. Denn sie handelt nicht von 
einem Altentat gegen die demokratische Verfassung, sondern 
sie ist eine Vertheidigungsrede, gehalten bei der Dokimasie 
oder Prüfung der Würdigkeit für Staatsämter. Da nämlich seit 
Aristides der Zutritt zu diesen Aemtern allen Bürgern geöffnet 
war, so brauchte man doch wenigstens die Vorsicht, dass die 
Gewählten sämmtlich einer δοκεμασέα unterworfen waren. 
Diese Prüfung betraf aber nicht Fähigkeiten oder Charakterei- 
genschaften des Gewählten, sondern neben der rechtmässigen 
Abstammung die Frage, ah er gegen seine Eltern nach Kindes- 
pflicht gehandelt, im Kriege seine Pflicht gegen den Staat er- 
füllt, ob er Theil habe an den herkömmlichen Opfern, ob er 
seine Schuldigkeiten gegen den Staat entrichte, ob er dem 
Staate nachtheilige, oder sonst Handlungen begangen, die ihn 
vom Activbürgerrecht ausschlössen. Die Dokimasie fand beı 
dem Gerichte der Heliasten statt und jedem Bürger stand. das 
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Recht zu, dabei als Kläger aufzutreten. Wurde der Beklagte 
schuldig befunden, so verlor er das Recht zu Aemtern. 


Der Sprecher unserer Rede nun war zur Zeit der Dreissig 


nicht ausgewandert, sondern zu seiner und seines Vermögens 
Sicherheit ($ 18) in der Stadt geblieben, ohne sich aber an 
den Handlungen der Dreissig irgendwie zu betheiligen,. oder 
unter ihnen ein Amt zu bekleiden, oder irgend etwas zu 
verrichten, was ihm hätte Tadel zuzienen können. Aber sein 
Verbleiben in der Stadt benutzten die $ 25 genannten drei 
Männer, um ihn wegen Theilnahme und Begünstigung jener 
volksfeindlichen und verbrecherischen Regierung zu verklagen, 
damit er durch Richterspruch unfähig zu Aemtern erklärt 
würde. Dass es aber eine Vertheidigungsrede bei der Dokima- 
sie war, beweisen die Stellen $ 3. ἐξ ı00v τῆς πολιτείας 
ER $ 4. ὧν (nämlich v volle bürgerliche Rechte) 
τυγχάνειν δίκαιον Eorıv. δ 10. χρὴ EX τούτων δοχεμάζειν 
τους πολέτας. $ 28. ἡμᾶς μετέχοντας τῶν πραγμάτων. ἴῃ 
welchen allen. 65 sich um Zulassung oder Verstossung von bür- 
gerlichen Rechten und Aemtern handelt. 

Die Sache scheint nicht lange nach der Wiederher stellung 
der Demokratie, etwa im Jahr Hat, dem Archonten huklenles: 
also 402 verhandelt worden zu sein. Dieses geht hervor aus 
dem ganzen Ton der Rede voll frischer Erinnerung an die Zu- 


stände unter den Dreissig, ferner, wie Falk bemerkt, aus 


δὲ 23 und 24, wo die flüchtigen Anhänger der Dreissig so 
erwähnt werden, als ob sıe auf Reaction sönnen und zwar 
nicht ohne Hoffnung, falls nicht Eintracht in der Stadt herge- 
stellt würde, und aus $ 17, wo der Redner, wenn mehrere 
Jahre seit Vertreibung der Dreissig verllossen waren, nicht zu 
sagen hatte, er werde sich bestreben als wackern Mann sich 
zu zeigen, "sondern schicklicher auf sein Leben während der 
längern Zeit, seit die Demokratie wieder bestund, verwiesen 
‚hätte. Endlich beweist für das Jahr 402 noch der Umstand, 
dass der Redner das Gesetz des Archinos nirgends erwähnt, 
das ihm wohl zu Statten gekommen wäre und zu dessen Er- 
wähnung er $ 28 dringenden Anlass hatte. Der biedere Archi- 
nos nämlich vom Demos Koile, ein tüchtiger Staatsmann und 
Anführer von Flotten (Dem. Timoer. $ 135), gab gerade wegen 
der Ruhe und Frieden störenden Anklagen , welche der erklär- 
ten und mehrfach beschwornen Amnestie ungeachtet von den 
Sykophanten gegen solche ausgingen, die in der Stadt geblie- 
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ben waren, ein Gesetz (Isokr. Kallım. $ 2) zum Vortheile 
solcher Angeklagten, vermöge dessen sie gegen amnestiewidrige 
Klagen einfach die σταραγραφή, Einrede der Widerrechtlich- 
keit der Anklage, anzuwenden hatten. (Scheibe olig. Umw. 
S. 142). Das Gesetz des Archinos konnte nicht erst etliche 
Jahre nach dem Archonten Eukleides gegeben sein, bestand 
aber gleichwohl zur Zeit unserer Rede noch nicht. 

Je grausamer die Oligarchie während ıhrer kurzen Herr- 
schaft gewüthet hatte, um so grösser wurde auch die Lust zur 
Reaction und Rache bei den Demokraten. Und wenn sich schon 
Thrasybulos, Archinos und andere einsichtige und ächte Freunde 
des Vaterlandes alleMühe gaben, den Parteigeist zu beschwich- 
tigen, und auch besonders im Anfang unter den Bürgern eine 
bewundernswerthe Mässigung beliebt zu machen wussten, die 
offenbar damals noch herrschte, als Lysias die Rede gegen 
Eratosthenes hielt; so tauchte doch der Schmerz über die er- 
littenen Verluste und Misshandlungen erst recht im Bewusst- 
sein auf, als die äussere Ruhe wieder hergestellt war und Jeder 
seinen eigenen und den öffentlichen Schaden ruhiger über- 
schaute. Kein Wunder also, wenn erst da der reactionäre 
Geist im Volke hervorbrach und sich zunächst in der Neigung 
äusserte, solche, die nicht im Piräus gewesen waren, von der 
Theilnahme am Oeffentlichen auszuschliessen. Den edlen Be- 
strebungen der oben genannten Männer gegenüber hatten bei 
solcher Stimmung des Volkes die Bosheit und Gewinnsucht 
der Sykophanten unter der Maske der Volksfreundlichkeit ge- 
wonnenes Spiel. Gerade darum ist unsere leider nicht mehr 
ganz erhaltene Rede ‚höchst bedeutend und lehrreich. Der 
Sprecher gehörte nicht der demokratischen Partei an, zwar 
darum noch bei Weitem nicht der oligarchischen, wahrschein- 
lich aber der zahlreichen Classe solcher, welche dıe Demokra- 
tie mit schützenden Vorkehrungen gegen ochlokratische Ge- 
waltherrschaft wünschten. Schwerlich war eine solche Den- 
kungsart in dieser Epoche weit entfernt von der sonst gut 
demokratischen des Lysias, der scharfen Blicks erkannte, wie 
das rachesüchtige Herfallen über Einzelne ganze Glassen ge- 
fährden, wie die angebahnte Ausschliessung von der Theil- 
nahme am Oeffentlichen die Spaltung befördern und bald genug 
eine neue oligarchische Reaction hervorrufen. würde. Er legt 
daher dem Sprecher in Form einer Vertheidigungsrede eine 
eigentliche Entwickelung eines gesunden polilischen Systems 
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in den Mund, 850 dass man nicht sowohl einen Angeklagten, 
als einen klaren und patriotischen Rathgeber zu hören glaubt, 
der minder für sich selber, als für das Wohl Aller kämpft. 
Athen hatte binnen 9 Jahren eine schwere politische Schule 
durchgemacht, und einmal hatte seine Existenz unbedingt von 
dem Willen seiner Feinde abgehangen. Es hatte zweimal als 
Folge der demokratischen Masslosigkeit Oligarchien erlebt, 
beide durch langgesponnene oligarchische Ränke vorbereitet, 
und die zweite Oligarchie, die der Dreissig, darum heftiger als 
' jene erste der Vierhundert, weil in der letztern auch die Rache 
lag gegen das drückende System, in welches seit 411 die De- 
mokratie immer mehr verfallen war. Und jetzt nach kaum er- 
folgter Rettung aus den grössten Gefahren sah der Sprecher 
die Demokratie durch schlechte Menschen wieder in die gleiche 
Bahn gestossen. Da benutzt er nun die Erfahrungen , die 516 
alle selber gemacht, und zeigt ihnen aus ihren eigenen Erleb- 
nissen ohne allen Schein von Doctrin, in einfachster Schlicht- 
heit und Fasslichkeit, wo das Geheimniss, das alle die Staats- 
veränderungen hervorgebracht, stecke, und wieder, welches 
die Grundlage sei, auf welcher allein ihre Demokratie beruhen 
könne, nämlich die feste und unentwegliche Billigkeit in den 
Gesinnungen der Bürger gegen einander, bei welchen sich alle 
wohl fühlen bis an die Schlechten, die unter allen Regierungs- 
formen ım Unglück einzelner Mitbürger oder ganzer Glassen 
ihren Vortheil suchten, weswegen auch Viele zu Staatsverän- 
derungen, wenn sie sich Vortheil davon versprachen , stets die 
Hand gehoten und in den entgegengesetztesten Systemen oben- 
auf gewesen wären. Und keinen grössern Schaden füge sich. 
das Volk zu, als wenn es nicht Einzelne wegen ihrer Handlun- 
gen bestrafe, sondern ohne Noth. und Grund ganze Massen in 
Bausch und Bogen kränke, dadurch selber Schuldige mache 
und den Feinden Athens in die Hände arbeite. 

Kaum existirt irgend ein den Begebenheiten gleichzeitiges 
Actenstück von so kleinem Umfange, das mit so frei ob den 
Thatsachen waltendem Blicke, mit solcher Reife der Selbst- 
erkenntniss, mit so unbefangener Klarheit die Grundgebrechen 
schilderte, an denen Athens Demokratie zu wiederholten Malen 
litt, und es ist zu glauben , dass wir hier nicht nur die Gedan- 
ken des Lysias, sondern die Gesinnungen der trefllichsten und 
einsichtsvollsten Bürger unter den damaligen Demokraten , mit 
denen er befreundet war, vernehmen. 
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Ὑμῖν μὲν πολλὴν συγγνώμην ἔχω, ὦ ἄνδρες δικασταί, 
ἀκούουσε τοιούτων λόγων καὶ ἀναμιμνησκομένοις τῶν 
γεγενημένων, εἰ ὁμοίως ἅπασιν ὀργίζεσϑε τοῖς ἐν ἄστει 
μείνασε" τῶν δὲ κατηγόρων ϑαυμάζω, ol ἀμελοῦντες τῶν 
οἰχείων τῶν ἀλλοτρίων ἐπεμελοῦνται" οἵ σαφῶς εἰδότες 
τοὺς μηδὲν ἀδικοῦντας καὶ τοὺς πολλὰ ἐξημαρτηχότας 
ζητοῦσε κερδαίνειν n ὑμᾶς πιείϑειν περὶ drravrov ἡμῶν 

οτὴν γνώμην ταύτην ἔχειν. εἶ μὲν οὖν οἰόνται. ἃ ὑπὸ τῶν 
τριάκοντα γεγένηνται τῆ πόλει, ἐμοῦ κατηγορηχέναε, ἀδυ- 
varovs αὐτοὺς ἡγοῦμαι λέγειν" οὐδὲ γὰρ πολλοστὸν μέρος 
τῶν ἐχείνοις πεπραγμένων εἰρήκασιν" εἰ δὲ εἷς Euol τε 
προσῆκον περὶ αὐτῶν ποιοῦνται τοὺς λόγους, ἀποδείξω 


τούτους μὲν ἅπαντα ψευδομένους. ἐμαυτὸν δὲ τοιοῦτον 
ὄντα οἷόσπερ ἂν τῶν ἐχ Πειραιῶς 0 βέλτιστος ὃν ἄστει 
“μείνας ἐγένετο. δέομαι δ᾽ ὑμῶν. ὦ ἄνδρες δικασταί, μὴ 
τὴν αὐτὴν γνώμην ἔχειν τοῖς συκοφάνταις. τούτων μὲν 


γὰρ ἔργον ἐστὶ καὶ τοὺς μηδὲν ἡμαρτηκότας εἰς αἰτίαν 
’ > [4 >\ 7 2 

καϑιστάναι (ἔχ τούτων γὰρ ἂν μάλεστα xomuerilowro), 

c ΄, x m \ 2 » >46 BY; m > 

ὑμέτερον δὲ τοῖς μηδὲν ἀδικοῦσιν ἐξ ἰσου τῆς molıreiag 

Ϊ N IN ἜΝ - 7 : 

" μεταδιδόναι: οὕτω γὰρ ἂν τοῖς καϑεστηκόσε πραγμασε 


j 1: ἀμελοῦντες τῶν oi%., 


statt vor der eignen Thüre zu kehren. 
— of au. — οὗ σαφῶς. Das 
zweite of mit Affeet: sie die. — ἢ 
vuäas. Statt n lies xei, Freilich 
sollte man erwarten ζητοῦσε xEodei- 
νειν πείϑοντες ὑμᾶς. 

2. γεγένηνται. Daes Ereig- 
nisse sind, erwartet man nicht den 
Plural. . Aber Bremi Exc. X führt sol- 
che Beispiele an. — zooonzor. 
Bei diesem und andern zu Adjectiven 


gewordenen Participien,, εἶχός, πρέ- 
σον, ἐξόν, δέον, fehlt bisweilen das 
Verb. subst. So unten $ 7 und 18 
$ 11. οἷς μάλιστα προσῦχον τιμᾶ- 
σϑαι. 

3. ἐκ τούτων γάρ. Denn die 
Unschuldigen sind häufig fürchtsam 
und kaufen aus Liebe zur Ruhe die 
Processe ab. — ἐξ ἔσου, zwischen 
den ἐν ὥστε, ueivaoı und denen ἐχ 
Πειραιῶς keinen Unterschied zu ma- 
chen in der politischen Geltung. 
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πλείστους συμμάχους ἔχοιτε. ἀξιῶ δέ, ὦ ἄνδρες δικασταί, ἃ 
ἐὰν ἀποφανῶ συμφορᾶς μὲν μηδεμιᾶς αἴτιος γεγενημένος, 
πολλὰ δὲ καγαϑὰ εἰργασμένος τὴν πόλεν χαὶ τῷ σώματε 
καὶ τοῖς χρήμασι, ταῦτα γοῦν μοι mag ὑμῶν ὑπάρχειν, 
ὧν οὐ μόνον τοὺς εὖ πιετοιηκότας ἀλλὰ καὶ τοὺς μηδὲν 
ἀδικοῦντας τυ χαψονν δίκαιόν ἔστι. μέγα μὲν οὖν ἡγοῦμαι ὕ 
τεχμήριον εἴναε, ὅτε, KERN: ἐδύναντο οἵ κατήγορδε, ἐδίᾳ μὲ 
ἀδικοῦντα able, οὐχ ἂν τὰ τῶν τριάκοντα ἁὡμαρτή- 
ματα ἐμοῦ κατηγόρουν, οὐδ᾽ ἂν wovro χρῆναι ὑπὲρ τῶν 
he rengayusvov ἑτέρους διαβάλλειν, ἀλλ᾽ αὐτοὺς 
τοὺς ἀδικοῦντας ee νῦν δὲ νομίζουσι τῷ» πρὸς 
δχδίνους ὀργὴν ἱκανὴν εἶναι καὶ τοὺς μηδὲν κακὸν Eigya- 
σμένους ἀπολέσαι. ἐγὼ δὲ οὐχ ἡγοῦμαε δίκαεον εἶναι οὔτε 6 
el τινὲς τῇ πόλει πολλῶν ἀγαϑῶν αἴτιοι γεγένηνται, ἄλ- 
λους τινὰς ὑπὲρ τούτων τιμὴν ἢ χάριεν κομέσασϑαε παρ᾽ 
ὑμῶν, οὔτ᾽ εἰ τινὲς ττολλὰ κακὰ εἰργασμένοι εἰσίν, εἰκότως 
ἂν δι᾿ ἐχεοίνους τοὺς μηδὲν ἀδικοῦντας ὀνείδους καὶ δια- 
βολῆς τυγχάνειν: ἱκανοὶ γὰρ οἱ ὑπάρχοντες ἐχϑροὶ τῇ 
πόλεε καὶ μέγα κέρδος νομίζοντες εἴναε τοὺς ἀδίκως ἔν 
ταῖς διαβολαῖς καϑεστηκότας. 

Isıodooueı δ᾽ ὑμᾶς dıdaSaı, οὖς ἡγοῦμαε τῶν πτολι- 
τῶν προσήκειν ὀλιγαρχίας ἐπιϑυμεῖν καὶ δημοκρατίας. 
ἐχ τούτου γὰρ καὶ ὑμεῖς γνώσεσϑε, κἀγὼ περὶ ἐμαυτοῦ 
τὴν ἀπολογίαν ποιήσομαι, ἀποφαίνων αἷς οὔτε ἐξ ὧν ὃν 
δημοκρατίᾳ οὔτε δὲ ὧν ὃν ὀλιγαρχίᾳ πεποίηκα. οὐδέν μοι 
σιροσῆχον χαχόνουν εἶναι τῷ πλῆήϑει τῷ ὑμετέρῳ. πιρῶτον 8 
μὲν οὖν ἐνϑυμηϑῆναι χρὴ ὅτε οὐδείς ἐστιν ἀνθρώπων 
φύσει οὔτε ὀλιγαρχικὸς οὔτε δημοχρατικός, ἀλλ᾽ ἥτις ἂν 


4. ἐὰν ἀποφανῶ hat man - 6. μέγα κέρδος. Die Feinde 
fälschlich als fut. act. genommen. — des Staats gewinnen, wenn man durch 
ταῦτα, Genuss aller bürgerlichen Ungerechtigkeit Unzufriedene macht. 
Rechte. — ὑπάρχειν. Dem. Cor. Ἴ.οὺς ηγοῦὺ μαεπροσήχεεν. 
gt: ὅσην. εὔνοια» ἔχων διατελῶ, Mit dem acc. c. inf. steht προσήχει 
τοσαύτην ὁ ὑπάρξαι wor παρ᾽ ὑμῶν im Sinne von ἔσεχε, es Ist natür- 
(εὐχομαὼ. lich; sonst προσήχες woı πριεῖν τι. 

Lystas. 4 


50 AYZIOY 


ἑχάστῳ πολιτεία συμφέρη, ταύτην προϑυμεῖται καϑιστά- 
ναι: ὥστε οὐχ ἐλάχιστον ἐν ὑμῖν ἐστε μέρος ὡς πλείστους 
ἐπιϑυμεῖν τῶν τταρόντων νυνὶ πραγμάτων. καὶ ταῦτα ὅτε 
οὕτως ἔχει, οὐ χαλεϊτῶς ἐκ τῶν πρότερον γεγενημένων 
9 μαϑήσεσϑε. σκέψασϑε γάρ, ὦ ἄνδρες δικασταί, τοὺς 
προστάντας ἀμφοτέρων τῶν πολιτειῶν, ὁσάκες δὴ μετε- 
βάλοντο. οὐ Φρύνιχος μὲν καὶ Πείσανδρος καὶ οἱ μετ᾽ 
ἐχείνων δημαγωγοί, ἐπειδὴ τεολλὰ εἰς ὑμᾶς ἐξήμαρτον, 
τὰς περὶ τούτων δείσαντες τιμωρίας τὴν προτέραν ὀὁλι- 
γαρχίαν κατέστησαν. ττολλοὲ δὲ τῶν τετρακοσίων μετὰ 
τῶν ἔχ Πειραιῶς συγκατήλθον. Evıoı δὲ τῶν Exsivovg ἔχ- 
βαλόντων αὐτοὶ αὖϑις τῶν τριάχοντα ἐγένοντο; εἰσὶ δὲ 
οἵτινες τῶν Ἐλευσῖνάδε ἀπογραψαμένων, ἐξελθόντες u 
τοὐμῶν. ἐπολιορχοῦντο μετ᾽ αὐτῶν. οὔχουν χαλεπὸν γνῶ- 


rd 
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vat, ὦ ἄνδρες δικασταί, ὁτὲ οὐ regt molırsiag εἰσὶν ai 
πρὸς ἀλλήλους διαφοραί, ἀλλὰ περὶ τῶν ἰδίᾳ συμφερόν- 


8. οὐχ ἐλάχιστον--- μέρος 
(auch oft ohne μέρος), es hängt we- 
sentlich von euch ab. 

9. μετεβάλοντο. Zu diesem 
Umsatteln gab es während der vierma- 
ligen Regierungsveräönderung von 411 
— 403 allerdings Gelegenheit. Ange- 
sichts dieser Charakterlosigkeiten hat 
der Redner Recht, wenn er $$ 8u.10 
die Ursachen nicht tiefer (οὐ περὲ πο- 
Arrsies) sucht, sondern ziemlich Nach 
im Egoismus, welche Auffassung ohne- 
hin die populärste war, — Phrynichos, 
von niederer Herkunft, talentvoll, in- 
trigant und treulos, trieb Sykophantie, 
wurde Anführer der Flotte bei Samos, 
widersetzte sich Anfangs der Einfüh- 
rung der Oligarchie A411, als er aber 
einmal für sie gewonnen war, blieb er 
ihr eifrigster Anhänger (Thuk. VIII, 68) 
und reiste von den 400 mit Friedens- 
unterhandlungen beauftragt nach Spar- 
ta. Bei seiner Rückkehr fand er die 
Oligarchie durch des Theramenes. Um- 
triebe aufgelöst und er selhst wurde 
auf dem Markt ermordet. — Peisan- 


dros dagegen, von vornehmer Abkunft, 
ränkesüchtig, zwar persönlich feige, 
aber aus Egoismus ein Redner für 
Krieg, war das Haupt einer oligarchisch 
gesinnten Hetärie und gelangte als De- 
magoge zu mächtigem Einfluss, Als 
Anstifter des Hermakopiden-Processes. 
und als Verfolger des Alkibiades spielte 
er eine vorzügliche Rolle. Auch er war 
bei der Flotte. zu Samos und wirkte, 
den Boden vorbereitend, für die Oli- 
garchie, in Athen besonders dadurch, 
dass er die Häupter der verschiedenen 
Hetärien vereinigte. Unter den 400 
war er einer der Leidenschaftlichsten 
und musste nach ihrem Sturze zu den 
Spartanern flüchten. Seine Güter wur- 
den eingezogen. — ?vıos δέ, wie 
Theramenes. —  λευσῖν ὦ ὃ ε. 
Solche, die sich hatten zum Zuge ge- 
gen Eleusis einschreiben lassen (@7o- 
γράφεσϑαι, nomen dare), um die 
30 zur Uehergahe zu zwingen. Selbst 
unter diesen also gab es solche, 616 
zu den 30 überliefen. 
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τῶν ἑχάστῳ. ὑμᾶς οὖν χρὴ ἐχ τούτων doxıualsıv τοὺς 
πολέτας, σκοποῦντας μὲν ὅπως ἦσαν ὃν τῇ δημοκρατέᾳ 
πεχεολιτευμένοε. ζητοῦντας δὲ εἰ τις αὐτοῖς ὠφέλεια ἐγέ- 
΄"-"Ὁ [4 - >) 
VETO τῶν πραγμάτων HETATTETOVTWV" οὕτω γὰρ ἂν δικαι- 
ὕὔ ἀκ -- ,᾿ ς hau 
οτάτην κρίσεν περὲ αὐτῶν ποιοῖσϑε. ἐγὼ τοένυν ἡγοῦμαι, 44 
dd \ m ; N 2) 5» > , ; 
000: μὲν Ev τή δημοκρατίᾳ arıuoı ἦσαν ευὐϑύνας δεδω- 
δὰ Pr ᾿ ᾽ ὃ ’ - 
κότες ἢ τῶν ὄντων ἀπεστερημένοι ἢ ἄλλῃ τινὶ συμφορᾷ 
’ ‚ ’ > ne « ΄ C mu 
τοιαύτῃ KEXOMUEVOL, TTOOTNKEIV αὐτοῖς ἑτέρας Erridvueiv 
, , \ \ \ > ΄ [2 " 
' rrolırsias, EAreilovras τὴν μεταβολὴν ὠφέλειαν τινὰ αὖὐ- 
τοῖς ἔσεσθαι: ὅσοι δὲ τὸν δῆμον πολλὰ καγαϑὰ εἰργασμέ- 
> ἢ \ ΄ \ ’ > , \ > a 
γος εἰσί, κακὸν δὲ μηδὲν ττώττοτε, ὀςφρεέλεταε δὲ αὐτοῖς 
’ὔ; 7 Ὁ > c »-Ό-Ὀ» »"ὋΣ᾿ 2Ὰ »- 7 » 
χάριεν κομέσασϑαε παρ᾿ ὑμῶν μᾶλλον ἡ δοῦναε δίκην τῶν 
; , ᾿ γ} \ ’ > , { - 
7τετεραγμένων. οὐκ αξίον τὰς τούτων ἀποδέχεσϑαι διαβο- 
᾿ ᾿ I\ , m ’ 
Ads, οὐδ᾽ ἂν πάντες οἱ τὰ τῆς πόλεως πράττοντες ὁλε- 
᾽ , ΦῈ1 ͵ 3 » 
γαρχικοὺς αὐτοὺς φάσχωσιν εἶναι. ἐμοὶ volvvv, ὦ ἄνδρες 42 
a, ! ͵ ὴ ! ΄ N m 
δικασταί, οὔτ᾽ ἰδία οὔτε δημοσία συμφορὰ Ev ἐχείνῳ τῷ 
΄, > , r , I! δ κ᾿ ΩΝ c 
χρόνῳ οὐδεμέα πώποτε EyEvero, AVF ἧς τένος ἂν προϑυ- 
μούμενος τῶν παρόντων καχῶν ἀπαλλαγῆναι ἑτέρων ἔπε- 
ϑυύυμουν πραγμάτων. τετριηράρχηκα μὲν γὰρ πεντάκις, 
χαὶ τετράκις νεναυμάχηκα. καὶ εἰσφορὰς ἕν τῷ πολέμῳ 
ist zu net, die andere aber (000: δὲ --- πε- 


10. κρίσεν. Vielleicht 


lesen τὴν zoioıv. 

11. ἐδ 9. ὠπτ ν᾽ δεδωχότες 
(vgl. 30 $ 8). weil sie in der Rechen- 
schaft schlecht bestanden. — φ εἰ- 
λεται δὲ αὐτοῖς. Der Uebergang 
in den demonstrativen Satz vermeidet 
das Schleppende, welches die Fortfüh- 
rung durchs Relat. hätte. Vgl. 930. — 
τὰς τούτων διαβολάς. Ist rov- 
τῶν Genit. des Subjects, bezüglich auf 
die,Verläumder, oder des Objects, Ver- 
läumdungen über diese, welche in 
ὅσοι δὲ — πεπραγμένων beschrieben 
sind? Für das letztere spricht, dass 
er diejenige Masse der Bürger „ deren 
er sich nicht annehmen will (000: μὲν 
— χεχρη μένοι), inder Apodosis ohne 
näheres Interesse mit αὐεοῖς bezeich- 


ἕ 


πραγμένων)., derer selbst angehört, 
mit .näherm Interesse durch τούτων. 
Auch würde man bei der erstern Auf- 
fassung einen Objectsgen. missen und 
etwa erwarten οὐχ ἄξιον περὲ τῶν 
τοιούτων τὰς τοΐτων διαβολάς. Ue- 
berdiess wäre zovzwv als Subjectsgen. 
anstössig, da es nicht nur die dyr3o- 
Acid der Kläger sind, sondern auch in 
weiten Kreisen verhreitete, wie οὐδ 
ὧν πάντες xre. lehrt. — anodeye 
σϑαε, mit Geneigtheit zum Glauben. 

12. ἑτέρων ἐπεϑ. πο. Nl. 
12 $ 78. TETOLNOLOYNLE 
mit Scheibe statt des gew. Ero1mo«g- 
χησα. Ueber die Aufzählung solcher 
Leistungen, die jetzt zu Gute kommen 
sollen, vgl. 128 20.78 31. 


ἀξ 
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πολλὰς εἰσενήνοχα, καὶ τάλλα λελειτούργηκα οὐδενὸς χεῖ- 
4ϑ8ρον τῶν πολιτῶν. xalroı διὰ τοῦτο lei τῶν ὑπὸ τῆς 
στόλδως προσταττομένων ἐδαττανώμην., ἵνα καὶ βελτέων 
ὑφ᾽ ὑμῶν νομιζοίμην, καὶ εἰ πού μοί τες συμφορὰ γένοιτο, 
ἄμεινον ἀγωνιζοίμην. ὧν ὃν τῇ ὀλιγαρχίᾳ ἁπάντων ἀπε- 
στερούμην" οὐ γὰρ τοὺς τῷ τπλήϑει ἀγαϑοῦ tıvog αἰτίους 
γεγενημένους χάριτος παρ᾽ αὑτῶν ἠξίουν τυγχάνειν, ἀλλὰ 
τοὺς τελεῖστα κακὰ ὑμᾶς εἰργασμένους εἰς τὰς τιμὰς καϑ- 
ἔστασαν. ὡς ταύτην παρ᾽ ἡμῶν πέστιν εἰληφότες. ἃ χρὴ 
πάντας ἔνϑυμουμένους μὴ τοῖς τούτων λόγοις τεεστεύξεν, 
alla καὶ ἐκ τῶν ἔργων σκοχτεῖν ἃ ἑχάστῳ τυγχάνει πε- 

14 πραγμένα. ἐγὼ γάρ. ὦ ἄνδρες δικασταί, οὔτε τῶν τετρα- 
χοσέων ἐγενόμην" ἢ τῶν κατηγόρων ὃ βουλόμενος πεαρελ- 
ϑὼν ἐλεγξάτω" οὐ τοίνυν οὐδ᾽ ἐπειδὴ οἱ τριάκοντα κατέ- 
στησαν, οὐδείς μὲ ἀποδείξει οὔτε βουλεύσαντα οὔτε ἀρχὴν 
οὐδεμίαν ἄρξαντα. καίτοι εἰ μὲν ἐξόν μοι ἄρχειν μὴ ἡβου- 
λόμην, ὑφ᾽ ὑμῶν νυνὲ τιμᾶσϑθαε δίκαιός sinı- εἰ δὲ οἱ τότε 
δυνάμενοι μὴ ἠξίουν μοι μεταδιδόναι τῶν πραγμάτων, 
πῶς ἂν φανερώτερον ἢ οὕτω ψευδομένους ἀποδείξαιμε 
τοὺς κατηγόρους: 

15 Ἔτι τοίνυν. ὦ ἄνδρες δικασταί, καὶ ὃκ τῶν ἄλλων 
τῶν ἐμοὶ πετεραγμένων ἄξιον σχένψασϑαι. ἐγὼ γὰρ τοιοῦ- 
τον ἐμαυτὸν ὃν ταῖς τῆς πόλεως συμφοραῖς παρδσχον 
ὥστε. εἰ πιάντες τὴν αὐτὴν γνώμην ἔσχον ἐμοί, μηδένα ἂν 
ὑμῶν μηδεμιᾷ κεχρῆσθαι συμφορᾷ. Ur ἐμοῦ γὰρ ἔν τῆ 
ὀλιγαρχίᾳ οὔτε ἀπαχϑεὶς οὐδεὶς φανήσεται, οὔτε τῶν ἔχ- 
ϑρῶν οὐδεὶς τετιμωρημένος, οὔτε τῶν φίλων EU 7τεῖτον- 

16 ϑώς. καὶ τοῦτο μὲν οὐκ. ἄξιον ϑαυμάζειν: εὖ μὲν γὰρ 

e | 
13. ὧν —  πεστερούμην, 14. οὔτετῶν τετρα οσέων. 
nämlich des Dankes für diese Dienste. Vgl. 80 δ 7. Dem οὔτε entspricht statt 
— ὡὠςταύτην, nämlich τὸ πλεῖστα οὔτε oder οὐδέ etwas anakoluthisch 
χαχὰ ὑμᾶς εἰργάσϑαι. — παρ᾽ οὐ τοίνυν οὐδ΄. 
ἡ u@v,von denen in der Stadt. — ἃ Ἅ- 15. anay εἰς. Vgl.12 $ 25. 


λὰ xci, wie wenn er vorher gesagt 
.. ε nm , 
hätte un ἁπλῶς οὕτω πιστεύειν. 


.»- 
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ποιεῖν ὃν ἐχείνῳ τῷ χρόνῳ χαλεπὸν nv, ἐξαμαρτάνειν δὲ 
τῷ βουλομένῳ ῥῴδιον. οὐ τοίνυν οὔτ᾽ εἰς τὸν κατάλογον 
Adnvaliov καταλέξας οὐδένα φανήσομαι, οὔτε δίαιταν 
καταδιαιτησάμενος οὐδενός. οὐδὲ πλουσιώτερος ἐκ τῶν 
ὑμετέρων γεγονὼς συμφορῶν. καέτοι εἰ τοῖς τῶν γεγενη- 
μένων κακῶν αἰτίοις ὀργίζεσϑε, εἴχὸς καὶ τοὺς μηδὲν 

ἡμαρτηκότας βελτέους ὑφ᾽ ὑμῶν νομίζεσθαι. καὶ μὲν 07,17 
ὦ ἄνδρες δικασταί, μεγίστην ἡγοῦμαι περὶ ἐμαυτοῦ τῆ 
δημοκρατίᾳ πίέστεν δεδωκέναι. ὅστες γὰρ τότε οὐδὲν ἐξή- 
μαρτον οὕτω πολλῆς δεδομένης ἐξουσίας, N σου νῦν σφό- 
δρα προϑυμηϑήσομαι χρηστὸς εἶναι, εὖ εἰδὼς ὅτε, ἐὰν 
ἀδικῶ, παραχρῆμα. δώσω δίκην. ἀλλὰ γὰρ τοιαύτην διὰ 
τέλους γνώμην ἔχω, ὥστ᾽ Ev ὀλιγαρχέᾳ μὲν μὴ ἐπιϑυμεῖν 
τῶν ἀλλοτρίων, ὃν δημοκρατίᾳ δὲ τὰ ὄντα προϑύμως eis 

- ἡμᾶς ἀναλίσκειν. 

Ἡγοῦμαι δ᾽, ὦ ἄνδρες δικασταί, οὐκ ἂν δικαίως ὑμᾶς 18 
μισεῖν τοὺς ὃν τῆ ὀλιγαρχίᾳ μηδὲν πειτονϑότας κακόν, 
ἐξὸν ὀργίζεσθαι τοῖς εἰς τὸ πλῆϑος ἐξημαρτηκόσιν, οὐδὲ 
τοὺς μὴ φυγόντας ἐχϑροὺς νομέζειν, ἀλλὰ τοὺς ὑμᾶς ἐκ- 
βαλόντας, οὐδὲ τοὺς προϑυμουμένους τὰ ἑαυτῶν σῶσαι, 
ἀλλὰ τοὺς τὰ τῶν ἄλλων ἀφηρημένους. οὐδὲ οὗ τῆς σφε- 
τέρας αὐτῶν σωτηρίας ἕνεκα ἔμειναν Ev τῷ ἄστει, ἀλλ᾽ 


\ ” » 
16. eis τον ξρατάλογον οὔτε δίαιταν---οὐδὲεν ὅς, noch 


᾿Αϑηναίων καταλέξας οὐδ έ- 
να. Fälschlich versteht man dieses 
von der Einschmuggelung ins Bürger- 
recht. Denn χαζάλογος ist nicht das 
Bürgerregister,, dessen Stelle das Ay- 
ξιαρ χικὸν you uareiovversah. Auch 
müsste es heissen εἰς τὸν zar. τὸν Α. 
Vielmehr hängt A9nveiwv von οὐδένα 
ab und χατάλογος ist das Verzeich- 
niss der 3000, welche die Waffen be- 
hielten und die Gemeinde vorstellten 
(Xen. Hell. II. 3, 20). Er will Keinem 
einen Vortheil unter den 30 zugehal- 
ten, also auch für Keinen die Aufnahme 
ins Verzeichniss betrieben haben. — 


. gefällt. 


schiedsrichterlich eine Entscheidung 
Ob es gemeint ist als Ööffent- 
licher Schiedsrichter, deren jähr- 
lich 10% ausgeloost wurden (Meier, 
die Privatschiedsrichter und die öffentl. 
Diäteten S.9), oder als Privatschieds- 
richter,, ist ungewiss. Die erstern ge- 
hörten zu den ἀρχαῖς, und er hat 
schon oben verneint, dass er eine ἄρ- 
χὴν ἤρξεν. --- πλουσιώτερος. 
5. 12 5 93. 

17. ἀλλὰ γάρ. Um kurz zu 
schliessen, spricht er rund seine Ue- 
berzeugung aus. Also die Ellipse aus- 
zufüllen mit τέ dei μακρηγορεῖν ; 
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οἵ τινες ἑτέρους ἀπολέσαι βουλόμενοι μετέσχον τῶν πραγ- 
μάτων. εἰ δὲ οἰδσϑε χρῆναι, οὖς ἐκεῖνοι πιαρέλιστον ἀδε- 
κοῦντες, ὑμεῖς ἀπολέσαι, οὐδεὶς τῶν ττολιτῶν ατεολειφϑή- 
σεται. 
49 Ixoreiv δὲ χρὴ καὶ ἐκ τῶνδε, ὦ ἄνδρες δικασταί. 
πάντες γὰρ ἐπίστασϑε ὅτε ἐν τῇ προτέρᾳ δημοκρατίᾳ τῶν 
τὰ τῆς πόλεως πραττόντων πολλοὶ μὲν τὰ δημόσεα ἔκλε- 
πτον. ἔνιοι δ᾽ ἐπὶ τοῖς ὑμετέροις ἐδωροδόκουν, οἱ δὲ συχο- 
φαντοῦντες τοὺς συμμάχους ἀφίστασαν. καὶ εἰ μὲν οἱ 
τριάκοντα τούτους μόνους ἐτιμωροῦντο, ἄνδρας ἀγαϑοὺς 
καὶ ὑμεῖς ἂν αὐτοὺς ἠἡγεῖσϑε: νῦν δέ, ὅτε ὑπὲρ τῶν ἐκεί- 
vols ἡμαρτημένων τὸ πλῆϑος κακῶς ποιεῖν ἠξέουν, ἢγα- 
γνακτεῖτε, ἡγούμενοι δεινὸν εἶναι τὰ τῶν ὀλίγων ddıny- 
Ὡοματα πάσῃ τῇ πόλει κοινὰ γίνεσθαι. οὐ τοίνυν ἄξιον 
χρῆσϑαι τούτοις, οἷς ἐκείνους ἑωρᾶτε ἐξαμαρτάνοντας, 
οὐδὲ ἃ πάσχοντες ἄδικα δνομίζετε πάσχειν. ὅταν ἑτέρους 
ποιῆτε, δίκαια ἡγεῖσθαι. ἀλλὰ τὴν αὐτὴν κατελθόντες 
περὶ αὐτῶν γνώμην ἔχετε, ἥνπερ φεύγοντες περὶ ὑμῶν 
αὐτῶν εἰχετε" ἐκ τούτων γὰρ καὶ ὁμόνοιαν πλείστην ποιή- 
σετε, καὶ m ττόλες ἔσται μεγίστη, καὶ τοῖς ἐχϑροῖς ἀνια- 
ρότατα ψηφιεῖσϑε. 
21 Ἐνϑυμηϑῆναι δὲ χρή, ὦ ἄνδρες δικασταί, καὶ τῶν 
ἐστὶ τῶν τριάκοντα γεγενημένων, ἵνα τὰ τῶν ἐχϑρῶν ἀμαρ- 
τήματα ἄμεινον ὑμᾶς ποιήση περὶ τῶν ὑμετέρων αὐτῶν 
βουλεύσασθαι. ὅτε μὲν γὰρ ἀκούοιτε τοὺς ὃν ἄστει τὴν 
αὐτὴν γνώμην ἔχειν, μικρὰς ἐλπίδας εἰχετε τῆς καϑόδου, 
ἡγούμενοι τὴν ἡμετέραν ὁμόνοιαν μέγιστον χακὸν εἶναι 


22 τῇ ὑμετέρᾳ φυγῇ" ἐπειδὴ δὲ πύνϑαάνοισϑε τοὺς μὲν τρισ- 


ε --“-" , . ” 
18. ὑμεῖς ἀπολέσαι. Ueber verriethen. — &rıuwoovrro, das 


den Nominativ vgl. 30 $ 18. — ἀπο- 
λειφϑήσεταιε. Da dieses in Prosa 
meistens heisst: im Stiche lassen, 
vermuthet Dobree ὕπο λειορϑήσετεω. 

419. ἐπὶ τοῖς ὑμετέροες, um 
den Preis eurer Interessen, unter der 
Bedingung, dass sie eure "Interessen 


Imp.: gepflegt hätten. Ueber die 
Sache 12 $ 5. 

20. τούτοις, diejenigen Mass- 
regeln und Grundsätze. 

21. χαχὸν εἶναι τ ἢ ὕ “. φ., 
weil es eure Rückkehr, τὴν χάϑοδον, 
τὸ χατιέναε, hindere. 


xıklovg στασιάζοντας, τοὺς δὲ ἄλλους πολίτας ἐχκεκη- 
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ρυγμένους ἐκ τοῦ ἄστεος, τοὺς δὲ τρεάκοντα μὴ τὴν αὐτὴν 
γνώμην ἔχοντας, πλείους δ᾽ ὄντας τοὺς ὑπὲρ ἡμῶν δεδιό- 
ταςἢ τοὺς ὑμῖν πολεμοῦντας, τότ᾽ ἤδη καὶ κατιέναι τεροσ- 
εδοκᾶτε καὶ παρὰ τῶν ἐχϑρῶν λήψεσθαι δίκην. ταῦτα 
γὰρ τοῖς ϑεοῖς εὔχεσϑε, ἅπερ ἐχείνους ἑωρᾶτε τοιοῦντας, 
ἡγούμενοι διὰ τὴν τῶν τριάκοντα πονηρέαν πολὺ μᾶλλον 
σωϑήσεσϑαι ἢ διὰ τὴν τῶν φευγόντων δύναμιν κατιέναι. 
χρὴ τοίνυν, ὦ ἄνδρες δικασταί, τοῖς τερότερον γεγενημέ- 33 
vous παραδείγμασι χρωμένους βουλεύεσϑαε περὶ τῶν μελ- 
λόντων ἐσεσϑαι. καὶ τούτους ἡγεῖσθαι δημοτικωτάτους, 
οἵτενες ὁμονοεῖν ὑμᾶς βουλόμενοι τοῖς ὅρκοις καὶ ταῖς 
συνθήκαις ἐμμένουσε, νομίζοντες καὶ τῆς πόλεως ταύτην 
ἱκανωτάτην εἶναι σωτηρίαν καὶ τῶν ἐχϑρῶν μεγίστην τε- 
μωρίαν: οὐδὲν γὰρ ἂν εἴη αὐτοῖς χαλεϊτώτερον τούτων, 
ἢ πυνϑάνεσϑαι μιὰν ἡμᾶς μετέχοντας τῶν aa 
αἰσϑάνεσϑαι δὲ οὕτω δρρμῥ μόνους τοὺς πολέτας Bea 
μηδενὸς ἐγκλήματος πρὸς ἀλλήλους γδβενήμεκον. χρὴ δὲ 34 
εἰδέναι. ὦ ἄνδρες δικασταί, ὅτε οἱ φεύγοντες τῶν ἄλλων 
πολιτῶν ὡς πλείστους καὶ διαβεβλῆσϑαε καὶ ἡτιμῶσϑαι 
βούλονται. ἐλπέζοντες τοὺς ὑφ᾽ ὑμῶν ἀδικουμένους ἑαυ- 
τοῖς ἔσεσϑαι συμμάχους" τοὺς δὲ συκοφάντας εὐδοκιμεῖν 


ϑήκαεις, ἴῃ den mehrfach und letzt- 
lich nach der Einnahme von Eleu- 
sis beschwornen Versöhnungsverträ- 


22. ἐκχεχκηρυγμένους, weil 
sie den 30. verdächtig waren. ὃ. 31 
$8. — πλείους δ᾽ ὄντας unter 


den ἐν ἄστει usivaoır. — ταῦτα 
γάρ. In ähnlichem Gedanken Demo- 
sthenes: εἶτα ἃ «Ῥίλσιπος. εὐξαιτ᾽ 
ἂν τοῖς ϑεοῖς ‚ ταῦτα ὑμῶν τινες 
ἐνθάδε πράττουσιν. 

28. Önuorızwrarovs. Ue- 
ber den Unfug, der unter dem Titel 
δημοτικός getrieben wurde, klagen 
die Redner öfter. So Demosth, Cor. 
$ 122 (ὥσπερ) λόγῳ τοὺς Inuorı- 
χοὺς ἀλλ᾽ οὐ τοῖς πράγμασε χαὶ 
τοῖς πολιτεύμασι γιγνωσκομένους. 
— τοῖς ὅρκοις καὶ ταῖς συν- 


gen zwischen den Piräersern ‘und 
den Städtern. Vgl. 13 $ 80 u. 88 fi. 
Scheibe ol. Umw. S. 131 f. 
χαλεπώτερον τούτων ἢ, „lei- 
diger als dieses, nämlich als“. Nicht 
selten folgt so nach dem Compara- 
tivgen. des Pron. demonstr. 7 mit dem 
Inf. epexegetisch. 2$ 72. τί γὰρ 
ἂν τούτων ἀνεαρότερον γένοιτο ἢ 
τεκεῖν. 

24.oi psüyorres. Die eifrig- 
sten und schuldbeladensten Anhän- 
ger der 30. Der $ ist eine Ausführung 
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δέξαιντ᾽ ἂν παρ᾽ ὑμῖν καὶ μέγα δύνασϑαε ὃν τῆ πόλει" τὴν 
γὰρ τούτων πονηρίαν ἑαυτῶν ἡγοῦνται σωτηρίαν. 
25 Ἄξιον δὲ μνησϑῆναε τῶν μετὰ τοὺς τετραχοσέους 
πραγμάτων" εὖ γὰρ εἰσεσϑε ὅτε, ἃ μὲν οὗτοι συμβουλεύ- 
ovoıw, οὐδεττώποτε ὑμῖν ἐλυσιτέλησεν., ἃ δ᾽ ἐγὼ παραινῶ, 
ἀμφοτέραις ἀεὶ ταῖς πολιτείαις συμφέρει. love γὰρ Ἔπει- 
γένην καὶ Anuopavnv καὶ Κλεισϑένην ἰδίᾳ μὲν καρττωσα- 
μένους τὰς τῆς πόλεως συμφοράς, δημοσίᾳ δὲ ὄντας με- 
26 γίστων κακῶν αἰτίους. ἐνέων μὲν γὰρ ἔπεισαν ὑμᾶς ἀκρέ- 
των ϑάνατον καταψηφίσασϑαι, πολλῶν δὲ ἀδέκως δη- 
μεῦσαε τὰς οὐσίας. τοὺς δ᾽ ἐξελάσαι καὶ ἀτιμῶσαι τῶν 
πολιτῶν" τοιοῦτοι γὰρ ἦσαν ὥστε τοὺς μὲν ἡμαρτηκότας 
ἀργύρεον λαμβάνοντες ἀφιέναι. τοὺς δὲ μηδὲν ἠδικηκότας 
εἰς ὑμᾶς εἰσεόντες ἀττολλύναι. καὶ οὐ τερότερον ἐπεαύσαντο. 
ἕως τὴν μὲν πτόλεν εἰς στάσεις zul τὰς μεγέστας συμφορὰς 
27 κατέστησαν, αὐτοὶ δ᾽ ὃκ πενήτων πλούσετοε ἐγένοντο. ὑμεῖς 
δὲ οὕτω διετέϑητε ὥστε τοὺς μὲν φεύγοντας κατεδέξασϑε, 
τοὺς δ᾽ ἀτίμους ἐπιτίμους ἐποιήσατε, τοῖς δ᾽ ἄλλοις περὶ 


des μέγα κέρδος $6. --- δέξαεν τ᾽ 
ἄν, hätten es gar gerne. 10 $ 21. 
δεξαίμην ἂν πάσας τὰς ἀσπίδας 
ἐρριφέναεη τοιαύτην γνώμην ἔχειν. 
25 $ 32. 

25. μνησϑηναει τῶν. Rich- 
tiger wäre μὠνησϑ. zei τῶν, wie 
Baiter will. Vgl. δ 21. — Praktisch 
vergleicht er mit den Zuständen nach 
Vertreibung der 30 die nach Vertrei- 
bung der 400. Aus der Zeit nach den 
400, wo die Mässigung nicht lange 
bestand und die schlimmen Seiten der 
Demokratie bald wieder hervortraten, 
leitet er warnende Lehren her für die 
Gegenwart. — Es ist wahrscheinlich, 
dass Epigenes und die beiden Andern, 
welche nach den 400 das Sykophan- 
tenwesen trieben, auch jetzt die Klä- 
ger gegen den Sprecher sind. Sonst 
würde er namhaftere Personen aus 
jener Zeit anführen als diese drei sonst 
kaum bekannten. 


26. Eis ὑμᾶς εἰσιόντες, 
näml. mit εἰσαγγ λίαις. 

27. οὕτω διετέϑητε. Wann 
kamen die Athener in eine solche Lage, 
dass sie so bedenkliche Schlüsse fass- 
ten? Man hat behauptet, alle hier 
erzählten Thatsachen fallen nach der 
Herrschaft der 30 und darum müsse 
$ 25 statt werd τοὺς τετραχοσίους 
gelesen werden με. τ. roıdzovra. Al- 
lerdings nun erzählt er nicht eine Reihe 
von Begebenheiten seit 411 —A0A, 
aber er führt den Satz durch, dass das 
während dieses Zeitraums getriebene 
Unwesen der Demagogen und Syko- 
phanten Früchte getragen habe, wie 
die, welche er jetzt erzählt und die am 
Schlusse jenes Zeitraums sichtbar wur- 
den. Alles dieses geschah vor der Ein- 
setzung der 30 nach begonnener Be- 
lagerung, wie theils Xen. Hell. II. 2, 
11 erzählt, theils Andok. myst. $ 73, 
der ausdrücklich sagt ἐβουλεύσασϑε 
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ὁμονοίας ὅρκους ὦμνυτε: τελευτῶντες δὲ ἥδιον ἂν τοὺς 
ὃν τῆ δημοκρατίᾳ συκοφαντοῦντας ἐτιμωρήσασθε ἢ τοὺς 
ἄρξαντας ἐν kai ὀλιγαρχίᾳ. καὶ iz ω al δικα- 
σταί: πᾶσε γὰρ ἤδη φανερόν ἐστιν ὅτε διὰ μὲν τοὺς ἀδί- 
χῶς πολιτευομένους ὃν τῆ ὀλιγαρχίᾳ δημοκρατία γένεται, 
διὰ δὲ τοὺς ἐν τῆ δημοχρατίᾳ συκοφαντοῦντας ὀλιγαρχία 
dis κατέστη. ὥστε οὐχ ἄξιον τούτοις χρῆσϑαει πολλάκις 
συμβούλοις, οἷς οὐδὲ ἅπαξ ἐλυσιτέλησε ττειϑομένοεις. σκέ- 28 
Wwaosaı δὲ χρὴ ὅτε καὶ τῶν ἐκ Πειραιῶς οἱ μεγίστην δόξαν 
ἔχοντες καὶ μάλιστα κεκινδυνευκότες καὶ πλεῖστα ὑμᾶς 
ἀγαϑὰ εἰργασμένοι πολλάκις ἤδη τῷ ὑμετέρῳ πλήϑεε διε- 
κελεύσαντο τοῖς. ὅρκοις καὶ ταῖς συνϑήκαις ἐμμένειν, ἡγού- 
μενος ταύτην δημοχρατίας εἶναι φυλακήν" τοῖς μὲν γὰρ 
ἐξ ἄστεος ὑπὲρ τῶν πταρεληλυϑότων ἄδειαν ποιήσειν, τοῖς 
δ᾽ ὃκ Πειραιῶς οὕτω τιλεῖστον χρόνον τὴν πολιτείαν ἂν 
παραμεῖναι. οἷς ὑμεῖς τεολὺ ἂν δικαιότερον πιστεύοιτε ἢ 39 
τούτοις, οἵ φεύγοντες μὲν di ἑτέρους ἐσώϑησαν. κατελ- 
ϑόντες δὲ συκοφαντεῖν ἐπιχειροῦσιν. ἡγοῦμαι δ᾽, ὦ ἄν- 
doss δικασταί, τοὺς μὲν τὴν αὐτὴν γνώμην ἔχοντας ἐμοὶ 
τῶν Ev ἄστει μεινάντων φανεροὺς γεγενῆσϑαε καὶ ἐν δη- 
μοχρατέᾳ καὶ Ev ὀλιγαρχίᾳ, ὁποῖοί τινές εἶσι ττολῖται" 
τούτων δ᾽ ἄξιον ϑαυμάζειν, 6 τε ἂν ἐποίησαν, εἴτις αὐὖ- 30 
τοὺς εἰασε τῶν τριάχοντα γενέσϑαει, οἱ νῦν δημοκρατίας 
οὔσης ταὐτὰ ἐχδίνοις τεράττουσι, καὶ ταχέως μὲν ἔκ πε- 


€ | 
zeQL ὁμονοίας, welcher Ausdruck an 28. οὗ μεγ. δόξαν ἔχοντες. 
unsrer Stelle fälschlich auf die Amne- Unter diesen mag allerdings der wa- 
stie nach den 30 geleitet zu haben ckere Archinos gewesen sein, der Ur- 
scheint. Entscheidend sind für unsre heber des Gesetzes zur Aufrechthal- 
Behauptung überdiess die Worte re- tung der Amnestie; aber sein Gesetz 
λευτῶντες --- ἐτεμωρήσασϑε vergli- existirte, wie unsre Stelle zeigt, noch 
chen mit 12 δ ὅ. Folglich bezieht sich nicht. — ταύτην Inu. εἶναι 
das τοὺς zo. ἐν τῇ ὀλιγαρχίᾳ auf φυλακήν, näml. das ἐμμένειν, 
die frühere Olig. der 400, gegen wel- welches auch wieder Subj. zu ποεή- 
che und deren Freunde die Sykophan- σειν ist. 
ten ihre Angriffe richteten. — dis 29. δε ἑτέρους, durch die 
κατέστη. \gl. 12 $ 78. — οἷς Tapferkeit derer aus dem Piräus. 
hängt ab von πειϑομένοις. 
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’ ’ » \ 2 2 \ 5 
νήτων πλούσιοι γεγένηνται, πολλὰς δ᾽ ἀρχὰς ἄρχοντες 
x RS ‚ ’ \ [2 
οὐδεμιᾶς εὐϑύνην διδόασιν. ἀλλ᾽ ἀντὶ μὲν ὁμονοίας ὑ7το- 
> \ 2 ’ ’ 2 \ eh: ‚ 
Wiav πρὸς ἀλλήλους τεετοιήκασεν, avıı δὲ εἰρήνης Trols- 
μον χατηγγέλκασε, διὰ τούτους δὲ ἄπιστοι τοῖς Ἕλλησι 
31 γεγενήμεϑα. χαὶ τοσούτων κακῶν καὶ ἑτέρων πολλῶν ὃν- 
τὲς αἴτιοι, καὶ οὐδὲν διαφέροντες τῶν τριάκοντα σπλὴν ὅτε 
“ἡ 2 , ! ’ © e - 
ἐχεῖνοι μὲν ὀλιγαρχίας οὔσης ἐπεϑύμουν WVITEQ οὗτοι, οὗτοι 
δὲ δημοκρατίας τῶν αὐτῶν wvrreg ἐχεῖνοι, ὅμως olovraı 
m ” , \ IN m m 
χρῆναι οὕτω ῥᾳδίως ὃν ἂν βούλωνται κακῶς ποιεῖν, ὦ σττερ 
»-» ’ ! ‚ 
τῶν μὲν ἄλλων ἀδικούντων, ἄριστοι δὲ ἄνδρες αὐτοὶ ys- 
32 γενημένοι. χαὶ τούτων μὲν οὐχ ἄξιον ϑαυμάζειν, ὑμῶν 
’ , ᾽ 5 , = I 
δέ, ὅτε 0180 IE μὲν δημοχρατέαν εἶναε, yiyveraı δὲ 6 τε ἂν. 
- ‘ Ἁ \ , ’ > c \ c ’ 
οὗτοι βούλωνται, καὶ δίκην διδόασιν οὐχ οἱ τὸ ὑμέτερον 
πλῆϑος ἀδικοῦντες. ἀλλ᾽ οἵ τὰ σφέτερα αὐτῶν μὴ διδόν- 
\ , a3 nr \ 5 \ ’ -» >\ > 
τες. χαὶ δέξαιντ ἂν Wixgav Eeivaı τὴν πόλεν μᾶλλον ἢ δὲ 
r ’ ς ͵ ᾽ land N 
33 ἄλλους μεγάλην καὶ ἐλευϑέραν., ἡγούμενοι νῦν μὲν διὰ 
τοὺς τῶν ἐχ Πειραιῶς κινδύνους αὑτοῖς ἐξεῖναε Ττοιεῖν 6 
Ὁ Χ 7, \ 2 δ΄ CIE Μὰ τ ᾽, 
τε ἂν βούλωνται, ἐὰν δ᾽ ὕστερον ὑμῖν δὲ ἑτέρους σωτηρέα 
γένηται, αὐτοὶ μὲν ὑποδύσεσθαε, δι᾿ ἐκείνους δὲ μεῖζον 
δυνήσεσθαι, ὥστε τὸ αὐτὸ πάντες ἐμποδών εἰσιν. av Tu 


90. οὐδ. εὐθύνην διδόασιν, 
weil man aus den wirren Zeiten noch 
nicht zur Ordnung gelangt war. Nicht 
abgelegte Rechenschaft aber der durch 
die 30 unterbrochenen Behörden fiel 
natürlich in die Amnestie. — dıa 
τούτους δέ. Constr. vgl. $ 11. 

31. οἴονται χρῆναι, nicht 
ἐξεῖναι. Jenes ist sarkastischer : sie 
müssten, als wäre es Instinct oder 
Naturnothwendigkeit, ἄρεστου ---- γε- 
γενημένον. Er fährt nicht, wie er 
konnte, im gen. abs. fort, sondern 
zur schärfern Entgegensetzung gegen 
die ἄλλοι attrahirt er an das Subj. in 
οἴονται. 

32. μὴ διδόντες, den Syko- 
phanten. 

33. δεὰ τοὺς τῶν Ex Πεερ. 


nach der Conj. der Zürcher Heraus- 
geber: denn in den Hdss. fehlt τῶν. 
Bald darauf mit Sauppe αὑτοῖς für 
αὑτοῖς. --- αὐτοὶ μὲν ὑπο δύ- 
σεσϑαε, δεῖ ἐκείνους habe ich 
geschrieben für die verdorbene Vulg. 
τούτους μὲν ἐπιλύσεσϑαι, ἐκείνους. 
ὑποδύσεσϑαι hatte schon Sauppe ver- 
muthet. Der Sinn ist: sie meinen, 
sie werden für ihre Person durch- 
schlüpfen (ohne Einbusse noch Opfer 
aus der Gefahr gerettet werden), durch 
jene aber (die ἕτεροι, ππου nur zu 
grösserer Macht gelangen. — r0 αὖ- 
τό. Baiter verm. τῷ αὐτῷ, Sauppe 
αὐτοί. ‚Vielleicht ist ἀεὶ ausgefallen : 
ὥστε TO αὐτὸ dei πάντες, „so dass 
es mit ihnen allen immer das Gleiche 
ist, nämlich sie sind im Wege“. 
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di’ ἄλλων ἀγαϑὸν ὑμῖν φαίνηται. τοῦτο μὲν οὖν οὐ χαλε- 3ἅ 
σὸν τῷ βουλομένῳ κατανοῆσαι" αὐτοί τε γὰρ οὐχ ἐπεϑυ- 
μοῦσε λανϑάνειν, ἀλλ᾽ αἰσχύνονται μὴ δοκοῦντες eivaı 

' ΄ὕ ς - \ > \ ς m \ I ς > 
πονηροί, ὑμεῖς δὲ τὰ μὲν αὐτοὶ ὁρᾶτε τὰ δ᾽ ἑτέρων 7τολ- 
λῶν ἀκούετε. ἡμεῖς δέ, ὦ ἄνδρες δικασταί, δίκαιον μὲν 
ἡγούμεϑ'᾽ εἶναι πρὸς πάντας ὑμᾶς τοὺς πολέτας ταῖς συν- 
ϑήκαις καὶ τοῖς ὅρκοις ἐμμένειν, ὅμως δέ, ὅταν μὲν ἰδω- 35 
μδν τοὺς τῶν κακῶν αἰτίους δίκην διδόντας. τῶν τότε 
περὶ ὑμᾶς γεγενημένων μεμνημένος συγγνώμην ἔχομεν, 
Ind \ x , Ne \ 3.47 5’ m 
ὅταν δὲ φανεροὶ γένησϑε τοὺς μηδὲν αἰτέους ἐξ ἰσου τοῖς 
ἀδικοῦσε τιμωρούμενοι, τῆ αὐτῇ ψήφῳ πάντας ἡμᾶς εἰς 
«Ἡ 
VITO . . . ® . ΓΙ Ψ 


34. ὑμεῖς δὲ τὰ μέν. Dem 
αὐτοί τε ist ὑμεῖς δέ entsprechend, 
aber aus der begonnenen Coordination 
springt die Rede beim zweiten Gliede 
schicklicher in den Gegensatz über. 

35. περὶ ὑμᾶς, nicht ἡμᾶς. 


zeiget und die Urheber des Bösen be- 
strafet, so können wir erlittene Be- 
einträchtigungen vergessen, indem wir 
uns gegenwärtig halten, dass auch euch 
damals unter den 30 viel Uebles zu- 
gefügt worden Ist. 


Falls ihr nur guten Willen gegen uns 


ENBOYAHI 
MANTIOE2I AOKIMAZOMENARI AHOAOTTA. 


(16.) 


Da ὃ 15 dieser Rede die Begebenheiten kurz vor der 
Schlacht bei Koroneia (Ol. 96, 3 = 394) erwähnt und eben 
dort des Thrasybulos so gedacht wird, als ob er noch am Le- 
ben sei, während er als Anführer von 40 Schiffen bei Aspen- 
dos am Eurymedon in Pamphylien von den Aspendiern Ol. 97, 
3 = 390 nächtlich überfallen und erschlagen wurde, so er- 
giebt. sich, dass die Rede in den bezeichneten Zeitraum, also 
wenigstens 9 Jahre nach der Anarchie, zu setzen ist. Den- 
noch war der Hass gegen die Dreissig und ihre Anhänger noch 
so mächtig, dass der Kläger es wagen darf, gegen den Manti- 
theos, der durchs Loos in den Rath der Fünfhundert gelangt 
war, bei der Dokimasie, welche in diesem Falle beim abgehen- 
den Rathe Statt fand, darum Einwendungen zu erheben, weil 
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er während der Anarchie unter den Reitern gedient hätte. Dass 
sich diese den Dreissig sehr ergeben gezeigt, ist schon 12 $ 44 
bemerkt worden. Wegen dieses Benehmens beschloss man 
nach wiederhergestellter Demokratie, dass diejenigen Reiter, 
welche der Oligarchie gedient, zum Zeichen, dass man sie als 
irtzreis nicht anerkenne, die xaraoracıs, ἃ. ἢ. das vom 
Staate zu ihrer Equipirung bezahlte Handgeld, zurückerstatten 
sollten. Diese κατάστασες mussten aber auch in gewöhnli- 
chen Zeiten die iresreös, welche vor der Zeit ausschieden, zu- 
rückzahlen, und die Massregel hat also mehr den Charakter 
einer Gensur, da, wie Scheibe olig, Umw. 5. 145 bemerkt, 
eine Bestrafung ihrer damaligen Handlungen amnestiewidrig 
gewesen wäre. Zur Untersuchung und Beurtheilung der Rechts- 
ansprüche, welche die vertriebenen Demokraten wegen ihrer 
von der Oligarchie confiseirten Güter an den Fiscus (σερὸς τὸ 
δημόσεον) erhoben, hatte man eine ausserordentliche Behörde, 
ovvdıro., niedergesetzt und unter dem Vorsitze derselben 
richteten die Heliasten. Vor sie kamen auch die damals aus 
der Zurückforderung der κατάστασις in die Staatscasse ent- 
standenen Streitigkeiten. Die Verzeichnisse der Reiter waren 
auf mit Gyps überzogenen Brettern (σαγνεδέοις) geschrieben. 
Es ıst aber natürlich, dass man dann später diese Listen, als 
sie gefährlich wurden, fälschte, Namen auslöschte und andere 
hinsetzte. Uebrigens sehen wir aus $ 8, dass viele von jenen 
Reitern seither in bedeutenden Aemtern waren; also die Do- 
kimasie bestanden (&doxıuddovro), nicht zurückgewiesen 
wurden (arredoxıualovro). 

Die Klage gegen Mantitheos scheint ebenfalls auf Intrigue 
zu beruhen. Er vertheidigt sich aber siegreich sowohl mit 
Thatsachen, als mit unbefangener und rückhaltsloser Darstel- 
lung seines Lebens und ‘seiner Persönlichkeit. Er erscheint 
als ein Athener aus gutem Hause von altem Schlag, ein Feind 
des dissoluten Lebens eleganterer Altersgenossen, in seinem 
äussern Erscheinen wenig sorgfältig, vielleicht auch unansehn- 
lich, allein thätig, aufopfernd, entschlossen und tapfer, mit 
etwas rauher und ungestümer Weise, aber mit Geradheit und 
solidem Verdienst um Beifall seiner Mitbürger bemüht, ein 
Charakter, der durch seine Bravheit und Offenheit einnimmt 
und in dessen klarer Zeichnung Lysias eine treflliche Probe 
seiner Kunst geliefert hat. 
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16. 
ENBOYAHI 


MANTIOEQI AOKIMAZOMENSOI ἈΠΟΛΟΓΊΑ. 


Ei μὴ συνήδειν, ὦ βουλή, τοῖς κατηγόροις βουλομέ- 
vos ὃχ παντὸς τρόπου κακῶς ἐμὲ ποιεῖν, πολλὴν ἂν αὖ- 
τοῖς χάριν εἶχον ταύτης τῆς κατηγορίας" ἡγοῦμαι γὰρ τοῖς 
ἀδίκως διαβεβλημένοις τούτους εἶναι μεγίστων ἀγαϑῶν 
αἰτίους. οἵτενες ἂν αὐτοὺς ἀναγκαάζωσιν εἰς ἔλεγχον τῶν 
ἐμαυτῷ πιστεύω. ὥστ᾽ ἐλτείζω καὶ El τες τερός με τυγχάνει 
ἀηδῶς ἢ κακῶς διακείμενος. Errsidav ἐμοῦ λέγοντος ἀχούση 
regt τῶν nengayusvov, μεταμελήσεεν αὐτῷ καὶ πολὺ βελ- 
τίω us εἰς τὸν λοιπὸν χρόνον ἡγήσεσϑαι. ἀξιῶ δέ, ὦ βουλή, 
ξδὰν μὲν τοῦτο μόνον ὑμῖν ἐπιδείξω, ὡς εὔνους εἰμὶ τοῖς 
καϑεστηχόσε πράγμασι χαὶ ὡς ἠνάγκασμαι τῶν αὐτῶν 
xıvdvvov μετέχειν ὑμῖν, μηδέν πτώ μοι 7τλέον εἶναι: ξὰν 
δὲ φαίνωμαι περὶ τὰ ἄλλα μετρίως βεβιωχὼς καὶ πολὺ 
παρὰ τὴν δόξαν χαὶ πταρὰ τοὺς λόγους τοὺς τῶν ἐχϑρῶν, 
δέομαι ὑμῶν ἐμὲ μὲν δοκιμάζειν, τούτους δὲ ἡγεῖσθαι 
χείρους εἶναι. πρῶτον δὲ ἀποδείξω ὡς οὐχ ἵππευον οὐδ᾽ 
δηεδδήμουν ἐπὶ τῶν τριάχοντα, οὐδὲ μετέσχον τῆς τότε 
rolırsiac. 


: 


Ἡμᾶς γαρ ὁ πατὴρ πρὸ τῆς ἐν Ἑλλησπόντῳ συμφο-, 


mw c ; J DV , » Ὕ ΄ 
ρᾶς ὡς Iarvoov τὸν ὃν τῷ Πόντῳ διαιτησομένους ἐξέ- 


1. γώρεν ἔχεεν. Ueber diesen 
Eingang vgl. 24 δ 1. — Bepßıwuf- 
vov. Dem. Cor. ὃ 265. ἐξέτασον 
τοίνυν παρ᾽ ἄλληλα τὰ σοὶ χἀμοὶ 
βεβιωμένα. 

3. περὶ τὰ ἄλλα, sein übri- 
ges Leben im Privaten und Oeffentli- 
chen ausser der angegebenen Zufrie- 
denheit mit derVerfassung und ausser 
den pflichtmässigen Kriegsdiensten. — 

Dr 


i 


S 


“weroiog,‘hier nicht nur „ausser 
Tadel“, wie 7 δ 32, sondern „löblich*, 
was er ὃ 11. τὴν ἐμὴν ἐπιείχειαν 
nennt. 

4.05 Σάτυρον τὸν ἐν Mor- 
τῳ. Das Reich im Pontus, auch das 
Bosporanische genannt, bestand aus 
den auf der Kimmerischen Halbinsel 
und den benachbarten Küsten liegen- 
den meist Milesischen Colonien , die 


αὐτοῖς βεβιωμένων καταστῆναι. ἐγὼ γὰρ οὕτω σφόδρα 3 


ΕΝ 
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Treue, καὶ οὔτε τῶν τειχῶν χαϑαιρουμένων οὔτε μεϑε- 
σταμένης τῆς πολιτείας, ἀλλ᾽ ἤλθομεν πρὶν τοὺς ἀπὸ 
Φυλῆς εἰς τὸν Πειραιᾶ κατελθεῖν πρότερον πένϑ᾽ ἡμέ- 
ὅραις. καίτοι οὔτε ἡμᾶς εἰκὸς ἦν εἰς τοιοῦτον καιρὸν ἀφεγ- 
μένους ἐπιϑυμεῖν μετέχειν τῶν ἀλλοτρέων κινδύνων. οὔτ᾽ 
ἐχεῖνοι φαένονται τοιαύτην γνώμην ἔχοντες ὥστε χαὶ τοῖς 
ἀποδημοῦσε καὶ τοῖς μηδὲν ἐξαμαρτάνουσι μεταδιδόναι 
τῆς πολιτείας, ἀλλὰ μάλλον ἠτέμαζον καὶ τοὺς συγκατα- 
ὁ λύσαντας τὸν δῆμον. Ἔπειτα δὲ ἐκ μὲν τοῦ σανεδίου τοὺς 
ἱχυπτεύσαντας σκοτεῖν εὔηϑές ἐστίν" ὃν τούτῳ γὰρ πολλοὶ 
μὲν τῶν ὁμολογούντων ἱπτηιεύειν οὐχ ἔνεισιν. ἔνιοι δὲ τῶν 
ἀποδημούντων ἐπιγεγραμμένον εἰσίν. ἐχεῖνος δ᾽ Eoriv 
ἔλεγχος μέγιστος" ἐιννηφίέσασϑε 
τοὺς φυλάρχους ἀπενεγχεῖν τοὺς ἱππεύσαντας, ἵνα τὰς. 


Eerreidy γὰρ κατήλθετε, 


’ 2 ’, > > -»"Ὗ᾿ > > \ 
ἡχαταστασειίς ἀνατιράττητε πὰρ αὐτῶν. ἐμὲ τοίνυν οὐδεὶς 
> 2 76 7.2. 3 ar CRY m , > 
ἂν ἀποδείξειεν οὔτ᾽ ἀπενεχϑέντα Uno τῶν φυλάρχων οὔτε 
παραδοθέντα τοῖς συνδίκοις οὔτε χατάστασιεν Auge 
βόντα. καίτοι AOL ὦ ἢ τοῦτο γνώναε, διότι ἀναγκαῖον 
mv τοῖς le εἰ μὴ ἀποδείξαιεν τοὺς ἐχϑύεας τὰς 
καταστάσεις, αὐτοῖς ζημεοῦσϑαι. ὥστε πολὺ ἂν δικαιότε- 


mit Athen Handel trieben und befreun- 
det waren. Satyros, Sohn des Spar- 
takos, war König zur Zeit der Nieder- 
lage bei Aegospotamos und starb 392 
bei der Belagerung von Theodosia. — 
χκαὶϊοὐτετῶν τειχῶν — noAL- 
τείας. Aus dem Folgenden ergänze 
ἤλθομεν. Also erst nach jenen That- 
sachen kamen sie nach Athen zurück. 

3. μάλλον nriuelov kai 
τούς. Die Stelle ist unnöthig mit 
Conjeeturen heimgesucht worden, wie 
jüngst noch: ἀλλὰ μᾶλλον ἐτίμων 
τοὺς συγχ. τὸν δῆμον. Vielmehr wird 
die wilde Wuth der 30 geschildert. 
Weit entfernt Abwesende und Unsehul- 
dige zu Ehren zu nehmen (vgl. 25 δ 13), 
verfolgten sie sogar die, welche ihnen 
beim Umsturz der Demokratie gehol- 


fen (vgl. 12 $ 92), ἡ ον το υπες und 
Andere. 

δ.“ ἐκ μὲν τοῦ an 
26 $ 10. εἰ μὲν δὴ βουλεύσων γυνὶ 
ἐδοκιμάξετο za ὡς ἱσιπιευχότος αὐ- 
τοῦ ἐπὲ τῶν τριάκοντα τοὔνομα ἐν 
ταῖς σανίσιν ἐνεγέγρατσιτο. — ἱπ- 
πεύξεὲν, d.i. or. innevov, Inf. 
des Imperf. — ἀπενεγκεῖν. Die 
10 jährlich , einer für jede Phyle, ge 
wählten Phylarchen, d.h. ΓΙ ἰῇ, 
führer der Reiterei, während Oberan- 
führer die zwei Hipparchen waren, 
mussten also ein Jeder das Verzeich- 
niss der ἑππεῖς seiner Phyle bei den 
Syndiken eingeben. — Den Phylarchen 
entsprechen beim Fussvolk die 10 Ta- 
xiarchen, für jede Phyle einer, und den 
2 Hipparchen die 10 Strategen, 
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ρον Exelvoıg τοῖς γράμμασεν ἢ τούτοις Τ7ι ὡσεεύοιτε" ἐκ μὲν 
γὰρ τούτων δῴάδιον ἦν ἐξαλειρϑῆναι τῷ βουλομένῳ, ἂν 
ἐκείνοις δὲ τοὺς ἱππεύσαντας ἀναγκαῖον mv ὑπὸ τῶν φυλ- 
ἄρχων ἀπενεχϑῆναι. Ἔτε δέ, ὦ βουλή. εἴπερ ἵπιπεύσα, 8 
> Ὅλ > ΕἾ c ὔ ’ > u 
οὐκ av ἤν ἔξαρνος ὡς δεινὸν τε πεποιηκώς, AAA ηξίουν, 
> 7. ε δ χσδν 2.02 u τὸν “ὦ » ji » 
ἀποδείξας ὡς οὐδεὶς ὑπ᾽ ἐμοῦ τῶν ττολειτῶν κακῶς ττέπτονϑε, 
᾿ , ς DE % € - »"᾽Ο ᾽ὔ P 
δοκεμάζεσθϑαι. ὁρῶ δὲ καὶ ὑμᾶς ταύτῃ τῆ γνώμη χρωμέ- 
\ \ » ’ ς . ’ 
vovg, καὶ πολλοὺς μὲν τῶν τότε ἱππτευσάντων βουλεύοντας, 
πολλοὺς δ᾽ αὐτῶν στρατηγοὺς καὶ ἱππάρχους κεχειροτο- 
νημένους. ὥστε μηδὲν διε ἄλλο ne ἡγεῖσϑε ταύτην ποιεῖ- 
σθαι τὴν ἀπολογίαν. ἢ ὅτε περιφανῶς ἐτόλμησάών μου 
καταψεύσασϑαι. ᾿ἀνάβηϑε δέ μοι καὶ μαρτύρησον. 
MAPTYPIA. 


΄, ’ »" a, > ERS] a 

Περὶ μὲν τοίνυν ταύτης τῆς αἰτέας οὐχ old ὃ τε deid 

+ »- Ey , 21 ἊΨ nv ’ 
hei λέγειν: δοκεῖ δὲ μοι. ὦ βουλή, Ev μὲν τοῖς ἄλλοις 
3 -» m ’ » ὔ [2 
αγῶσε ττερὶ αὐτῶν μόνων τῶν κατηγορημένων προσήκχξδεν 
2 > 7 [4 53 
aroAoysiodaı, ἐν δὲ ταῖς δοκιμασίαις δίκαιον εἶναι rav- 
τὸς τοῦ βίου λόγον διδόναι. δέομαι οὖν ὑμῶν μετ᾽ εὐνοίας 
ἀχροάσασϑαΐ μου. ποιή ἤσομαι δὲ τὴν ἀπολογίαν εἷς ἂν 
δύνωμαι διὰ βραχυτάτων. 

3 ἍΝ > ε » 

Ἐγὼ γὰρ πρῶτον μὲν οὐσίας μοι οὐ πολλῆς κὰταλει- 10 

φϑείσης διὰ τὰς συμφορὰς καὶ τας τοῦ πατρὸς καὶ τὰς 
es yı ὃ [4 \ 3 \ 2% ᾿ ᾧ Ὕ ὃ \ [4 
τῆς πόλεως. δυο μὲν ἀδελφὰς ἐξέδωκα. ἐπιδοὺς τρεάκοντα 
μνᾶς ἑκατέρᾳ. πρὸς τὸν ἀδελφὸν δ᾽ οὕτως ἐνειμάμην ὥστ᾽ 
— δέομαε — Ren ar 
Ueber den Acc. vgl. 19 $ 2. «irnoo- 
“αι ὑμᾶς ἀχοῦσαει. Dem. Cor, $.2. 
ἐν ᾧ (δοχῳὶ γέγραπται τὸ ὃμοίως 
ἀμφοῖν ἀχροάσασϑαι. ; 
10. ἐπεδούς. Da in Athen die 

Söhne allein Erbrecht hatten (vgl. zu 


24 $-14), so verordnete das Gesetz, 
dass die Töchter von den Brüdern an- 


7. ἐκείνοις, den Verzeichnissen 
der Phylarchen, τούτοις denen auf 
den σανεδίοες. Letztere nennt er ταῦ- 
ta, weil sie entweder vorlagen, oder 
weil der Kläger von ihnen viel Redens 
gemacht, jene aber verschwiegen hatte. 

8. ὡς --πεποιηχώς, alswäre 
ich schon darum strafbar, weil ich da- 

mals ἱππεύς war. — u@o τύρησο v, 


theils über die Zeit seiner Rückkunft, 
theils dass er damals nicht ἱπσεύς war, 

9. ἐν δὲ ταῖς δοχ. Folst nun 
nach dem negativen der positive Theil. 


ständig unterhalten und bei ihrer Ver- 
ehlichung angemessen ausgestattet 
würden. Daher προῖχα ἐπεδοῦναε. — 
> [4 . 

ἐνειμά μην von der Erbtheilung. 
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ἐχεῖνον πλέον ὁμολογεῖν ἔχειν ἐμοῦ τῶν πατρῴων, καὶ 
πρὸς τοὺς ἄλλους ἅπαντας οὕτω βεβίωκα ὥστὲ μηδετεώ- 
core μοι μηδὲ πρὸς ἕνα μηδὲν ἔγχλημα γενέσϑαι. καὶ τὰ 
11 μὲν ἰδία οὕτω διῴκηκα" περὶ δὲ τῶν κοινῶν μοι μέγιστον 
ἡγοῦμαε τεκμήριον εἶναι τῆς ἐμῆς ἐπιεικείας, ὅτε τῶν vew- 
τέρων ὅσοι περὲ ἀὐβθως ἢ πότους ἢ 71800 τὰς τοιαύτας 
ἀκολασίας τυγχάνουσι τὰς ἀισεριβὰς ποιούμενοι, πάντας 
αὐτοὺς ὄψεσϑέ μοι διαφόρους ὄντας, καὶ πλεῖστα τούτους 
ER Euod ANESTEHOR ARE χαὶ Ὁ πο μξυϑῖςα καίτοι ὅλον 
ὅτε, εἰ τῶν αὐτῶν ἐπεϑυμοῦμεν, οὐχ ἂν κοιαῦτην γνώμην 
12 εἶχον regi ἐμοῦ. ἔτι δ᾽, ὠ βουλή, οὐδεὶς ἂν ἀποδεῖξαι 
περὶ ἐμοῦ δύναιτο οὔτε δίκην αἰσχρὰν οὔτε γραφὴν οὔτε 
εἰσαγγελέαν γεγενημένην. καέτοι ἑτέρους ὁρᾶτε ᾽τολλάκες 
εἰς τοιούτους ἀγῶνας καϑεστηχότας. πρὸς τοένυν τὰς 
orgarsias καὶ τοὺς χινδύνους τοὺς πρὸς τοὺς ττολὲμίους 
18 σχέψασϑε οἷον ἐμαυτὸν παρέχω τῇ mohsı. περῶτον μὲν 
γάρ. ὅτε τὴν συμμαχέαν ἐποιήσασϑε πρὸς τοὺς Βοιωτοὺς 
καὶ εἰς Aklagrov ἔδεε βοηϑεῖν, ὑπὸ Ορϑοβούλου κατει- 
λεγμένος ἱππεύειν, ἐπειδὴ πάντας ἑώρων τοῖς μὲν ἐτετεξύ- 
ουσιν ἀσφάλειαν εἶναι δεῖν νομίζοντας, τοῖς δ᾽ ὁπλίταις 


die Schwestern gerichtlich für die Aus- 
steuer hätten helangen müssen. 21 $ 


„ ΄ > ΄: y ΄ Ά 
Isäos 7 $ ὃ ovoiav ἐνείμαντο προς 
ἀλλήλους. --διῴώχηκχα nach Sauppe 


für vulg. διώχησα,, nach dem Perfect 
nothwendig. | 

11, περὶ zUßovs..Dem Wür- 
feln um Geld ergaben sich damals gerne 
liederliche junge Leute aus vornehmen 
Häusern , me Wet jüngere Alkibiades, 
von dem es 1 AS 27 heisst en 
βεύσας τὰ ὄντα. ἐπεϑυμοῦ- 
μὲν. sie und ich. 

12. dizn in specieller Bedeutung 
als Gegensatz Ζιι γραφή Privatprocess, 
obschon er jetzt vom Oeffentlichen 
(περὶ τῶν zowov $ 11) redet. Aber 
er spricht von dem, was öffentlich 
Schande bringt, wie χύβοι, πότοι 
u.s.w., so auch von unehrenhaften 
Privatprocessen, wie wenn ihn z. B. 


\ 


18. τοῦτο δ᾽ οὐχ ἂν εἰπεῖν ἔγοι τις 
— ὡς αἰσχρὰς δίχας dedizaouen ἢ 7 
ὡς αἰσχροῦ τινος αἴτιός Eu. 

13. eis 4λίζρτον,, wohin die 
Athener unter Thrasybulos den The- 
banern, mit denen sie sich eben gegen 
die Lakedämonier verbündet, zu Hülfe 
gezogen waren im korinthischen Krieg 
(01. 96, 2 = 395). Die Athener 
langten etwas nach dem Gefecht bei - 
Haliartos-an, in ‚welchem Lysander 
fiel. Das ebenfalls nach dem Gefecht 
angelangte Heer aus Sparta war an 
Reiterer viel schwächer als ihre Geg- 
ner. Daher die ἀσφάλεια τοῖς innel- 
ovo:v. Xen. Hell. ΠῚ, 5, 17 ff. — 
εἶναι δεῖν. Man erwartet ἐσεσϑαι 
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 xivdvvor ἡγουμένους, ἑτέρων ἀναβάντων ἐπὶ τοὺς ἵππους 
ἀδοκιμάστων παρὰ τὸν νόμον ἐγὼ προσελϑὼν ἔφην τῷ 
Ὀρϑοβούλῳ ἐξαλεῖνψαί μὲ ἔχ τοῦ καταλόγου, ἡγούμενος 
αἰσχρὸν εἶναι τοῦ πλήϑους μέλλοντος κινδυνεύειν ἄδειαν 
ὁμαυτῷ παρασκευάσαντι ᾿στρατεύεσϑαι. Καί μοι ἀνά- 


βηϑε, Ὀρϑόβουλε. 
MAPTYPIA. 


Συλλεγέντων τοίνυν τῶν δημοτῶν πρὸ τῆς ἐξόδου. 1 
εἰδὼς αὐτῶν ἐνίους πολίτας μὲν χρηστοὺς ὄντας καὶ προ- 
ϑύμους. ἐφοδίων δὲ ἀπττοροῦντας. εὖτον ὅτε χρὴ τοὺς ἔχον- 
τας παρέχειν τὰ ἐπιτήδεια τοῖς ἀπόρως διακειμένοις. καὶ 

2 ’ - 7 wo 37 9 \ \ Br 7% 
οὐ μόνον τοῦτο συνεβούλευον τοῖς ἄλλοις. ἀλλὰ καὶ αὐτὸς 
ἔδωκα δυοῖν ἀνδροῖν τριάκοντα δραχμὰς ἑκατέρῳ, οὐχ ὡς 

\ , 2 >c ’ mw Pr 297 
στολλὰ κεχτημένος. ἀλλ᾽ ἵνα τταράδειγμα τοῦτο τοῖς ἄλλοις 
γένηται. Καί oc ἀνάβητε, μάρτυρεςϊ. 


MAPTYPE2. 


Μετὰ ταῦτα τοίνυν, ὦ βουλή, εἰς Κόρινϑον ἐξόδου 1ὕ 
γενομένης καὶ πττάντων προξιδότων ὅτε δεήσει χενδυνεύειεν, 
rei > ΄ 3,.-V ‚ rs m ’ 
ἑτέρων ἀναδυομένων ἐγὼ διεπραξάμην ὡστὲε τῆς πρώτης 


τεταγμένος μάχεσϑαι τοῖς πολεμέοις" 


Aber jenes heisst, dass die Umstände 
nothwendig ein solches Resultat haben 
mussten. — @dozeudorwrv. Auch 
zur Aufnahme in die Reiterei bedurfte 
es einer doxıuaoie. Orthobulos 
wahrsch. ein Phylarch, da er die Liste 
der Reiter der Phyle zu besorgen hatte. 

14. ἐφοδίων. Reisegelder wur- 
den oft den ärmern Ausmarschirenden 
besonders von Privaten gegeben. 

15. εἰς Κόρενϑον. 394. Die 
Athener schickten 6000 Mann, wobei 
auch Thrasybulos. Die Verbündeten 
wurden aber von den Lakedämoniern 
bei Sikyon geschlagen und die Athener 
hatten grossen Verlust. Xen. Hell. IV. 
2, 9— 23. Es ist dieselbe Schlacht, 
die Demosthenes Lept. $ 52 ἡ us 


Lysıas. 


καὶ μάλιστα τῆς 


γάλη μάχη noos “ακεδαιμονίους ἡ 
ἐν Κορίνϑϑῳ bezeichnet. Die $ 16 er- 
wähnte Absendung neuer Hülfstruppen, 
nachdem Agesilaos aus Asien zurück- 
gekehrt und in Böotien eingefallen war, 
muss vor der Schlacht bei Koroneia 
Statt gefunden haben und Mantitheos, 
da er diese nicht erwähnt, nicht dort- 
hin, sondern vielleicht zur Besatzung 
der festen Plätze im Korinthischen ver- 
wendet worden sein. — τῆς zo o- 
τηςτεταγ u. näml. τάξεως. Sonst 
ist τάξις die Ahtheilung (Bataillon) 
der betreffenden Phyle, wie $ 16; 
hier aber die erste Schlachtlinie, in 
die er mit. den Kriegern seiner Phyle 
gestellt zu werden wünschte. In krie- 
gerischen wie überhaupt in technischen 


"»" 
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ἡμετέρας φυλῆς δυστυχησάσης, nal τελείστων ἐνϑανόντων. 
ὕστερον ἀνεχώρησα τοῦ σεμνοῦ Σεειριέως τοῦ πεᾶσεν ἀν- 
16 ϑρώποις δειλίαν ὠνειδικότος. καὶ οὐ πολλαῖς ἡμέραις 
ὕστερον μετὰ ταῦτα ὃν Κορένϑῳ χωρέων ἰσχυρῶν κατει- 
Anuusvov, ὥστε τοὺς πολεμέους μὴ δύνασϑαι προσιέναι, 
Aynoıkaov d εἰς τὴν Bowwriav ἐμβαλόντος, ψηφισαμένων 
τῶν ἀρχόντων ἀποχωρίσαε τάξεις αἵτενες βοηϑήσουσι, 
φοβουμένων ἁπάντων (εἰχότως, ὦ βουλή: δεινὸν γὰρ ἦν 
ἀγαπητῶς ὀλίγῳ πρότερον σεσωσμένους ἐφ᾽ ἕτερον χίνδυ- 
νον ἰέναι!) τεροσελϑὼν ἐγὼ τὸν ταξίαρχον ἐκέλευον ἀκλη- 
47 ρωτὲ τὴν ἡμετέραν τάξιν πέμπειν. ὥστ᾽ El τινες ὑμῶν ὁρ- 
γίζονται τοῖς τὰ μὲν τῆς πόλεως ἀξιοῦσι πράττειν, ἐχ δὲ 
τῶν κινδύνων ἀποδιδράσκουσιν. οὐκ ἂν δικαίως ττερὶ ἐμοῦ 
τὴν γνώμην ταύτην ἔχοιεν" οὐ γὰρ μόνον τὰ προσταττό- 
μενα ἐποίουν προϑύμως. ἀλλὰ καὶ κινδυνεύειν δτόλμων. 
καὶ ταῦτ᾽ ἐποέουν οὐχ ὡς οὐ δεινὸν ἡγούμενος εἶναε “α- 
κεδαιμονίοις μάχεσϑαε. ἀλλ᾽ ἵνα. & ποτε ἀδίκως εἰς κίν- 
δυνον καϑισταίμην., διὰ ταῦτα βελτέων ὑφ᾽ ὑμῶν νομιζό- 
μδνος ἁπάντων τῶν δικαέων τυγχάνοιμι. Καί μοε ἀνά- 
βητε τούτων μάρτυρες. 
ΜΑΡΤΥΡΕΣ. 


18 Τῶν τοίνυν ἄλλων στρατειῶν καὶ φρουρῶν οὐδεμιᾶς 
3 ,ὕ ’᾽ 9 \ [4 \ ’ > 

αἀπελείφϑην πώποτε, ἀλλὰ πᾶντα τὸν χρόνον διατετέλεκα 
μετὰ τῶν πρώτων μὲν τὰς ἐξόδους ποιούμενος, μετὰ τῶν 


τελευταίων δὲ ἀναχωρῶν. xalroı χρὴ τοὺς φιλοτίμως καὶ 


Ausdrücken sind Ellipsen häufig. Dem. 
Cor. $ 216. dis τε συμπαραταξά με- 
yoı τὰς πρώτας (näml. παρατάξεις). 
--- Στειριεύς. Thrasybulos aus 
dem Demos Zreroı@ in der pandioni- 
schen Phyle. Diese ironische Erwäh- 
nung deutet darauf, dass Lysias nicht 
sein Freund war. Directen Tadel spricht 
er über Thrasybulos nach seinem Tode 
aus 28 $ 4. Vgl. Scheibe olig. Umw. 
Ss. 104, 


16. ἀγαπητῶς, was μόγις 
22 520. — @xAnowri, weil sonst 
das Loos bestimmte, welche Phylen 
ihr Contingent zur Expedition stellen 
mussten. | 

17. ca τῆς. noAEWs nNOdT- 
τειν, Aemter bekleiden, wovon sie 
in der Dokimasie wegen Feigheit aus- 
geschlossen wurden. — ἀλλ᾽ ἕνα, 


ei ποτε. Vgl. 25 $ 13. 
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κοσμίως πολιτευομένους ἐκ τῶν τοιούτων σχοπεῖν., ἀλλ᾽ 
00x εἶ τις τολμᾷ, διὰ τοῦτο μισεῖν" τὰ μὲν γὰρ τοιαῦτα 
ἐπιτηδεύματα οὔτε τοὺς ἰδιώτας οὔτε τὸ κοινὸν τῆς πό- 
λεως Bastei, ἐκ δὲ τῶν κενδυνεύειν ἐϑελόντων 7005 τοὺς 
πολεμέους ἅπαντες ὑμεῖς ὠφελεῖσϑε. ὥστε οὐκ ἄξιον ἀπ᾽ 19 


5] 5 7 γ “ᾧ BL. ws > , 9 2 

ὄψεως, ὦ βουλή. οὐτε φιλεῖν οὐτὲ μισεῖν Aida αλλ᾽ ἔκ 
τῶν ἔργων oxorreiv- πολλοὶ μὲν γὰρ μικρὸν διαλεγόμενον 
χαὶ κοσμῆος ἀμπεχόμενοι μεγάλων κακῶν altıoı γεγόνασιν, 


ἕτεροι δὲ τῶν τοιούτων ἀμελοῦντες πολλὰ καγαϑὰ ὑμᾶς 


εἶσεν εἰργασμένοι. 


3) , 3 , > , \ \ m > 

Hon de Sn ῃησϑομην, Ἢ βουλή. καὶ διὰ ταῦτα ἀχ-30 

᾽ὕ δ [4 \ + ΄ > Ῥω 
ϑομένων μοε. ὅτε νδώτερος ὧν ξπεχείρησα λέγξεεν ὃν τῷ 


δήμῳ. ἐγὼ δὲ τὸ μὲν πρῶτον ἠναγκάσϑην ὑπὲρ τῶν ἐμαυ- 


τοῦ πραγμάτων δημηγορῆσαε. ἔπειτα μέντοι καὶ ἐμαυτῷ 
δοκῶ φιλοτιμότερον διατεϑῆναε τοῦ δέοντος, ἅμα μὲν 


»Ὃ-ἢ᾿ ’ Kr; r > ΄ \ 
τῶν προγόνων ἐνϑυμούμενος. τε οὐδὲν πέπαυνται τὰ 


τῆς πόλεως πράττοντες, ἅμα δὲ ὑμᾶς δρῶν (τὰ γὰρ. ἀληϑῆ A 


χρὴ λέγειν) τούτους μόνους ἀξίους νομίζοντας εἶναι, ὥστε 


ww 7 14 ͵ ͵7 ὉΧ 
ὁρῶν ὑμᾶς ταύτην τὴν γνώμην ἔχοντας τίς οὐκ ἂν ἐπαρ- 


, , ὔ » ,ὔ 2 
Fein πράττειν καὶ λέγειν ὑσεὲρ τῆς πόλεως; ἔτε δὲ τί ἂν 


PR ’ 1} 4 3 \ o \ 9 Er 
τοῖς τοιούτοις ἀχϑοισϑε; οὐ γὰρ ἕτεροι περὲ αὐτῶν κρι- 


ταί εἰσιν. ἀλλ᾽ ὑμεῖς. 


18. τολμᾷ, was er ὃ 17 xır- 
δυνεύειν τολμῶν genannt hatte, dem- 
nach 8. v. a. τολμηρός ἔστιν. — 
τοιαῦτα ἐπιτηδεύματα, Auf- 
opferung und Tapferkeit. Dieses sagt 
er wirksam zuerst negativ mit der Ar- 
τότης, es schade dem Staate nicht, 
und dann direct. 

19. uızoov — auneyous- 
μοῦ. der äusserlich bescheidene An- 
stand. 

20. νεώτερος. Obwohl jeder 
Theilnehmer an der &xxAnoi« auch 
das Wort ergreifen durfte, so war es 


Gebot natürlicher Bescheidenheit, dass 


die Jüngern sich nicht vordrängten. — 
ἐνθυμούμενος mit dem Genit., 
weil darin ein μεμνημένος liegt. Der 
offene Selbsttadel seiner φελοτεμία 
wird ihm ohne Zweifel in den Augen 
Vieler zum Lobe, da er die ἐπετζη- 
δεύματα seiner Vorfahren beibehält. 
Uebrigens ersieht man, dass sein Haus- 
in Ansehen stand. 

21. ἀξίους, nicht nur der Aem- 
ter und Ehrenstellen, sondern auch 
überhaupt besonderer Beachtung. 


5* 
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ΚΑΤΑ NIKOMAXOY ΓΡΑΜΜΑΤΈΩΣ EYOYNR2N 
KATHTOPIA. 


(30.) 


Auch in neuern Staaten bedürfen die Gesetze von Zeit zu 
Zeit der Revisionen, während doch die Mittel zur Erhaltung 
des ursprünglichen Wortlautes, zur allgemeinen Verbreitung 
und zur Controlirung vielfach sind. In Athen wurden aber 
auch aus andern Gründen solche Revisionen nothwähdig. Die 
Gesetze Solons waren auf hölzerne Pyramiden (χύρβεις und 
ἄξονες) geschrieben und konnten so theilweise zerstört oder 
ausgelöscht werden. Abschriften waren vorhanden, aber kaum 
von beglaubigtem Charakter. Erst später hinzugekommene 
Gesetze waren auf steinerne Säulen (0774) eingegraben. 
Obwohl nun die Gesetzgebung keineswegs der Volksgemeinde 
in die Hände gegeben sein sollte und zum Schutze gegen leicht- 
fertige Neuerungen scharfsinnige Einrichtungen getroffen waren 
(Schoem. comit. p. 251), so lag doch schon in der Häufung 
der Gesetze der Keim zur Verwirrung. In der Demokratie sind 
überdiess Gelegenheitsgesetze unvermeidlich, und ın Zeiten, wo 
die Demagogen grössern Spielraum hatten, wurden die Gesetze 
durch ψηφίσματα. die unmittelbar von der Machtvollkom- 
menheit der Volksgemeinde ausgingen, leicht beeinträchtigt 
(Schoem. com. p. 269). Die Unordnung wurde vermehrt durch 
die obwohl kurze Regierung des Rathes der Vierhundert im 
Jahr 411, da durch die Oligarchie ohne Zweifel Einiges an der 
Gesetzgebung geändert wurde. Als sich nun Athen nach Ver- 
treibung dieser Regierung anfangs zu einer gemässigten Demo- 
kratie reconstituirte, fühlte man die Nothwendigkeit, die Ge- 
setze zu revidiren und besonders die Solonischen von Zusätzen 
und Veränderungen gereinigt wieder herzustellen. Es wurde 
hierzu ein Collegium von Nomotheten eingesetzt, wahrschein- 
lich ausserordentliche *). In jenem Collegium nun wurden die 


*) Wenn auch meistens alljährlich aus der Zahl der Heliasten Nomothe- 
ten ausgeloost wurden, so gab es doch wohl auch Zeiten, in denen diese 
Ausloosung ordentlicher Nomotheten factisch ausser Uebung gekommen sein 
mochte, wie W. Vischer in seinen Untersuchungen über die Verfassung von 
Athen in den letzten Jahren des Pelop. Krieges S. 22 vermuthet. Ebenso 
muss es später gewesen sein, wie man aus Demosth. Ol. ΠῚ $ 10. vouo#e- 
τας χκαϑίσατε u. 5. w. ersieht. Vgl. Schoem. com. p. 272. 
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Gesetze geprüft und die beizubehaltenden sollten auf Stein ge- 
graben und öffentlich aufgestellt werden. Zur Ausführung be- 
durfte man Sachverständige, und als ein solcher wurde unter 
dem Namen ἀναγραφεὺς νόμων Nikomachos bestellt mit einer 
täglichen Besoldung (δ 2)*), weıl das Geschäft unausgesetzte, 
Thätigkeit erforderte. Die Arbeit, wenn sie auch nur in der 
Herstellung der Solonischen Gesetze bestand, war gewiss be- 
deutend und der angesetzte Termin ($ 2) vielleieht zu kurz, 
aber Nikomachos zog sie nicht nur ungebührlich und trotz 
mehrfacher Ordnungsbussen in die Länge, sondern verfuhr mit 
Willkür und sogar wird ihm vorgeworfen, er habe seine Stel- 
lung zu höchst unredlichem Gelderwerbe benutzt ($ 3). Erst 
unter den Dreissig, zu deren Einsetzung er sich mit seiner 
Kenntniss alter und veralteter Gesetze als Werkzeug dargegeben 
(8 10— 13), wurden seine Verrichtungen eingestellt und er 
musste sich sogar flüchten. Nach dem Sturze der Dreissig 
und nach der Aussöhnung der Parteien war die Durchmuste- 
rung der Gesetze ein noch dringenderes Bedürfniss geworden 
als früher. Es wurden also, wie der Redner Andokides (de 
myst. $ 81. 82) erzählt, ausserordentliche Nomotheten aufge- 
stellt, und von der Volksversammlung auf den Antrag des Ti- 
samenos, Mechanions Sohn, beschlossen, alle Gesetze zu revi- 
dıren. Das nähere Verfahren lässt sich wegen der verdächtigen 
Beschaffenheit des bei Andokides angeführten Volksbeschlusses 
nicht angeben, doch liegt es in der Natur der Sache, dass das 
zahlreiche Gollegium der Nomotheten aus sich engere Gom- 
missionen niedersetzte und wieder ἀναγραφέας νόμων wählte, 
um Entwürfe zu machen, die Beschlüsse der Nomotheten aus- 
zuführen , die buchstäbliche Redaction zu besorgen und das 
Aufschreiben der bewährt gefundenen Gesetze auf Stein zu 
überwachen. Unter den Nomotheten waren nun der genannte 
Tisamenos und Nikomachos , der letztere, vielleicht auch der 
erstere, überdiess ἀναγραφεὺς νόμων. Dem Nikomachos fie- 
len besonders die Gesetze über Opfer und Cultus zur Revision 


—m— ee 


*) Denn an Bestechung zu denken verbietet hier theils der Zusammen- 
hang, theils der Ausdruck z&9” &xdoryv ἡμέραν. Vielmehr sind es, wie 
Fr. Franke bemerkt, Diäten, die man dem Sachverständigen für tägliche Ar- 
beit bezahlen musste. Diesem thun darum die Worte des Thuk. VII. 97. 
μισϑὸν μηδένα φέρειν μηδεμιᾷ ἀρχῇ» welche Bestimmung, wie W. Vi- 
scher gezeigt hat, ohnehin nicht lange dauerte, keinen Eintrag. 
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zu und ihm wird Schuld gegeben, die Ausgaben für die Opfer, 
die vor Alters nur 8. Talente betrugen, auf 9 erhöht zu haben. 
Die Gesetze scheinen partienweise, so wie sie aus der Revision 
kamen, zuerst auf Brettern ausgestellt, dann auf Stein gegra- 
ben und in der königlichen Halle aufgestellt worden zu sein. 
Die Sache zog sich aber bis zur Vollendung nothwendig in die 
Länge, und entweder wurde Nikomachos auch später wieder 
als Nomothete gewählt, wenn die Nomotheten nicht als ausser- 
ordentlich für längere Dauer gewählt waren, oder von densel- 
ben als ἀναγραφεύς beibehalten, weil er wegen seiner vor- 
züglichen Sachkenntniss unentbehrlich schien. Daraus erklärt 
sich die ın Athen sonst ungewöhnliche Stabilität seines Amtes, 
so wie auch, dass ıhm, einem Bürger von unfreier Abkunft, 
einem gewesenen vrroyprumarsvg, zu- welchem Geschäft 
(ὑπηρεσία) Staatssklaven und höchstens Bürger der untersten 
Glasse -um Lohn genommen wurden, ein so bedeutendes Amt 
übertragen wurde. Er war binnen vier Jahren mit seiner Auf- 
gabe noch nicht fertig geworden und hatte sich auch noch nicht 
zur Ablegung einer Rechenschaft gemeldet. Er bildete sich 
vielleicht ein, die durch die Umstände zu einer ausserordentli- 
chen gemachte Stellung eines ἀναγραφεύς mache eine Aus- 
nahme, und wollte erst am Ende seiner Verrichtungen Rede 
stehen. Ueberdiess sieht man aus $ 31, dass er bedeutende 
Männer im Staate zu Gönnern hatte. Jetzt wurde er ἀλογέου 
(Meier u. Schöm. Att. P. S. 363), wegen nicht abgelegter Re- 
chenschaft, bei der für Prüfung von Rechenschaften aufgestell- 
ten Behörde der zehn Logisten (GC. F. Herm. Staatsalt. $ 154) 
vom Sprecher angeklagt, wahrscheinlich ım Jahr 399, da nach 
$ 5 die Revision doch nach Vertreibung der Dreissig bereits 
vier Jahre gedauert hatte. Die Klage betraf natürlich nur die 
Geschäftsführung des Nikomachos seit den Dreissig; denn die 
frühere war durch die Amnestie abgethan und wird nur zur 
Erläuterung miterzählt. 

Ueber diese Rede vergleiche Theodor Bergk in seiner 
epistola hinter Schillers Andokides p. 141 sqq., Fr. Ver- 
mooten Weyers, specimen lit. continens diatriben in Lys.'orat. 
in Nicomachum, Lugd. Bat. 1839, und die gehaltvolle Rec. 
der letztern Schrift von Fr. Franke in der Zeitschr. f. Alter- 
thumswiss. 1841. Helft 5. 
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Ἤδη, 1) ἄνδρες δικασταί, τινὲς εἰς κρίσιν καταστάν- 
τες ἀδικεῖν μὲν ἔδοξαν, ἀποφαίνοντες δὲ τὰς τῶν 7700Y0- 
γων ἀρετὰς καὶ τὰς σφετέρας αὐτῶν εὐεργεσίας συγγνώ- 
μῆς ἔτυχον παρ᾽ ὑμῶν. ἐπειδὴ τοίνυν καὶ τῶν ἀπολογου- 
μένων ἀποδέχεσϑε, Edv τε ἀγαϑὸν φαένωνται τὴν πόλιν 
γιδητοιηχότες. ἀξιῶ χαὶ τῶν κατηγόρων ὑμᾶς ἀκροάσα- 
σθαι, ἐὰν ἀποφαίνωσε τοὺς φεύγοντας πάλαι πονηροὺς 
ὄντας. ὅτε μὲν τοίνυν ὃ πατὴρ ὃ Νικομάχου δημόσιος ἦν, ἃ 
καὶ οἷα νέος ὧν οὗτος ἐπετήδευσε, καὶ ὅσα ἔτη γεγονὼς 
εἰς τοὺς φράτορας εἰσήχϑη, πολὺ ἂν ἔργον εἴη λέγειν" 
ἐπειδὴ δὲ τῶν νόμων ἀναγραφεὺς ἐγένετο, τίς οὐχ οἶδεν 
οἷα τὴν πόλιν ἐλυμήνατο; προσταχϑὲν γὰρ αὐτῷ τεσσά- 
ρων μηνῶν ἀναγράψαι τοὺς νόμους τοὺς Σόλωνος, ἀντὶ 
μὲν Σόλωνος αὑτὸν νομοϑέτην κατέστησεν, ἀντὶ δὲ Ter- 
τάρων μηνῶν ἑξέτη τὴν ἀρχὴν ἐποιήσατο, καϑ' ἑκάστην 
δὲ ἡμέραν ἀργύρεον λαμβάνων τοὺς μὲν ἐνέγραφε τοὺς δὲ 
ἐξηλειφεν. εἰς τοῦτο δὲ κατέστημεν ὥστε ἐχ τῆς τούτου 8 


einen Gerichtsstand und scheinen in 
manchem Rechte den Metöken nahe 
gewesen zu sein. — φράτορας. 
Die Bürgerschaft war in 12 Phratrien 
eingetheilt, die über die Reinheit der 
Abstammung wachten und Verzeich- 
nisse führten, in welche jedes neuge- 
borne Kind alljährlich am Apaturien- 
feste eingeschrieben wurde. Das späte 
Einschreiben soll hier auf Unterschleif 
deuten. — τσπροσταχϑ έν υπὰ ὃ ἅ 
διωρισμένον constr. wie δέον, 


1. ἀποφαίνοντες. \gl. 12 
δ 38. — zei τῶν anoA. Dieses 
καί erwarten wir im Deutschen nicht, 
die Griechen haben aber eine Vorliebe, 
damit das Gleichgewicht zu bezeich- 
nen, als wie hier bezüglich auf ἀξιῶ 
καὶ τῶν. So zei σὺ λέγεις ὃ ὁμοίως 
κἀγώ. Vgl. $ 33. WOTLEO χαὲ τού- 
τους χτὲ. 

2. Die δημόσιοι οἰχέται 
versahen untergeordnete Staatsdienste 
(ὑπηρέται) u. Schreiberdienste (vrro- 


γραμματεῖς). Sie waren in günsti- 
gerer Lage als Sklaven im Privatbesitz, 
konnten Eigenthum erwerben, hatten 


ἐξὸν. — ἐγγ 0 ( φεεν, Im Gegen- 
satz zu ἐξαλείφειν, geringschätzig für 


ἀναγράφειν. 


72 AYZIOY | - 


\ , \ ’ ; \ Re , er Ὕ 
χειρὸς τεταμιεύμεϑα τοὺς νομους" καὶ οἱ avridınoı End 
τοῖς δικαστηρίοις δναντίους τεαρείχοντο, ἀμφότερον παρὰ 
Νικομάχου φάσκοντες εἰληφέναι. ἐπιβαλλόντων δὲ τῶν 
ἀρχόντων Errißohas καὶ εἰσαγόντων εἰς τὸ δικαστήριον οὐκ 
3.0... - \ , 2 \ ’ ς , 
ASENSE rapadovvaı τοὺς νόμους" ἀλλὰ πρότερον ἢ ττόλες 
εἰς τὰς ἀτιρυψην: συμφορὰς κατέστῃ, ττρὲν τοῦτον anah- 
λαγῆναε τῆς ἀρχῆς καὶ τῶν στεραγμένων εὐθύνας ὑπο- 

Aoysın. καὶ γαρ τοι, ὦ ἄνδρες δικασταί, ἐπειδὴ ἐχείνων 
δίκην οὐ δέδωκεν. ὁποίαν καὶ νῦν τὴν ἀρχὴν κατεστήσατο: 
ὅστις πρῶτον μὲν τέτταρα ἔτη ἀνέγραψεν, ἐξὸν αὐτῷ 
zo: ἡμερῶν ἀπαλλαγῆναι" ἔπεδιτα διωρισμένον ἐξ 
ὧν ἔδεε ἀναγράφειν, αὑτὸν ἁπάντων κύριον ΚΠ Υ σ ΠΡ, 
καὶ ὅσα ἄλλος οὐδεὶς διαχειρίσας μόνος οὗτος τῶν ἀρ- 

ὅ ξάντων εὐϑύνας οὐκ ἔδωκεν, ἀλλ᾽ οἱ μὲν ἄλλοι τῆς αὑτῶν᾽ 
ἀρχῆς κατὰ πρυτανείαν λόγον ἀναφέρουσι, σὺ δὲ ὦ Νικό- 

Ion ’ I -»"ΣὝ 5.2 2 J 4 2 \ ’ 
μαχε οὐδὲ τεττάρων ἑτῶν ἠξίωσας Eyyoawaı, ἀλλὰ μόνῳ 


ὅ. κατὰ πρυτανείαν. Alle 
durch Handmehr in der Gemeinde ge- 
wählten Beamten, Gesandte und ausser- 
ordentlich für mehr als 30 Tage Be- 


3. τεταμιεύμεϑθϑα, wie die 
Sklaven, die vom Hausschaffner ihre 
Ration bekommen , τὸ ταχτὸν μέρος 

N . . .. > 
ταμεεύονται. Zur Bitterkeit trägt ἐκ 


nn nn nn πα ὩΣ; On Du Sun ΦΩΝΝΦἝΙΣ nn Pi 


τῆς τούτου χειρός nicht wenig bei. — 
ἐπεβολάς. Kleinere Strafen durfte 
jeder Magistrat bis auf einen Grad in 
seiner Amtssphäre selber verhängen ; 
wo ein höheres Mass erforderlich schien, 
wie hier Gefängniss, durfte er bei der 
Heliäa darauf antragen. Solche ἐσε- 
βολαί wurden auch gegen Säumige 
als Zwangsmassregeln verhängt, also 
Ordnungsbussen. — συμφοράς, 
die Niederlage bei Aegosp. und ihre 
Folgen, welche den Verrichtungen des 
ἀναγραφεύς factisch ein Ende mach- 
ten. 

A. ὁποίαν. Den Ausruf der Ver- 
wunderung geben die Griechen gerne 
mit dem Relativ. — καὶ νῦν, seit 
den 30.— ἐξ ὦν, aus welchen Quel- 
len, den Solonischen Gesetzen. 
ἄλλος οὐδεὶς schlug Reiske vor 
in die Lücke, diesich nach ὅσα findet. 


auftragte mussten am Ende ihrer Ver- 
richtungen vor den Logisten Rechen- 
schaft ablegen, εὐϑύνας δοῦναι, 
ὑποσχεῖν. Zudem war in jeder er- 
sten Gemeindeversammlung (κυρία €x- 
#Anoie) jeder Prytanie, d. ἢ. alle 
35 — 36 Tage, über jene Beamte in 
Folge angebrachter Beschwerden Ab- 
berufung oder dann Bestätigung (ἔσε- 
χειροτονία) möglich. — Man sieht 
aber, dass in dieser zweiten Periode, 
wo N. ἀναγραφεύς war, kein Ter- 
min für die Beendigung seiner Verrich- 
tungen fixirt war, weil es ausserordent- 
lich übertragene waren. ἡ ξέω- 
σας ἐγγοάψαε, näml. λόγον. 
Der kurze förmliche Ausdruck von 
dem, der bei den Logisten seine Be- 
reitschaft zur Rechenschaftsablegung. 
meldet. Bergk p. 155 führt dafür an 
Aesch. g. Ktes. $$ 25, 20, 22. 


\ 
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"ἢ ; » En ai N 98 \ ’ ᾽ὔ 
᾿ς σοὶ τῶν ἠολιτῶν ἐξεῖναε νομίζεις ἄρχειν πολὺν χρόνον, 
καὶ μήτε εὐθύνας διδόναι μήτε τοῖς ψηφέσπασε τιείϑε- 
w 7 ) ͵ 2 4 
σϑαι μήτε τῶν νόμων φροντίζειν, ἀλλὰ τὰ μὲν ἐγγρά- 
᾿ ΤΙΝ > ‚ 5 m er er er 
psıs τὰ δ᾽ ἐξαλείφεις, καὶ εἰς τοῦτο VPDEWS MAEIS ὥστε 
σαυτοῦ γομίζεις εἶναι τὰ τῆς πόλεως, αὐτὸς δημόσιος 
» ͵ ΄, a} > 2 ὡ 
ὧν. ὑμᾶς τοίνυν χρή. ὦ ἄνδρες δικασταί, ἀναμνησϑέν- 6 
Tas καὶ τῶν προγόνων τῶν Νικομάχου. οἵτινες ἦσαν, 
χαὶ οὗτος ὡς ἀχαρίστως ὑμῖν προσενήνεχται “ταρανο- 
μήσας. κολάσαε αὐτόν, καὶ ἐπειδὴ ἑνὸς ἑκάστου δίκην 
t 3 a2 ’ > -»" ͵΄ 
οὐκ εἰλήφατε. νῦν ὑπττὲρ ἁπάντων γε αὐτῶν τὴν τιμωρίαν 
σοιήσασϑαι. 

Ἴσως δέ, ὦ ἄνδρες δικασταί, ἐπειδὰν περὶ αὑτοῦ μη- 
δὲν δύνηται ἀπολογεῖσθαι. ἐμὲ διαβάλλειν πειράσεται. 
τότε δὲ περὶ τῶν ἐμῶν τούτῳ ἀξιῶ πιστεύειν ὑμᾶς. ὅπό- 
ταν ἀπολογίας ἐμοὶ δοθείσης. μὴ δύνωμαι ψευδόμενον 
αὐτὸν ἐξελέγξαχε. ἐὰν δ᾽ ἄρα ἐπιγειρῇ λέγειν ὥπερ ἐν τῇ 

Se ΓΕΥς Q N Q N 
mw ve m , 3 ’ Ἴ ne 
βουλῇ. ὡς ἐγὼ τῶν τετρακοσίων ἐγενόμην. ἐνϑυμεῖσϑε" 

» , > m 2 ne > 
τούτων τοιαῦτα λεγόντων ἔχ τῶν τετρακοσίων τιλεῖον ἢ 
χέλεοε γενήσονται" καὶ γὰρ τοὺς ἔτι πεαῖδας ὄντας Ev ἐχείνῳ 
τῷ χρόνῷῳ καὶ τοὺς ἀποδημοῦντας οἱ διαβάλλειν βουλόμε- 
a a Ἴ \ x er mw 5 » m 
vo ταῦτα λοιδοροῦσεν. ἐγὼ δὲ οὕτω πολλοῦ ἐδέησα τῶν 8 
τετραχοσίων γενέσθαι, ὥστε οὐδὲ τῶν τρισχιλίων κατελέ- 
γην. dsıwor δὲ μοι δοκεῖ εἶναι ὅτε, εἰ μὲν περὲ ἰδίων συμ- 
βολαίων ἀγωνιζόμενος οὕτω φανερῶς ἐξήλεγχον αὐτὸν 
« ὃΧ ey - 7 
ἀδικοῦντα. οὐδ᾽ ἂν αὐτὸς ἠξίωσε τοιαῦτα ἀπολογούμενος 
> nu - [4 ' [4 
arropsvysır, νυνὶ δὲ περὶ τῶν τῆς πόλεως κρινόμενος 


, »" c « ᾽ὔ 
6. νὺν ὑπὲρ ἁπάντων γε. 


diese Verdächtigung vgl. 25 $ 14. 
Das beschränkende ye hei dem Alles 


Sämmtliche 30 waren Mitglieder der 


zusammenfassenden ἁπάντων fälltauf. 
Es scheint ein nachlässiges Hyperba- 
ton und γε zu vvv gehörig. 

7. ἀπολογ. ἐμοὶ d. Denn 
in wenigen Fällen war ein zweiter Vor- 
trag gestattet. — Ev τῇ βουλῇ, 
vielleicht bei Anlass einer Rüge über 
diese Revisionsverzögerung. 

8. τῶν reroaxooiwr. Ueber 

ἐ 


400 gewesen und begreifiich wurde 
der Rest der 400 in den zar«Aoyos 
der 3000 aufgenommen (καταλεγῆ- 
ver). — οὐ δὲ — anokoyovus 
vos, weil in Processen über Mein 
und Dein (zeoi ἰδίων ovuß.) es Nie- 
manden einfallen kann, die Forderung 
des Gegners damit abzuweisen, er ge- 
höre eimer andern politischen Partei 
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οἰήσεται χρῆναι ἐμοῦ κατηγορῶν ὑμῖν um δοῦναι δίκην. 
2} ΄ =, ΄, 5 , 
Ετε δέ, οἶμαι, ϑαυμαστὸν νομέζω Νικόμαχον ἑτέροις 

adıroücı μνησικακεῖν ἀξιοῦν. ὃν ἐγὼ ἐπιβουλεύσαντα τῷ 


’ 9 ‚ 27 3 , , ’ 35.» 
πληϑει ἀποδείξω. καί μου ἀκούσατε" δίκαιον γάρ. ὦ ἂν- 


ὄρες δικασταί, περὶ τῶν τοιούτων ἀνϑρώπων τὰς τοιαύ- 


τας κατηγορίας ἀποδέχεσϑαι, οἵτινες τότε συγκαταλύσαν- 


10τες τὸν δῆμον νυνὶ δημοτικοί φασιν εἶναι. ἐπειδὴ γὰρ 


2 ΄ m m ὔ m 
arrokousvov τῶν νεῶν ἡ μετάστασις ἐπράττετο, Κλεοφῶν 


τὴν βουλην ἐλοιδόρει. φάσκων συνεστάναι καὶ οὐ τὰ βέλ- 


rıora βουλεύειν τῇ ττόλει. Σάτυρος δὲ Κηφισιεὺς βουλεύων 


ἔπεισε τὴν βουλὴν δήσαντας αὐτὸν πιαραδοῦναε δικαστη- 


11 ρίῳ. οἱ δὲ βουλόμενοι αὐτὸν ἀπολέσαι, δεδιότες μὴ οὐκ 


9 2 - , , , 
aroxteivooıw Ev τῷ δικαστηρίῳ. τείϑουσε Νικομαχίδην 


γόμον ἀποδεῖξαι ὡς χρὴ καὶ τὴν βουλὴν συνδικάζειν. καὶ 


c - - 
ὁ πάντων οὗτος σχεονηρότατος οὕτω PAVEOWS συνεστα- 


, a Le > ec > s 2 u \ 
σίασεν. WOTE τῇ ἡμέρᾳ ἢ ἡ κρίσις ἕγένδτο αποδεῖξαι τὸν 


12 vouov. Κλεοφῶντος τοίνυν, ὦ ἄνδρες δικασταί, ἕτερα μὲν 


ἂν τὲς ἔχοι κατηγορῆσαι" τοῦτο δὲ παρὰ πάντων ὁμολο- 


2 eo , Ὅν δῆ ᾿ 
γεῖται, ὃτε οἱ καταλύοντες τὸν δῆμον ἐχεῖνον ἐβούλοντο 


an. -- κατηγορῶν. Bemerkens- 
werth ist die Nominativattraction bei 
χρῆναι. Vgl. 25 $ 18. Demosth. 19 
$ 230. zei ὁ μὲν zei ταῦτ᾽ wero 
δεῖν ἐθελοντὴς ἀναλίσχειν. ὃ 333. 
ἡγούμην αὑτὸς περιεῖναι δεῖν αὐ- 
τῶν. 34 $ 46. οὑτοσὶ οἴεται δεῖν 
ἄϑῷος Ever. 

9. ἔτ, δέ, οὗ μα ε. Das unleid- 
liche odue: mag, wie Baiter vermuthet, 
aus einer missverstandenen Abbhrevia- 
tur von ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι entstan- 
den sein. — urnoızazeiv, ein 
seit der Amnestie nach dem Sturze 
der 30 gebräuchlich gewordener Auge 
druck. 

10. Κλεοφῶν, mit dem Zusatz 
ö λυροποιός, ein lärmender Volksfüh- 
rer, dem man auch vorwarf (13 ὃ 12) 
ὅτι οὐχ ἤλϑεν εἷς τὰ ὅπιλα ἀναπαυ- 
σόμενος. Als eifriger Anhänger der 
unbeschränkten Demokratie war er den 


Plänen der Oligarchen hinderlich, wes- 
wegen ihn diese nach der Niederlage 
bei Aegospot. mit Hülfe des ihnen, 
wie man aus dem Einflusse des schlech- 
ten Satyros sieht, in der Mehrheit er- 
gebenen Raths durch eine solche re- 
volutionär improvisirte Zusammense- 
tzung des Gerichtes beseitigten. — 
συνεστάναε, sei ein politischer 
Parteiklubb geworden. — Σάτυρος, 
später ein schamloses Werkzeug der 
30 als Einer der ἕνδεχα. — δή σα »- 
τας, näml. τοὺς βουλευτάς. 

11. ἀποκτείνωσιν, seine Ver- 
urtheilung erwirken. — Nırowa- 
χίϑης, das πατρωνυμιεκόν, da sein 
Vater ebenfalls Nikomachos hiess. So 
heisst ein Eubulos mitunter Enhulides, 
ein Patrokles auch Patrokleides. — 
τὸν νόμον, ein veraltetes unter 
ganz andern Verhältnissen gültiges, 
wenn nicht gar ein ersonnenes. 
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μάλιστα τῶν πολιτῶν ἐχτετοδὼν γενέσθαι, καὶ ὅτε Σάτυρος 
΄- ᾿ Dr" ’ ’ 2 67 
καὶ Χρέμων οἱ τῶν τριάκοντα γενόμενοι οὐχ ὑτπτὲρ ὑμῶν 
2 , > - , 3 2 «ς᾽ - 
ὀργιζόμενος Κλεοφῶντος κατηγόρουν, αλλ ἵνα Exeivov 
απτοχτείναντες αὐτοὶ ὑμᾶς κακῶς ποιῶσι. καὶ ταῦτα διεε- 
' \ \ ΄ a ’ > , σ᾽, “ἢ 
σραξαντο διὰ τὸν νόμον ον Νικόμαχος ἀπέδειξεν. εἰχὸς 
, 5.» ΄, { ‚+ Ua = ’ ς m 
Toivvv, ὦ avdoss δικασταί, ἐνθυμεῖσθαι καὶ ὁπόσοι ὑμῶν 
ἐνόμεζον Κλεοφῶντα κακὸν πολέτην eivaı, ὅτε καὶ τῶν ἐν 
3 2 
αλλ 


4 N \ \ ’ 3 ΄, € m ’ 
ὁμῶς χαὶ διὰ τοὺς τοιούτους ὠργίζεσϑε τοῖς ΟΝ Δα 


m 3 , 3 ’ »), 3 ’ 
τῇ ὀλιγαρχίᾳ ἀποθανόντων ἰσως τις ἦν πονηρός, 


ὅτε οὐ τῶν aan ὃ Evsna αλλὰ κατὰ στάσιν αὐτοὺς 
ἀπέκτειναν. ἐὰν οὖν zone ταῦτα ἀπολογῆται; τοσοῦτον 
μέμνησθε, ὅτε ὃν τοιούτῳ καιρῷ τὸν νόμον ἀπέδειξεν Ev 
ᾧ ἡ πολιτεία μεϑέστατο, καὶ τούτοις χαριζόμενος οἵ τὸν 
δῆμον κατέλυσαν, καὶ ταύτην τὴν βουλὴν συνδικαάζειν 
ἐποίησεν Ev 7 Σάτυρος μὲν καὶ Χρέμων μέγιστον ἐδύναντο, 
Στρομβιχίδης δὲ καὶ Καλλιάδης καὶ ἕτεροι πολλοὶ καὶ κα- 
λοὶ καγαϑοὶ τῶν πολιτῶν ἀπώλλυντο. 
K \ \ ΄ δὲ ᾿ I\ ὲ μ pi ΄ > \ 
a) σπεερὶ τούτων οὐδένα ἂν ἐποιησάμην λόγον. εἰ μὴ 
ἡσϑανόμην αὐτὸν ὡς δημοτικὸν ὄντα τπειράσεσϑαι παρὰ 
ἠσψανομή ς onW Q 0 
\ , ’ m > ᾽ὕ - 2 \ - 
τὸ δίκαιον σώζεσθαι, καὶ τῆς εὐνοίας τῆς εἰς vo πιλῆϑος 
ΣΝ ᾿ N) ’ r » \ \ \ € 2 5}. 
φεχμηρίῳ χρησόμενον ὅτε Epvyev. ἐγὼ δὲ καὶ ἑτέρους ἂν 
ξχοιμε ἐπιδεῖξαι τῶν συγχαταλυσάντων τὸν δῆμον τοὺς 
\ 2 ’ \ 
μὲν αἸτοϑανόντας. τοὺς δὲ φυγόντας TE καὶ οὐ μετασχόν- 
τᾶς τῆς πολιτείας. ὥστε οὐδένα εἰκὸς αὐτῷ τούτου ὑτπτο- 
λογον γενέσϑαι. τοῦ μὲν γὰρ ὑμᾶς φυγεῖν μέρος τι καὶ 


Demokratie (vgl. 18 $ 13) und darum 
Gegner der 30. Aus der Hervorhebung 
dieser Männer und aus der Aeusserung 
über Kleophon lässt sich entnehmen, 
dass der Sprecher in der Mehrzahl der 


13. διὰ τὸν νόμον, wo auch 
διὰ τοῦ νόμου anginge. 8. zu 12887. 
— χαὶ ὁπόσοι. Dieses zei wird 
deutlich, sobald die Redensart in die 
gleichbedeutende „umgesetzt wird ἐν- 


ϑυμεῖσθαι zei ὑμᾶς ὁπόσοι. --- ἣν Richter ebenfalls Männer der gemä- 
πονηρός. Vgl. 12 $ 5. ssigten Demokratie voraussetzt. 
14. Zrooußıyidns, dermehr- 15. γρησόμενον. Vorher ze- 


mals Flotten befehliste, und Καλλιά- 


ράσεσϑαι: beide Structuren nach «#- 
Öns, Männer von vornehmer Abkunft 


σϑάνομαι legitim. — ἀποϑανόν- 


und wohl auch aristokratischer Gesin- 
nung (καλοὶ χἀγαϑοί), aber nichts- 
destowenigerFreunde der gemässigten 


TEC, wie Theramenes selber. 
< , 
16. τούτου ὑπόλογον, An- 
rechnung, Berücksichtigung dieses Um- 


13 


14 


15 


16 
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οὗτος συνεβάλετο. τοῦ δὲ τοῦτον κατελϑεῖν τὸ γχλῆϑος 
τὸ ὑμέτερον αἴτιον ἐγένετο. ἔτε δὲ καὶ δεινόν, εἰ ὧν μὲν 
ἄχων ἔπαϑε χάριν αὐτῷ εἰσεσϑε. ὧν δ᾽ ἑκὼν ἐξήμαρτε 
μηδεμέαν τιμωρίαν ποιήσεσϑε. 
47 Πυνϑάνομαι δὲ αὐτὸν λέγειν ὡς ἀσεβῶ καταλύων τὰς 
ϑυσέας. ἐγὼ δ᾽ εἰ μὲν νόμους ἐτέϑην Tregb τῆς ἀναγραφῆς: 
ἡγούμην ἂν ἐξεῖναι Νικομάχῳ τοιαῦτα εἰπεῖν περὶ ἐμοῦ" 
γῦν δὲ τοῖς κοινοῖς καὶ κειμένοις ἀξιῶ τοῦτον τιεέϑεσϑαι. 
ϑαυμαάζω δὲ εἰ μὴ ἐνθυμεῖται, ὅταν ἐμὲ φάσκῃ ἀσεβεῖν 
λέγοντα ὡς χρὴ ϑύειν τὰς ϑυσίας τὰς ἔκ τῶν κύρβεων nal 
τῶν στηλῶν κατὰ τὰς συγγραφᾶς. ὅτε καὶ τῆς ττόλεως κατ- 
nyogsi' ταῦτα γὰρ ὑμεῖς ἐξινηφίσασϑε. ἔπειτα εἰ ταῦτα 
νομέζεις δεινά, m που σφόδρα ἐκείνους ἡγῆ ἀδικεῖν, οὗ τὰ 
18 ἐκ τῶν κύρβεων μόνον ἔϑυον. καίτοι, ὦ ἄνδρες δικασταέ, 
περὶ εὐσεβείας οὐ παρὰ Νικομάχου χρὴ μανϑάνειν, ἀλλ᾽ 
ἔκ τῶν γεγενημένων σκοττεῖν. οἱ τοίνυν πρόγονοι τὰ ἔκ 
τῶν κύρβεων ϑύοντες μεγίστην καὶ εὐδαιμονεστάτην τῶν 
Ἑλληνέδων τὴν πόλιν παρέδοσαν, ὥστε ἄξιον ἡμῖν τὰς 
αὐτὰς ἐχείνοις ϑυσίας ποιεῖσθαι καὶ εἰ μηδὲν δε ἄλλο, 


standes. τούτου schrieb zuerst Sauppe sprünglichen Opfer beabsichtigten, 


für zovzo mit Vergl. von Demosth. 
25 $ 66. εἰ δὲ μηδένα τούτων ὑπό- 
λογον ποιεῖται. 

17 — 21. In derKlageschrift (γρα- 
pn) scheint auch gestanden zu haben, 
dass Nikomachos in den Opfern, wel- 
che laut seiner ἀναγραφή auf den 
von ihm gesetzten στήλαις zu begehen 
waren, sich willkührliche Vermehrun- 
gen erlaubt habe. Es ist nun zu ver- 
muthen, dass N. aus diesem Klag- 
punkte gegen den Kläger, welcher Re- 
duction der Opfer wünscht, den Vor- 
wurfder ἀσέβεια drehen werde. Gegen 
solche Insinuation erwidert aber der 
Kläger, er würde solchen Vorwurf all- 
fällig verdienen, wenn er die ἄναγρα- 
pn τῶν ϑυσιῶν durch Beantragung 
neuer Gesetze (εὖ μὲν νόμους Eridnv), 
welche etwa eine Reduction der ur- 


meistern wollte. Allein vielmehr ver- 
lange er, dass man sich nur an die 
allgemeinen und bestehenden Gesetze 
halte und diesen gemäss die ἀναγρα- 
φὴ τῶν ϑυσιών einrichte. Nach den- 
selben seien zu begehen 1) die ϑυσίαι 
ai ἐκ τῶν κύρβεων, also die alther- 
kömmlichen (χατὰ τὰ πάτρια), mit 
denen Athen gross und glücklich ge- 
worden sei und mit denen Altgesinnte 
sich auch gänzlich begnügen wollten, 
2) die &z τῶν στηλῶν, welche das 
Volk bei verschiedenen Anlässen be- 
schlossen. An diesen sei es genug, 
wenn sie κατὰ τὰς συγγραφὰς ge- 
halten würden. Was sind nun diese 
συγγραφαί Man will Verträge ver- 
stehen, welche nach Verjagung der 30 
die Parteien mit einander schlossen. 
Sollten aber dort schriftliche Capitu- 
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195 τύχης Evsna τῆς δὲ ἐκδίνων τῶν ἱερῶν γεγενημένης. 
πῶς δ᾽ ἂν τις εὐσεβέστερος γένοιτο ἐμοῦ, ὅστις ἀξιῶ πρῶ- 19 
τον μὲν χατὰ τὰ πάτρια ϑύειν, ἔπειτα αἱ μᾶλλον συμφέ- 
ρει τῇ πόλει, ἔτε δὲ ἃ ὁ δῆμος ἐψηφίσατο καὶ δυνησόμεϑα 
δαπανᾷν ἐκ τῶν προσιόντων χρημάτων; σὺ δέ, ὦ Νικό- 
μαχε, τούτων τἀναντία πεποίηκας" ἀναγράψας γὰρ πλείω 
τῶν προσταχϑέντων αἴτιος γεγένησαι τὰ προσιόντα χρή- 
ματα εἰς ταῦτα μὲν ἀναλίσκεσθαι, ἐν δὲ ταῖς πατρίοις 
ϑυσίαις ἐπιλείσειν. αὐτίκα πέρυσιν ἱερὰ ἄϑυτα τριῶν 20 
ταλάντων γεγένηται τῶν Ev ταῖς κύρβεσε γεγραμμένων. καὶ 
οὐχ οἷόν τε εἰπεῖν ὡς οὐχ ἱκανὰ εἶναι προσῆλϑε τῇ πόλει. 
εἰ γὰρ οὗτος μὴ τελείω ἀνέγραψεν EE ταλάντοις, εἰς τε τὰς 
ϑυσίας τὰς πατρίους ἂν δξήρχεσε καὶ τρία τάλαντα ἂν 
περιεγένετο τῇ πόλει. τετερὶ δὲ τῶν εἰρημένων καὶ μάρτυ- 


ρας ὑμῖν magsfoueı. 


MAPTYPE2. 


πὸ ana v2 3 [4 7 4 
Ἐνϑυμεῖσϑε τοίνυν. ὦ ἄνδρες δικασταί, ὅτι, ὅταν 21 
μὲν κατὰ τὰς συγγραφὰς ποιῶμεν, ἅπαντα τὰ πάτρια 

’ > \ \ \ \ ,ὕ | ea “ De 
ϑύεταει, ἐπειδὰν δὲ κατὰ τὰς στήλας as οὗτος ἀνέγραψε, 


lationen Statt gefunden haben? Wa- 
ren es nicht vielmehr συνϑήκαιε oder 
ouokoyicı (25 $ 23) oder der tref- 
fendste Ausdruck von sich versöhnen- 
den Parteien δεαλλαγαί (Andok. myst. 
$ 90)? Selten heisst συγγραφή 
Staatsvertrag, wie Thuk. V. 35, son- 
dern vielmehr Privatvertrag über Kauf, 
Miethe, Lieferungen und Leistungen. 
Demgemäss werden diese ovyyoapei 
die für die Opfer aus der Staatskasse 
zu verwendenden Summen und die den 
Unternehmern solcher Opfer obliegen- 
den Leistungen an Opferthieren und 
Schmäusen enthalten, also die Verträge 
mit den Unternehmern τῶν ϑυσιῶν 
normirt haben. N. ging aber in den 
nach seiner Revision aufgestellten 077- 
Acıs weiter. Mit glänzenden Opfern 
und grossartigen Speisungen machte 
er sich volksbeliebt und verfuhr aus 


angeblicher εὐσέβεια gegen die Staats- 
kasse verschwenderisch. Daher greift 
ınn der Kläger theils von der finan- 
ziellen, theils von Seiten der εὐσέβεια 
an, daer den Aufwand für die Opfer 
um 6 Talente vergrössert und damit 
verschuldet habe, dass man voriges 
Jahr die althergebrachten Opfer, die 
nach den συγγραφαῖς nur 3 Talente 
kosteten, wegen der Verschwendung 
für die neuen gar nichtmehr habe be- 
gehen können. Natürlich waren diese, 
wo es mehr zu schauen und zu essen 
gab, beliebter als die magern altmo- 
dischen, aber mit Recht heisst er den 
N., weil er dem alten Cultus die Mit- 
tel entzog (ἐσύλα), einen ἱερόσυλος. 

20. οὐχ ἱκανὰ εἶναι. Für 
εἶναι wollte man ἣν &, doch steht 
εἶναι wie nach &xwr u. a. „so dass 
es genügend war“. 
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ἱερῶν καταλύεται. καίτοι οὗτος 0 iegoovAog 
λέγων ὡς εὐσέβειαν ἀλλ᾽ οὐκ εὐτέλειαν ἀνέ- 
εἰ μὴ ταῦτα ὑμῖν ἀρέσκει. ἐξαλείφειν κελεύει, 


πολλὰ τῶν 
γιεριτρέχϑδι. 
γραψψε: καὶ 
καὶ ἐχ τούτων olstaı σιεέϑεεν ὡς οὐδὲν ἀδικεῖ: ὃς ἐν δυοῖν 
μὲν Eroiv πλείω ἤδη τοῦ δέοντος δώδεκα ταλάντοις ἀνά- 
> \ 7 c 
Amos, παρ ἕκαστον δὲ τὸν ἐνιαυτὸν ἐπεχείρησεν ἕξ τα- 
99 λάντοις τὴν πόλιν ζημιῶσαε. καὶ ταῦτα ὁρῶν αὐτὴν ἃ 
ἢ ni ; ρῶν αὐτὴν ἀπο- 
ροῦσαν χρημάτων καὶ “ακεδαιμονίους μὲν ἀπειλοῦντας, 
a ΄ m » 
ὅταν μὴ ἀποπέμιψωμεν αὐτοῖς τὰ χρήματα, Βοιωτοὺς δὲ 
» eo 2 , { ’ , Ε n 
σῦλα ποιουμένους. OTL οὐ δυνάμεϑα δύο τάλαντα αἀποδοῦ- " 
var, τοὺς δὲ νεωσοίκους καὶ τὰ TEIyN τεερικαταρρέοντας 
J \ \ “u ς 2 \ ς ’ τ. \ 5) c N: 
εἰδὼς δὲ ὁτὲ ἡ βουλὴ ἢ ee ἀν υ ὁταν μὲν ἔχῃ ἱκανὰ 
’ 2) 7 Ὁ ἀρ [4 Ind I 
χρήματα εἴς διοίκησιν, οὐδὲν ESauagraveı, orav δὲ εἰς 
2 , m 2 [2 2 ,ὕ . % 
ἀπορίαν καταστῆ, ἀναγκάζεται εἰσαγγελέας δέχεσθαε καὶ 
δημεύειν τὰ τῶν πολιτῶν καὶ τῶν δητόρων τοῖς ττονηρό- 
23 vara λέγουσι τπείϑεσϑαι. χρὴ τοίνυν, ὦ ἄνδρες δικασταί, 
μὴ τοῖς βουλεύουσιν ἑχάστοτε ὀργίζεσθαι, ἀλλὰ τοῖς εἰς 
τοιαύτας ἀπορίας καϑιστᾶσε τὴν πόλιν. πιροσέχουσε δὲ 


21. χαίτοι οὗτος. Die Hdss. 
χαὶ τούτοις. Nicht unpassend vermu- 
theten Markland und Fr. Franke xani 
τούτοις, und dabei, und trotz dem. 

22. Auzedarumoviovs. Diese 
verlangten die 10 Talente zurück , die 
sie dem Pheidon (12 $ 59) geliehen 
hatten. Die Böoter dagegen hatten 
denen im Piräus zur Bekriegung der 
30 Geld vorgestreckt und legten jetzt, 
um sich bezalılt zu machen, Beschlag 
auf Eigentlium attischer Bürger. Man 
sieht, dass beide Posten nach der Ver- 
söhnung als Staatsschulden betrachtet 
wurden. — vewooixovs. Von die- 
sen, obwohl sie von den 30 zum Ab- 
brechen verkauft waren, und von den 
Mauern, obwohl Lysander sie nieder- 
riss, standen also noch bedeutende 
Theile. — ἡ βουλή. Fast nothwen- 
dig ist entweder ἡ ἑχάστοτε βουλεύ- 
ovo« oder mit Sluiter ἡ dei βουλεύ- 
ovo« zu schreiben, der alljährlich aus- 


gelooste oder der jeweilige Rath der 
500 zur Unterscheidung von ἡ ἔν 
᾿Αρείῳ πάγῳ βουλή, dessen einmal ein- 
getretene Glieder lebenslänglich blie- 
ben. „Jeweilig“, damit der Vorwurf 
nicht auf den damaligen Rath bezogen 
werden müsse. Uebrigens ein merk- 
würdiges Selbsturtheil über den bis- 
weilen geübten demokratischen ‚De- 
spotismus. Vgl. 27 δ. 1 und Böckh 
Staatsh. I. 243: „Die Volksführer 
sagten öffentlich bei Processen, wenn 
man nicht diesen und jenen verur- 
theilte, könnte die Soldzahlung dem 
Volke nicht geleistet werden“. — ε ἐσ- 
@yyskias, die Form deren sich 
die ῥήτορες als Angeber beim Volk 
oder beim Rathe bedienten, wo dann 
entschieden wurde, ob der Gegen- 
stand vor Gericht anhängig zu ma- 
chen. 

23. προσέχγουσε δέ. Dieses δέ 
hat Sauppe mit Recht hinzugefügt. — 
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τὸν νοῦν οἱ βουλόμενοι τὰ κοινὰ χλέπτειν, ὅπως Νιχό- 
ro “ c "κυ Ὕ En ὔ 
uaxos dywvısiraı οἷς ὑμεῖς, ἐὰν μη τοῦτον τιμωρήσησϑε, 
\ yr [4 \ ’ Er 
πολλὴν adsıav ποιήσετε: ἐὰν δὲ καταψηφισάμενοι τῶν 
ἐσχάτων αὐτῷ τιμήσητε, τῆ αὐτῇ ψήφῳ τούς τε ἄλλους 
βελτίους ποιήσετε καὶ παρὰ τούτου δίκην εἰληφότες ἐσε- 
, , > ’ , ’ 
σϑε. ἐπίσεασϑε δέ, ὦ ardges δικασταί, ὅτε παράδειγμα 24 
au , ' - γ ς » c ’ > 
τοῖς ἄλλοις ἔσται μὴ τολμᾷν εἰς ὑμᾶς ἐξαμαρτάνειν οὐχ 
Ω \ 3 ’ 3 m: ’ BADER ἢ 
ὅταν τοὺς ἀδυνάτους εἰπεῖν κολάζητε, αλλ ταν πταρὰ 
τῶν δυναμένων λέγειν δίκην λαμβαάνητε. τίς οὖν τῶν ἔν 
-»"ΣῪϑ ’ [4 14 “ ὔ , 
τῇ πόλει ἐπιτηδειότερος Νικομάχου δοῦναι δίκην: τίς 
{ , IN > , 
ἐλάττω τὴν πόλιν ἀγαϑὰ πεποέηκεν ἢ τιλεέω ἠδίκηκεν; 0625 
καὶ τῶν ὁσίων καὶ τῶν ἱερῶν ἀναγραφεὺς γενόμενος εἰς 
2 , -» ME, > ‚.c we \ 
ἀμφότερα ταῦτα ἡμάρτηκεν. ἀναμνήσϑητε δὲ orı πτολλοὺς 
ἤδη τῶν πολιτῶν ἐπ κλοττῇ χρημάτων ἀπεχτείνατε. καί- 
᾿ PN“ \ m ’ € a 5» “u - 
τοι ἐκεῖνοι μὲν τοσοῦτον μόνον ὑμᾶς ἔβλαιψναν ὅσον Ev τῷ 
’ © 2 BL \ m -» ’, > » \ m 
παρόντε. οὗτοι d ἐπὶ τῆ τῶν νόμων ἀναγραφῆ καὶ τῶν 
» » , J Ω x ’ \ [4 
ἱερῶν δῶρα λαμβάγοντες Eis ἅπαντα τὸν χρόνον τὴν πό- 
λὲν ζημιοῦσι. 
Διὰ τέ δ᾽ av τες ἀποψηφίσαιτο τούτου; πότερον ὡς 36 
9 \ > ἧς » \ \ 7, \ “ω ’ 
. ἀνδρὸς ἀγαϑοῦ πρὸς τοὺς πολεμέους καὶ πολλαῖς μάχαις 
καὶ ναυμαχέαες πταραγεγενημένου ; ἀλλὰ ὅτε ὑμεῖς ἐκενδυ- 
VEVETE ἐχσελέοντες. οὗτος αὐτοῦ μένων τοὺς Σόλωνος νό- 
7 9 > m 14 ’ \ 
μους ἑλυμαένετο. ἀλλ orı χρήματα δεδατιάνηκε καὶ rok- 
λὰς εἰσφορὰς εἰσενήνοχεν: ἀλλ᾽ οὐχ ὅπως ὑμῖν τῶν αὖ- 
ἣν , ? \ »-» c , \ c ’ 
τοῦ τὸ ἐπέδωκεν. ἀλλὰ τῶν ὑμετέρων πολλὰ ὑφήρηται. 
ι 


ἀγωνεεῖται, weil der Process ge- 
radezu Wettkampf heisst. — τῶν 
ἐσχάτων. Technische Formel vom 
Straferkenntniss zug τινί tıvos. Der 
" Genit. wegen τιμήν aus zug zu er- 
klären. 

24. ἐπιτηδειότερος, nicht 
ganz dasselbe, was ἀξειώτερος, son- 
dern einer, bei dem es besser ange- 
bracht ist, weil die Gesetzeskunde und 
Beredtheit desN. ihn bei seiner Straf- 
würdigkeit zum Strafexempel eignet. 
Derselbe Gedanke 27 $ 5. 


25. ὅσεα im Gegens. vun ἱερά 
(sacra, das zum gewöhnl. Gebrauche 
Unerlaubte) Profanes. Beides wie et- 
wa unser Geistliches und Weltliches. 
Da N. jetzt vorzugsweise Opfergesetze 
zu revidiren hatte, so bezieht sich ὅσεα 
auch auf seine Arbeiten in der Periode 
vor den 30. 

26. Ueber diese vom Richter etwa 
genommene Rücksichten 5. zu $ 1.— 
ὑφήρηται. DennN. hat durch Ver- 
wendung für die Opfer das Geld Noth- 
wendigerm entzogen. 
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27 ἀλλὰ διὰ τοὺς προγόνους: ἤδη γάρ τίνες καὶ διὰ τοῦτο 
συγγνώμης ἔτυχον παρ᾽ ὑμῶν. ἀλλὰ τούτῳ γε προσήκει 
διὰ μὲν αὐτὸν τεϑνάναι, διὰ δὲ τοὺς προγόνους πεπρᾶ- 
σϑαι. ἀλλ᾽ wc, ἐὰν νῦν αὐτοῦ φείσησϑε, αὖϑες ἀποδώσει 
τὰς χάριτας: Ds οὐδ᾽ ὧν πρότερον μετέλαβε παρ᾽ ὑμῶν 
ἀγαϑῶν μέμνηται. καίτοι ἀντὲ μὲν δούλου πολίτης γεγέ- 
γηται, ἀντὶ δὲ πτωχοῦ πλούσιος. ἀντὶ δὲ ὑτεογραμματέως 

οϑγνομοϑέτης. ἃ καὶ ὑμῶν ἔχοι ἄν τις κατηγορῆσαι, ὅτε οἱ 
μὲν πρόγονοι νομοϑέτας ἡροῦντο Σόλωνα καὶ Θεμίστο- 
κλέα χαὶ Περικλέα. ἡγούμενοι τοιούτους ἔσεσϑαι τοὺς νό- 
μους οἷοί neo ἂν ὦσιν οἱ τιϑέντες. ὑμεῖς δὲ Τισαμενὸν 
τὸν Μηχανίωνος καὶ Νικόμαχον καὶ ἑτέρους ἀνθρώπους 
ὑπογραμματέας" καὶ τὰς μὲν ἀρχὰς ὑπὸ τῶν τοιούτων 
ἡγεῖσϑε διαφϑείρεσθαε, αὐτοῖς δὲ τούτοις πιστεύετε. 

99 ὃ δὲ πάντων δεινότατον" ὑπογραμματεῦσαι μὲν οὐκ ἐξε- 
στε δὶς τὸν αὐτὸν τῇ ἀρχῆ τῇ αὐτῆ. τιερὶ δὲ τῶν μεγίστων 
τοὺς αὐτοὺς ἐᾶτε πτολὺν χρόνον κυρίους Eivaı. καὶ τὸ τε- 
λευταῖον Νικόμαχον εἵλεσϑε ἀναγράφειν τὰ πάξρια, © 

ϑοχατὰ πατέρα τῆς πόλεως οὐ προσήκχεδι" καὶ ὃν ἔδει ὑτὲρ 
τοῦ δήμου κρίνεσθαι, οὗτος τὸν δῆμον συγκαταλύσας 
φαίνεται. νῦν τοίνυν ὑμῖν μεταμελησάτω τῶν 1τε7εραγμέ- 
νων, χαὶ μὴ ὑπὸ τούτων ἀεὶ καχῶς πάσχοντες ἀνέχεσϑε, 

27. πεπρῶσϑια εν, wie auch die 


Römer Sklaven venales hiessen. 
28. ἡγούμενοι. Bedeutendes 


30. zei ὃν ἔδει — peive 
ται. Der Satz hat eine dem vorigen 
entgegengesetzte Stellung der Glieder, 


Wort über das Erforderniss persönli- 
cher Würde beim Gesetzgeber. — Ti- 
samenos, Urheber des Dekretes über 
die ἄναγραφή war also entweder auch 
wie N, ἀγαγραφεύς, oder doch wie 
dieser unter die ausserordentlichen 
Nomotheten gewählt. 

29. dis. Die Amtsdauer der Be- 
hörden war jährig, folglich durfte auch, 
um ungebührlichen Einfluss , wenn 
solche Subalterne bei der Behörde 
ständig wären, abzuschneiden, der 
Dienst der Unterschreiber bei der nämli- 
chen Behörde nicht über 2 Jahre dauern. 


da der Relativsatz vorausgeht, und 
zwar mit Absicht. Der Redner will den 
Hochverrath,, die χατάλυσις τοῦ dy- 
μου (vgl. ὃ 9--- 11) nachtönen las- 
sen und hat darum so gestellt, wie 
etwa folgende Umschreibung zeigt: 
„Und er, der im Interesse des Volks 
(wegen seines Treibens als ἄναγρα- 
φεύς schon vor den 30) hätte ver Ge- 
richt gestellt werden sollen, hat (zum 
Dank dafür, dass es nicht geschehen) 
die Volksherrschaft nach Kräften stür- 
zen geholfen“. 
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μηδὲ ἰδίᾳ μὲν ὀνειδίζετε τοῖς ἀδικοῦσιν, ἐπειδὰν δ᾽ ἐξῆ 
δίκην rag’ αὐτῶν λαμβάνειν, ἀτεοψηφέζεσϑε. 

Καὶ περὲ μὲν τούτων ἱκανά μοι τὰ εἰρημένα" ττερὶ δὲ 81 
τῶν ἐξαιτησομένων βραχέα πρὸς ὑμᾶς εἰχεῖν βούλομαι. 
παρεσκευασμένοι τινές εἰσε καὶ τῶν φίλων καὶ τῶν τὰ τῆς 
πόλεως πραττόντων δεῖσθαι ὑπὲρ αὐτοῦ: ὧν ἐγὼ ἡγοῦ- 
“μαε Evioıs προσήχειν ὑτὲρ τῶν ἑαυτοῖς πεετεραγμένων ATtO- 
λογεῖσϑαει πολὺ μᾶλλον ἢ τοὺς ἀδικοῦντας σώζειν ττροαι- 
ρεῖσϑαι. δεινὸν δὲ μοι δοκεῖ εἶναι, ὦ ἄνδρες δικασταί, 32, 
εἰ τούτου μὲν ἑνὸς ὄντος χαὶ οὐδὲν ὑπὸ τῆς πόλεως ndı- 
κημένου οὐκ ἐπεχείρησαν δεῖσϑαει ὡς χρὴ τταύσασϑαι εἰς 
ὑμᾶς ἐξαμαρτάνοντα, ὑμᾶς δὲ τοσούτους ὄντας καὶ ἤδι- 
χημένους ὑπὸ τούτου ζητήσουσιν ὡς οὐ χρὴ δίκην rag 
αὐτοῦ λαμβάνειν. χρὴ τοίνυν, ὥσπερ καὶ τούτους ὁρᾶτε 33 
προϑύμως σώζοντας τοὺς φίλους, οὕτως καὶ ὑμᾶς τοὺς 
ἐχϑροὺς τιμωρεῖσϑαε, εὖ εἰδότας ὅτε τούτοις χερώτοις 
ἄνδρες ἀμείνους δόξετε εἶναι, ἐπὰν παρὰ τῶν ἀδικούν- 
των δίκην λαμβάνητε. ἐνθυμεῖσϑε δὲ ὅτε οὔτε Νικόμαχος 
οὔτε τῶν αἰτησομένων οὐδεὶς τοσαῦτα ἀγαϑὰ πεττοίηκε 
τὴν πόλιν, ὅσα οὗτος ἠδίκηκεν, ὥστε πολὺ μᾶλλον ὑμῖν 
προσήκει τιμωρεῖσθαι ἢ τούτοις βοηϑεῖν. εὖ δ᾽ εἰδέναι 84 
χρὴ τφὺς αὐτοὺς τούτους. ὅτε πολλὰ δεηϑέντες τῶν κατη- 
γόρων ἡμᾶς μὲν οὐδαμῶς ἔπεισαν, τὴν δὲ ὑμετέραν ψῆ- 
φον καταπειράσοντες εἰσεληλύϑασεν εἰς τὸ δικαστήριον, 
καὶ ἐλπεέζουσεν ὑμᾶς ἐξαπατήσαντες ἄδειαν εἰς τὸν λοι- 
πὸν χρόνον λήψεσϑαει τοῦ τοιεῖν ὃ τε ἂν βούλωνται. ἡμεῖς 8ὅ 


31. περὶ μὲν τούτων, über 
das Wesen und die Strafwürdigkeit des 
N., womit er nun den N. verlässt und 
auf die Freunde und Staatsmänner 
übergeht, die ihm heraushelfen wollen. 

32. ζητήσουσεν. Ausgefallen 
scheint zeiseır. 

33. τούτους πρώτους. Den 
Magistraten, meint er, zuvörderst wür- 
den sie durch die Verurtheilung Ach- 


Lysıas. 


tung abnöthigen. Er sucht gegen das 
Gewicht jener die Richter mit ihrem 
eigenen Stolze zu waflnen. 

34. τοὺς αὐτοὺς τούτους 
ist Obj. von εἰδέναι mit folg. ὅτε. --- 
δεηϑέντες τῶν κατηγόρων, 
als hätten auch Andere schon klagen 
wollen, seien aber auf Bitten davon 
abgestanden. 
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μὲν τοίνυν οὐκ ἠἡϑελήσαμεν ὑπὸ τούτων ἀξιούμενοι Trei- 
σθϑῆναι, τὸ δὲ αὐτὸ τοῦτο παρακαλοῦμεν, μὴ πρὸ τῆς 
χρίσεως μισοπτονηρεῖν. ἀλλ᾽ ἐν τῇ κρίσει τιμωρεῖσϑαι τοὺς 
τὴν ὑμετέραν νομοϑεσίαν ἀφανίζοντας: οὕτω γὰρ Evvo- 
μῶὼς διοικηϑήσεται τὰ κατὰ τὴν ττολιτείαν ἅπαντα. 


35. ἀξιούμενοι. Die alten was in μὴ πρὸ τῆς χρ. xr& in verän- 
Grammatiker führen ἀξιοῦν in der dertem Gedanken wiederholt ist. Mit 
Bedeutung von παραχαλεῖν an, doch Recht vermuthet man, dass nach 7T0- 
als grosse Seltenheit. Sauppe vermu- θαχαλοῦμεν mit Bezug auf ἢ ἡμεῖς --- 
thet ἐξαιτούμενοι. --- τὸ δὲ αὐτὸ πεισϑῆναι einzuschieben sei χαὶ ὑμᾶς. 
τοῦτο, näml. τὸ μὴ πεισϑῆναι, 


ΥΠῈΡ ΤΩΝ ΑΡΙΣΤΟΦΑΝΟΥΣ ΧΡΗΜΑΤΏΝ. ΠΡΟΣ 
TO AHMOSION. | 


19.) 


Diese Rede bietet das vielseitigste Interesse dar. Denn 
einerseits nennt sie viele geschichtlich merkwürdige Personen, 
theils Athener,, wie κόπο und seinen Sohn Timnotheost Alkı- 
biades, Kleophon, Eunomos, Diotimos, Kallias, Lysias selber 
und Andere, theils auch bedeutende Nichtathener, wie Euago- 
ras von Salamis auf Kypros und den ältern Dionysios, und 
theilt manchen Zug aus dem Privatleben, über die Vermögens- 
verhältnisse und gegenseitigen Beziehungen des Einen oder 
Andern mit. Anderseits eröffnet sie manchen Blick in die in- 
nern Zustände Athens, und wenn sie uns viele Beispiele des 
Eıifers vorführt, mit dem begüterte Athener für Staatszwecke 
aus ihrem Vermögen unverhältnissmässig grosse Opfer brach- 
ten, so zeigt sie auch wieder eine bedauerliche Schattenseite 
jener Demokratie in der nicht selten sichtbaren Schutzlosigkeit 
und geringen Sicherheit der Personen und des Eigenthums. 

Nikophemos und sein Sohn Aristophanes, tüchtige Krie- 
ger, unternehmende und geschäftsgewandte Männer, eng be- 
freundet mit Konon, waren aus uns unbekanntem Anlass, ver- 
muthlich auf Anschuldigung von Verrath und vielleicht ın Folge 
des Misslingens einer von ihnen angerathenen und betriebenen 
Hülfsexpedition zu Gunsten des Athenerfreundes Euagoras auf 
Kypros, in Athen ergriffen, längere Zeit in strengem Verhafte 


΄ 
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gehalten und (δ 7) ohne gehörigen Process zum Tode verur- 
theilt und hingerichtet worden. Ihr Vermögen, wenigstens, 
was in Athen war (denn ein Theil scheint in Kypros geblieben 
zu sein, wo Nikophemos eine Frau und Tochter hatte), wurde 
eingezogen. Da aber das eingezogene Vermögen geringer aus- 
fiel, als man erwartet hatte, so wurde der Verdacht erhoben, 
dass ein Theil des Vermögens von dem Schwiegervater des 
Aristophanes heimlich auf die Seite geschafft worden sei. Es 
trat Jemand, und das durfte jeder rechtsfähige Athener thun, 
gegen den Schwiegervater mit der Klage auf, dem Staate ge- 
höriges Gut verheimlicht zu haben (α7τογραφή). und stellte 
den Antrag, man solle über das Vermögen des Schwiegervaters 
das Inventar aufnehmen (arroygagpsır), um es, sei es bis 
zur Deckung des angeblichen Deficits oder auch ganz zur Strafe 
für die Entwendung zu Staatshanden einzuziehen. Diese grau- 
same und, wenn auch die Strafe begründet war, ungerechte 
Art der Bestrafung, die Weib und unschuldige Kinder in Ar- 
muth und Elend stürzte, war eben in Athen nicht selten, wie 
Reden des Demosthenes und noch einige des Lysias beweisen. 
„Die Volksverführer“, sagt Böckh Staatsh. I. 424, „begünstigten 
diese Massregel, um des Staates und ihre eigenen Einkünfte 
zu vermehren und dem Haufen Geldaustheilungen zu verschaf- 
fen, wie Kleon. Um sich ihres Vermögens "bemächtigen zu 
können, verläumdete man die Reichen boshaft und arglistig*. 
5. 425. „Ungeachtet der Häufigkeit der Gütereinziehung 
scheint der Staat wenig wesentlichen Vortheil davon gehabt zu 
haben; wie unsern Staaten die Wegnahme des Kirchengutes 
meist wenig gefrommt hat. Bedeutende Summen wurden ver- 
schleudert* u. s. w. und 5, 234. „Man erweckte die Lust 
nach fremdem Gute und nährte die Spannung zwischen den 
Reichen und Armen, welche in den Staaten des Alterthums ein 
fortılauerndes und höchst gefährliches Uebel war, und auch 
heut zu Tage werden kann“. So Böckh im Jahr 1817. Ueber 
‚das sıttliche Verderben, das dadurch erzeugt wurde, bemerkt 
er noch: „Die Athener selbst wurden, um mich eines platoni- 
schen Gedankens zu bedienen, Danaidenfässer, in welche stets 
Befriedigung der Begierden eingefüllt wurde, ohne jemals voll- 
körnmen. zu befriedigen“. Wie sehr aber die Häufigkeit zu 
ΟΠ Athen das Gefühl für die Unbilligkeit solcher Confiscationen 
Er) geschwächt hatte, γον ΒΓΕ, die Stelle 8 38, wo 
beispielöweise gefragt wird, wie es herauskäme, wenn die Gü- 
6* 
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ter von Konons Sohne Timotheos sollten confiscirt werden. Es 
ist kein Grund anzunehmen, dass der Sprecher mit Timotheos 
nicht auf gutem Fusse gestanden. „Möge Solches nicht an- 
treten !* sagt er, fügt aber hinzu: „es wäre denn, dass dem 
Staat ein grosser Vortheil daraus erwüchse“. | 

Nachdem die Klage gegen des Aristophanes Schwiegerva- 
ter schon angebracht war, starb dieser, und so kam es dem 
Sohne zu, das eigene Vermögen und des Vaters Ehre gegen 
den Angriff! zu vertheidigen. Er war in der That in trauriger 
Lage. Sein Schwager Aristophanes und dessen Vater Nikophe- 
mos hingerichtet und ıhr Vermögen eingezogen, sein eigener 
Vater vor ganz kurzer Zeit gestorben, die Wittwe seines Schwa- 
gers und ihre kleinen Kinder ohne Vermögen ihm zur Last ge- 
fallen und er selber nun durch die &royo@yn mit dem Ver- 
luste des Seinigen bedroht. Von sich selber sagt der Sprecher 
wenig, als dass er seinem Vater stets gehorsam, fern von allen 
Händeln und Aemtern eingezogen gelebt und seine Pflicht als 
Bürger erfüllt hahe. Zweckmässig aber wird die Schilderung 
des Vaters mit reichern Zügen und dennoch bescheiden aus- 
gestattet. Dieser war von altwohlhabendem, vornehmem Hause, 
für sich selbst sparsam, aber theils wegen der Meinung, die 
man von seinem Vermögen hatte, theils aus angeborner Art 
splendid in seinen Leistungen für das Oeffentliche. Er hatte 
nur eine Liebhaberei, aus der aber wieder seinem Vaterland 
Glanz und Ehre erwachsen sollte, nämlich für schöne und wett- 
kampftüchtige Pferde, mit welchen er auch ın den Nemeischen 
und Isthmischen Spielen den Preis gewann. Dass er nicht auf 
Geldgewinn und Reichthum sah und dabei edeln und verstän- 
digen Sinnes war, wird auch gezeigt aus der Art, wie er,seine 
zwei Töchter verheirathete und wie er dem Sohne zu heirathen 
empfahl. Mit solcher Charakteristik, mit Auseinandersetzung 
der Verhältnisse des Aristophanes, mit Vergleichung analoger 
Fälle und mit Rechnungen führt er seine Sache sehr kunstvoll 
bis zur Evidenz, und die eifrige Vertheidigung der Ehre seines 
Vaters giebt seinem eigenen Charakter das Gepräge der Ehren- 
festigkeit und Rechtlichkeit. | 

Wenn er den Lysias erwähnt, so geschah es schwerlich 
nur, um des Redners Verdienste beim Sturze der Dreissig in 
frische Erinnerung zu bringen, sondern es ist, sowie die Ver- 
bindung mit Konon und Eunomos, ein Beweis für die Achtungs- 
würdigkeit des hingerichteten Aristophanes, dass der beliebte 
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Τι,γϑῖαβ mit ihm in naher Berührung stand. Ohne Schuld moch- 
- ten Aristophanes und Nikophemos nicht sein, aber mit weni- 
gen schmerzvollen Worten lässt er hinlänglich merken, dass es 
init ihrer Verurtheilung unordentlich zugegangen sei. Die bei- 
den waren, wie damals andere in der langen Kriegszeit er- 
wachsene, unternehmende, nach Ruhm und Glanz begierige 
talentvolle Athener bei der gesunkenen Macht ihrer Vaterstadt 
auf zum Theil künstliche, nur auf ihrer Persönlichkeit und 
ihrem Glück beruhende Verbindungen mit ausländischen Staa- 
ten und Fürsten hingewiesen, und wenn auch ihre auf so 
schwankende Unterlagen gebaute Bedeutung und ihr Einfluss 
damit nur um so glänzender wird, so haftet doch eben deswe- 
gen an ihrem Charakter etwas von dem Wesen des kühnen und 
genialen Abenteurers. Ein edler Zug bleibt ihnen durchweg, 
die Liebe zu ihrem Vaterlande. Da aber ihre Macht von aus- 
ländischen Verhältnissen abhing, musste es ihnen als Diploma- 
ten und Kriegern oft schwer werden, fremden Interessen so zu 
dienen, dass die ihres Vaterlandes, die sie als letztes Ziel im- 
mer verfolgten, gleichzeitig bedacht wurden. Doppelt schwer 
wurde, wenn ihnen etwas misslang, ihre Stellung bei dem Neid, 
der Missdeutungssucht und Verläumdung in ihrer Heimath. 

Die Rede liefert Data, aus denen ziemlich genau das Jahr 
bestimmt werden kann, in welchem sie gehalten worden ist. 
Aristophanes hatte unbedeutendes Vermögen bis zur Seeschlacht 
bei Knidos unter dem Archon Eubulides Ol. 96, 3 = 394. 
Von hier an vier oder fünf Jahre, — und es liegt nicht im In- 
teresse des Sprechers, den Zeitraum über die Wahrheit auszu- 
dehnen — hatte er Zeit, Vermögen zu sammeln, da wurden sie 
verhaftet und hingerichtet, also 389. Es verstrich nach $ 2 
längere Zeit der Verläumdung, bis wirklich die ἀπτογραφή an- 
gebracht wurde. Und $ 50 wird eine Thatsache als jüngst ge- 
schehen gemeldet über Diotimos, welcher nach Xen. Hellen. 
V. 1, 25 mit Iphikrates im J. 388 Schiffe im Hellespont befeh- 
ligte und nach seiner Heimkunft sich gegen Verläumdung ver- 
theidigt. Also wird sie im folgenden Jahr, in welchem auch 
der Antalkidische Frieden geschlossen wurde, 387, zwei Jahre 
nach Verhaftung des Aristophanes gehalten worden sein. 

Die Verhandlung gehörte unter die Leitung der ovvdızoe 
($ 32, vgl. Einl. zur R. 16), welche in Fiscalsachen den Vor- 
sitz im Gerichte der Heliasten hatten. 
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17. 


ὙΠΕΡ ΤῸΝ APIFSTOPANOYS XPHMATBN, 
ΠΡῸΣ TO AHMOSION. 


m 
> 


, y " ΄ r 
Πολλήν μοι ἀπορίαν παρέχει ὁ ἀγὼν οὑτοσί, ὦ Av- 
΄ -“Ὕ" ΒΡ} ἐγὴς ἈΝ m 53 
δρὲς δικασταί, ὅταν ἐνϑυμηϑῶ ὅτι, ἂν ἐγὼ μὲν μὴ νῦν Eü 
υ 3 ,ὔ Ἴ \ vy) \ \ c \ ὃ Σ vd. 5 
εἰήπτω. οὐ μόνον ἐγὼ ἀλλὰ καὶ 0 πατὴρ δόξει ἄδικος Eivaı 
m ' r ‚ , 5 ᾿, 
καὶ τῶν ὄντων ατάντων στερήσομαι. ἀνάγχη οὖν. ei καὶ 
μὴ δεινὸς πρὸς ταῦτα πέφυχᾳ, βοηθεῖν τῷ πατρὶ καὶ 
> bet IN ’ - 

2 ἐμαυτῷ οὕτως ὅπως ἂν δύνωμαι. τὴν μὲν οὖν παρασκδυὴν 
χαὶ προϑυμίαν τῶν ἐχϑρῶν ὁρᾶτε. καὶ οὐδὲν δεῖ zreob 
τούτων λέγειν" τὴν δ᾽ ἐμὴν ἀπειρίαν πάντες ἰσασεν, 0004 
DEIN ἫΝ 4 Εν 3 ς m “δι 7 \ ce’ 
μὲ γενώσκουσεν. αἰτήσομαι οὖν ὑμᾶς δίκαια καὶ dadıa 

N ‚ “- mu Ὁ m 
χαρίσασϑαε, ἄνευ ὀργῆς καὶ ἡμῶν ἀκοῦσαι, WOTLEO τῶν 
7 ’ I Br , 

8 χατηγόρων. ἀναάγχῃη γὰρ τὸν απτολογούμενον. κἂν δξ ἰσου 
I m 5» 5᾽ « \ \ b) N m ’ 
ἀχροᾶσϑε, Eharrrov ἔχειν. οἱ μὲν γὰρ ἔχ πολλοῦ X00v0oV 
ἐπιβουλεύοντες, αὐτοὶ ἄνευ κενδύνων ὄντες, τὴν κατηγο- 

͵ 3 14 c “ὦ > > [4 C \ ,, \ 
ρίαν ἐποιήσαντο, ἡμεῖς d αγωνιζόμεϑα μετὰ δέους καὶ 
m 7 J 5 m 2) 
διαβολῆς καὶ κινδύνου μεγίστου. εἰχὸς 00V ὑμᾶς ευνοίαν 
ἀπλείω ἔχειν τοῖς ἀπολογουμένοις. οὗμαε γὰρ πάντας ὑμᾶς 
εἰδέναι ὅτε πολλοὶ ἤδη πολλὰ καὶ δεινὰ κατηγορήσαντες 
παραχρῆμα ἐξηλέγχϑησαν τϑευδόμενοε οὕτω φανερῶς, 
1. ἂν ἐγὼ μὲν μὴ νῦν. Die- klagten gegen die vortheilhafte des Klä- 
sem wollte er entgegensetzen, dass gers mit sich bringe, werden gerne 
dagegen die Kläger mit Vortheil schon auseinander gesetzt. Vgl. Plat. Apol. 
lange gegen ihn operirt hätten ($ 3), cap. 2. Entweder hatte Lysias hier 
giebt aber die Form des Gegensatzes Andokides Myst. $$ 6, 7 vor Augen, 


im $ 2 auf. oder (nach Spengel Synagoge p. 106 
2. παρασκευή, die Anstalten, sqgq.) es nahmen beide Redner diesen 


welche die Partei vor der Verhandlung 
trifft, Mitredner und Freunde mitzu- 
bringen, die imponiren sollen. S. 30 
$ 31. 

3. ἔλαττον ἔχεεν. Die Nach- 
theile, welche die Stellung des Be- 


Gemeinplatz aus einer ältern Rede 
oder aus der Ausarbeitung eines Leh- 
rers der Rhetorik. — ἐπεβουλεύον- 
τες. Während Andok. ἐπεβουλεύσαν- 
tes hat, bezeichnet das Präs. die Dauer, 
da es für ἐπεβούλευον ist. 
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ὥσϑ᾽ ὑπὲρ πάντων τῶν πεπραγμένων μισηϑέντες dneh- 
Helv: οἱ δ᾽ αὖ μαρτυρήσαντες τὰ ψευδῆ καὶ ἀδίκως ἀπο- 
λέσαντες ἀνθρώπους ἑάλωσαν, ἡνέκα οὐδὲν ἣν πλέον τοῖς 
πεπονϑόσιν. 0% οὖν τοιαῦτα ττολλὰ γεγένηται, ὡς ἐγὼ ὅ 
ἀκούω, εἰχὸς ὑμᾶς, ὦ ἄνδρες δικασταί, μήπω τοὺς τῶν 
κατηγόρων λόγους ἡγεῖσθαι πιστούς, πρὶν ἂν καὶ ἡμεῖς 
εἴπωμεν. ἀκούω γὰρ ἔγωγε, καὶ ὑμῶν δὲ τοὺς πολλοὺς 
oluaı εἰδέναι. ὅτε πάντων δεινότατόν ἔστι διαβολή. Md-6 
λιστα δὲ τοῦτο ἔχοι ἂν τις ἰδεῖν, ὅταν ττολλοὶ ἐπὶ τῆ αὐτῇ 
αἰτίᾳ εἰς ἀγῶνα κατασεῶσεν. ὡς γὰρ ἔπτὶ τὸ τεολὺ οἱ τελευ- 
ταῖοι κρενόμενοι σώζονταε" πεετταυμένοεγὰρ τῆς ὀργῆς αὐτῶν 
ἀκροῦᾶσϑε, καὶ τοὺς ἐλέγχους ἤδη ϑέλοντες ἀποδέχεσϑε. 
Ἐνϑυμεῖσϑε οὖν ὅτε Νικόφημος καὶ Agıoroyavns 7 
ἄκριτοι ἀπέϑανον, πρὶν παραγενέσθαι τινὰ αὐτοῖς 


᾿δλεγχομένοις ὡς ἠδίκουν. οὐδεὶς γὰρ οὐδ᾽ sidev ἐχεί- 


vovs μετὰ τὴν σύλληψιν: οὐδὲ γὰρ ϑάψαει va σώματ᾽ αὖ- 
τῶν ἀπέδωκαν, ἀλλ᾽ οὕτω δεινὴ συμφορὰ γεγένηται ὥστε 
\ -- 5) \ ’ 5) ᾿ > \ n 
7005 τοῖς ἄλλοις καὶ τούτου ἐστέρηνται. αλλὰ ταῦτα 8 
Ἶ ὔ \ ͵ ὔ 
μὲν δάσω: οὐδὲν γὰρ ἂν περαίνοιμι" πολὺ δὲ ἀϑλιώτεροε 
δοκοῦσί μοι οἱ sraidss οἱ Agıoropavovs. οὐδένα γὰρ οὔτ᾽ 
207 ’ ΄ , ’ m 
ἰδίᾳ οὔτε δημοσίᾳ ἠδικηκότες οὐ μόνον τὰ πατρῷα ἀπο- 


ἅ. ὑπὲρπάντων τῶν περ. ἐγὼ δὲ ἐκεῖνο εὖ οἶδα, καὶ ὑμᾶς δὲ 
wäre „für alle ihre Handlungen, gute εἰδέναι "Χρή. $ 189. οἵους ἐνίους 
und üble“. Doch 65 wird hier nur das ἐγὼ zei ὑμεεῖς δὲ ὁ ὁρᾶτε. 
falsche Zeugniss mit seinen unheilvol- 6. τῆς ὁργῆς. Die durch Ver- 
len Folgen ins Auge gefasst und noth- läumdung dem Richter beigebrachte 
wendig muss der Hass als ein allge- Erbitterung gegen den Kläger. 
meiner bezeichnet werden. Darum 7. πρὶν παραγενέἕέσϑαει. 
schlägt Sauppe vor ὑπὸ πάντων ὑπὲρ Schilderung eines tumultuarischen Ge- 
τῶν eng. — ἑάλωσαν vermit- richtsverfahrens. Niemand kann sagen, 
telst der γραφὴ ψευδομαρτυριῶν. er sei zugegen gewesen, als sie verhört 
Es scheint dieses nicht ohne Beziehung und überführt wurden. οὐδ΄ εἶδεν, 
auf Nikophemos und Aristophanes ge- geschweige, dass man sich überzeugen 
sagt. konnte, dass ihnen die Vertheidigung 

3. zai ὑμῶν δὲ τοὺς πολ- gestattet wurde. — οὐδὲ γὰρ #d- 
dovs οἶμαι εἰδέναι. Die Parti- YWaı. Die Bestattung wurde Hochver- 
keln χαὲὶ — de sind bei den Rednern räthern verweigert, wie Antiphon 
minder häufig, mit Ausnahme gerade (Plutarch Leben der 10 ἢ.) ἄταφος 
in soleher Formel. Dem. Mid. $ 26. ἐρρίφη. 
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λωλέκασε παρὰ τοὺς νόμους τοὺς ὑμετέρους. ἀλλὰ καὶ ἣ 
ὑτιόλοιστος ἐλπὶς ἦν, ὑπὸ τοῦ πάππου ἐκεραφῆναι, ὃν 
θοὕτω δεινῷ καϑέστηκεν. ἔτι δ᾽ ἡμεῖς ἐστερημένοι μὲν κη- 
δεστῶν, ἐστερημένοι δὲ τῆς προικός, παιδάρια δὲ τρία 
ἠναγκασμένοι τρέφειν. προσέτι συκοραντούμεϑα. καὶ κεν- 
δυνεύομεν τιερὶ ὧν οἱ πρόγονοι ἡμῖν narelımov κτησάμε- 
voı ἔχ τοῦ δικαίου. καίτοι, ὦ ἄνδρες δικασταί, ὃ ἐμὸς 
πατὴρ Ev ἅπαντι τῷ βίῳ πλείω εἰς τὴν πόλιν ἀνήλωσεν ἢ 
eis αὑτὸν καὶ τοὺς olxslovg, dırrlacıa δὲ ἢ νῦν ἔστιν ἡμῖν, 
10 ὡς ἐγὼ λογιζομένῳ αὐτῷ πιολλάκις παρεγενόμην. μὴ οὖν 
προκαταγινώσκετε ἀδικίαν τοῦ εἰς αὑτὸν μὲν μικρὰ δαττα- 
νῶντος. ὑμῖν δὲ πολλὰ καϑ' ἕκαστον τὸν ἐνιαυτόν. ἀλλ᾽ 
0001 καὶ τὰ πατρῷα καὶ ἂν ri ποϑεν λάβωσιν, εἰς τὰς 
11 αἰσχίστας ἡδονὰς εἰϑισμένοι εἰσὶν ἀναλέσχειν. χαλεττὸν 
μὲν οὖν, ὦ ἄνδρες δικασταί, ἀπολογεῖσθαι πρὸς δόξαν 
ἣν ἔνιοι ἔχουσι περὶ τῆς Νικοφήμου οὐσίας, καὶ σπάνεν 
ἀργυρίου ἢ νῦν ἐστιν Ev τῆ πόλει, καὶ τοῦ ἀγῶνος πρὸς 
τὸ δημόσιον ὄντος" ὅμως δὲ καὶ τούτων ὑτταρχόντων ὅᾳ- 
δίως γνώσεσϑε ὅτι οὐκ ἀληϑῆ ἔστι τὰ κατηγορημένα. δέο- 


.8. παρὰ τοὺς νόμους. Ver- 
muthlich sollte ein Theil des eingezo- 
genen Vermögens den Kindern vorbe- 
halten bleiben nach einem Gesetz, das 
aber wenig geachtet wurde, wie in un- 
serm Fall sogar das Muttergut von der 
Confiscation verschlungen wurde. $ 9. 
— Ev οὕτω δεενῷ. Der Grossva- 
ter ist kürzlich gestorben, $ 62. 

9. χηδεστῶν, im weitern Sin- 
ne, affines, ‚Aristophanes und Nikophe- 
mos. --τῆς nooızös, der 40 Mi- 
nen, welche die Schwester des Spre- 
chers dem Aristophanes zugebracht 
hatte ($ 15). Im Falle der δήμευσες 
oder publicatio bonorum des Mannes 
hatte der Rechtsvertreter der Frau (ὃ 
xvoıos) das Recht, die Mitgift beim 
Fiscus (τὸ ΤΣ ΝΣ herauszuverlan- 
gen. Aber hier hatte der Sprecher sich 
genug zu wehren, dass man ihm nicht 


sein eigen Hab und Gut wegnahm. — 
χτησάμκμι Evos verbinde'mit κατέλι- 
σον. ὡς --παρεγενόμην 
verkürzter Ausdruck für ὡς — σιχρα- 
γενόμενος ἤκουσα. 

10. ὑμῖν δέ. Kein Zeugma, son- 
dern ἐδαπάνα εἰς τὰς λειτουργίας 
χαὶ εἰσφοράς ὑμῖν, zu euern Gun- 
sten. εἰς ὑμᾶς (wie aufKinder, Skla- 
ven, Pferde u. 5. w.) wäre unschick- 
lich. — ἀλλὰ (nämlich &xewrwv) 
0001. | 

11. σπώνεν ἀργυρίου. Seit 
dem unglücklichen Ausgang des pelop. 
Kriegs und dem Verluste der tributä- 
ren Staaten war der Geldmangel gross 
in Athen (vgl. zu 30 8. 22), und um so 
leichtsinniger griff man zur dnuevors. 
Darum war.ein für reich gehaltener 
Mann im Process mit dem Fiscus ühel 
dran. Vgl. Böckh Staatsh. I. 423 ff. 
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μαε δ᾽ ὑμῶν πάσῃ τέχνη καὶ μηχανῆ μετ᾽ εὐνοίας ἀκρο- 
BREPRMINE ἡμῶν die τέλους, ὅ τε ἂν ὑμῖν ἄριστον καὶ 
εὐορκότατον νομΐἵζητε εἶναι, τοῦτο ψηφίσαδθοι 

BETON μὲν οὖν, ᾧ aa κηδεσταὶ ἡμῖν ἐγένοντο, 13 
διδάξω ὑμᾶς. στρατηγῶν γὰρ Κόνων περὶ Πελοτεόννησον, 
τρεηραρχήσαντε τῷ ἐμῷ πατρὶ πάλαε φίλος γεγενημένος, 
ἐδεήϑη δοῦναι τὴν ἀδελφὴν αἰτοῦντι τῷ υἱεῖ τῷ Νικοφή- 
μου. ὃ δὲ ὁρῶν αὐτοὺς ὑπ᾽ ἐκείνου τε ττεττεστευμένους γε- 18 
γονότας ve ἐπιεικεῖς τῇ τὸ πόλει ἔν γε τῷ τότε χρόνῳ ἀρέ- 
σχοντας,. ἐπεείσϑη δοῦναι, οὐκ εἰδὼς τὴν ἐσομένην διαβο- 
λήν, ἀλλ᾽ ὅτε καὶ ὑμῶν ὁστισοῦν ἂν ἐκείνοις ἠξέωσε κη- 
δεστὴς γενέσθαι, ἐπεὶ ὅτε γε οὐ χρημάτων ἕνεκα, ὅᾳδιον 
γνῶναι ἐκ τοῦ βίου παντὸς καὶ τῶν ἔργων τῶν τοῦ πατρός. 
ἐκεῖνος γὰρ ὅτ᾽ ἦν ἔν τῇ ἡλικέᾳ, παρὸν μετὰ πολλῶν χρη- τ 
μάτων γῆμαι ἄλλην, τὴν ἐμὴν μητέρα ἔλαβεν οὐδὲν ἔπτε- 
φερομένην, ὅτε δὲ Ξενοφῶντος ἦν ϑυγάτηρ τοῦ Εὐριεσέ- 
'δου υἱέος, ὃς οὐ μόνον ἰδίᾳ χρηστὸς ἐδόκει eivaı, ἀλλὰ 
καὶ στρατηγεῖν αὐτὸν ἠξιώσατε, ὡς ἐγὼ ἀκούω. τὰς τοί- 1ὅ 
νυν ἐμὰς ἀδελφὰς ϑελόντων τινῶν λαβεῖν ἀπροίκους 
σάνυ nAovoiwv οὐ δέδωκεν, ὅτε ἐδόκουν κάκιον γεγονέναι, 
ἀλλὰ τὴν μὲν Φιλομήλῳ τῷ Haravısı, ὃν οὗ πολλοὶ βελ- 
τέονα ἡγοῦνται εἶναι ἢ πλουσιώτερον, τὴν δὲ πένητε γεγε- 
νημένῳ οὐ διὰ κακίαν, ἀδελφιδῷ δὲ Φαίδρῳ ὄντε ἥυρ- 


12. Κόνων. Nach seinem See- 
siege bei Knidos zogen Konon u. Phar- 


ripides Sohn, ein tüchtiger Feldherr, 
der im pelop. Kriege Potidäa zur Ue- 


nabazos mit der Flotte nach dem Pe- 
loponnes, wo sie den Lakedämoniern 
vielen Schaden thaten und die Insel 
Kythera einnahmen, auf welcher Ko- 
non den Nikophemos zum ὧρ μοστής 
bestellte 01.96, 4 — 393. Xen. Hell. 
IV. 8, 7—38. Bald darauf erbaute 
Konon seiner Vaterstadt mit Hülfe und 
Geld der Perser die Mauern wieder. 
13. “πεπιστευμένους un 
αὐτοῦ, da z. B. Konon dem Niko- 
PERS den Befehl über Kythera gab. 
AA. οὐδὲν ἐπιφερομένη ν, 
keine Mitgift. — Xenophon, des Eu- 


bergabe nöthigte. Thuk. H. 70. Im 
folgenden Jahre fiel er bei Spartolos 
in der Chalkidike. Ebendas. 79. — 
ὡς ἐγὼ ἀκούω. Er stellt es auf 
Hörensagen ab, um den Schein, als 
prunke er damit, zu meiden. 

15. ἀπροίκους, weildie Freier 
durch solche Verbindungen sich geehrt 
glaubten. — κάκεον γεγονέναι, 
von ıninder guter Herkunft, vielleicht 
kaum freier. 13 $ 59. τοῦτον ὡς οὐ 
χαλῶς ᾿Αϑηναῖον ὄντα ἐβούλοντό 
tıves βασανισϑῆηναε. --- Constr. τὴν 
δὲ Φαίδρῳ Μυρρ. nevnrıye 


AYZIOY 


90 


= 


ρινουσίῳ. ἐπεδοὺς τετταράκοντα μνᾶς, καὶ Aguoropavsı 
\ 97 \ \ \ ’ > \ \ IN 4 m 
1670 ἰσον. πρὸς δὲ τούτοις ἐμοὶ πολλὴν ἐξὸν πάνυ προῖχα 
λαβεῖν ἐλάττω συνεβούλευσεν, ὥστ᾽ Ei εἰδέναι ὅτε κηδε- 
σταῖς χρησοέμην κοσμέοις καὶ σώφροσι. καὶ νῦν ἔχω γυ- 
ναῖχα τὴν Κριτοδήμου ϑυγατέρα τοῦ ᾿Δλωπεκῆϑεν, ὃς 
c x ͵ἅ ΄ Pur , 
ὑπὸ “ακεδαιμονίων ἀπέϑανεν, ὃτε ἡ ναυμαχία ἐγένετο 
17 ὃν Ἑλλησπόντῳ. καίτοι, ὦ ἄνδρες δικασταί, ὅστις αὐτός 
»} 7 ’ wo ‚ 
TE ἄνευ χρημάτων ἔγημε ταῖν ve ϑυγατέροιν πολὺ ἀργύ- 
, - 2 > + F an 5 πὸ > 
ρίον ἔπέδωκχε τῷ τὸ υἱῷ oAlynv προῖχα £laße, ττῶς οὐχ 
εἰχὸς περὶ τούτου πιστεύειν ὡς οὐχ ἕνεκα χρημάτων τού- 
τοῖς χηδεστῆς ἐγένετο; 
> 7 “ ; m 
18 Alla μὴν 0 γε Agıoropavns ἤδη ἔχων τὴν γυναῖκα 
[u A ὉΧ m Ἴ - IN m J - ͵ὔ Cut 
orı πολλοῖς ἂν μᾶλλον ἐχρῆτο ἢ τῷ ἐμῷ πατρί, dadıov 
γνῶναι. m ve γὰρ ἡλικέα πολὺ διάφορος, N τε φύσιες ἔτε 
σελέον" δχδβίνῳ μὲν γὰρ ἣν τὰ ἑαυτοῦ πράττειν, Ἄρεστο- 
Ἃ \ 7 ’ - γε͵] 9 N \ m - J ᾽ 
pavns δὲ οὐ μόνον τῶν ἐδέων ἀλλὰ καὶ τῶν κοινῶν ἐβού- 
Aero δπιμελεῖσϑαι. καὶ εἰ τε ἦν αὐτῷ ἀργύριον, ἀνήλωσεν 
19 ἐπιϑυμῶν τιμᾶσϑαει. γνώσεσϑε δὲ ὅτε ἀληϑῆ λέγω. ἐξ αὐ- 
τῶν ὧν ἔχεῖνος ἔπραττε. πρῶτον μὲν γὰρ βουλομένου Ko- 
γωγος πέμττϑιν τινὰ εἰς Σικελίαν, ᾧχετο ὑποστὰς μετὰ 
Εὐνόμου καὶ Avciov, φίλου ὄντος καὶ ξένου, τὸ πλῆϑος 


τὸ ὑμέτερον πλεῖστα ἀγαϑὰ 
γενημένῳ οὐ διὰ χακίαν, 
ἀδελφιδῷ δὲ ὄντι. Er setzt vor- 
aus die bezeichnenden Eigenschaften, 
auf die es hier ankam, dann erst den 
Namen, der abergerade vor dem nicht 
hervorzuhebenden ovzı stark genug 
hervortritt. Es ist wohl der Phädros 
des Plato, der Symp. c. 4 ein Myrrhi- 
nusier heisst und im Dialog Phädros 
als Bewunderer des Lysias erscheint. 
πένητι γεγενημένῳ, derarın gewesen 
ist, dagegen geworden ist, γεγονότι. 
— ἐπιδούς. Vgl. 16 $ 10. — zei 
Ἀριστοφάνει. Der Vater hatte 
zwei Töchter, $ 17. Die Tochter, wel- 
che Phädros gehabt, gab er dann dem 
Aristophanes und ebenfalls 40 Minen. 


JTETTOIMAOTOG, ὡς ἐγὼ ἀκήκοα 
Deutlicher hiesse es freilich χαὲὶ ἔπειτα 
Aeıor., allein in einer bekannten Sache 
genügte das zei. Phädros scheint ge- 
storhen zu sein. | 

16. ὥστ᾽ εὐ εἰδέναε, 50 dass 
ich gewiss wüsste. 

17. υἱῷ. Baiter will υἱεῖ, wie 
es überall in dieser Rede steht. 

18. ἡλικία, des Schwiegerva- 
ters und des Eidams. — ἐχεένῳ 
nv, ihm galt es, war es Grundsatz. 

19. Eunomos befehligt bei Xen. 
Hell. V. 1, ὃ ff. 15 attische Schiffe. 
Einen Eunomos erwähnt auch IJsokr. 
Antid. $ 93 unter seinen Schülern. 
Diese Gesandtschaft an den ältern Dio- 
nysios, der ein Sohn des aus Thukyd. 
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τῶν ὃν Πειραιεῖ παραγενομένων. ἦσαν δ᾽ ἐλπίδες τοῦ 30 
πλοῦ πεῖσαι Διονύσιον κηδεστὴν μὲν γενέσθαι Εὐαγόρᾳ, 
σπολέμμον δὲ “ακεδαιμονίοὶς, φίλον δὲ καὶ σύμμαχον τῇ 
πόλεε τῇ ὑμετέρᾳ. καὶ ταῦτ᾽ ἔπραττον πολλῶν κινδύνων 
ὑπαρχόντων πρὸς τὴν ϑάλασσαν καὶ τοὺς πολεμίους, καὶ 
ἔπεισαν Διονύσιον μὴ πέμψαι τριήρεις ἃς τότε πιαρεσκευ- 
"doaro “ακεδαιμονίοες. μετὰ δὲ ταῦτα Errsidn οἱ τερέσβεες 21 
ἧκον ἐκ Κύτερου ἐπὶ τὴν βοήϑειαν, οὐδὲν ἐνέλεστε προϑυ- 
μέας σπεύδων. ὑμεῖς δὲ τριήρεις αὐτοῖς ἔδοτε καὶ τἄλλα 
ἐψηφίσασϑε, ἀργυρίου δ᾽ εἰς τὸν ἀπόστολον ἠπόρουν. 
ὀλίγα μὲν γὰρ ἤἦλϑον ἔχοντες χρήματα, πολλῶν δὲ σεροσε- 
δεήϑησαν" οὐ γὰρ μόνον εἰς τὰς ναῦς, ἀλλὰ καὶ πελτα- 
στὰς ἐμισθώσαντο καὶ ὅπλα ἐπρίαντο. Agıoropavns δ᾽ 233 
οὖν τῶν χρημάτων τα μὲν πλεῖστα αὐτὸς παρέσχεν" ἐπειδὴ 
δὲ οὐχ ἱκανὰ ἦν, τοὺς φίλους ἔπειϑε δεόμενος καὶ &y- 
γυώμενος, καὶ τοῦ ἀδελφοῦ τοῦ ὁμοτατρέου αἸτοκειμένας 


7 ᾿ Ἁ ς \ , \ 
εἰσελϑὼν ὡς τὸν πατέρα τὸν 


σαρ᾽ αὐτῷ τεσσαράχοντα μνᾶς εἰπὼν κατεχρήσατο. 
\ 7 -' 9 ,ὔ 
δὲ προτεραίᾳ ἢ ἀνήγετο, 


bekannten Feldherrn Hermokrates, seit 
A406 Tyrann von Syrakus und mit den 
Spartanern verbündet war, fällt jeden- 
falls ans Ende jenes Kriegs, den Dio- 
nysios mit Unterstützung der Sparta- 
ner gegen die ihn bedrängenden Kar- 
thager führte, also nicht vor 392. 
Mochte auch der Zweck der Gesandt- 
schaft für einmal theilweise erreicht 
worden sein, so sandte Dionysios 
doch einige Jahre später 388 dem 
Spartaner Antalkidas 28 Schiffe in 
den Hellespont zu Hülfe. Xen. Hell. 
Y. 4, 28 

20. Euagoras aus dem alten Für- 
stenstamme auf Kypros, der sich sei- 
ner Abkunft von Teukros rühmte, ein 
Freund der Hellenen und Verbreiter 
ihrer Bildung aufder halbbarharischen 
Insel (Isokr. Euag. $ 47 fl.), ein 
staatskluger und kübner Mann, war 
durch Konons Freundschaft Freund der 


Athener, die ihn zum Bürger machten 
und seine Statue neben Konons auf- 
stellten, und Feind der Spartaner. Er 
erregte aber bald das Misstrauen der 
Perser. Als ihn der Spartaner Teleu- 
tias (im J. 394) mit seiner Flotte be- 
drohte, schickten ihm die Athener 10 
Schiffe zu Hülfe, die aber Teleutias 
wegnahm. Auch hieraus ergiebt 'sich 
für die Gesandtschaft an Dionysios das 
Jahr 392. 

22. εἰπών, näml. zw ἀδελφῷ 
τῷ ὁμοπατρίῳ, also mit Wissen 561- 
nes Stiefhruders. τῇ προτε- 
gaig 7. Vielleicht ist zu schreiben 
7 doch führt die Zürch. Ausg. Stel- 
len an, wonach in solcher Formel ἢ 
ἀπο πε weggelassen worden zu sein 
scheint, wie Dem. Mid. $ „119. τῇ 
μὲν προτεραίᾳ, ὅτε ταῦτ᾽ ἔλεγεν, 
wo n durch kein ἡ verdrängt sein kann. 
— ἀνήγετο als Gesandter der Athe- 
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ἔμον ἐκέλευσε χρῆσαι ὅ τε εἰη ἀργύριον. προσδεῖν γὰρ &pm 
πρὸς τὸν μισϑὸν τοῖς πελτασταῖς. ἦσαν δ᾽ ἡμῖν ἔνδον 


23 ἕπτα uvai ὁ δὲ καὶ ταύτας λαβὼν κατεχρήσατο. viva 

\ \ BY) 5 ͵ ’ γ 

γὰρ οἰξσϑε. ὦ ἀνόρες δικασταί, φιλότεμον μὲν ὄντα, ὅττε- 

στολῶν δ᾽ αὐτῷ ἠχουσῶν παρὰ τοῦ πατρὸς μηδὲν ἀπορή- 

σεῖν ἔχ Κύπρου, ἠρημένον δὲ πρεσβευτὴν καὶ μέλλοντα 
ἐν ς > ’ ς ς Ἔ ar - 3» ' 3142 

πλεῖν ὡς Εὐαγόραν. ὑττολείσεσϑαι av τε τῶν ὄντων, αλλ 


οὐκ εἰ my δυνατὸς πάντα παρασχόντα χαρίσασϑαε ἐχεένῳ 


τε καὶ κομίσασθαι μὴ ἐλάττω: Ὥς τοίνυν ταῦτ᾽ ἐστὶν 


ἀληϑῆ. κάλει uoı Εὔνομον. 


MAPTYPE2. 


Τῶν μὲν μαρτύρων ἀκούετε, οὐ μόνον ὅτε ἔχρησαν 


ἐχείνου δεηϑέντος. ἀλλὰ καὶ ὅτε ἀπειλήφασιν" ἔκομέσϑη 


γὰρ αὐτοῖς ἐπὶ τῆς τριήρους. 


’ὔ 5 J -Ὃ-Ὁ >) “΄ 67 [u 4 | 
Padıov μὲν οὖν ἔχ τῶν εἰρημένων γνῶναι δτετοιούτων 


χαιρῶν συμπεσόντων οὐδενὸς ἂν ἐφείσατο τῶν ἑαυτοῦ" 
250 δὲ μέγιστον τεχμήριον: Δῆμος γὰρ 0 Πυριλάμπους, 
τριηραρχῶν eis Κύπρον, ἐδεήϑη μου προσελθεῖν αὐτῷ, 
λέγων ὅτε ἔλαβε σύμβολον παρὰ βασιλέως τοῦ μεγάλου 
φιάλην χρυσῆν. χρήσειν δ᾽ ᾿Δριστοφάνει λαβὼν ἑχκαίδεκα 


ner an den Euagoras. — ἔν δον, da- 
heim, im Hause. i 

23. πατρός. Nikophemos wohn- 
te damals auf Kypros (δ 36). ἐκ Kv- 
πρου ist wohl mit ἀπορήσει» zu ver- 
binden, er werde wegen der Wieder- 
erstattung von Kypros her nicht in Ver- 
legenheit kommen, wie es denn auch 
geschah (δ 24). — Exeivo, dem 
Euagoras. — Eunomos war der Mann, 
um die Thatsachen zu bezeugen, wäh- 
rend die μάρτυρες die Anleihen und 
die Zurückbezahlung bezeugten. 

24. γρῆσαε darleihen, yon0«- 
σϑαι entlehnen unter Freunden, un- 
ter Geschäftsleuten aber entsprechend 
δανεῖσαι und δανείσασϑαι. 

25. Dieser Demos, des Pyrilampes 
Sohn, war in der Jugend sehr schön. 


Arist. Wesp. 97. Plato Gorg. c. 38. 
Vom Perserkönig hatte er als Gesand- 
ter oder wegen geleisteter Dienste die 
goldene Schale als σύμβολον, gleich- 
sam als Erkennungs- und Beglaubi- 
gungszeichen (Becker Charikl.1.S. 77), 
wie die tesserae hospitales waren. Im 
ganzen Gebiete des Königs (ἐν πάσῃ 
τῇ nreiow) war einsolches σύμβολον 
für Geldanleihen und für andere Vor- 
theile ein Empfehlungsbrief, konnte 
also für Aristophanes auf der Reise 
und im Verkehr mit Persern von Nut- 
zen sein, ausserdem, dass er 250%), 
Zins erhalten sollte. — γρήσεεν 
δ᾽ Aoıoropdvsı λαβών. Die 
Ausgg. ohne Sinn φιάλην yovonv, 
ws Agıoropdvnv λαβεῖν. Es scheint 
erfordert zu werden, wie ich geschrie- 
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μνᾶς ὅπ αὐτῆ, ἃς ἔχοι ἀναλίσκειν εἰς τὰς τριηραρχίας" 
ἐπειδὴ δὲ εἰς Κύπρον apixoıro, λύσεσθϑαε αττοδοὺς εἴκοσι 
μνᾶς" πολλῶν γὰρ ἀγαθῶν καὶ ἄλλων καὶ χρημάτων εὐ- 
πορήσειν διὰ, τὸ σύμβολον ἐν πάσῃ τῇ ἠπείρῳ. “Agıoro- 30 
φάνης τοίνυν ἀκούων μὲν ταῦτα Δήμου. δεομένου δ᾽ ἐμοῦ, 
μέλλων δ᾽ ἄξειν τὸ χρυσίον, τέτταρας δὲ μνᾶς τόκον λή- 
ψεσϑαε, οὐκ ἔφη εἶναι, ἀλλ᾽ ὥμνυς καὶ προσδεδανεῖσϑαι 
τοῖς ξένοις ἄλλοθεν. ἐπειδὴ ἥδιστ᾽ ἂν ἀνθρώπων ἄγειν 
τε εὐϑὺς ἐκεῖνο τὸ σύμβολον καὶ χαρίσασθαι ἡμῖν ἃ 
ἐδεόμεϑα. ὡς δὲ ταῦτ᾽ Eoriv ἀληϑῆ, μάρτυρας ὑμῖν 27 
σεαρξξομαι. 
: ΜΆΡΤΥΡΕΣ. 


Ὅτι μὲν τοίνυν οὐ κατέλιπεν Agıoropavns ἀργύρεον 
οὐδὲ χρυσίον, δῴδιον γνῶναι ἔχ τῶν εἰρημένων καὶ μεμαρ- 
τυρημένων" χαλκώματα δὲ σύμμικτα οὐ wollt ἐχέχτητο. 
3 \ ΝΘ 9 ς ͵΄ὕ \ > > γι ’ 
αλλὰ καὶ 0,3 εἱστία τοὺς mug Εὐαγόρου πρεσβεύοντας, 
αἰτησάμενος ἐχρήσατο. ἃ δὲ κατέλιπεν. ἀναγνώσεται ὑμῖν. 
: ΑΠΟΓΡΑΦΗ ΧΡΗΜΑΤΩΝ. 


Ἴσως ἐνίοις ὑμῶν, ὦ ἄνδρες δικασταί, δοκεῖ λίγα 38 
εἶναι: ἀλλ᾽ ἐχεῖνο ἐνθυμεῖσθε, ὅτε πρὶν τὴν ναυμαχίαν 
mw ΄- 3 5} , 69 
γιχῆσαι, γῆ μὲν οὐχ ἦν ἀλλ᾽ m χωρίδιον μικρὸν Ῥαμνοῦντι. 


ben habe: Demos wolle sie dem A. finit. folgt nach ἔπει um so eher, 


leihen, wenn er auf sie als auf Unter- 
pfand 16 Minen bekomme. Für γρή- 
σειν δέ lässt sich auch schreiben yo7- 
σαν δ᾽ ἄν, oder ἣν χρήσειν. --- ἃς 
ἔχοε, vielleicht ὡς ἔγοι.--- εἰςτὰς 
τριηραρ χίας. Der Plural ist auffal- 
lend Demos wird doch zunächst nur 
eine haben übernehmen müssen. 

26. δεομένου d ἐμοῦ aus 
Gefälligkeit für Demos und wohl auch 
weil: das Geschäft für A. vortheilhaft 
war. — τὸ Yovoior mit Sauppe, 
das goldene Gefäss. τὸ fehlt in den 
Hass. — προσδεδανεῖσϑαε, 
Perf. des Med. — ἐπειδή. Der In- 


weil es für γάρ steht. 
27. γαλχώματα σύμ μ. Schön 
gearbeitete Gefässe, besonders Tafel- 


-geräthe. 


28. vıxnocı, näml. Agroro- 
pdvnv, als er dem Konon und Phar- 
nabazos und Euagoras den Sieg bei 
Knidos erfechten half (Ol. 96, 3 = 
394) unter dem Archon Eubulides, der 
hier Eubulos heisst. Vgl. 30 $ 11. — 
“Pauvovvrı. Dieser Demos lag an 
der Ostküste Attikas zwischen Mara- 
thon und Oropos, mit einem Heilig- 
thum der Nemesis. Paus. I. 33, 2. 
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29 ἐγένετο δ᾽ ἡ ναυμαχία ἐπ᾽ Εὐβούλου ἄρχοντος. ἐν οὖν 
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τέτταρσιν ἢ πέντε ἔτεσε, πρότερον μὴ ὑπαρχούσης οὐσίας. 
χαλεπὸν ὦ ἄνδρες δικασταὶ τραγῳδοῖς ve dic χορηγῆσαι. 
ὑπὲρ αὐτοῦ τε καὶ τοῦ πατρός, καὶ τρία ἔτη συνεχῶς 
τριηραρχῆσαε, εἰσφοράς ve πολλὰς εἰσενηνοχέναι. οἰχέαν 
τὲ πεντήχοντα μνῶν πρίασϑαι, γῆς τε πλέον ἢ τριακόσια 
πλέϑρα κτήσασϑαε, Erı δὲ πρὸς τούτοις οἰξσϑαει χρῆναι 
80 ἐζπεέχελα πολλὰ καταλελοιπέναι. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ οἱ πάλαε τελού- 
σιοε δοκοῦντες εἶναι ἄξια λόγου ἔχοιεν ἂν ἐξενεγκεῖν" 


+ > 2 [4 m 7 
Eviors γὰρ οὐχ ἔστιν, οὐδ᾽ ἐάν τις πάνυ ἐπιϑυμῆ, πρέα- 


w c ) 5 \ \ ’ ς \ 
σϑαι τοιαῦτα ἃ χτησαμένῳ εἰς τὸν Aoımov χρόνον ἡδονὴν 
ὃΧ > ὔ ἐπ a ἢ 
81 ἂν παρέχοι. ἀλλὰ τοῦδε σκοττεῖτε. τῶν ἄλλων ὅσων ἐδη- 


μεύσατε τὰ χρήματα. οὐχ ὅπως σχεύη ἀπέδοσθε. αλλὰ 
καὶ αἱ ϑύραι απτὸ τῶν οἰχημάτων ἀφηρπαάσϑησαν: ἡμεῖς 
ἷ a s \ >) 7 ὙΨΌΣ ad - 
δὲ nom δεδημευμένων καὶ ἐξεληλυϑυέας τῆς ἐμῆς ἀδελφῆς 
φύλακα κατεστήσαμεν τῇ οἰχέᾳ, ἵνα μήτε ϑυρώματα μήτε 
> au ,ὔ 5} \ 2 ’ ΕΣ \ 2 ΄, 
ἀγγεῖα untve ἄλλο μηδὲν αττόλοιτο. Errırla δὲ ἀπεφαΐέ- 
: , I\ ΄ m 7 3) \ , 9.275 ’ 
vovro πλέον ἢ χιλίων δραχμῶν. ὅσα οὐδενὸς πεώποτ᾽ ἐλα- 


32 Pers. πρὸς δὲ τούτοις καὶ πρότερον πρὸς τοὺς συνδίέκους. 


“Ὁ J ὕ, ΄,ὕ, -"Ὕ , > \ , ao 
καὶ νῦν ἐθέλομεν πίστεν δοῦναι, ἥτες ἐστὲ μεγίστη τοῖς 


29. δὲς γορηγήσαε. Mit die- 
sen Angaben vgl. $ 42. Die zwei Cho- 
regien für Ar. und Nik. zusammen zu 
50 Minen, überragen bedeutend die 
gewöhnlichen Kosten für Choregie, 
Böckh Staatsh. I. 490, äber als ehr- 
geizige Leute wollten sie sich sehen 
lassen. Die dreijährige Trierarchie zu 
80 Minen, also 26?/, M. ım Jahr nimmt 
Böckh II. 120 nur für halhe oder Syn- 
trierarchien an, da eine ganze zwischen 
40 Minen und 1 Talent kostete. — 
πλέϑοον — 10,000 Quadratfuss. 
— ofeo#«ı, nicht Arist., sondern 
die Leute, die meinen, er müsse — 
hinterlassen haben. 

30. ἐξενεγκεῖν, herausbrin- 
gen, aufzeigen. — Der Liebhaber von 
Kunstarbeiten findet oft nicht, was 


{ 


ihm auf die Dauer zusagen könnte, 
und verzichtet lieber als er kauft. 
31. τὰ χρή ματα mit Sauppe. 
Der Art. fehlt in den Hdss. Allein es 
kann hier nicht von partiellen Con- 


fiscationen die Rede sein. — οὐχ 
ὅπως — ἀπέδοσϑε, weit ent- 


fernt, dass ihr Mobilien verkaufen konn- 
tet, weil ihr nämlich nichts vorfandet. 


αἵ ϑύραι wegen der kostbaren Erz- 
beschläge. Theils die Angehörigen des 
mit ἀπογραφή, Betroffenen verführen 
so, wie etwa heutzutage bei einem be- 
trüglichen Bankrott, theils fielen an- 
dere darüber her als über herrenloses 
Gut. Wegen der Letztern will der Spre- 
cher einen Wächter in seines Schwagers 
Haus gestellt haben, damit die Plünde- 
rung nicht ihm zur Last gelegt werde. 
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Er. ὠποις. μὴ ἂχ ὧν Δρέσι γου τῶν, Opel. 
ἡγϑρώποις. μὴ ἔχειν τῶν “Ἱρισεοφάνους χρημάτων, ὀφεί- 
λεσϑαι δὲ τὴν προῖχα τῆς ἀδελφῆς καὶ ἑπτὰ μνᾶς, ἃς 
u “Ὁ Ὕ “« u >\ 3 ὅ 
ᾧχετο λαβὼν παρὰ τοῦ πατρὸς τοῦ ἐμοῦ. πῶς ἂν οὖν 38 
01 >» Ic ’ IN Ἄ \ ,ὕ 32 I m 3 
εἶεν avIowror ἀϑλειώτεροι., ἢ El τὰ σφέτερ᾽ αὐτῶν ἀπο- 
λωλεχότες δοχοῖεν τἀχείνων ἔχειν; ὃ δὲ πάντων δεινότα- 
τον. τὴν ἀδελφὴν ὑποδέξασθαι παιδία ἔχουσαν πτολλά, 
χαὶ ταῦτα τρέφειν. μηδ᾽ αὐτοὺς ἔχοντας μηδέν, ἐὰν ὑμεῖς 
εὐᾶῶον 97 3 3 KO“ νιν \ c n > Ba Ὁ 2 \ 
τὰ οντ ἀφέλησϑε. pE0E πρὸς ϑεῶν Ολυμτπέων: οὕτω γὰρ 84 
σκοπεῖτε, @ δικασταί. ε[΄ τις ὑμῶν ἔτυχε δοὺς Τιμοϑέῳ 
m ’ ΠΥ ὉΧ \ ’ 7 3 
τῷ Κόνωνος τὴν ϑυγατέρα ἢ τὴν ἀδελφήν. καὶ ἐχείνου 
ἀπεοδημήσαντος καὶ Ev διαβολῆ γενομένου ἐδημεύϑη ἡ οὐ- 
σέα. καὶ μὴ ἐγένετο τῇ nolsı πραϑέντων ἁπάντων τέτ- 
ταάρα τάλαντα ἀργυρίου, διὰ τοῦτο ἠξιοῦτε καὶ τοὺς πρροσ- 
ἥκοντας τοὺς ἐκείνου ἀπολέσϑαει. ὅτε οὐδὲ πολλοστὸν 
ΤΡ m rn m > ῖς ΤΙΝ ΄ \ , 2 \ 
μέρος τῆς δόξης τῆς ao ὑμῖν ἐφάνη τὰ χρήματα: αλλὰ 35 
m ,ὔ ͵ 12 ’ 
μὴν τοῦτο πάντες ἐπίστασϑε, Κόνωνα μὲν ἄρχοντα. Νι- 
κόφημον δὲ ποιοῦντα ὃ τε ἐχεῖνος προστάττοι. τῶν οὐν 
Bea m γσ EN \ » >»: \ 
ὠφελειῶν Κόνωνα εἰχὸς ττολλοστὸν μέρος ἄλλῳ τινὲ μετα- 
διδόναι, ὥστ᾽ εἰ olovraı πολλὰ γενέσϑαι Νιχοφήμῳ. ὅμο- 
’ IN 4 \ , 3 , IN ’ 
Joyyosıav ἂν τὰ Κόνωνος εἶναι πλείονα ἢ δεκαττλάστα. 
ὅτε δὲ palvovraı οὐδὲν πτώποτε δὶενεχϑέντες. ὥστ᾽ εἰχὸς 36 


\ N 


καὶ περὶ τῶν χρημάτων ταὐτὰ yvovaı, ἱκανὰ μὲν ἐνϑάδε 


.-33. δοχοῖεν. Man erwartet do- 
zoiuev, wo dann σφέτερα für ἡ μέ- 
τερα stände. Allein er setzt den Fall 
nun einmal ausser seiner Person und 
als allgemein, weil er sich in densel- 
ben der Unbilligkeit wegen nicht hin- 
eindenken kann. 

34. Durch die Vergleichung des 
Nikophemos und Aristophanes mit Ko- 
non und Timotheos soll erhellen, dass 
der Erlös aus des Aristoph. Vermögen 
über Erwarten gross ausgefallen, das- 
selbe demnach ehrlich angegeben wor- 
den sei. — τέτταρα τάλαντα. 
Irrig hat man geglaubt, um so viel sei 
das Vermögen des Arist. zu gering an- 


gegeben worden, während es vielmehr 
eine annähernde Taxatıon des Vermö- 
gens des Timotheos ist, das noch ge- 
ringer sei als das des Aristophanes. 
Vgl. $ 38. — n&ıovre ohne ἄν, 
wie $ 38. Der Fall wird nämlich plötz- 
lich gesetzt als ein wirklich gewesener: 
Konntet ihr da für Recht halten ? — 


“πολλοστὸν μέρος ist Prädicat. 


— ns δόξης. Das Abstr. für: das 
was Ihr erwartetet. 

35. ποιοῦντα --προστάτ- 
τοι, Umschreib. des untergeordneten 
Ranges, 


36. δεενεχϑέντες, nämlich 
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m ER € ’ m \ » 3 ς - 
τῷ υἱεῖ ἑχάτερον καταλιπεῖν, τὰ δὲ ἄλλα παρ᾽ αὑτοῖς 


ἔχειν" ἣν γὰρ Κόνωνε μὲν υἱὸς ἐν Κύπρῳ καὶ γυνή, Nixo- 


φήμῳ δὲ γυνὴ καὶ ϑυγάτηρ. ἡγοῦντο δὲ καὶ τὰ ἐχεῖ ὅμως 
37 σφίσιν εἶναι σα ὥσπερ καὶ τὰ ἐνθάδε. πρὸς δὲ τούτοις 


FR [4 ΝΥ, ᾽ὔ - 
ἐνϑυμεῖσϑε ὅτε καὶ εἴτις μὴ κτησάμενος ἀλλὰ παρὰ τοῦ 


\ \ -- \ , > Ἴ ᾽ὔ 
πατρὸς παραλαβὼν τοῖς παισὶ διένειμεν, οὐχ ἐλάχιστα 


ὉᾺ «ς ας Ὁ , , \ , ς \ - , 

ἂν αὐτῷ vrekıe: βούλονται γὰρ πάντες ὑπὸ τῶν παΐδων 

£ [4 ’ ’ -" a\ μ΄ f m 

ϑεραπύεσϑαι ἔχοντες χρήματα μᾶλλον ἢ Ersivov δεῖσϑαι 
« N} Pr 

38 ἀποροῦντες. νῦν τοίνυν εἰ δημεύσαιτε va Τιμοϑέου, --- 


ὃ μὴ γένοιτο, εἰ μή vı μέλλει μέγα ἀγαϑὸν ἔσεσθαι τῆ 
‚ ’ UN m ’, Ὁ Χ - 
πόλει ---. ἐλάττω ξὰν ἐξ αὐτῶν λάβοιτ᾽ ἢ ἐκ τῶν Agıoro- 


, ’ > -" ΄, 
φάνους γεγένηται. τούτου ἕνεχα ἠξιοῦτε τοὺς ἀναγκαίους 


\ , \ ‚ > a) > , 2 3 > Ἴ ,ὔ 
ϑθτοὺς ἐχείνου τὰ σφέτερ᾽ αὐτῶν αττολέσαε; all οὐχ εἰχός. 


ὦ ἄνδρες δικασταί: ὃ γὰρ Κόνωνος ϑάνατος καὶ αἱ δια- 


ϑῆκχαι, ἃς διέϑετο ὃν Κύπρῳ. σαφῶς ἐδήλωσαν ὅτε πολ- 


λοστὸν μέρος ἤν τὰ χρήματα ὧν ὑμεῖς προσεδοχᾶτε" τῆ 
μὲν γὰρ Adnvg καϑιέρωσεν εἰς ἀναϑήματα καὶ τῷ Anol- 


10 Awvı εἰς Jehpovs πεντακισχιλέους στατῆρας" τῷ δὲ ἀδελ- 


Er - u «" ὔ 2 - > ͵ 
φιδῷ τῷ ἑαυτοῦ. ος ἐφύλαττεν αὐτῷ καὶ Erauisvs πάντα 


ταῖς γνώμαις. --- ἡγοῦντο. Etwa 
δεῖν hinter ἐχεῖ oder vor εἶμαι einzu- 
schieben , ist nicht nöthig. Sie glaub- 
ten, sie hätten dort Familie und Haus- 
wesen wie hier. ὅμως nicht 5. v. ἃ. 
διμοίως, sondern „gleichwohl“, näml. 
obschon sie es auch in Athen hatten. 
Ueber das zweimalige za: s.zu 30 $1. 

37. ee καὶ μὴ κτησάμενος, 
weil man am Erworbenen zäher hängt 
als am Ererbten. — ἂν — ὑσέλε- 
re. ὃ. zu 7 δ 12. Aus diesem ergiebt 
sich, dass von dem Vermögen, welches 
man bei den Söhnen erwartet, ein gu- 
ter Theil in der Hand der Väter ge- 
blieben ist. 

38. ἐὰν — λάβοιτε. Dieser 
seltene Optativ (vgl. Rost Schulgr. 
S. A490) findet seine Rechtfertigung 
darin, dass dieses Eintreten des Erfol- 
ges, welches durch ἐὰν — λάβοιτε 
vorausgesetzt wird, selber nur in einer 


fietiven Fallsetzung (εἰ dnusvoa:ıre) 
enthalten ist, somit selber fictiv wird. 
Dagegen nach εἰ δημεύσετε, wo man 
annimmt, der Fall werde sich ver- 
wirklichen, müsste es heissen ἐὰν — 
λάβητε. Nach εἰ δημεύσαιτε muss es 
entweder heissen εἶ — λάβοιτε, was 
das Häufigste ist, oder ἐὰν — λάβοιτε 
„im Fall ihr dann bekämet“. 

39. Konon entwich der Gefangen- 
schaft, in die ihn der Persische Satrap 
Tiribazos gesetzt, mit Hülfe des den 
Athenern befreundeten Struthas. So 
lassen sich die Nachrichten bei Xen. 
Hell. IV. 8, 16 ff. Isokr. Paneg. $ 154. 
Diod. XIV. 85. Nep. Con. 5 sehr wohl 
vereinigen, und unsre Stelle vergl. mit 
$ 41 zeigt, dass Konon an einer Krank- 
heit den Tod erwartend auf Kypros 
vermuthl. 389 gestorben ist. 

40. Nach Böckh Staatsh. I. 23 
ist der Goldstater — 20 Drachmen, 
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τὰ ὃν Κύπρῳ, ἔδωκεν ὡς μυρίας δραχμάς, τῷ δὲ ἀδελφῷ 
τρία τάλαντα" τὰ δὲ Aoına τῷ υἱεῖ narelıne, τάλαντα 
ἑπτακαίδεκα. τούτων δὲ χεφράλαιον γίγνεται πεερὲ τεττα- 

’ ; ’ 2 \ z.ı > AT. , 
ράχοντα τάλαντα. καὶ οὐδενὶ οἱόν τε εἰπεῖν ὁτεέ διηρτα- 4 

N 2 Η νι m 7 
σϑη ἢ ὡς οὐ δικαίως ἀπεφάνϑη" αὔτος γὰρ ὃν τῆ νόσῳ 
\ > ad » , [4 
ὧν εὖ φρονῶν διέϑετο. Καί μοι κάλει τούτων μάρτυρας. 
MAPTYPE2. 


Ἀλλὰ μὴν ὁστισοῦν, ὦ ἄνδρες δικασταί, 7rgiv ἀμφό- 18, 
vega δῆλα γενέσθαε,. τεολλοστὸν μέρος τὰ Νικοφήμου τῶν 
Κόνωνος χρημάτων φήϑη ἂν εἴναι. ᾿ἀριστοφάνης τοίνυν 
γῆν μὲν καὶ οὐσίαν ἐκτήσατο πλέον ἢ πέντε ταλάντων, 
κατεχορήγησε δὲ ὑπὲρ αὑτοῦ καὶ τοῦ πατρὸς πεντακεσχι- 
λίας δραχμάς. τριηραρχῶν δὲ ἀνήλωσεν ὀγδοήκοντα μνᾶς. 
εἰσενήνεχταει δὲ ὑπὲρ ἀμφοτέρων οὐχ ἔλαττον μνῶν τϑτ- 48 
ταράκοντα. εἰς δὲ τὸν ὃν Σικελίᾳ πλοῦν ἀνήλωσεν ἑκατὸν 
μνᾶς. εἰς δὲ τὸν ἀπόστολον τῶν τριήρων. ὅτε οἱ Κύπριοι 
ἤλϑον καὶ 2dors αὐτοῖς τὰς δέκα ναῦς. καὶ τῶν πελταστῶν 
τὴν μίσϑωσιν καὶ τῶν ὅπλων τὴν ὠνὴν παρέσχε τρισμυ- 
ρίας δραχμάς. καὶ τούτων χεφράλαιον πάντων χων 
PER λείττοντος ττεντεκαίδεχα τάλαντα. ὥστ᾽ οὐχ ἂν ΛΑ 
εἰχότως ἡμᾶς αἰτιᾶσϑε, ἐπεὶ τῶν Κόνωνος. τῶν ὁμολο- 
γουμένων δικαίως ἀττοφανϑῆναι ὑπτ᾽ αὐτοῦ ἐχείνου, τολ- 


ἔ 


die 5000 Goldstatere also— 100,000 worden, also bleiben die Güter für ὅ 
Dr. — 162/, Talent. Dazu die unge- Tal. erkauft. Diese wurden vermuthl. 
fähr 10,000 Dr. dem Neffen — 1?/, unter dem Preise losgeschlagen, Vgl. 
Tal., zusammen 18!/, Tal. Dazu die $ 34. 


‘3 und die 17 Tal. —= 381... oder an- 48. εἰς δὲ τὸν ἐν Fızelig 
nähernd AO Tal. — To viel, dem πλοῦν, während der Gesandtschaft 


Sohn auf Kypros. Ob Konon glaubte, zu Dionysios. Statt εἰς Σικελίαν sagt 
das Geld würde dem Timotheos in er &v Fızeii«, eine Structur, die da- 
Athen wegen der Unsicherheit wenig durch zu erklären, dass er unter dem 
χὰ Gute kommen, oder ob ihn Fami- πλοῦς auch den Aufenthalt hinzu- 
lienrücksichten in Kypros banden, ist denkt. 
nicht zu ermitteln. Dass aber die 17 AA. οὐκ ἂν εἰκότως. dvist 
Tal. nicht Timotheos erbte, zeigt schon wohl, wie die Zürch. Ausg. räth, eher 
$ 34. zu streichen, als αἰτειώσαισϑε zu 
42. .Die Summe ist 141/, Tal. schreiben, weil die Gegner wirklich 
91/, sind für Choregie u. s. w. verthan beschuldigen. 


. Lysıas. 7 
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λαπλασίων δοκούντων πλέον ἢ τρίτον μέρος φαίνεται τὰ 
Ἀριστοφάνους. καὶ οὐ προσλογιζόμεϑα ὅσα αὐτὸς ὃν Κύ- 
row ἔσχε Νιχόφημος. οὔσης αὐτῷ ἐχεῖ γυναικὸς καὶ ϑυ- 
γατρός. | | 
Ἐγὼ μὲν οὐχ ἀξιῶ, ὦ ἄνδρες δικασταί, οὕτω πολλα 
καὶ μεγάλα τεχμήρια παρασχομένους ἡμᾶς ἀπολέσϑαι 
ἀδίκως. ἀκήκοα γὰρ ἔγωγε καὶ τοῦ πατρὸς καὶ ἄλλων 7τρε- 
σβυτέρων. ὅτι οὐ νῦν μόνον ἀλλὰ καὶ Ev τῷ τερόσϑεν χρόνῳ 
σπσοολλῶν ἐψεύσϑητε τῆς οὐσίας. καὶ ζῶντες μὲν πλουτεῖν 
ἐδόκουν, ἀποθανόντες δὲ πολὺ παρα τὴν δόξαν τὴν ὑμε- 
46 τέραν ἐφάνησαν. αὐτίκα Ἰσχομάχῳ, ἕως ἔζη, πάντες @ovro 
εἶναι τελέον ἢ ἑβδομήκοντα τάλαντα, αἷς ἐγὼ ἀκούω" ἔνει- 
μάσϑην δὲ τὼ υἱξε οὐδὲ denn τάλαντα ἑχατέρῳ ἀποϑα- 
γόντος. Στεφάνῳ δὲ τῷ Θάλλου ἐλέγετο εἶναι πλέον n 
πεντήκοντα ταλάντων. ἀποθανόντος δ᾽ ἡ οὐσία ἐφάνη 
47 περὶ Evdsra τάλαντα. ὃ τοίνυν Νικέου οἶχος προσεδοκᾶτο 
εἶναι οὐχ ἔλαττον ἢ ἑχατὸν ταλάντων, καὶ τούτων τὰ 
πολλὰ ἔνδον ἦν: Νικήρατος δ᾽ ὅτ᾽ ἀπέϑνησκεν, ἀργύριον 
μὲν ἢ χρυσίον οὐδ᾽ αὐτὸς ἔφη καταλιπεῖν οὐδέν, ἀλλὰ τὴν 
οὐσίαν ἣν κατέλιτχις τῷ viel, οὐ πιλείονος ἀξία ἐστὶν ἢ Ter- 
48 τάρων καὶ δέκα ταλάντων. Καλλίας τοίνυν ὁ Ἱππονίκου, 


45. οὐχ ἀξιῶ, ich halte es 
nicht für Recht. Statt ἀξιῶ un γε- 
νέσϑαιν sagen die Griechen lieber οὐκ 
ἀξ. y. Vgl. οὔ φημι. 

0. αὐτέκα, beim ersten besten 
einfallenden Beispiel. $ 63. Es ist 
ungewiss, ob Ischomachos der von 
Athen. XII. p. 537 angeführte Ver- 
schwender, oder der von Xen. Oecon. 
c. 6 gerühmte Haushalter war. Unbe- 
kannt ist auch dieser Stephanos. — 
ἕχ ατέρῳ nach Vorschlag der Zürch. 
Ausg. für vulg. ἑκατέρω. --- raAdv- 
των hängt ab am natürlichsten von 
ἡ ovote. Schon $A5 war von der 
οὐσία die Rede. 

A471. οἶχος 5. v. a. οὐσία. Nikias 
der Staatsmann und Feldherr, der vor 


Syrakus ein unglückliches Ende fand 
(Thuk. VII. 86), galt für einen der 
reichsten Athener. Sein edler Sohn 
Nikeratos wurde von den 30 hinge- 
richtet, da er von ihnen zur Theilnahme* 
an der Oligarchie eingeladen, obwohl 
aus einem vornehmen Hause, es ver- 
schmähte, der Demokratie untreu zu 
werden, für welche seine Vorfahren 
mit grossen Ehren viel gethan hatten. 
Lys. 18 $ 6u. 7. — ryv οὐσίαν 
nv. Umgekehrte Attraction. Rost 
Schulgr. S. 469. Krüger Schulgr. $ 
34, 10:82:58: 

AS. Kallias der Enkel jenes Kal- 
lias, welcher sich auf 200 Talente 
schätzte und ὁ λαχκόπλουτος hiess, 
und Sohn des 424 bei Delion gefalle- 


2 Er at 
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. 7 | , [4 »-“ m 7 y 
ὅτε νεωστὶ ἐτεϑνήκει ὃ πατήρ. πλεῖστα τῶν Ἑλλήνων £d0- 
κδϑὲ χεχτῆσϑαι, καὶ ὥς φησι, διακοσίων ταλάντων Eruum- 
σατὸ αὐτοῦ 0 πάππος" τὸ τούτου τοένυν τίμημ᾽ οὐδὲ 
δυοῖν ταλάντοιν ἐστί. Κλεοφῶντα δὲ πάντες ἔστε, ὅτε 
πολλὰ ἔτη διεχεέρισε τὰ τῆς πόλεως σαντα καὶ 7000800- 

a ’ m 2 - > > ’ > 2 
κᾶτο παμττολλα ἔκ uns Eoxns ἔχειν" BE 10. O0 δ᾽ αὐ- 
τοῦ οὐδαμοῦ δῆλα τὰ φοήμασω, ἀλλὰ καὶ οἵ προσήχοντες 
καὶ οἱ κηδεσταί, παρ᾽ οἷς κατέλιεττεν, ὁμολογουμένως ττέ- 
νητές εἶσι. φαινόμεϑα δὴ καὶ τῶν ἀρχαικοττλούτων τολὺ 49 

Ἷ , Eu \ \ \ Me , »% Β 
EWevouevor καὶ τῶν νεωστὶ iger ὃν δόξη γεγενή 
μένων. αἴτιον δέ μοι δοκεῖ δἔναι, orı ῥᾳδίως τενὲς τολ- 
mu , ς ς mw ΕΝ ’ \ m 2 m 

πῶσε λέγειν ὡς ὁ δεῖνα Eysı τάλαντα ττολλὰ ἐκ τῆς ἀρχῆς. 
χαὶ ὅσα μὲν περὶ τεϑνεώτων. λέγουσιν. οὐ πττάνυ ϑαυμάζω 
(οὐ γὰρ ὑπό γε ἐκείνων ἐξελεγχϑεῖεν av), ἀλλ᾽ ὅσα ζώντων 
διτιχειροῦσε καταψεύδεσθαι. αὐτοὶ γὰρ ἔναγχος ἠκούετε 50 
ἐν τῇ ἐχχλησίᾳ., ὡς Διότεμος ἔχοε τάλαντα τετταράκοντα 
) ?»\ n 7 m ’ 
πλείω ἢ ὅσα αὐτὸς ὡμολόγει παρὰ τῶν ναυκλήρων καὶ 
ἐμπόρων" καὶ ταῦτα. ἐπειδὴ ἤλϑεν, ἐχείνου ἀττογράφοντος 


nen Hipponikos, verfiel doch am Ende ner im folgenden Jahre den sog. An- 


ungeachtet des angestammten Reich- 
thums in grosse Dürftigkeit (Böckh 
Staatsh. 11.16), daer nicht nur gross- 


artige Gastfreundschaft übte (Plato ‘ 


Protag.), sondern Verschwendung u. 
ein ausgelassenes Leben trieb. 
νεωστί, manchmal sehr ausgedehnt, 
wie hierbis auf37 Jahre. — Kleophon 
ὃ λυροποιός. 8. τὰ 12 $ 69. 30 
$ 10. Unsre Stelle zeugt aber für die 
Redlichkeit seiner Verwaltung. — σε α 0’ 

οἷς κατέλιπεν, die ihn beerbten. 

49. τῶν νεωστί, wieeben Kleo- 
‚phon, während die bedeutendsten frü- 
her genannten τῶν ἀρχαιοπλούτων 
waren. 

50. Diotimos führte 'neben Iphi- 
krates den Befehl über die Athener, 
die 01. 98, 1 --- 388 Abydos bela- 
gerten. Antalkidas aber gewann bald 
das Uebergewicht im Hellespont und 
überhaupt zur See, so dass die Athe- 


—_— 


talkidischen Frieden annehmen muss- 
ten. Xen. Hell: V.. 1, 25 ff. Ohne 
Zweifel war Diotimos durch dies Ue- 
bergewicht genöthigt, den Hellespont 
zu verlassen, da Antalkidas sogar die 
Getreideschiffe aus dem Pontus nach 
Athen zu fahren hinderte. Xen. $ 28. 
Gewiss hatte aber Diotimos die Auf- 
gabe, jene Getreideschiffe zu beschüt- 
zen (s. Einl. zur ἢ. 22). Die vev- 
#Anoo: aber und Zurrogoe zahlten den 
athen. Flottenführern für sicheres Ge- 
leite in Kriegeszeit eine Taxe, und 
darum konnte überDiotimos zu Athen. 
die Verläumdung entstehen, er habe 
AO Tal. Geleitsgelder zu wenig ange- 
geben. — ἀπογράφοντος nach 
Reiske die Zürch. Ausg. für ἀπογρα- Ὶ 
φέντος mit Recht. Denn ἀπεγράφη 
τις heisst im Allgemeinen „einer wurde 
verklagt“, nicht aber 5. v. a. x οὐσία, 
τὰ χρήματά τινος ἀπεγράφη. Dass 


ΤᾺ 
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χἄ) χαλεπῶς φέροντος ὅτε ἀπὼν διεβάλλετο. οὐδεὶς δξή- 
AsySe, δεομένης μὲν τῆς πόλεως χρημάτων, ἐϑέλοντος δὲ 
51 ἐχείνου λογίσασϑαι. ἐνϑυμεῖσϑε τοίνυν οἷον ἂν ἐγένετο. 
εἰ ᾿Αϑηναίων ἁπάντων ἀκηκοότων ὅτε τετταράκοντα τά- 
λανταὰ ἔχοι Διότιμος. εἶτα ἔπαϑέ τε πρὶν κατατιλεῦσαε 
δεῦρο. εἶτα οἱ προσήχοντες ἂν αὐτοῦ ὃν κινδύνῳ ἦσαν 
τῷ μεγίστῳ. εἰ ἔδει αὐτοὺς πρὸς τοσαύτην διαβολὴν ἄπο- 
“λογεῖσϑαι, μὴ εἰδότας μηδὲν τῶν πεεγεραγμένων. αἴτεον 
οὖν εἰσι καὶ ὑμῖν πολλῶν ἤδη ψευσϑῆναι καὶ δὴ ἀδίκως 
γέ rıvas ῥᾳδίως ἀπολέσθαι οἱ τολμῶντες ψεύδεσθαι καὶ 
32 συχοφαντεῖν ἀνϑρώπους ἐχεϑυμοῦντες. Zeil οἰομαε 
ὑμᾶς εἰδέναι ὅτι ᾿Αλκιβιάδης τέτταρα ἢ πέντε ἔτη ἐφεξῆς 
ἐστρατήγει ἐπικρατῶν καὶ νενικηκὼς “ακεδαιμονίους, καὶ 
διπλάσια ἐχξένῳ ἠξίουν αἱ πόλεις διδόναι ἢ ἄλλῳ τινὲ τῶν 
στρατηγῶν. ὥστ᾽ ῴοντο εἶναί τίνες αὐτῷ πλέον ἢ ἑχατὸν 
τάλαντα. ὁ δ᾽ ἀποθανὼν ἐδήλωσεν ὅτε οὐχ ἀληϑῆ ταῦτα 
79° βλάττω γὰρ οὐσίαν κατέλιπε τοῖς παισὶν ἢ αὐτὸς 
σεαρὰ τῶν ἔπετροτεευσάντων 7αρέλαβεν. 
88 Ὅτι μὲν οὖν χαὶ ἐν τῷ ἔιιπροσϑεν χρόνῳ τοιαῦτα 
ἐγίγνετο, δάδιον γνῶναι: φασὶ δὲ καὶ τοὺς ἀρίστους καὶ 
σοφωτάτους μάλιστα ἐϑέλειν μεταγινώσκειν" δἰ οὖν δο- 
χοῦμεν εἰχότα λέγειν καὶ ἱκανὰ τεχμήρια παρέχεσϑαι, ὦ 
ἄνδρες δικασταί, πάση τέχνη καὶ μηχανῇ ἐλεήσατε. ὡς 
ἡμεῖς τῆς μὲν διαβολῆς οὕτω μεγάλης οὔσης ἀεὶ προσεδο- 


aber Verläumdung und keine förmli- 
che Klage obwaltete, zeigt der Zusam- 
menhang und besonders ἐϑέλοντος 
δὲ ἐχείνου λογίσασϑαε. Dem kühnen 
geraden Charakter des D. ist es ange- 
messen zuvorzukommen, selber sein 
Vermögen zu verzeichnen (ἀπογρά- 
oeıy) und sich zum Abrechnen bereit 
zu erklären. 

51. ἔπαϑέ τε, euphemistisch 
für gestorben wäre. Dem, Phil. 1 $11. 
ἂν οὗτός τι πάϑῃ. ' 

52. τέτταρα ἢ πέντε, von 
440 —407, nur 4 Jahre, aber mit 


grossem Glück. — ἡξέουν ai πό- 
Asıs διδόναι. Die Contributionen, 
welche die Flottenführer bei Bundes- 
genossen und Unterthanen eintrieben, 
ἀργυρολογεῖν. Thuk. VII. 108. Xen. 
TEN. 1. 4,8. | 

53. πάσῃ τέχνῃ καὶ μη- 
χανῇ ἐλεήσατε. „Um Alles in 
der Welt, so erbarmet euch“. Bremi 
deutet mit Recht an, dass in solcher 
Formel πάσῃ τ. κ. μηχ- eigentlich 
zu dem in Gedanken liegenden „ich 
bitte euch“ gehöre. 
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κῶμεν κρατήσειν μετὰ τοῦ ἀληθοῦς: ὑμῶν δὲ μηδενὶ τρόπῳ 
ἐϑελησάντων τιεισϑῆναι οὐδ᾽ ἐλπὶς οὐδεμία σωτηρίας ἐδό- 
χδι ἡμῖν εἶναι. ἀλλὰ πρὸς ϑεῶν Ὀλυμπίων, ὦ ἄνδρες δε- 54 
χασταέ, βούλεσϑε ἡμᾶς δικαίως σῶσαι μᾶλλον ἢ ἀδίκως 
ἀπολέσαι, καὶ πιστεύδτε τούτοις ἀληϑῆ λέγειν, ol ἂν καὶ 
σεωτῶντες ὃν ἅπαντι τῷ βίῳ TTROEXWOL σώφρονας αῴᾷς 
αὐτοὺς καὶ δικαίους. 

Περὶ μὲν οὖν αὐτῆς τῆς γραφῆς. καὶ ᾧ τρόπῳ κηδε- 55 
σταὶ ἡμῖν ἔγένοντο. καὶ ὅτε 00% EEMOKEL τὰ ἐχείνου εἰς τὸν 
ἔχπλουν, ἀλλὰ καὶ ὡς ἄλλοϑεν προσεδανείσατο ἀκηκόατε 
καὶ μεμαρτύρηται ὑμῖν: περὶ δ᾽ ἐμαυτοῦ βραχέα βούλο- 
μαε εἰπεῖν. ἐγὼ γὰρ ἔτῃ γεγονὼς ἤδη τριάκοντα οὔτε τῷ 
πατρὶ οὐδὲν πώποτε ἀντεῖπον, οὔτε τῶν πολιτῶν οὐδείς 
μοι δνεκάλεσεν. ἐγγύς τε οἰκῶν τῆς ἀγορᾶς οὔτε πρὸς δε- 
καστηρίῳ οὔτε πρὸς βουλευτηρίῳ ὥφϑην οὐδετώποτε, 
πρὶν ταύτην τὴν συμφορὰν γενέσθαι. περὶ μὲν οὖν ἐμαυ- 56 
τοῦ τοσαῦτα λέγω. περὶ δὲ τοῦ πατρός, ἐπειδὴ ὥσττερ 
ἀδικοῦντος αἱ κατηγορίαι γεγένηνται, συγγνώμην ἔχετε, 
ξδὰν λέγω ἃ ἀνήλωσεν εἰς τὴν ττόλεν καὶ εἰς τοὺς φίλους" 
οὐ γὰρ φιλοτιμέας ἕνεκα, ἀλλὰ τεκμήριον ποιούμενος ὅτε 
οὐ τοῦ αὐτοῦ ἔστιν ἀνδρὸς ἄνευ ἀνάγκης τε πολλὰ ἀνα- 
λέσκειν καὶ μετὰ κινδύνου τοῦ μεγέστου ἐπεϑυμῆσαε ἔχειν 
TE τῶν κοινῶν. εἰσὶ δέ τινὲς οἱ τιροαναλίσκοντες οὐ μόνου 57 
τούτου ἕνεκεν, ἀλλ᾽ ἵνα ἄρχειν ὑφ᾽ ὑμῶν ἀξιωϑέντες δε- 
rAccıa κομέσωνται. ὃ τοίνυν ἐμὸς πατὴρ ἄρχειν μὲν οὐ- 
δεττώτστοτε ἐπεθύμησε, τὰς δὲ χορηγέας dmacas κεχορή- 
γηκξ. τετρίηράρχηκε δὲ ἐφίδκε, εἰσφορὰς δὲ ττολλὰς καὶ 


“ τὰν 


54. δικαίως --- ἀπολέσαι. höfelagen am Markte und das Rathhaus 
24 $ 7. auf dem Markte nahe bei dem Metroon. 
ὅδ. οὔτε — ἀντεῖπον, als 57. οἵ προαναλίσκοντες 


guter Sohn. Pind. Pyth. IV. 104. &- 
κοσι ὅδ᾽ ἐχτελέσαις ἐνιαυτοὺς οὔτε 
ἔργον οὔτ᾽ ἔπος εὐτράπελον (un- 
wahres, heuchlerisches) χείνοισε (den 
Pflegeltern) εἰπὼν ἱκόμαν οἴκαδε. ---- 
dızaorn gi ίῳ. Die meisten Gerichts- 


ist Subj. Constr. οὗ προαναλίσχοντές 
εἰσί rıvss (hie und da einer, manch- 
mal) προαναλίσκοντες. --- ἄρ χεεν. 
Wenn er nicht Aemter bekleiden wollte, 
brauchte er nur zur Verloosung (#An- 
ροῦσϑαι 24 $ 13) sich nicht zu mel- 
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μεγάλας εἰσενήνοχεν. ἵνα δὲ εἰδῆτε καὶ ὑμεῖς, καϑ' ἕἑχα- 
στην ἀναγνώσεται. 

AEITOYPIIA. 


= 
7 


58 Ἀχούετε. ὦ ἄνδρες δικασταί, τὸ πτλῆϑος. πεντήκοντα 
γὰρ ἔτη ἐστὲν ὅσα ὃ πατὴρ καὶ τοῖς χρήμασε καὶ τῷ σώ- 
ματι τῆ πόλει ἐλειτούργει. ἐν οὖν τοσούτῳ χρόνῳ δο- 
κοῦντά τε ἐξ ἀρχῆς ἔχειν οὐδεμίαν εἰκὸς δαττάνην πεφϑευ- 
ὅμως δὲ καὶ μάρτυρας ὑμῖν παρέξομαι. 


MAPTYPE2. 


yEval. 


\ 


59 Τούτων συμπάντων κεφάλαιόν ἔστιν ἐννέα τάλαντα 


καὶ δισχέλεαε δραχμαί. Erı τοίνυν καὶ ἰδίᾳ τεσὲ τῶν 7τολε- 
Ϊ 
mw > --Ὁ ᾿ , 4 
τῶν ἀποροῦσι συνεξέδωκχε ϑυγατέρας καὶ ἀδελφάς, τοὺς 
I 7 “-» , m > 2 ; er 
d ἐλύσατο ἔχ τῶν πολεμίων, τοῖς δ᾽ εἰς ταφὴν παρεῖχεν 
2) 7 wm J N ’ 3 2 
ἀργύρεον. καὶ ταῦτ᾽ ἑποίει ἡγούμενος Eivaı ἀνδρὸς ἀγα- 
a 2 2% | , 7 , ’ 
ϑοῦ ὠφελεῖν τοὺς φίλους. καὶ εἰ μηδεὶς μέλλοι εἰσεσϑαι:" 
νῦν δὲ πρέπον ἐστὲ καὶ ὑμᾶς ἀκοῦσαΐ μου. Καί μοι κάλει 
τὸν καὶ τόν. ; 


MAPTYPE2. 


60 Τῶν μὲν οὖν μαρτύρων ἀχηκόατε: ἐνθυμεῖσθε. δὲ 


den. — χαϑ᾽ ἕχ (ἄστην, nämlich (δ 61) bei einem Manne, der nicht 
λειτουργίαν und εἰσφοράν. etwa wie Aristophanes ehrgeizig war, 

58. τῴ σώματι, in seiner Ju- zeigen sie einerseits die enormen Opfer, 
gend als Reiter s 63, und dann per- die während des ganzen pelop. Kriegs 
sönlich als Trierarch. — ἐν οὖν und in den folgenden schlimmen Zei- 
τοσούτῳ --.πεφευγέναι. Der ten gebracht werden mussten, ander- 
vielfach verkannte Sinn ist folgender: seits das Sinken des Wohlstandes we- 
Er zeigt, warum sein Vater _so viele gen der unglücklichen Ereignisse. — 
öffentliche Lasten getragen habe, da- eis ταφήν. Zu den 12 $ 20 und 
mit er nicht scheine, während er von “anderwärts erwähnten φελαγνϑρωπίαις 
Hause aus viel besitze, aus Geiz wenig lernen wir hier eine neue Gattung ken- 
tragen zu wollen. Darum hat er, von nen. — τὸν zai. τόν, weil er die 
dem man glaubte, er sei vermöglich Namen der Zeugen nicht überliefern 


von Hause aus (ἐξ ἀρχῆς, nicht „von 
einer Beamtung“), so lange Zeit sich 
keiner Last geweigert. 

59. Die 9!/, Tal. vertheilen sich 
zwar auf 50 Jahre, verglichen aber mit 
den 2 Tal. hinterlassenen Vermögens 


will. Dem. Cor. $ 243: εἶ τὸ χαὶ τὸ 
ἐποίησεν ὃ ἄνϑρωπος οὑτοσί, οὐχ 
ἂν ἀπέϑανεν. Phil. II $ 68. ἔδεε 
γὰρ τὸ xai τὸ ποιῆσαι, καὶ τὸ μὴ 
ποιῆσαε. 
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ὅτε ὀλίγον μὲν χρόνον δύναιτ᾽ ἄν τις πλάσασϑαε τὸν τρό- 
πον τὸν αὐτοῦ. ἕν ἑβδομήκοντα δὲ ἔτεσιν οὐδ᾽ ἂν εἷς λά- 
For πονηρὸς ὦν. τῷ τοίνυν πατρὶ τῷ ἐμῷ ἄλλα μὲν ἄν 
τις 2400 ἐπικαλέσαε ίσως. εἰς χρήματα δὲ οὐδεὶς οὐδὲ τῶν 
I ἐτόλμησε πώποτε. οὔκουν ἄξιον τοῖς τῶν χατη- 6 
γόρων λόγοις πιστεῦσαι μᾶλλον ἢ τοῖς ἔργοις, ἃ ἐπράχϑη 
ὃν ἅπαντε τῷ βίῳ. καὶ τῷ χρόνῳ, ὃν ὑμεῖς σαφέστατον 
ἔλεγχον τοῦ ἀληθοῦς νομίσατε. εἰ γὰρ μὴ ἦν τοιοῦτος, 
οὐχ ἂν ἐκ πολλῶν ὀλίγα κατέλισχτεν, ἐπεὶ εἰ νῦν γε ἔξαπα- 
τηϑείητς ὑπὸ τούτων καὶ δημεύσαιϑ'᾽ ἡμῶν τὴν οὐσίαν, 
οὐδὲ δύο τάλαντα λάβοιτ᾽ av. ὥστ᾽ οὐ μόνον πρὸς δόξαν 
ἀλλὰ καὶ εἰς χρημάτων λόγον λυσιτελεῖ μᾶλλον ὑμῖν ἀπο- 
ψηφίσασθαι" πολὺ γὰρ πλείω ὠφελήσεσϑε, ἂν ἡμεῖς 
ἔχωμεν. σχοτιεῖτε δὲ ἐκ τοῦ παρεληλυϑότος χρόνου. ὅσα 62 
φαίνεται ἀνηλωμένα εἰς τὴν πόλιν" καὶ νῦν ἀπὸ τῶν ὑπο- 
λοίπων τριηραρχῶ μὲν ἐγώ, τριηραρχῶν δὲ ὃ πατὴρ ἀπέ- 
ϑανεν. τιδιράσομαι δ᾽, ὥσπερ ἐχεῖνον ἑώρων. ὀλίγα κατὰ 
μικρὸν πτταρασχευάσασϑαι εἰς τὰς κοινὰς ὠφελείας. ὥστε 
τῷ Υ ἔργῳ πάλαι τῆς πόλεως ταῦτ᾽ ἐστέ, καὶ οὔτ᾽ ἐγὼ ἀφη- 
ρημένος ἀδικεῖσθαι oimoonaı, ὑμῖν δὲ πλείους οὕτως αἱ 
ὠφέλειαι ἢ εἰ δημεύσαιτε. πρὸς δὲ τούτοις ἄξιον ἐνϑυμη- 63 
ϑῆνανε οἵαν φύσεν εἶχεν ὃ πτατήρ. ὅσα γὰρ ἔξω τῶν ἀναγ- 
καίων ἐπεϑύμησεν ἀναλίσκειν, πάντα φανήσεται τοιαῦτα 


ὅϑεν καὶ τῆ πόλει τιμὴ ἔμελλεν ἔσεσϑαι. αὐτίκα ὅτε 


61. σαφέστατον. Dieses er- 
innertan etwas ,Sprüchwörtliches. Pind. 
OECKE.. 98 ἃ τ᾿ ἐξελέγχων μόνος 
ἀλάϑειαν εὐ σόα χθόνος. Xen. 
Hell. IH. 3, συνεμαρτύρησεν ὃ 
EIER Bares χρόνος &i- 
va. — noAv γὰρ πλείω. Dass 
es besser sei, die goldenen Eier zu 
nehmen als das Huhn abzustechen, 
hat schon Jdie Rechnung $ 59 gelehrt. 
Die gleiche Lehre giebt Lysias auch 
18 $ 20. 

62. oAiya κατὰ μικρόν. 
Mit der bescheidenen Hoffnung eines 


ns nolews. 


jungen Mannes gedenkt er Weniges 
allmälig zu erwerben. πάλαι 
In den. Hdss. fehlt 
τῆς πόλεως und ist Vorschlag von 
Dobhree. Reiske wollte ὑμέτερα. Doch 
jenes konnte nach σάλαε leichter aus- 
fallen als dieses. πάλας, schon seit 
50 Jahren. — our — olyoouaı, 
näml. εἰ @zrosbnpıeio#e, welches auch 
bei οὕτως gemeint ist. Es wird nänl. 
ausgeführt ὅτε λυσιτελεῖ μᾶλλον ὑμῖν 
ἀποινηφίσασϑαι. οὔτε - de. 
S. zu25$ 84. 


—— 
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c 9 ’ c Ὕ ’ οὖ > \ 
Inrevsv, οὐ μόνον ἵπστους ἐχτήσατο λαμπροὺς ἀλλὰ καὶ 
[4 ͵ὔ > mw , 
ἀϑλητάς. καὶ Evixnosv Ισϑμοῖ καὶ Νεμέᾳ, ὥστε τὴν τεόλεν 
“ > “Ψ ’ 6 “ 
θά κηρυχϑῆναε καὶ αὐτὸν στεφανωϑῆναι. δέομαε οὖν ὑμῶν, 
> μ 2 2 \ m ’ ἢ 
ὦ ἀνδρες δικασταί, καὶ τούτων χαὶ τῶν ἄλλων μεμνημέ- 
vovs ἀἁπτάντων τῶν εἰρημένων βοηϑεῖν ἡμῖν καὶ μὴ wegu- 
δεῖν ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν ἀναιρεϑέντας. καὶ ταῦτα ποιοῦντες 
ta τε δίκαια τυηφιεῖσϑε καὶ ὑμῖν αὐτοῖς τὰ συμφέροντα 


63. ἕππευεν. Als vermöglicher 
Mann war er ohnehin für den Dienst 


noch viel und wurde für ein Verdienst 
um den Staat angesehen, obschon der 


in der Reiterei zur λειτουργία des 
ἱπιποτροφεῖν verpflichtet. — a An- 
τάς, zu Kampfspielen geeignet. Im- 


pelop. Krieg und überhaupt die neue 
Zeit der alten Hochschätzung dieser 
Preise Eintrag that. 


merhin galt ein solcher Siegespreis 


APEOLATITIKOZ2 
ΠΕΡΙ TOY ZHKOY AIIOAOTIA. 
(7.) | 
Der attische Boden ist für die Oelbaumzucht günstig, und 


wie sich noch heut zu Tage ganze Olivenwälder dort befinden, 
so war in alter Zeit die Gultur dieses Baumes, der in Attika 
ein weit herum geschätztes Product lieferte, noch viel bedeu- 
tender, da der Staat auf die Beförderung und Erhaltung dieses 
einträglichen Zweiges des Landbaues eine verständige Aufmerk- 
samkeit verwendete. Aehnlich wie in unserer Zeit einsichtige 
Regierungen der willkürlichen Nutzung von Gemeinds-, ja selbst 
Privatwaldungen gesetzliche Schranken bestimmen und diese 
weise Beschränkung des Verfügungsrechtes über privates und 
Gorporationseigenthun durch die pflichtmässige Sorge für 
künftige Generationen wohl gerechtfertigt ist; in ähnlichem 
Sinne sorgte man auch in Athen für diese Quelle des National- 
reichthums. Denn nach einem Gesetze, das uns Demosthenes 
43 $ 71 aufbewahrt, durfte auch von seinen eigenen Oelbäu- 
men ein Athener, ausgenommen zu heiligem Gebrauche des 
Staates oder der Gemeinde, oder zu Begräbnissen, im Jahre 
nicht mehr ausgraben als zwei und zwar bei einer Busse für 
jeden Baum von 200 Drachmen, wovon. die eine Hälfte dem 


ρ΄  . ον 
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Fiscus, die andere dem Kläger zufiel. Noch grössere Sorgfalt 
verwendete man auf die öffentlichen Oelbäume, die von dem 
heiligen und unsterblichen von der Athene dem Mythus nach 
(Herod. VII. 55) auf der Burg gepflanzten abstammten. Sie 
hiessen wie jener μορέαν und standen unter dem Schutze des 
Zeus, der als ihr Beschützer nach Soph. Ὁ. ὦ. 710 Zevs 
μόρεος hiess. Solcher geheiligter und dem Staate gehöriger 
wooieı gab es. eine Pflanzung in der Akademie (Schol. zu 
Arist. Wolk. 1005) und eine Menge auf Privatgrundstücken, 
auf denen sie als Servitute lasteten. Von dem Oel derselben 
wurde in gebrannten Vasen als Preis an den Panathenäischen 
Agonen gereicht (Pind. Nem. X. 35). Der Ertrag dieser uo- 
oi@ı wurde verpachtet, über die Bäume ein Verzeichniss ge- 
führt und die Aufsicht hatte der Areopag, dafür besonders 


geeignet, theils weil die Mitglieder dieser Behörde durch das 


ganze Land zerstreut wohnten, theils weil die Aufsicht über 
geheiligte Gegenstände gerade dieses Collegium anging. Denn 
Vieles, was bei uns nur als Polizeimassregel gilt, war bei den 
Alten zugleich als geheiligte Sache unter den Schutz der Göt- 
ter gestellt. Der Areopag ernannte zur Aufsicht vermuthlich 
aus seiner Mitte besondere ἐσεμελητάς und γνώμονας. welche 
über die Bäume Controle führten, und in seinen monatlichen 
Sitzungen konnten Klagen über allfällige Beschädigungen ver- 
handelt werden. Den Raum zunächst um eine μορέα zu be- 
bauen war bei einer Busse ($ 25) verboten, weil es deren Ge- 
deihen hinderte. Wer aber eine solche ausgrub, der konnte 
verbannt werden mit Verlust seines Vermögens, weil sein Fre- 
vel an einem der Götün geheiligten Baume als ἀσέβεια geach- 
tet wurde (Meier und Schöm. A. Pr. S. 302). Der Process 
war ἀτέμητος (ebend. 307), auch gab es dafür keine Verjäh- 
rung (στροϑεσμέα). 

Bei den Verheerungen, die Attika während des Pelopon- 
nesischen Krieges erfuhr, so wie in den spätern Zeiten des 
Krieges unter den Dreissig mussten auch hierin Unordnungen 
und Willkür einreissen, und neben den Oelbäumen von Priva- 
ten auch wogier umgehauen, zur Feuerung benutzt oder ab- 
gebrannt werden (δ 6 und ὃ 24 πυρκαϊαΐ). Bei wiedergekehr- 
ter Ruhe und Ordnung aber suchte man im Staatsinteresse die 
μορέαε zu schützen. Und da der Oelbaum äusserst lebenszäh 
ist (Herod. VII. 55) und selbst zu Grunde gerichtet doch 
wieder ausschlägt, so mochte man die Stumpen (τὰ στελέχη) 
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mit einer schützenden Umzäunung umgeben, welche allerdings 
die unversehrten und kräftigen Bäume nicht bedurften. Von 
dieser Einfriedigung her erklärt sich der Name 07x05, welches 
an sich den Stumpen oder Stock nie bedeuten konnte, wohl 
aber wie Einfriedigung oder Einschlag nicht nur die Umzäunung, 
sondern auch das davon umfasste Land samt den Pflanzen und 
Bäumen bezeichnet. Σηχός brauchte man von der Umfassung 
der Tempel und heil. Stätten, passend also auch von derjenigen 
der verstümmelten μορέαι. Im Gegensatz gegen diese μορίαν 
und die σηκοί heissen dann ἑἐλαέαι Privatölbäume, welches 
sonst der allgemeinere Gattungsname ist. 

Der Beklagte, für welchen Lysias diese Rede schrieb, ist 
nicht genannt. Er scheint aber ein sehr vermöglicher Grund- 
besitzer gewesen zu sein, in der Politik sich nicht hervorge- 
than, aber seine Pflichten als Bürger nicht knauserig erfüllt 
zu haben. Sein Ankläger hiess Nikomachos und scheint ein 
dreister Junger Mann gewesen zu sein (vgl. $ 29), der kaum 
mit Grund, sondern als ein Sykophant klagte, in der Absicht, 
Geld zu gewinnen, falls sich der Beklagte vor dem Process mit 
ihm vertragen wollte. Nikomachos hatte zuerst geklagt, es sei 
eine μορέα ausgethan worden, später weil offenbar die Pächter 
der Früchte der wogiaı diese Klage mit ihrem Zeugniss nicht 
unterstützt haben würden, weil sie von dem fraglichen Baum 
nichts wissen wollten, klagte er auf einen ausgegrabenen 07- 
κός. Mit dem Fundament seiner Anklage war es übrigens sehr 
locker bestellt, da er weder Zeugen noch Beweise hatte, ja so- 
gar das Anerbieten des Gegners, der seine Sklaven zur Tortur 
anbot, zurückwies, womit er keine günstige Vermuthung für 
sich erweckte.. Zum Ueberflusse kann der Beklagte durch Zeu- 
gen darthun, dass auf dem Grundstück weder wogie, noch 
σηκός. noch sonst ein Baum gestanden habe. Dieses war mehr 
als hinreichend zur Lossprechung. Aber es war Ehrensache, 
mit voller Ueberzeugung der Richter und mit Glanz losgespro- 
chen zu werden, und es gab in dem processreichen Athen nicht 
nur Ansehen, sondern auch Sicherheit vor fernern sykophan- 
tischen Angriffen, zumal wenn der Kläger den fünften Theil 
der Stimmen, was auch beim Areopag, vor dem dieser Process 
verhandelt wird, gelten mochte, nicht für sich bekam und 
demnach bestraft wurde (Meier u. Schöm. S. 306). Die Busse 
betrug 1000 Drachmen (ebend. S. 642). 


FR 
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᾿ Πρότερον μὲν ὦ βουλὴ ἐνόμιζον ἐξεῖναι τῷ Povkous- 
γνῷ, ἡσυχίαν ayovrı, μήτε δίκας ἔχειν μήτε πραγματα" 
γυνὶ δὲ οὕτως ἀπροσδοχήτοις αἰτίαις καὶ πονηροῖς συχο- 
φάνταις χεριχτέπτωχα, ὥστ᾽ εἰ πως οἷόν τε, δοκεῖ μοι 
δεῖν καὶ τοὺς μὴ γεγονότας ἤδη δεδιέναι περὶ τῶν μελλόν- 
τῶν ἐσεσϑαι' διὰ γὰρ τοὺς τοιούτους οἱ κένδυνοι κοινοὶ 
γίγνονται καὶ τοῖς μηδὲν ἀδικοῦσι καὶ τοῖς πολλα ἡμαρ- 
τηκόσιν. οὕτω δ᾽ ἄπορος ὁ ἀγών μοι καϑέστηκεν, ὥστε 3 
ἀπεγράφην τὸ μὲν πρῶτον ἐλαίαν ἐκ τῆς γῆς ἀφανίζειν, 
καὶ πρὸς τοὺς ἑωνημένους τοὺς καρποὺς τῶν μορεῶν TTVV- 
ϑανόμενοι περοσήεσαν: ἐπειδὴ δ᾽ ἔκ τούτου τοῦ' τρόπου 
ἀδικοῦντά μὲ οὐδὲν εὑρεῖν ἐδυνήϑησαν, νυνί μ8 σῆκον 
ἀφανίζειν, ἡγούμενοι ἐμοὶ μὲν ταύτην τὴν αἰτίαν ἀπορω- 
τάτην εἶναι ἀποδεῖξαι, αὐτοῖς δὲ ἐξεῖναι μᾶλλον ὅ τι ἂν 
βούλωνται λέγειν. καὶ δεῖ μὲ... περὶ ὧν οὗτος ἐπιβεβου- 3 
λευκὼς ἤχεε, ἅμ᾽ ὑμῖν τοῖς διαγνωσομένοις ττερὶ τοῦ πραγ- 
ματος ἀκούσαντα καὶ χερὶ τῆς πτατρίδος καὶ 7reol τῆς οὐ- 
σίας ἀγωνίσασθαι. ὅμως δὲ πειράσομαι ἐξ ἀρχῆς ὑμᾶς 


1. μήτε δίκας ἔχειν μήτε 
πράγματα. In dieser allgemei- 
nen Betrachtung über Processgefahren 
braucht er, obwohl sein Handel eine 
γραφή war (δ 2 ἀπεγράφην), doch 
jenen allgemeinern Ausdruck : Pro- 
cesse und Umtriebe. — τοὺς un 
γεγονότας, die alte Klage über 
die Sykophanten macht er neu und 
pikant mit dem Mutterwitze dieser 
Hyperbel. 

2. ἀπεγράφην. ἀπογράφειν, 
in einer öffentlichen Sache vermittelst 
der Klageschrift (ἀπογραφ ἢ) anzei- 
gen, verklagen, $ 29. Das Med. heisst 
sonst inventarisiren 12 818, — vvri 


\ 


με. Emperius vermuthet nicht mit 
Unrecht νυνέ γε. — ἀπορωτάτην 
εἶναι ἀποδεῖξαι. Die schlich- 
teste Auffassung der Worte und der 
Wortfolge scheint die, dass ἀποδεῖξαι 
von ἀπορωτάτην abhängt: die Be- 
schuldigung sei für Beklagten sehr 
schwierig zum demonstriren, d.h. 
das ‚Gegentheil der Klage darzuthun. 
Scheibe aber Vind. p. 10 nimmt «@o- 
δεῖξαι als effeeisse, von welchem dann 
07309. εἶναι abhänge. 

3. ἅμ᾽ ὑμῖν. Den Gegenstand 
der Klage musste er speciell erst jetzt 
erfahren. 
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ἀ διδάξαι. Ἦν μὲν γὰρ τοῦτο Πεισάνδρου τὸ χωρίον. δημευ-, Ἃ 
ἘΝ 
, . ' Ὕ ͵ὔ μ A 
ϑέντων τῶν ὄντων δ᾽ Exsivov ᾿Ασσγολλόδωρος ὃ Μεγαρεὺς 
δωρεὰν παρὰ τοῦ δήμου λαβὼν τὸν μὲν ἄλλον χρόνον 
29,7 m m 
ἐγεώργει, ὀλίγῳ δὲ πρὸ τῶν τριάκοντα ᾿Αντιχλῆς παρ᾽ αὖ- 
τοῦ πριάμενος ἐξεμίσϑωσεν: ἐγὼ δὲ rag ᾿Αντικλέους el- 
’ »} 7 ad 7, 5 
ὕρηνης οὐσης ὠνούμην. ἡγοῦμαι τοίνυν. βουλή, ἐμὸν 
b] I mc c \ \ ΄, ’ » 2 
ἔργον ἀποδεῖξαι ὡς, ἐπειδὴ τὸ χωρίον ἐχτησάμην., OUT 
J , ! »" Er ͵ m 
δλαία οὔτε σηκὸς ἐνῆν Ev αὐτῷ. νομίζω γὰρ τοῦ μὲν 7700- 
΄ ’, J ’ mn ΄, IN 
τέρου χρόνου, οὐδ᾽ εἰ πιάλαε ἐνῆσαν μυρέαε, οὐχ ἂν di- 
καίως ζημεοῦσϑαε" εἰ γὰρ μὴ di ἡμᾶς εἶσιν ἠφανισμέναι, 
> ’ w , ΄ : 
οὐδὲν προσήχει περὶ τῶν ἀλλοτρίων ἁμαρτημάτων. Ws 
6 ἀδικοῦντας κινδυνεύειν. πάντες γὰρ ἐπίστασϑε ὅτε ὃ TTO- 
\ >» 2 5ὔ -» , \ » 
λεμος καὶ ἄλλων πολλῶν αἴτιος χακῶν γεγένηται, καὶ τὰ 
RN ’ ς \ , > , \ > Ey ς Ü 
μὲν πόρρω ὑπὸ “ακεδαιμονίων Ersuvero, τὰ δ᾽ ἐγγὺς ὕπο, 
mw ΄, ’ m \ ᾽ὕ m 
τῶν φίλων dimgmalsro: ὥστε πτῶς ἂν δικαίως ὑπὲρ τῶν 
τῆ πόλει γεγενημένων συμφορῶν ἐγὼ νυνὶ δίκην dıdoimv; 
ἄλλως τε καὶ τοῦτο τὸ χωρίον Ev τῷ πολέμῳ δημευϑὲν 
7 5 m ὌΝ » SR... 2 DIN. [4 
7 ἄπρακτον ἣν πλεῖον ἢ vola ἔτη. οὐ ϑαυμαστον δ᾽ Ei τότε 
τὰς μορίας ἐξέκοπτον. ὃν ᾧ οὐδὲ τὰ ἡμέτερ᾽ αὐτῶν φυ- 
λάττειν ἡδυνάμεϑα. ἐπίστασϑε δὲ, ὦ βουλή, ὅσοι μά- 
λέιστα τῶν τοιούτων ἐπιμελεῖσϑε., πολλὰ ἕν ἐχείνῳ τῷ 
χρόνῳ δασέα ὄντα ἰδίαις καὶ mogiaıs ἐλαίαις. ὧν νῦν τὰ 


« m > DE 5 . 
ὑποσχεῖν τινος. — δὲ ἡ μᾶς, wie 


4. Πεισάνδρου. Ngl. über 
$ 21. διὰ τοὺς σοὺς λόγους, wo der 


ihn und sein eingezogenes Vermögen 


25 $ 9. Dieses Grundstück von ıhm 
hatte Apollodoros von Megara (13$ 71), 
der Mörder des Phrynichos (25 $ 9), 
zum Geschenk erhalten. — εἶρ ἡ- 
νης οὔσης, d.h. nach der Ueber- 
gabe an Lysander, denn nach $ 9 
hat ers, nachdem er es kaum 5 Tage 
besessen, unter dem Archon Pytho- 
doros (Ol. 94, 1 = 404) ausgemie- 
thet. 

5. τοῦ μὲν προτέρου χρό- 
νου, ἃ. h. für eine in der frühern 
Zeit verübte «pavıoıs. Der Genit. 
bei (nwiovo#eı vielleicht ohne Bei- 
spiel; man denke aber dafür ζημίαν 


Genit. auch anging. 

6. ὑπὸ τῶν φίλων, von den 
Demokraten im Kriege gegen die 30. 
Xen. Hell. II. 4, 26 f. — ἄλλως 
τε καί. Gewöhnl. folgt ein Particip 
oder eine Causalconjunction (v8l.$ 36). 
Statt dessen wird hier der Grund un- 
mittelbar durchs Factum angegeben. 
— πλεῖον ἢ τρία ἔτη, über 3 
Jahre, doch nicht ein viertes voll, 
während πλείω wäre: mehrere als 3. 

7.000: μάλεστα, ein Theil 
der Areopagiten war also mit der Auf- 
sicht über die, Bäume beauftragt. — 
δασέα. Das Gegentheil ist YıÄa. 
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πολλὰ ἐὀκχέκοτσται καὶ ἢ γῆ ψιλὴ γεγένηται" καὶ τῶν αὐτῶν 
RR Ev τῇ εἰρήνῃ καὶ ἐν τῷ πολέμῳ κεχτημένων οὐκ ἀξε- 


a? 


οὔτε παρ᾽ αὐτῶν. ἑτέρων ἐχκοινψάντων., δίκην λαμβάνειν. 
καέτοι εἰ τοὺς διὰ παντὸς τοῦ χρόνου γεωργοῦντας τῆς 8 
αἰτίας ἀφέετε, 1 που χρὴ τούς γ᾽ ἐν τῆ εἰρήνη πριαμένους 
ἀφ᾽ ὑμῶν ἀζημέους γενέσϑαι. 

᾿"λλλὰ γάρ, ὦ βουλή, περὶ μὲν τῶν πρότερον γεγενη- 9 
μένων ττολλὰ ἔχων εἰπεῖν ἱκανὰ νομέζω τὰ εἰρημένα" Errei- 
δὴ δ᾽ ἐγὼ παρέλαβον τὸ χωρίον, πρὲν ἡμέρας πέντε γενέ- 
σϑαι, ἀπεμέσϑθωσα Καλλιστράτῳ, ἐπὶ Πυϑοδώρου ἄρ- 
χοντος" ὃς δύο ἔτη ἐγεώργησεν, οὔτε ἰδίαν ἐλαίαν οὔτε 10 
μορέαν οὔτε σηχὸν παραλαβών. τρίτῳ δ᾽ ἔξει “ημήτριος 
οὑτοσὶ εἰργάσατο ἐνιαυτόν" τῷ δὲ τετάρτῳ ᾿Αλκέᾳ Avrı- 
σϑένους αἀπελευϑέρῳ ἐμίσθωσα. ὃς τέϑνηχε ταῦτα τρία 
ἔτη. ὁμοίως καὶ Πρωτέας ἐμισθώσατο. Καί μοι δεῦρ᾽ ἴτε 
μάρτυρες. 

MAPTYPE2. 

Ἐπειδὴ τοίνυν ὃ χρόνος οὗτος ἐξήκει, αὐτὸς γεωργῶ. 11 
φησὶ δὲ ὃ κατήγορος ἐπὶ Σουνιάδου ἄρχοντος σηχὸν ὑπ᾽ 
δϑμοῦ ἐχκεκόφρϑαι. ὑμῖν δὲ μεμαρτυρήκασιν οἱ πρότερον 
ἐργαζόμενοι καὶ πολλὰ ἔτη παρ᾽ ἐμοῦ μεμισϑωμένοι um 
εἶναι σηκον ἐν τῷ χωρίῳ. καίτοι rag ἂν τις φανερωτέρως 
δξελέγξειε ψευδόμενον τὸν κατήγορον: οὐ γὰρ οἷόν τε, ἃ 
πρότερον μὴ ἦν, ταῦτα τὸν ὕστερον ἐργαζόμενον ἀφα- 
γέζειν. 

Ἐγὼ τοίνυν, ὦ βουλή, ὃν μὲν τῷ τέως χρόνῳ, 600112 
με φάσκοιεν δέινον εἶναι καὶ ἀχριβὴ καὶ οὐδὲν ἂν εἰκῆ 


8. 7 που beginnt den Nachsatz, 
wenn derselbe eine Folgerung enthält, 
mit Affect, wie hier mit der Appella- 
tion an die Billigkeit. vgl. 12 $ 35. 
25 817. — ἀφ᾽ τ μῶν. Wäre es 
mit πριαμένους zu verbinden, so 
müsste zag’ vuwv stehn; aber jenes 
ist: von euerm Tribunal aus. 


10. ταῦτα, wie im Lat. der 


Termin, von wo man rechnet, mit dem 
Pron. hic oder mit abhine. Vgl. 24 
δ 6. -- ὁμοίως, d. h. ohne ἐλαία 
und ohne ‚uogie. 

11. ἐπὶ FZovvıadov, Ol. 95, 
A = 397; also nach siebenjährigem 
Besitz. — μεμαρτυρήκασεν, 
darauf folgt μή, wie nach πεστεύεεν, 
ὁμολογεῖν, πεπεῖσθαι. 
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καὶ ἀλογίστως OT ἠγανάκτουν dv, ἡγούμενος nad 


λον Aeysodaı ὥς μοι RS νῦν δὲ πάντας ἂν μήν 


βουλοίμην περὶ ἐμοῦ ταύτην τὴν γνώμην ἔχειν, νὴ Al 


nysiodal με σχοπεῖν. εἰπερ τοιούτοις ἔργοις ἐπεχείρουν, 


(4 , » mw > 7 Y m 
καὶ ὃ τὸ κέρδος ἐγένετο τῷ ἀφανίσαντε καὶ ἥτις ζημέα τῷ 


ν᾿, ἘΝ « yX\ 
romoarrı, καὶ vi av λαϑὼν διετεραξάμην καὶ τέ ἂν φα- 


13 νερὸς γενόμενος ὑφ᾽ ὑμῶν ἔπασχον. ττάντες γὰρ ἄνϑρω- 


\ m 2 Ο 2 EN D Ὁ: Dr 
στοῦ τὰ τοιαῦτα οὐχ VPosws ἀλλὰ κέρδους Evera 7τοιοῦσε" 


καὶ ὑμᾶς εἶχος οὕτω σχοσεῖν. καὶ τοὺς ἀντιδίκους ἔκ τού- 


, mw 2 ΄ eu , 
ζῶν τὰς κατηγορέας χοιξῖσϑαει. α͵7εοςφαύνοντας ητες ὠφέ- 


ἘΣ 2 ’ 3 © ᾽ 2 ὉΧ 
14 Asıa τοῖς ἀδικήσασιν EyEvero. οὗτος μέντοι 00% ἂν ἔχοι 


> μ “-ος ra? ς ς \ 7 9 7, 7 5») 
αποδεῖξαι 0VF ὡς ὑπὸ TIeVias ἡναγχασϑην τοιουτοῖς £0- 


γοις ἐπιχειρεῖν, οὐϑ'᾽ ὡς τὸ χωρίον μοι διαφϑείρεται τοῦ 


σ - 2) "9 εἰ > y) J ὃ \ 3 "9. c J 
ηκοῦ ὄντος, 0VF ὡς ἀμπέλοις Eumodwv ἦν, οὐϑ' wc οἱἷ- 


, 3 , „nIı c RER! m ICHS ’ 
κίας ἐγγύς. 0VvF ὡς ἐγὼ ATTEINOS τῶν τταρ ὑμῖν κινδύνων, 


ΕΣ ’ > \ \ ΒΡ \ , 
Ei τε τούτων ἔπραττον. ττολλὰς γὰρ ἂν καὶ μεγάλας ἐμαυ- 


1510 ζημίας γενομένας ἀποφήναιμε" ὃς πρῶτον μὲν μεϑ' 


ς ,΄, ar \ ’ὔ v > ’ : m 
j τὸν σηχόν χ' vac ἢ 
ἡμέραν ἐξέχοττον σηκόν. ὥσττερ οὐ πᾶντας λαϑεῖν 


δέον, ἀλλὰ πάντας ᾿4ϑηναίους εἰδέναι. καὶ εἰ μὲν αἰσχρὸν 


12. μᾶλλον ὡς erklärt man 
mit Vergl. von ὃ 31. προϑυμότερον 
ὡς, so, dass die allgemeine Verglei- 
chungspartikel ὡς der nach dem Com- 
parativ speciell üblichen 7 substituirt 
sei, etwa wie unser: grösser wie du. 
Allein damit ist μάλλον, wofür πλεῖον 
oder μεῖζον erforderlich, nicht erklärt. 
Darum vermuthet Sauppe αἱρούμενος, 
indem ichs vorzog, dass man von mir 
redete u.5s.w.— ταύτην τὴν γνώ- 
μην. Darauf kann sich dievulg. ἕνα 
ἡ γῆ σϑ'ε nicht beziehn, weil die In- 
haltserklärung von a nicht durch 
einen Absichtssatz, sondern durch ὥσϑ'᾽ 
ἡγεῖσϑαν zu geben war. Und doch 
muss im Folgenden die Erklärung von 
ταύτην τὴν γνώμην ἔγειεν sein. Diess 
geschieht , wenn man liest: »r Ai’ 

ἡγεῖσϑαί με oxoneiv. God. Urbin. 
Θ hat ἡγεῖσϑαι. Das vn fie bezogen 
auf σχοπεῖν passt gut. Für einen 


durchtriebenen Kopf, für einen δεινός 
und @xg:ßys ausgegeben zu werden, 
hätte ihn als schlichten Mann früher 
wie Spott beleidigt, auch jetzt will er 
nicht als ein solcher gelten, wohl aber 
doch wahrhaftig für einen, der nach‘ 
Art eines verständigen Hauswirths 
nichts aufs Gerathewohl und unüber- 
legt thut und der bei jeder Handlung 
Nutzen und Schaden überlegt. 
ἡγανάκτουν dv. In einem mög- 
licher Weise oft wiederkehrenden Fall, 
ohne dass man einen bestimmten im 
Auge hat, daher nach 000: φάσκοιεν, 
Imperf. mit @v. 20 δ 9. οὗ δὲ ἐχεί- 
vov ἔμελλον ἀχροᾶσϑαι, τούτους 
ἂν χα ϑίάτονεο. 


411. πολλὰς δ΄ ἄν. δ᾽ Em- 
perius. Die Zürch. Ausg. γάρ. Die 
Partikel fehlt in den Hdss. 


15. ὥσπερ — δέον. S.zu 12 


er 


ni 
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ἡ 
ἘΞ ’ m. ᾿ ι 57 3} m ’ > 2 
ἥν μόνον To πράγμα, ἰσως ἂν τις τῶν παριόντων ἠμέλησε" 
m 3 m , ΄,ὕ 
γῦν δ᾽ οὐ περὶ αἰσχύνης ἀλλὰ τῆς μεγίστης ζημέας ἐχενδύ- 
FE, 2 3 Ὁλ 4 2 , > ΄, ς ΄ 
vevov. πῶς δ᾽ οὐχ ἂν ἦν ἀϑλεώτατος ἀνϑρώπων αἀγταν- 16 
Ἃ " \ - f. » Φ >77 
τῶν, εἰ τοὺς ἐμαυτοῦ ϑεράποντας umrerı δούλους Zuel- 
λον ἕξειν ἀλλὰ δεσπότας τὸν λοιπὸν βίον. τοιοῦτον ἔργον 
συνειδότας: ὥστε εἰ καὶ τὰ μέγιστα eis ἐμὲ ἐξημάρτανον, 
ΒΡ} Tr 3 > m 3 
οὐκ ἂν οἷόν τε ἤν δίκην μὲ rag αὐτῶν λαμβάνειν: εὖ γὰρ 
Ὁ 2 2. + 5 x 4 
ἂν εἰδείην δτε ἐπ᾽ ἐκείνοις ἦν καὶ ἐμὲ τιμωρήσασϑαε καὶ 
αὐτοῖς μηνύσασιεν ξλευϑέροις γενέσϑαι. Erı τοένυν εἰ τῶν 11 
- ὕ ͵ k 7 IN [4 
οἰκετῶν πεαρέστη WoL μηδὲν φροντίζειν, Ws ἂν ἐτόλμησα 
τοσούτων μεμισϑωμένων καὶ ἁπάντων συνειδότων ἄφα- 
vioaı τὸν σηκὸν βραχέος μὲν κέρδους ἕνεκα, προϑεαμίας 
͵ m , m 7 « >) ,΄᾿͵ 
δὲ οὐδεμιᾶς οὔσης τῷ κινδύνῳ τοῖς εἰργασμένοις ἅττασε 
E „2 m 3 -»"»Ὕ ᾽ὔ > ’ 
τὸ χωρέον ὁμοίως προσῆκον Eivaı σῷον τὸν σηχόν. iv εἰ 
τις αὐτοὺς ἠτιᾶτο, εἶχον ἀνενεγκεῖν ὅτῳ παρέδοσαν. νῦν 
͵ Ey 2 7 
δὲ καὶ ἐμὲ ἀπολύσαντες φαίνονται. καὶ σφᾶς αὐτούς, 
67} ’ ’ m πὴ δὰ ’ e) 
eineo ψεύδονται, μετόχους τῆς αἰτίας nadıoravres. E18 
v . : m m I\ - 3.8 
τοίνυν καὶ ταῦτα παρεσχευασάμην, πῶς ἂν οἱός τ΄ mv 
“ΨὉἍ ’ IN ͵ὔ . 
πάντας πεῖσαε τοὺς παριόντας, ἢ τοὺς γείτονας, οἵ οὐ 
μόνον ἀλλήλων ταῦτ᾽ ἰσασεν ἃ πᾶσιν ὁρᾷν ἔξεστιν, ἀλλὰ 
Absichtssatz im Conditionalsatze, wo 
die Absicht in einem angenommenen 
Falle, der als nicht erwahret bezeich- 


net wird, ebenfalls keine wirkliche 
sein konnte, mit ἄν und dem Imperf. 


$7. ---γμέλησε. Etwas Unlöb- 
liches wird freilich häufiger übersehen, 
als eine auffallende Frechheit. 

16. εἰδείην. Emperius vermu- 
thet nicht mit Unrecht zdeır. — ἐπ᾽ 


ἐχείνοις nv, aus den vorigen con- 


dit. Sätzen ἄν hinzuzudenken., 


17. προϑεσμίας δὲ undeu. 
οὔσης. Dem Genit. abs. τοσούτων 
— συνειδότων entspricht nicht προ- 
ϑεσμίας οὐδ. οὔσης, welches nach 
dem angenommenen Texte nur‘ den 
Grund angiebt, warum einem jeweili- 
gen Bearbeiter die Erhaltung des o7- 
κός, wenn ein solcher war, angelegen 
sein musste, sondern es entspricht 
ihm das Partie. abs. προσῆκον. Doch 
ist der Satz nicht sehr beholfen und 
es wird zu schreiben sein τοῖς δ᾽ εἶρ- 
γασμένοις. --- ἵν᾽ — εἶχον. Der 


Indie. Bleiben wir bei der ursprüngl. 
Bedeutung des ἵνα, so, wird der deut- 
sche Ausdruck ganz gleich: wo, wenn 
jemand sie beschuldigte, sie im Stande 
waren. — vvrv JE. Vom angenom- 
menen unwirklichen Falle kehrt er 
zurück zur Wirklichkeit und greift 
übrigens zur Abrundung seines Argu- 
ınents voraus, was erst später einläss- 
lich besprochen wird, dass das Beneh- 
men seiner Sklaven für ihn zeuge. 

18. ἀλλήλων hängt ab von 
air. — zreoi ὧν. Daman ἀποχρύ- 
πτομαΐ τε, Micht περί τενὸς sagt 
(Thuk. II. ῥᾷον ἐτόλμα τις ἃ ἥρό: 
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\ \ - I ’ { , 2 ΄ 
καὶ regt ὧν ἀποχρυπτομεϑα μηδένα εἰδέναι, καὶ περὶ 
ἐχείνων πυνϑαάνονται: ἐμοὶ τοίνυν τούτων οἱ μὲν φρέλοι 
19 οἱ δὲ διάφοροι περὶ τῶν ἐμῶν: τυγχάνουσιν ὄντες. οὕς 
ἐχρῆν τοῦτον παρασχέσϑαει μάρτυρας. καὶ μὴ μόνον οὕτω 
\ ᾽ EN In} c \ \ 
τολμηρὰς κατηγορίας ποιεῖσϑαι" ὃς φησίν ὡς ἐγὼ μὲν 
, πιαρεξιστήκειν. οἱ δ᾽ οἰχέται ἐξέτεμνον τὰ πρέμνα. ἀναϑέ- 
90 μενος δὲ ὃ βοηλά ᾽ ZUR EVA > 
μενος δὲ ὃ βοηλάτης wysro ἀπάγων τὰ ξύλα. καέτοι, ὦ 
Nixouays, χρῆν σὲ τότε καὶ παρακαλεῖν τοὺς παριόντας 
μάρτυρας, καὶ φανερὸν ποιεῖν τὸ πράγμα" καὶ ἐμοὶ μὲν 
[4 I\ 7 ΄ 2 > ’, 
οὐδεμίαν ἂν ατολογέαν ὑττέλεττες. αὐτὸς δέ, εἰ μέν σοι 
3 ’ "Ὁ ’ 5 ’ ’ 
ἐχϑρὸς ἢν, ὃν τούτῳ τῷ τρόπῳ ἦσϑα ἂν μὲ τετεμωρημέ- 
vos, δὲ δὲ τῆς πόλεως ἕνεκα ἔπραττες, οὕτως ἐξελέγξας 
I\ ’, 5 , ΞῚ \ ΄ 
21 οὐκ ἂν Edoxsıs εἰναι συκοφάντης. εἰ δὲ κερδαένειν ἐβού- 
“ Β} a - m " 
λου, τότ᾽ ἂν πλεῖστον ἔλαβες: φανεροῦ γὰρ ὄντος τοῦ 
Ἷ > ΄, ὔ ᾽ ἊΝ = , 
πράγματος οὐδεμίαν ἄλλην ἡγούμην ἂν εἶναί μοι σωτη- 
͵ὕ a\ as 7 ΄ὕ ς 
ρίαν ἢ σὲ πεῖσαι. τούτων τοίνυν οὐδὲν ποιήσας διὰ τοὺς 
σοὺς λόγους ἀξιοῖς us ἀπολέσθαι. καὶ κατηγορεῖς ὡς ὑπὸ 
τῆς ἐμῆς δυνάμεως καὶ τῶν ἐμῶν χρημάτων οὐδεὶς ἐϑέλει 
22 001 μαρτυρεῖν. καίτοι εἰ φήσας μ᾽ ἰδεῖν τὴν μορέαν ἀφα- 
, ΄, J 2 IN ’ 
γνίζοντα τοὺς ἐννέα ἄρχοντας ἐπήγαγες ἢ ἄλλους τενὰᾶς 
- 36 ᾽ὕ ’ ὉΧ ς , ’ 
τῶν ἐξ ᾿Αρείου πάγου. οὐκ ἂν ἑτέρων 8δει 001 μαρτύρων" 
οὕτω γαρ ἂν 001 συνήδεσαν ἀληϑῆ Atyovrı, οἵττερ καὶ δια- 
γαρ N ΤΟΝ ᾿ 0 


τερον ἀπεχρύπτετο). so ist περὲ ὧν 21. πεῖσαι, mit Geld und gu- 


für περὶ ἐχείνων ἃ ἄποχρ. Es wird 
dann χαὶ περὶ ἐκείνων des Nachdrucks 
wegen noch beigefügt. — Treu schil- 
dert er die Nachbarsverhältnisse des 
Bauernstandes, wo man oft aus weni- 
gen Zeichen und Mienen über des 
Nachbars Geheimnisse Bescheid weiss, 
so wie auch ihre Händel περὲ τῶν 
ἐμῶν, March- und Wegrechtsstrei- 
tigkeiten. 

19. ἀναϑέμενος, auf den 
von Rindern gezogenen Wagen. 

20. Ev τούτῳ τῷ τρόπῳ, 
kraft dieser Manier. 13 8 12. ἀπέ- 
χτεινὲν Ev τῇ προφάσει ταύτῇ. 


ten Worten zum Schweigen bringen. 

22. εἰ φήσας. Dieses behaup- 
ten vor einer Behörde in solchem Falle 
ist — Anzeige machen. — τοὺς Er- 
Ellen natürlich nur Einen von ihnen, 
mit seinen ὑπηρέταις (Meier u. ‚Schöm. 
Att. Pr. 5. 247). Klage über ἄσέ- 
Ber konnte beim Archon βασιλεύς 
angebracht werden. Aber hier ist es, 
als ob die Entscheidung entweder beim 
Areopag oder bei dem Collegium der 
neun Archonten gestanden hätte. — 
ἐπήγα γὲς. Zum Augenschein, Vgl. 
$ 42. ἐπ᾿ αὐτοφώρῳ. 
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γινώσκειν ἔμελλον περὶ τοῦ πράγματος. δεινότατα οὖν 23 
“πάσχω, ὃς εἶ μὲν τεαρέσχετο μάρτυρας, τούτοις ἂν ἠξίου 


σιεστεύειν, ἐτειδὴ δὲ οὐκ εἰσὶν αὐτῷ. ἐμοὲ καὶ ταύτην ζη- 


μέαν oleraı χρῆναι γενέσθαι. καὶ τούτου μὲν οὐ ϑαυμάζω- 


οὐ γὰρ δήπου συκοφαντῶν ἅμα τοιούτων γε λόγων ἀπο- 


Ψ 2 ς m > 3 3 Ὁ" \ Ψ “ἃ ” 
‚01081 καὶ μαρτυρῶν" ὑμᾶς d οὐκ αξιῶ τὴν αὑτὴν τούτῳ 


γνώμην ἔχειν. ἐπέστασϑε γὰρ ὃν τῷ πεδίῳ ττολλὰς μορέας 24 
οὔσας καὶ πυρκαϊὰς ἐν τοῖς ἄλλοις τοῖς ἐμοῖς χωρίοις, 
ἅς, εἴἶτερ ἐπεθύμουν, πολὺ ἦν ἀσφαλέστερον καὶ ἀφανέ- 


car καὶ ἐκκόψαι καὶ ἐπεργάσασθϑαε, ὅσῳπερ ἧττον τὸ 


ἀδίκημα πολλῶν οὐσῶν ἔϊπιελλε δῆλον ἔσεσθαι. νῦν δ᾽ 00-23 


τως αὐτὰς περὶ πολλοῦ ποιοῦμαι ὥσπερ καὶ τὴν ἄλλην 
οὐσίαν, ἡγούμενος περὶ ἐμφοτέρων τούτων εἶναί μοι τὸν 
κένδυνον. αὐτοὺς τοίνυν ὑμᾶς τούτων μάρτυρας παρέξο- 
μας, ἐπιμελουμένους μὲν ἑχάστου μηνός, γνώμονας δὲ 
σεέμπτοντας καϑ' ἕχαστον ἐνιαυτόν: ὧν οὐδεὶς πώττοτ᾽ 


ἐζημίωσεν ὡς ἐργαζόμενον τὰ περὶ τὰς μορίας χωρία. 


' > ’ \ \ \ ΄ “u \ -»Ὕ 
καίτοι οὐ δήπου τὰς μὲν μικρὰς ζημέας οὕτω περὶ ᾽τολλοῦ 26 
ποιοῦμαε, τοὺς δὲ περὶ τοῦ σώματος κινδύνους οὕτω περὶ 

2 \ ς - \ \ \ ὰ >) « m 
οὐδενὸς ἡγοῦμαι: καὶ τὰς μὲν ττολλὰς δλαίας. εἰς as ἐξῆν 
μάλλον ἐξαμαρτάνειν. οὕτω ϑεραπεύων palvouaı, τὴν 
δὲ μορίαν. ἣν οὐχ οἷόν τ΄ ἣν λαϑεῖν ἐξορύξαντα, ὡς ἀφα- 
νέζων νυνὶ κρίνομαι. Πότερον δέ μοι κρεῖττον ἦν. ὦ βου- 21 


23. πάσχω, ὅς. Die Zumu- 
thung ὑπὸ τούτου vor ὃς zueergänzen, 
ist. stark, selbst wenn man den stärk- 
sten Affect: „Also widerfährt mir das 
Schlimmste — er, der“ u. 5. w. zu 
Hülfe. nehmen: wollte. Scheibe ver- 
muthet also ὅτε für ὃς, oder ὅς zu 
streichen und & μὲν γ ἄρ zu schrei- 
ben. — καϊταύτην, auch dieses, 
näml. τὸ un εἶναι αὐτῷ μάρτυρας. 

24. ἐν τῷ πεδίῳ, in der wei- 
ten vom llissos durchströmten Ebene. 
— ἐπεργάσασϑαει, auf dem 
Plätze, wo sie gestanden, Beliebiges 
bauen und pflanzen. 


Lysıas. 


25. περὶ ἀμφοτέρων τού- 
των, d.h. mit dem Beseitigen der 
wuooicı riskire er auch sein Vermögen, 
und so hütete er sie wie sonst sein 
Vermögen , τὴν ἄλλην οὐσίαν. 

26. ὡς ἀφανίζων νυνὶ κρί- 
vo4cı. Es genügte zu sagen ἄφα- 
γίξζω. In symmetrischer Uebereinstim- 
mung mit φαίνομαν sagt er aber: 
werde Ich jetzt vor Gericht gezogen, 
als thäte ich den heil. Oelbaum aus. 
ὡς vor ἀφανίζων bezeichnet das An- 
gebliche. Die ἐλαῖαι sind die ὃ 24 
genannten «ogiee. 


111 AYZIOY 
Ay, δημοκρατίας οὔσης παρανομεῖν ἢ ἐπὲ τῶν τριάκοντα; 
χαὶ οὐ λέγω ὡς τότε δυνάμενος ἢ ὡς νῦν διαβεβλημένος, 
ἀλλ᾽ εἷς τῷ βουλομένῳ τότε μᾶλλον ἐξῆν ἀδικεῖν ἢ νυνί. 
ἐγὼ τοίνυν οὐδ᾽ ἐν ἐκείνῳ τῷ χρόνῳ οὔτε τοιοῦτον οὔτε 
28 ἄλλο οὐδὲν κακὸν ποιήσας φανήσομαι. Πῶς δ᾽ ἄν, εἰ μὴ 
πάντων ἀνθρώπων ἐμαυτῷ κακονούστατος ἦν, ὑμῶν οὔ- 
τῶς ἐπιμελουμένων ἐκ τούτου τὴν μορίαν ἀφανίζειν ἔττε- 
χείρησα τοῦ χωρέου. ἕν ᾧ δένδρον μὲν οὐδὲ ἕν ἐστι, μιᾶς 
δὲ ἐλαίας σηκός, ὡς οὗτός φησιν εἶναι, κυκλόϑεν δὲ ὁδὸς 
σιεριέχει, ἀμφοτέρωϑεν δὲ γείτονες περιοικοῦσιν, ἄερχτον 
δὲ za) πανταχόϑεν κάτοπτεόν ἔστιν; ὥστε τίς ἂν ἀχεετόλ- 
UMOE, τούτων οὕτως ἐχόντων. ἐπιχειρῆσαι τοεούτῳ πραγ- 
29 ματι; Δεινὸν δέ μοι δοκεῖ εἶναι ὑμᾶς μέν. οἷς ὑπὸ τῆς 
πόλεως τὸν ἅπαντα χρόνον προστέταχται τῶν μοριεῶν 
ἐλαιῶν ἐπιμελεῖσθαι, μήϑ'᾽ ὡς ἐπεργαζόμενον 7τώπτοτε 
ζημιῶσαι μήϑ᾽ ὡς ἀφανίέσαντα εἰς κένδυνον καταστῆσαι, 
τοῦτον δ᾽, ὃς οὔτε γεωργῶν ἐγγὺς τυγχάνει οὐτ᾽ ἐπιμελη- 
τὴς ἡρημένος οὐϑ᾽ ἡλικέαν ἔχων εἰδέναε περὶ τῶν τοιού- 
των. ἀπτογράναι μ8 een ἀφανίζειν. 

Ἐγὼ τοίνυν δέομαι ὑμῶν μὴ τοὺς τοιούτους λόγους 
πιστοτέρους ἡγήσασθαι τῶν ἔργων, μηδὲ περὶ ὧν αὐτοὶ 
σύνιστε, ταῦτ᾽ ἀνασχέσϑαι τῶν ἐμῶν ἐχϑρῶν. λεγόντων, 
ἐνθυμουμένους καὶ ἔκ τῶν εἰρημένων καὶ ἔκ τῆς ἄλλης 
81 πολιτείας. ἐγὼ γὰρ τὰ ἐμοὶ προστεταγμένα ἅπαντα προ- 

ϑυμότερον πεποίηκα, ὡς ὑπὸ τῆς πόλεως ἠναγκαζόμην, 
καὶ τριηραρχῶν καὶ εἰσφορὰς εἰσφέρων καὶ χορηγῶν καὶ 


90 


nisse. 
— λεγόντων. 


7 > ἴω» 
— ταυτὰα ἀνα σχγέσϑαει 
ταῦτα hängt ab 
es bezeichnet die von 


27. οὐ λέγω ws.. Man sieht 
wie nachtheilig der Verdacht eines mit 


den 30 gehabten Zusammenhanges 
auch jetzt noch schien. Vgl. 24 $ 25. 

28. ἀπετόλμησε, mit dem 
durch ἅπό angedeuteten Nebenbegriff 
der ἀπόνοια, vom Wagen eines hals- 
brechenden En leraehimenst 

30. τῶν ἔργων, als die eben 
erwähnten "Thatsachen und Verhält- 


von λεγόντων, 
den Gegnern vorgebrachten Beschul- 
digungen. — χ τῆς ἄλλης πολι- 
τείας, meinem sonstigen Benehmen 
als Bürger. 
31. προϑυμότερον — ὡς. 
. zu $ 12. — zoinowoywrv. Er 
Su nicht in der Ordnung auf, wie: 
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τἄλλα λειτουργῶν οὐδενὸς ἧττον πολυτελῶς τῶν πολιτῶν. 
καίτοι: ταῦτα μὲν μετρίως ποιῶν ἀλλὰ μὴ προϑύμως οὔτ᾽ 32 
ἂν περὶ φυγῆς οὔτ᾽ ἂν περὶ τῆς ἄλλης οὐσίας ἠγωνιζόμην, 
γιλξέω δ᾽ ἂν: ἐκδκτήμην; οὐδὲν ἀδικῶν οὐδ᾽ ἐπικένδυνον 
ἐμαυτῷ καταστήσας τὸν βίον: ταῦτα δὲ πραξὰς, ἃ οὗτός 
μου κατηγορεῖ, ἐχέρδαενον μὲν οὐδέν, ἐμαυτὸν δ᾽ εἰς κέν- 
δυνον καϑέστην. καίτοι πάντες ἂν ὁμολογήσαιτε δικαι- 33 
ὄτερον εἴναε τοῖς μεγάλοις χρῆσϑαε τεχμηρέοις περὶ τῶν 
μεγάλων, καὶ πιστότερα ἡγεῖσϑαιε τεερὶ ὧν ἅπασα ἡ πόλιες 
μαρτυρεῖ, μᾶλλον 7 σερὶ ὧν μόνος οὗτος κατηγορεῖ. 

Ἔτι τοένυν. ὦ : ἔχ τῶν ἄλλων ER μα» 34 
τυρας γὰρ ἔχων αὐτῷ BURI λέγων ὅτε μοι πάντες 
εἰσὶν οἱ ϑεράποντες, οὖς ἐχεχτήμην ἐπειδὴ τταρέλαβον τὸ 
χωρίον. καὶ ἕτοιμος εἴην. el vıva βούλοιτο. παραδοῦναι 
βασανίζειν, ἡγούμενος οὕτως ἂν τὸν ἔλεγχον ἰσχυρότερον 
γενέσϑαι τῶν τούτου λόγων καὶ τῶν ἔργων τῶν ἐμῶν. οὗ- 38 
τὸς δ᾽ οὐκ ἤϑελεν, οὐδὲν φάσκων πιστὸν εἶναι τοῖς ϑὲ- 
ράπουσεν. ἐμοὶ δὲ δοκεῖ εἶναι, εἰ περὲ αὑτῶν μὲν οἱ βα- 
oavılousvor κατηγοροῦσιν, εὖ εἰδότες ὅτε ἀποϑθϑανοῦνταε:" 
περὶ δὲ τῶν δεσποτῶν, οἷς πεφύκασε κακονούστατοι; 


schon die Einmengung der εἰσφοραί 


zeigt, sondern ner bei der theuersten 
‘Leistung an. 

32. μετρίως, nur um Tadel 
zu meiden, nicht höher als man strenge 
fordern konnte: Vgl. 25 ὃ 13. — 
&£x£odaıvov, wie auch wir: ich 
gewann, statt: hätte gewonnen. 

33. περὶ τῶν μεγάλων. 
D.h. in der Frage um Hab und Gut 
und Existenz sollen die grossen Be- 
weise , aus seinem Thun als Bürger, 
gelten. -- περὶ ὧν --- κατηγο. 
θ εἴ. Eigentlich war zu sagen ἢ ἃ 
οὗτος Dr Aber um Uebereinstimmung 
mit περὲ ὧν μαρτυρεῖ zu erzielen, 
sagt er jenes. 

94: aavreseioiv. Hätte sich 
der Bestand des Gesindes geändert, 
so konnte sein Anerbieten illusorisch 


scheinen. — Eroruos εἴην. Ver- 
änderung des Modus, weil er es von 
des Gegners Willen abhängig macht. 
— τὸν ἔλεγχον ἱἰσχυρότε- 
00v γενέσϑαει xre. „Man legte 
ein grosses Gewicht auf die durch die 
Folter abgenammenen Aussagen der 
Sklaven, und hielt sie im Allgemeinen 
für änbwürdifer als die Aussagen 
der Freien“. Meier u. Schöm. A. Pr. 
S. 679. Die Folter nennt er also den 
stärksten ἔλεγχος, um Beides, das 
Wahre und das Falsche, herauszubrin- 
gen. Die Genitive τῶν λόγων und 
τῶν ἔργων können nicht vom Com- 
parativ abhängen, sondern nur von 
ἔλεγχον, näml. ἐῶν τούτου λόγων, 
dass sie falsch, und τῶν ἐμῶν &0- 
yov, dass sie so sind, wie ich sage. 

35. ἐμοὶ δὲ δοχεῖ εἶναι 


Ω 
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μᾶλλον ἂν εἵλοντο ἀνέχεσϑαι βασανιζόμενοι ἢ κατειτεόν- 
8θτες ἀπηλλάχϑαι τῶν παρύντων χακῶν; καὶ μὲν δή, ὦ 
βουλή. φανερὸν οὖμαε εἶναι ὅτε, εἰ Νικομάχου ἐξαιτοῦν- 
7, \ » , : N m 
τος τοὺς ἀνϑρώπους μὴ παρεδίδουν, ἐδόκουν ἂν ἐμαυτῷ 
ξυνειδέναι" Errsidm τοίνυν ἐμοῦ παραδιδόντος οὗτος στα- 
ραλαβεῖν οὐχ ἤϑελε, δίκαιον καὶ περὶ τούτου τὴν αὐτὴν 
γνώμην σχεῖν. ἄλλως τε καὶ τοῦ κινδύνου οὐκ ἰσου ἀμφο- 

,᾿ »} \ m \ \ > 3) δι N > 
37 TEOOLE ντος. περὶ ἐμοῦ μὲν γὰρ εἰ ἔλεγον, οὐδ᾽ ἂν ἀπο- 
λογήσασϑαί moı ἐξεγένετο: τούτῳ δ᾽ εἰ μὴ ὡμολόγουν ἃ 
- ’ > m , »} = 4 ‘ \ 
οὗτος ἐβούλετο, οὐδεμιᾷ Imuig ἔνοχος ἥν. ὥστε πολὺ 

m m 7 m >) m 
μάλλον τοῦτον naoalaupavsıv ἐχρῆν ἢ ἐμὲ παραδοῦναι 
σιροσῆχεν. ἔγω τοίνυν εἰς τοῦτο προϑυμέας ἀφικόμην, 
ἡγούμενος πρὸς ἐμοῦ εἶναι καὶ ἐκ βασάνων καὶ &4 μαρτύ- 
ρων καὶ Ex τεχμηρίων ὑμᾶς περὶ τοῦ πράγματος τἀληϑῆ 
88 πυϑέσϑαι. ἐνθυμεῖσθαι δὲ Xon, ὦ βουλή, ποτέροις χρὴ 

m >= v > - 

σειστεύειν μᾶλλον, οἷς πτολλοὶ μεμαρτυρήχασιεν ἢ ᾧ μηδεὶς 
τετόλμηχε, καὶ πότερον εἰχὸς μᾶλλον τοῦτον ἀκινδύνως 

ὔ N \ ’ ’ “ \ ; 
ψεύδεσθαι ἢ μετὰ τοσούτου κινδύνου τοιοῦτον ἐμὲ ἔργον 
ἐργάσασϑαε, καὶ πότερον οἶξδσϑε αὐτὸν ὑττὲρ τῆς πόλεως 


-- τῶν παρόντων χαχῶν; δ 37. περὶ ἐμοὺ ei ἔλεγον. Also den 


Die Erklärung dieser noch neuerlichst 
vielgeplagten Stelle ist einfach, wenn 
man nur gegenwärtig erhält, dass der 
Kläger das Anerbieten der Folterung 
zurückgewiesen zu haben vorgiebt, 
weil den Aussagen der gefolterten 
Sklaven nicht zu trauen sei; worauf 
der Beklagte erwidert: Ja, doch sei 
ihnen zu trauen, wo sie gegen sich 
selbst ausreden, also in eigner Sache 
wider sich zeugen ; in der: Sache ihrer 
Herren aber seien sie geneigt gegen 
dieHerren zu zeugen, Da er nun den- 
noch sein Gesinde anbot, so zeigte er 
damit, wie fest er auf seine Sache 
vertraue. Fürs Erste ist nun εἶναι in 
Zuoi δὲ δοκεῖ εἶν χε zu betonen, denn 
es bedeutet σχιστὸν εἶναι. Ferner 
heisst χατηγορεῖν περί τινος ungün- 
stige Aussagen über einen thun,, wie 


Aussagen der Sklaven ist zu trauen in 
dem Falle, wo sie ungeachtet der ge- 
wissen Todesstrafe gegen sich selbst 
reden ; nicht zu trauen aber ihren 
Aussagen gegen die Herren, da sie 
diese bei der Aussicht auf Erlangung 
der Freiheit lieber thun, als sich fol- 
tern lassen. Zudem sind sie in der 
Regel heimliche Feinde der Herren, 
ein merkwürdiges Selbsturtheil jener 
Sklaven haltenden Zeit. 

37. οὐδεμιᾷ Imuig, dage- 
gen Ersatz für allfällig durch Tortur 
an den Sklaven verursachte Verstüm- 
melung. M. u. Sch. A. Pr. S. 680. 

38. οἷς --- ἢ ᾧ. ois, wie wenn 
er statt seiner eine Classe bezeichnete 
und um den Gegensatz auszuzeichnen, 
da ermit ᾧ speciell den Gegner meint. _ 
— πότερον οἴεσϑ'ε. Die Abhän- 
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βοηθεῖν ἢ συκοφαντοῦντα αἰτιάσασθαι; ἐγὼ μὲν ὑμᾶς 39 
ἡγοῦμαι νομίζειν ὅτε Νικόμαχος ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν πεισϑεὶς 
τῶν ἐμῶν τοῦτον τὸν ἀγῶνα ἀγωνίζεταε, οὐχ ὡς ἀδικοῦντα 
ἐλπίζων amodeifsıv, ἀλλ᾽ ὡς ἀργύριον παρ᾽ ἐμοῦ λήψε- 
σϑαι προσδοκῶν. ὅσῳ γὰρ οἱ τοιοῦτοΐξ εἶσιν ἐπταιτεώτα- 
τοὶ καὶ ἀπορώτατοι τῶν κινδύνων, τοσούτῳ ττάντες αὖ- 
τοὺς φεύγουσι μάλιστα. ἐγὼ δέ, ὦ βουλή, οὐκ ἠξέουν, ἀλλ᾽ 10 
ἐπειδήπερ με ἠτιάσατο. παρέσχον ἔμαυτον ὃ τι βούλεσθε 
χρῆσϑαε, καὶ τούτου ἕνεκα τοῦ κινδύνου οὐδενὶ ἐγὼ τῶν 
ἐχϑρῶν διηλλάγην, οἵ ἐμὲ ἥδιον κακῶς λέγουσιν ἢ σφᾶς 
αὐτοὺς ἐπαινοῦσι, καὶ φανερῶς μὲν οὐδεὶς πώποτε ἐμὲ 
αὐτῶν ἐπεχείρησε ποιῆσαι naxov οὐδέν, τοιούτους δὲ ἔχτε- 
σεέμπουσί μοε, οἷς ὑμεῖς οὐχ ἂν δικαίως πιστεύοιτε. ττάν- MM 
των γὰρ ἂν ἀϑλιώτατος γενοίμην. εἰ φυγὰς ἀδίκως κατα- 
στήσομαι, ἄπαις μὲν ὧν καὶ μόνος, ἐρήμου δὲ τοῦ οἴκου 
γενομένου, μητρος δὲ τεάντων ἐνδεοῦς. τεατρέδος δὲ Tor- 
αὐτῆς Em αἰσχίσταις στερηϑεὶς αἰτίαις, πολλὰς μὲν ναυ- 
μαχίας ὑπὲρ αὐτῆς νεναυμαχηκώς. πολλὰς δὲ μάχας με- 
μαχημένος, χόσμιον δ᾽ ἐμαυτον καὶ ὃν δημοχρατίᾳ καὶ ἔν 
ὀλιγαρχίᾳ τταρασχώῶν. 

᾿Αλλὰ γάρ, ὦ βουλή, ταῦτα μὲν ἐνθάδε οὐκ οἵδ᾽ ὅ τι 13 
δεῖ λέγειν: ἀπέδειξα δ᾽ ὑμῖν ὡς οὐχ ἐνῆν σηκὸς ἔν τῷ χω- 
ρέῳ. καὶ μάρτυρας παρεσχόμην καὶ τεκμήρια. ἃ χρὴ με- 
μνημένους διαγιγνώσκειν περὶ τοῦ πράγματος, καὶ ἀξιοῦν 
παρὰ τούτου πυϑέσθϑαι ὅτου ἕνεκα. ἐξὸν ἐπ᾽ αὐτοφώρῳ 
ἐλέγξαι. τοσούτῳ χρόνῳ ὕστερον εἰς τοσοῦτόν μὲ κατέ- 


gigkeit von ἐνθυμεῖσθαι. ist durch 
die mittlere Frage allmählig zurück- 
gedrängt, so dass jetzt die dritte Frage 
energisch direct auftritt. 

39. ὡς ἀδικοῦντα Eini- 
ζων. ws wird zu ἐλπίζων bezogen, 
wie die Correspondenz im zweiten 
Gliede lehrt. 

40. ο ἐμέ ---ἐπαινοῦσεν. 
Zeichen erbitterter Feindschaft, da 
von sich selbst nicht ungünstig zu re- 


den Jedem am Herzen liegt. — χαὸὃ 
φανερῶς ---ἐπιπέμπουσί uoı. 
Constr. vgl. 25 $ 11. Uebrigens wird 
ἐπιπέμπειν, wie immittere, vom 
Aufhetzen der Hunde gebraucht. 

41. πάντων γὰρ ἄν. Dieses 
γάρ nimmt Bezug auf οἷς — πεστεύ- 
o:ıre in folgendem Zusammenhang: 
Glaubet ihm.nicht, denn u.s. w., wor- 
an sich ungezwungen die mit einfachen 
Worten rührende peroratio schliesst. 
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43 0Tn0EV ἀγῶνα, καὶ μάρτυρα οὐδένα τταρασχόμενος ὃκ τῶν 
λόγων ζητεῖ nıovos γενέσϑαει. ἔξον αὐτοῖς τοῖς ἔργοις ἀδε- 
κοῦντα ἀποδεῖξαι, καὶ ἐμοῦ ἅπαντας διδόντος τους 
ϑεράποντας, 00: φησι παραγενέσθαι, παραλαβεῖν οὐκ 
ἤϑελεν. 


43. διδόντος, Partie. des Imperf. also — διδόναι μέλλοντος. 


ΚΑΤΑ ΤΩΝ SITOHN2ARN. 
22.) 


Attıka bezog wegen der Beschaffenheit seines Bodens und 
wegen der unverhältnissmässig grossen Bevölkerung den gröss- 
ten Theil seiner Lebensmittel aus der Fremde, zumal Getreide. 

ἐστε γὰρ δήπου τοῦτ΄, ὅτε πλείστῳ τῶν πάντων ἀνϑρώ- 
πων ἡμεῖς ἐπεισάχτῳ σίτῳ χρώμεϑα sagt Demosth. Lept. 
$ 31. Vel. de cor. ὃ 87. Das Meiste kam aus den Häfen am 
Pontus Euxinus, weswegen die dortigen Golonien und der 
Hellespont für Athen höchst wichtig waren. Bei solcher Ab- 
hängigkeit von der Zufuhr widmete man dieser alle Aufmerk- 
samkeit und in nicht ganz friedlichen Zeiten eskortirte man die 
Getreide führenden Schiffe mit Trieren, oft mit ganzen Flotten. 
Da aber die Mehrzahl der Einwohner ihren Bedarf nur in klei- 
nern Quantitäten von den einheimischen Getreidehändlern zu 
kaufen im Falle war, so bedurfte es gegen den Druck der Wu- 
cherer und Spekulanten sorgfältige Marktaufsicht und schützende 
Gesetze. Damit die von den Zurrogoıs eingeführten Schiflsla- 
sten nicht wenigen Händlern (owrorw4erı, auch xarındoı mit 
verächtlichem Ausdrucke genannt) in die Hände kämen, durf- 
ten diese bei Todesstrafe nicht Quantitäten nach Belieben ein- 
kaufen, sondern nicht mehr als 50 φορμοί (poouos von φέρω 
Tracht, ungefähr so viel als ein wedınvos) auf einmal. Bei der 
häufigen Einfuhr konnten sie dennoch, was auch z. B. für den 
Winter nötig war, immerhin grosse Vorräthe beisammen ha- 
ben. Eine andere Verordnung war, dass im Einzelverkaufe der 
μέδιμνος vom oLrorew/ng nur um einen ὅβολος theurer sollte 
verkauft werden, als er ihn im Einkaufe gekostet hatte. Bei 
der Wichtigkeit der Sache bestellte man neben den ἀγορανό- 


ua ον ὃ» 
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toıs, welchen die polizeiliche Aufsicht auf dem Markte in der 
Stadt und im Piräus oblag, zur speciellen Aufsicht über den 
Getreidemarkt und über das Treiben der Händler an beiden 
Orten σιτοφύλακας. Aber auch damals, wie noch heute, spot- 
tete die an Kniffen reiche Gewinnsucht der Getreidewucherer 
aller Gesetze, und zwar der strengen desto eher, je schwerer 
man sich dazu verstand, die grosse Strenge anzuwenden. Die 
Verordnung liess sich umgehen, wenn die Kauffahrer aus Ge- 
fälligkeit gegen die Händler sich zu höhern Scheinpreisen ver- 
standen. Besassen ferner die Händler bereits grössere um 
wohlfeilern Preis erkaufte Vorräthe, die sie in höhern Werth 
bringen wollten, so trieben sie durch Entgegensteigern den 
Preis einer eben angekommenen Ladung hinauf. “ Mitunter. 
mochten auch Collusionen mit den σετοφύλακες Statt haben 
(δ 16). In unserm Falle geben sie vor, nur aus blosser Men- 
schenfreundlichkeit, aus zarter Fürsorge für die Consumenten 
unregelmässig gehandelt zu haben. Auf der andern Seite hatte 
es keinen geringen Reiz für die Sykophanten, sich an sie zu 
wagen. Denn einerseits waren die Händler reich, anderseits 
sich wohl meistens etwa eines strafbaren Kniffes bewusst, dazu 
als Metöken und wegen der Natur ihres Gewerbes (τέχνη) im 
Publikum verhasst, so dass sie vielfach sich bewogen finden 
konnten, dem Sykophanten für ein Stück Geld die Klage ab- 
zukaufen. 

‚Ein bemerkenswerthes Beispiel liefert unsere Rede über 
die Haltung des Rathes der Fünfhundert. Denn die εἰσαγγελέα, 
die bei der Prytanie zu Handen des Raths angebracht wurde, 
konnte diesen nur Stoff zur Voruntersuchung geben und musste, 
wenn die Anzeige und der Fall als bedeutend erschien, wie 
hier, wo Todesstrafe folgen sollte, an das Gericht gewiesen 
werden. Als aber die Prytanen,, d. ἢ. diejenigen fünfzig Mit- 
glieder des Rathes, die der Phyle angehörten, welche gerade 
damals 35 — 36 Tage die Vorbereitung und Leitung der Ge- 
schäfte und den Vorsitz im Rathe hatte, den Fall dem Rathe 
zur Verhandlung übergaben (ἀπέδοσαν εἰς τὴν βουλήν $ 2), 
ergrimmte der Rath so, dass er mit Mühe zur Einhaltung der 
gesetzlichen Bahn, wozu die χρέσες (Voruntersuchung $ 3) ge- 
hörte, konnte vermocht werden. Wie der Redner esnun zu diesem 
regelmässigen Verfahren brachte und dazu kam, zuerst im Rathe 
und jetzt vor Gericht als Kläger aufzutreten, erzählt er selber. 
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22. 
ΚΑΤᾺ ΤῸΝ SITOMRAQN. 


Πολλοί μοι προσεληλύϑασιν, ὦ ἄνδρες δικασταί, 
ϑαυμάζοντες ὅτι ἐγὼ τῶν σιτοπττωλῶν ἔν τῇ βουλῆ κατη- 
γόρουν. καὶ λέγοντες ὅτε ὑμεῖς, εἰ ὡς μάλεστα αὐτοὺς 
ἀδικεῖν ἡγεῖσϑε, οὐδὲν ἧττον καὶ τοὺς περὶ τούτων 7τοι- 
ουμένους λόγους συκοφαντεῖν vouilsre. ὅϑεν οὖν ἡναγ- 
κασμαι τατηγορεῖν αὐτῶν. περὶ τούτων πρῶτον εἰπεῖν 
βούλομαι. 

2 Ἐπειδὴ γὰρ οἵ πρυτάνεις ἀπέδοσαν eis τὴν βουλὴν 
περὶ αὐτῶν, οὕτως ὠργίσθησαν αὐτοῖς, ὥστε ἔλεγόν τίνες 
τῶν ῥητόρων ὡς ἀκχρέτους αὐτοὺς χρὴ τοῖς ἕνδεκα πτταρα- 
δοῦναι ϑανάτῳ ζημιῶσαι. ἡγούμενος δὲ ἐγὼ δεινὸν εἶναι 
τοιαῦτα ἐϑίζεσθϑαι ποιεῖν τὴν βουλήν, ἀναστὰς εἶπον ὅτι 
μοι δοκοίῃ κρίνειν τοὺς σιτοττώλας κατὰ τὸν νόμον. νομίέ-. 
ζων. εἰ μέν εἰσιν ἄξια ϑανάτου εἰργασμένοι, ὑμᾶς οὐδὲν 
ἧττον ἡμῶν γνώσεσϑαι τὰ δίκαια, εἰ δὲ μηδὲν ἀδικοῦσιν, 

300 δεῖν αὐτοὺς ἀκρίτους ἀττολωλέναε. πεισϑείσης δὲ τῆς 
βουλῆς ταῦτα, διαβάλλειν ἐπεχείρουν us λέγοντες ὡς ἐγὼ 
σωτηρίας οὔνεκα τῆς τῶν σιτοττωλῶν τοὺς λόγους τούτους 
ἐποιούμην. πρὸς μὲν οὖν τὴν βουλήν, ὅτ᾽ ἦν αὐτοῖς ἡ κρέσες, 


1, Das Proömium will die Auf- 


Behörde, welcher die Vollziehung der 
merksamkeit spannen, darum die bei- 


Strafurtheile oblag. xoiveıv 


ῃ 
------- 


den Bemerkungen: 1) Das Verwundern 
der Leute, dass er im Rathe klagte, 
und 2) dass seine Klage vor Gericht 
als Sykophantie gelten werde, ziemlich 
schroff hingestellt sind ohne Anführung 
von Gründen. Diejenigen über den 
ersten Punkt entwickeln sich später, 
und die Nichtigkeit des συκοφαντεῖν 
denkt er werde sich aus der Klage von 
selbst ergeben. — λόγους ποιεῖ- 
σϑαι περί τενος Ölters — χατ- 
ηγορεῖν τινος. 

2; ὠργίσϑησαν, näml. οὗ 
βουλευταί. ---- τοῖς ἕνδεκα, der 


κατὰ τὸν νόμον, das förmliche 
Verfahren, wozu ausser der Vorunter- 
suchung im Rathe die Verhandlung vor 
Gericht gehört. 

3. οὕνεκα für 
bei Dichtern, weswegen ἕνεκα zu 
schreiben. or’ nv αὑτοῖς ἡ 
χρίσεις, d. h. in einer darauf fol- 
genden Sitzung, wo die Händler vor 
Rath verhört wurden ($ 11) und ent- 
schieden werden sollte, ob der εἶσαγ- 
γελία Folge zu geben und die Sache 
als die Strafcompetenz des Raths über- 
steigend vor die Heliasten zu bringen 


vera fast blos 
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re ha τῶν γὰρ ἄλλων ἡσυχίαν ἀγόντων 
“ἀναστὰς αὐτῶν κατηγόρουν, καὶ παᾶσε φανερὸν ἔγτοί- 
σα ὅτε οὐχ ὑττὲρ τούτων ἔλεγον, ἀλλὰ τοῖς νόμοις τοῖς 
κειμένοις ἐβοήϑουν. ἠρξάμην μὲν οὖν τούτων ἕνεκα. δε- ἅ 
διὼς τὰς αἰτίας: αἰσχρὸν δ᾽ ἡγοῦμαι τιρότερον παύσα- 
σϑαι, πρὶν ἂν ὑμεῖς περὶ αὐτῶν 6 τε ἂν βούλησϑε ψη- 
τρίσησϑε. | 

Καὶ πρῶτον μὲν ἀνάβηϑε καὶ eine σὺ ἐμοί, μέτοικος ὕ 
εἴ; Ναί. ἹΜετοικεῖς δὲ πότερον ὡς πεισόμενος τοῖς νόμοις 
τῆς πόλεως, ἢ ὡς ποιήσων ὅ τε ἂν βούλῃ; Ὥς πεισόμενος. 
᾿Ἄλλο τε οὖν ἀξιοῖς ἢ ἀποθανεῖν, εἴ τε πτεπτοίηκας παρὰ 
τοὺς νόμους, ἐφ᾽ οἷς ϑάνατος ἡ ζημία; Ἔγωγε. ᾿ἡπόχρεναι 
δή μοι. el ὁμολογεῖς πλείω σῖτον συμπρίασϑαε ττεντή- 
χοντα φορμῶν, ὧν ὃ νόμος ἐξεῖναι κελεύει. Ἐγὼ τῶν ἀρ- 
χόντων κελευόντων συνεπριάμην. 

Ἂν μὲν τοίνυν αἀποδείξη. ὦ ἄνδρες δικασταί, ὡς ἔστεθ 
νόμος ὃς κελεύει τοὺς σιτοπτώλας συνωγεῖσϑαε τὸν σῖτον, 
ἂν ol ἄρχοντες κελεύωσιν, ἀποψηφίσασϑε- εἰ δὲ μή, di- 
καίον ὑμᾶς καταψηφίσασϑαι. ἡμεῖς γὰρ ὑμῖν παρεσχό- 
μεϑα τὸν νόμον. ὃς ἀπαγορεύει μηδένα τῶν Ev τῇ ττόλει 
γλξίω σῖτον πεντήκοντα φορμῶν συνωνεῖσϑαι. 
ο΄ Χρῆν μὲνλτοίνυν, ὦ ἄνδρες δικασταί, ἱκανὴν εἶναι 
ταύτην τὴν κατηγορίαν, ἐτεειδὴ οὗτος μὲν ὁμολογεῖ συμ- 
πρίασθαι, ὁ δὲ νόμος ἀπαγορεύων φαίνεται, ὑμεῖς δὲ 
κατα τοὺς νόμους ὁμώμόκατε ψηφιεῖσϑαι: ὅμως δ᾽ ἵνα 
πεισϑῆτε ὅτε καὶ κατὰ τῶν ἀρχόντων ψεύδονται, ἀναγχή 
καὶ μακρότερον εἰπεῖν περὶ αὐτῶν. ἐπειδὴ γαρ οὗτοι τὴν 8 
αἰτίαν εἰς ἐκείνους ἀνέφερον, παρακαλέσαντες τοὺς ἄρ- 


sei. — τῶν γὰρ ἄλλων, 2. Β. 6. παρεσγόμεϑ' α, vermuth- 

τῶν ῥητόρων $2. — ἔργῳ ἀπε- Jich durch Anführung dieses Gesetzes 

λογησάμη » gegen die διαβολάς, in der Klagschrift (γραφῇ). 

die er $ 4 αἰτίας nennt. 7. Die Gattung von Syllog smus 
4. no&dunv, also zuvörderst heisst &rumAox7, catena. Rutil. Lup. 

im Rath. 1.48, 


5. τῶν ἀρχόντων, d.h. hier 
τῶν σιτοφυλάχων, wie $ 7. 
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yovras ἠρωτῶμεν. καὶ οἱ μὲν δύο οὐδὲν ἔφασαν εἰδέναι 
τοῦ πράγματος, Avvrog δ᾽ ἔλεγεν αἷς τοῦ προτέρου χειμῶ- 
vos, ἐπειδὴ τίμιος ἦν ὃ σῖτος, τούτων ὑπερβαλλόντων ἀλ- 
λήλους καὶ πρὸς σφᾶς αὐτους μαχομένων συμβουλεύσειεν. 
αὐτοῖς παύσασϑαι φιλονξικοῦσιν, ἡγούμενος συμφέρειν 
ὑμῖν τοῖς παρὰ τούτων ὠνουμένοις ὡς ἀξιώτατον τού- 
τους πρίασθαι" δεῖν γὰρ αὐτους ὀβολῷ μόνον πωλεῖν Tı- 

9 μεώτερον. ὡς τοίνυν οὐ συμπριαμένους καταϑέσϑαι ἐχέ- 
λευὲν αὐτούς, ἀλλὰ μη ἀλλήλοις ἀντωνεῖσϑαε συνεβού- 
Agvsv, αὖὗτον ὑμῖν "Avvrov μάρτυρα παρέξομαι, καὶ ὡς 
οὗτος μὲν ἐπὶ τῆς προτέρας βουλῆς τούτους εἶπε τοὺς λό- 
yovs, οὗτοι δ᾽ ἐπὶ τῆσδε συνωνούμενοι φαίνονται. 

MAPTY2. 


74 {2 N “ ’ : DB 

10 Ὅτε μὲν τοίνυν οὐχ ὑπὸ τῶν ἀρχόντων χκελευσϑέντες 

΄ m ’ m N 
συνδπτρίαντο τὸν σῖτον, ἀκηκόατε" ἡγοῦμαι δ᾽, ἂν αἷς μά- 
λιστα περὶ τούτων ἀληϑῆ λέγωσιν, οὐχ ὑπὲρ αὑτῶν αὖ- 

2 ’ > ’ ’ x 
τους ἀπολογήσεσθαι, ἀλλὰ τούτων κατηγορήσξιν" Tregpi 
γὰρ ὧν εἶσε νόμοι διαρρήδην γεγραμμένοι, πῶς οὐ χρὴ δε- 
δόναι δίκην καὶ τοὺς μὴ πειϑομένους καὶ τοὺς κελεύοντας 
τούτοις τἀναντία πράττειν; 


11 Ἀλλὰ μὲν γάρ, ὦ ἄνδρες δικασταί, οἴομαι αὐτοὺς rel 


als das Hinauftreiben übten sie in der 
Absicht, ihre schon vorhandenen Vor- 
räthe in höhern Preis zu bringen und 


Concurrenten auszuschliessen, durch 
welche auch die Sache mag verrathen 


8. οἵ μὲν δύο. Es gab also 
damals 8 σιτοφύλακες. --- ὑπερ- 
βάλλειν, was unten heisst dvrw- 
γνεῖσϑαε, in die Höhe treiben, ebenso 
μάχεσϑαεα. φιλονειχεῖν. -- ἃ ξεώ- 


τατον vom Kaufpreis — εὐωγότα- 
τον. 

9. χαταϑέσϑαι. Die Händ- 
ler merkten sich zwar den Rath des 
Anytos und liessen ab vom System des 
Hinaufsteigerns, ergriffen aber dafür 
dasjenige, Alles aufzukaufen, um es 
aufzuspeichern (καταϑέσϑαιε). So tha- 
ten sie mit Vortheil, zumal wenn es 
auf den Winter ging, wo die Schif- 
fahrt und Zufuhr schwer oder ganz 
eingestellt war. Sowohl das Aufkaufen, 


worden sein. — ἐπὶ τῆς noorE- 
ρας βουλῆς. Der Rath wurde alle 
Jahre durchs Loos neu bestellt. - Was 
soll aber dieser Zusatz von der frühern 
βουλή, da er doch nicht schlecht- 
weg als Zeithbestimmung dienen kann? 
Wahrscheinlich war der vorjährige Rath 
nachsichtiger gewesen und der Unfug 
hatte inzwischen unter dem gegenwär- 
tigen zugenommen. 

11. ἀλλὰ μὲν γάρ. Das in 
solcher Verbindung an sich nicht häu- 
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μὲν τοῦτον τὸν λόγον οὐχ ἐλεύσεσθαι" ἴσως δ᾽ ἐροῦσεν, 
ev \ » n ς N ͵Ν m ’ 
ὥστεερ καὶ ἐν τῇ βουλῇ, ὡς Er εὐνοίᾳ τῆς πόλεως συνεω- 

m Pr ‚ ς I« ’ c Av mu ΄ 
γοῦντο τὸν σῖτον, ἵν᾽ ὡς ἀξιώτατον ὑμῖν πτωλοῖεν. μέγε- 
στον δ᾽ ὑμῖν ἐρῶ καὶ περιφανέστατον τεχμήριον ὅτε Wev- 
δονται. ἐχρῆν γὰρ αὐτούς, εἴπερ ὑμῶν ἕνεκα Erroarvov 12 
ταῦτα, φαένεσϑαε τῆς αὐτῆς τιμῆς πολλὰς ἡμέρας σπτω- 
λοῦντας, ἕως ὃ συνεωνημένος αὐτοὺς ἔπέλεττε" νυνὶ δ᾽ 
δνίοτε τῆς αὐτῆς ἡμέρας ἐπώλουν δραχμῇ τεμεώτερον, 
ὥσπερ κατὰ μέδιμνον συνωνούμενοι. καὶ τούτων ὑμῖν 
μόρτυρας παρέξομαι. 

ΜΑΡΤΎΡΕΣ. 


Asınov δέ μοι δοκεῖ εἴναε, εἰ ὅταν μὲν εἰσφορὰν εἰσ- 18 
sveyxsiv den, ἣν παάντες εἰσεσϑαι μέλλουσιν, οὐκ ἐϑέλου- 
σιν ἀλλὰ πενίαν ττρορασίζονται, ἐφ᾽ οἷς δὲ ϑάνατός ἔστεν 
€ 2 \ mw 2 m ᾿ m J 3 2 ΄ὕ 
ἢ ζημέα καὶ λαϑεῖν αὐτοῖς συνέφερε. ταῦτα ὅπ εὐνοίᾳ 

ἈΠ Προ τευ οὐ πον -» > ΤᾺ ’ F 
φασὶ τῇ ὑμετέρᾳ παρανομῆσαι. καίτοεπαντες ἐπίστασϑε 
In 7ὔ ; ᾽ 7 w ᾽ὔ 
ὅτε τούτοις ἥκιστα προσήχεε τοιούτους ποιεῖσϑαε λόγους. 

2 7 y nn - ’ ᾿ ’ 
ταναντία γὰρ αὐτοῖς χαὶ τοῖς ἄλλοις συμφέρει" τότε γὰρ 
-- ͵ 7 Ω eb 2 a, 
σιλεῖστα χερδαίνουσεν, ὅταν κακοῦ τένος ἀπαγγελθέντος 


“- 


% 


fige μέν ist um so auffallender , als 
μέν sich sogleich wiederholt und ge- 
gen beide nur Ein Gegensatz denkbar 
ist: ἔσως δ᾽ ἐροῦσι zr&. Doch zeigt 
es. sogleich zu Anfang des Satzes be- 
merklicher das Zurückziehen dieser 
ersten Vermuthung als einer so nich- 
tigen Ausrede, dass sie von den Geg- 
nern selber kaum dürfte gebraucht 
werden : „Aber freilich nun mein’ ich, 
dass sie einmal auf diese Manier der 
Entschuldigung“ u. s.w. (näml. auf das 
ἀναφέρειν εἷς τοὺς ἄρχοντας). --- 
ἐλεύσεσϑιαε, ein in der att. Prosa 
seltenes Fut., wofür sie ἥξω, εἶμι, 
ἀφίξομειαε brauchten. 

. 12. χατὰ μέδιμνον. Der 
Gegensatz ist, dass sie es in grossen 
Quantitäten kauften. Also hätten sie 


es lange im gleichen Verkaufspreise 
(da sie nur einen Obolos über den An- 
kaufspreis fordern durften) halten sol- 
len und nicht an Einem Tag um eine 
Drachme im Preise steigen. 

13. εἰσφοράν. Die εἰσφοραί 
waren die ausserordentlichen Kriegs- 
steuern, die auf das Vermögen verlegt 
wurden. Hiefür aber beschwerten sie 
sich immer zu hoch taxirt zu sein 
und stellten sich arm, obwohl bei sol- 
chen Anlässen sich ihre angebliche 
εὔνοια zur allgemeinen Kunde (ἥν — 
εἴσεσϑαι) rühmlich bewähren konnte, 
Sonderbaraber, dass sie doch ein sol- 
ches Streben haben, gerade da heim- 
liche Wohlthäter zu sein (λαϑεῖν) und 
zwar mit Gefahr des Lebens, wenn es 
an den Tag käme. 
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14 τῇ πόλει τίμιον τὸν σῖτον ττωλῶσεν. οὕτω δ᾽ ἄσμενοι τὰς 
συμφορὰς τὰς ὑμετέρας ὁρῶσιν, ὥστε τὰς μὲν πρότεροι 
» „ , \ > δ δ κὰ “" MORER ©. 
τῶν ἄλλων πυνϑάνονται., τὰς δ᾽ αὐτοὶ λογοποιοῦσεν, ἢ 
» ’ \ m ‚ ΒΝ WM 

τας ναῦς διερϑάρϑαι τὰς ἐν τῷ Πόντῳ, ἢ Uno Auxedaı- 
͵)Ζ Ἴ [4 “ N\ ’ -ῳ 
μονίων ἐχπτλεούσας συνειλῆφϑαι, "ἢ τὰ Europa κεκχλεῖ- 

ὉΧ { , ’ 3 
15091, ἢ τὰς σπονδὰς μέλλειν αἀττορρηϑήσεσϑαε, καὶ εἰς 
τοῦτ᾽ ἔχϑρας ἐληλύϑασιν, ὥστ᾽ ἐν τούτοις τοῖς καιροῖς 

’ Cr» - ς , Ἔν ὦ \ 
ἐπιβουλεύουσιν ἡμῖν, ἔν οἷσπερ οἱ πολέμιοι. Ὅταν γὰρ 
μάλιστα σέτου τυγχάνητε δεόμενοι, ἀναρττάζουσιν οὗτοι 

\ > , m ce \ \ m m . 
καὶ οὐχ ἐϑέλουσιε πωλεῖν, ἵνα μὴ περὶ τῆς τιμῆς διαφε- 

’ -“ N “ ͵ 

ρώμεϑα,. ἀλλ᾽ ἀγαπῶμεν ἂν ὁποσουτινοσοῦν πριάμενοι 
παρ᾽ αὐτῶν ἀπέλθωμεν- ὥστ᾽ Eviors εἰρήνης οὔσης ὑπὸ 
16 τούτων ττολεορκούμεϑα. οὕτω δὲ πάλαι περὶ τῆς τούτων 
πανουργίας καὶ κακονοίας ἡ πόλες ἔγνωκεν, ὥστ᾽ ἐπὶ μὲν 
τοῖς ἄλλοις wvioıs ἅττασι τους ἀγορανόμους φύλακας κατ- 

’ Ὁ BERN \ ’ Κις - , \ : a, 
εὐτήσατε, ἐπὶ δὲ ταύτῃ μόνῃ τῇ EXP Zwble oıropvia 
κας arroximgoürs: καὶ ττολλάκες ἤδη παρ᾽ ἐκείνων 7τολε- 
“- ; ᾽ὔὕ ͵΄ ’ὔ’ - ͵ 2 
τῶν ὄντων δίκην τὴν μεγίστην ἐλάβετε, ὅτε οὐχ οἷοί τ 
ἦσαν τῆς τούτων πονηρίας ἐπιχρατῆσαι. καέτοι τί χρῆ 
αὐτοὺς τους ἀδικοῦντας ὑφ᾽ ὑμῶν παάσχείν. ὅπότε καὲ 
τοὺς οὐ δυναμένους φυλάττειν αττοκτείνετε: | 
Ἐνϑυμεῖσθαι δὲ χρὴ ὅτε ἀδύνατόν ἐστιν ὑμῖν ἀπο- 
ψηφίσασϑαι. εἰ γὰρ ἀπογνώσεσϑε ὁμολογούντων αὐτῶν 
ἐπὶ τοὺς ἐμπόρους συνίστασθαι, δόξεϑ'᾽ ὑμεῖς ἐπιεβου- 


17 


14. In diesem Treiben der Frucht- 
spekulanten ist ein Hauptzug das Er- 
finden falscher Nachrichten, wofür 
Aoyozrorsiv der eigentliche Ausdruck. 
Dem. Phil. 1 δ 49. ἀνοητότατοι γὰρ 
oi λογοποιοῦντες. II ὃ 14. λογο- 
ποιοῦσι TEQUOVTES τινές. --- κεκλ εἴ- 
σϑαι. Den Attikern sonst üblicher 
χεχλῇσϑαι. 

15. ἀπέλθω μεν zeichnet mit 
Bitterkeit das Glück, dass sie um ho- 
hen Preis nur etwas Getreide vom 
Markte heimbringen. — dıa ᾧ ἔρ ε- 
o#+c«:, zanken und markten. 


16. οὕτω — ἔγνωκεν — 
ταύτην τὴν γνώμην ἔχει. — πο- 
λιτῶν ὄντων, im Gegensatz zu 
den Händlern , die meist Metöken wa- 
ren. ' 

17. συνίστασϑαε, 2. B. in- 
dem die oızrorwAcı, wenn sie genug 
aufgekauft, den später einlaufenden 
Getreideführern (ἐμπόροις, εἴσπλέ- 
ουσι») durch Nichtkaufen die Preise 
herabdrückten, ohne darum wohlfei- 
ler zu verkaufen. Die ἔμπορον such- 
ten dann in Zukunft lieber andere 
Plätze, wo ihre Waare mehr galt. — 
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λεύειν τοῖς εἰστελέουσεν. εἰ μὲν γὰρ ἄλλην τενὰ ἀπολογίαν 
ἐποιοῦντο, οὐδεὶς ἂν εἶχε τοῖς ἀποινηφισαμένοις ἐπέτι- 
μᾷν" ἐφ᾽ ὑμῖν γὰρ ὁποτέροις βούλεσϑε πιστεύειν- νῦν δὲ 
πῶς οὐ δεινὰ ἂν δόξαιτε ποιεῖν. εἰ τοὺς ὁμολογοῦντας 
παρανομεῖν ἀζημίους ἀφήσετε; ἀναμνήσθητε δέ, ὦ ἄν- 18 
dgss δικασταί, orı ττολλῶν ἤδη ἐχόντων ταύτην τὴν αἰτίαν 
καὶ μάρτυρας παρεχομένων ϑάνατον κατέγνωτε, πεστο- 
τέρους ἡγησάμενοι τοὺς τῶν κατηγόρων λόγους. καέτοι 
πῶς ἂν οὐ ϑαυμαστὸν εἴη, εἰ περὶ τῶν αὐτῶν ἁμαρτη- 
μάτων δικάζοντες μάλλον ἐπιϑυμοῖτε παρὰ τῶν ἀρνου- 
μένων δίκην λαμβάνειν; Καὶ μὲν δή, ὦ ἄνδρες δικασταί, 
πᾶσιν ἡγοῦμαε φανερὸν εἶναι ὅτε οἱ περὲ τῶν τοιούτων 
ἀγῶνες κοινότατοι τυγχάνουσιν ὄντες τοῖς ἔν τῆ πόλει, 
ὥστε πεύσονταε ἥντινα γνώμην περὶ αὐτῶν ἔχετε, ἡγού- 
μενοι, ἂν μὲν ϑάνατον αὐτῶν καταγνῶτε, κοσμεωτέρους 
ἔσεσϑαε τοὺς λοιπούς: ἂν δ᾽ ἀζημίους ἀφῆτε, πολλὴν 
ἄδειαν αὐτοῖς ἐψηφισμένοι ἔσεσϑε ποιεῖν 6 τε ἂν βού- 
λωνται. χρὴ δέ, ὦ ἄνδρες δικασταί, μὴ μόνον τῶν παρε- 30 
ληλυϑότων Evena αὐτοὺς κολάζειν. ἀλλὰ καὶ παραδείγ- 
ματος ἕνεκα τῶν μελλόντων ἔσεσθαι" οὕτω γὰρ ἔσονται 
μόγες ἀνεχτοί. ἐνϑυμεῖσϑε δ᾽ ὅτε ἐκ ταύτης τῆς τέχνης 


ἄλλην tıva. Scheinbar paradox 
sagt er, eine besondere Schwierigkeit 
liege hier gerade in dem Umstand, 
dass sie bekennen. Denn wenn sie in 
ihre Vertheidigung nicht gerade das 
Bekenntniss, dass sie so handelten, 
einschlössen, sondern sich anderswie 
vertheidigten,, so wäre es den £urzö- 


was auf Preise der Lebensmittel Bezug 
hat, Jedermann interessirt ist. 
ἐψηφισμένοι ἔσεσϑε, nicht 
mehr von ἡγούμενοι abhängig. Vgl. 
12 $ 38. 

20. οὕτω γὰρ ἔσονταε uo- 
γες ἀνεχτοί. οὕτω bezieht sich 
auf den zuletzt angenommenen Fall 


θοες gegenüber nicht so bedenklich. 
--- ὁποτέροις, ob ihnen oder mir. 

18. ἐπεϑυμοῖτε oder ἐπεϑυ- 
weite ist mit der Zürch. Ausg. für 
vulg. &rr$vueire zu lesen. Denn die- 
ses könnte er nur sagen, wenn er γ0Γ- 
aussetzen müsste, die Richer seien 
wirklich dazu geneigt. 

19. χοενότατο ε, weilbeidem, 


ihrer Bestrafung (denn ginge es, wie 
man gewollt hat, auf ihre Losspre- 
chung, so müsste es heissen ἐχείψως) 
und μόγες hat hier nichtverneinende, 
sondern mehr bejahende Bedeutung: 
zur Noth, doch endlich. 
S. Herm. zu Vig. Ῥ. 788. Soph, Phi- 
lokt. 296. ἐν Ππέτροισι πέτρον ἔχ- 
τρίβων μόλις ἔφην ἄφαντον φῶς. 
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πλεῖστοι περὶ τοῦ σώματός εἶσιν ἠγωνισμένοι" καὶ οὕτω 
μεγάλα ἐξ αὐτῆς ὠφελοῦνται, ὥστε μᾶλλον αἱροῦνται 
χαϑ' ἑκάστην ἡμέραν περὶ τῆς ψυχῆς κινδυνεύειν ἢ παύ- 

21 σασϑαι παρ᾽ ὑμῶν ἀδίκως κερδαίνοντες. καὶ μὲν δὴ οὐδ᾽ 
ἂν ἀντιβολῶσιν ὑμᾶς καὶ ἱκετεύωσι, δικαίως ἂν αὐτοὺς 
ἐλεήσαιτε, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον τῶν τε πολιτῶν οἵ δια τὴν 
τούτων σονηρίαν EREIVNORON, καὶ τοὺς ἐμπόρους ἐφ᾽ οἷς 
οὗτοι συνέστησαν" οἷς ὑμεῖς χαριεῖσϑε χκαὲ πθοϑυβοτέ. 
ud a: δίκην rag” αὐτῶν λαμβάνοντες. ei δὲ μή; 
τίν᾽ αὐτοὺς οἰεσϑε γνώμην ἕξειν, ἐπειδὰν τύϑωνται ὅτε 
τῶν καπήλων, ol τοῖς εἰσπλέουσιν ὡμολόγησαν ἐπιβου- 
λεύειν. ἀπεινηφίσασϑε: 

22 Οὐχ od’ ὅ τε δεῖ τελείω λέγειν" regt μὲν γὰρ τῶν ἀλ- 
λων τῶν ἀδικούντων. ὅτε δικάζονται, δεῖ παρὰ τῶν κατ- 
ηγόρων πυϑέσϑαι, τὴν δὲ τούτων πονηρίαν ἅπαντες 
ἐπίστασϑε. ἂν οὖν τούτων καταψηφίσησϑε, τά ve δίκαια 
ποιήσετε χαὶ ἀξιώτερον τὸν σῖτον ὠνήσεσϑε' εἰ δὲ μή, 


τεμεώτερον. 
— περὶ τοῦ σώματος, in an- schreiben ἐφ᾽ οὕς. Vgl. 517. nie 
drer Bedeutung 23 $ 12. Hier aber ca πρς οϑ υμοτέρους. Aus 
„um Leib und Leben“, wie auch zzeoi οἷς ergänze οὕς vor 004. 
᾿τῆς ψυγῆς. "0, ei δὲ un, τειμεώτερον. 


21. τῶν re πολιτῶν οἵ. Gewiss kein Argument, das auf den 
Ueber Stellung und Constr. vgl. 23 Boden fiel. | 
86. — ἐφ᾽ οἷς. Es ist wohl zu 
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(23.) 


Der ungenannte Sprecher, für welchen Lysias diese Rede 
schrieb, klagte gegen einen gewissen Pankleon über erlittene 
Beeinträchtigungen. Doch dreht sich die Rede nicht um diese 
Klage, sondern um eine Vorfrage; denn sie bestreitet 416 von 
Pankleon erhobene exceptio fori,, d. h. die Einrede über die 
Zuständigkeit des Gerichtshofes. Der Kläger hatte nämlich den 


are 
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Pankleon für einen Metöken gehalten und beim Gerichtshofe 


des Archon Polemarchos geklagt, welcher die Jurisdiction über 


die Nichtbürger (wie zu Rom der praetor peregrinus) übte 
(Meier u. Schöm. Att. Pr. S. 54). Dagegen erhob Pankleon 
die Einrede, er sei kein Metöke und nicht vor dem Polemar- 
chos zu belangen, sondern vor dem gewöhnlichen Forum für 
attische Bürger, weil er ein Platäer sei. Den Platäern nämlich 
war für ihre aufopfernde weltberühmte Treue das attische Bür- 
gerrecht verliehen worden mit einer geringen Beschränkung 
für die erste Generation, voll dagegen schon für die zweite 
(Pseudodem. g. Neära $ 104). Demgemäss wurden sie in die 
Demen und Phylen Attikas zum Mitgenuss pürgerlicher und 
religiöser Rechte eingetheilt. So behauptet Pankleon das pla- 
täische Bürgerrecht in Attika zu besitzen und in den Demos 
Dekeleia in der Hippothontischen Phyle eingetheilt zu sein. 
Diese Behauptung sucht nun der Kläger in unserer Rede zu 
widerlegen und bringt es wirklich dahin, dass Pankleon uns 
weit entfernt ein Platäer, kaum ein freier Metöke, vielleicht 
gar ein entlaufener Skläve zu sein scheint. 

In dieser und in der folgenden Rede wird eine Sitte der 
Athener erwähnt, die schon wegen des Klimas von unsrer Le- 
bensweise sehr abweicht und nur etwa im heutigen Neapel ihr 
Gegenstück finden möchte, wo Handwerker jeder Art ihr Ge- 
schäft vor den Häusern im Freien treiben. Die Athener kamen 
täglich bei gewissen Buden von Handwerkern, Händlern, Bar- 
bieren, die auf dem Markte oder ın der Nähe desselben sich 
eingerichtet hatten (κατεσκευασμόνοι ἤσαν). zusammen, um 
zu plaudern. Die Barbierbude (τὸ xovosiov) war dafür sehr 
beliebt. So sagt auch Aristophanes Plut. 337. χαΐέτοι λόγος 
y ἦν, vm τον Ἡρακήξα, σπολὺς ἐπὶ τοῖσε κουρξίοεσε τῶν 
καϑημένων. Und gewiss auch in Berücksichtigung attischer 
Sitte, obschon Aehnliches auch zu Rom Brauch war, Plautus 
Amphitr. IV. 1, 5. in medicinis, in tonstrinis, apud omnes 
aedis sacras sum defessus quaeritando. An solche bestimmte 
Plätze kamen überdiess an gewissen Tagen auch die Genossen 
dieser oder jener Demen und anderer Gorporationen vom Lande 
her zusammen zur Unterhaltung, zur Verhandlung von Neuig- 
keiten und von Geschäften (dsero:faed). So konnte man die 
Dekeleier bei der Barbierbude an. der Hermenstrasse finden, 
die zwischen der Burg und dem Areshügel vom alten auf den 
neuen Marktplatz führte. Die Platäer aber fanden sich aus 
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ihren Demen zusammen auf dem Platze des alten Marktes, wo 
frıscher Käse feil war, jedesmal am. letzten Monatstage. (ἔνῃ 
καὶ νέᾳ. nämlich σελήνη; wo der Mond am Ausgang und wie- 
der am Anfang ist, da der Monat mit dem Neumond anfing). 
Vergl. Becker Charikl. IS. 254 f. 270. 


23. 


ΚΑΤΑ HATKAEQNOS OTI ΟΥ̓Κ HN 
IHIAATAIEY2. 


Πολλὰ μὲν λέγειν, ὦ ἄνδρες δικασταί, περὶ τουτουὶ 
τοῦ πράγματος οὔτ᾽ ἂν δυναίμην οὔτε uoı δοκεῖ δεῖν" ὡς 
δὲ ὀρϑῶς τὴν δίκην ἔλαχον τούτῳ Παγκλέωνε οὐχ ὄντε 
Πλαταιεῖς, τοῦτο ὑμῖν πειράσομαι ἀποδεῖξαι. ᾿ 

2 Ὡς γὰρ ἀδικῶν με πεολὺν χρόνον οὐκ ἐπαύετο, ἔλϑων 
ἐπὶ τὸ γναφεῖον ἂν ᾧ εἰργάζετο προσεκαλεσάμην αὐτὸν 
πρὸς τὸν πολέμαρχον. νομίζων μέτοικον Eivaı. εἰπόντος 
δὲ τούτου ὅτε Πλαταιεὺς sim, ἠρόμην ὁπόϑεν δημοτεύ- 
οἶτο. παραινέσαντός TIVOS τῶν παρόντων προσκαλέσα- 
σϑαι καὶ πρὸς τὴν φυλήν, ἧς TIvog εἶναε σκήπτοιτο. ἐτεξεδὴ 
δὲ ἀπεχρίνατο ὅτε Asnelsıodev, προσκαλεσάμενος αὐτὸν 

8 καὶ πρὸς τοὺς τῇ Innoswvridı δικάζοντας, ἐλϑὼν ἐπὶ τὸ 


1. ὀρϑῶς, hei dem zuständigen 
Gerichtshof. — δέχην ἔλα χον. 
Technischer Ausdruck vom Anbringen 
der Klage, vermuthlich weil das Loos 
über den Rang entschied, in welchem 
die verschiedenen Klagen vorkommen 
sollten. — τούτῳ Παγκλέωνγι. 
Bei Hinzufügung des Pron. Dem. in 
localer Bedeutung wird vor dem Nom. 
propr. der Artikel weggelassen. 

2. προσεκαλεσάμην. Die 
Citation geschah durch Vorlader (χλη- 
zn08s) oder in ihrer Anwesenheit durch 
den Kläger. Man trat dabei vor die 
Wohnung, hier ἐπὲ τὸ γναφεῖον. --- 
ὁπόϑεν δη μι. Denn die Gemeinde, 
aus welcher einer ist, pflegt dem Per- 
sonennamen als term. ex quo, z.B. 


᾿Αλωτιεκῆϑεν, Βατῆϑεν, beigefügt 


zu werden. So Δεχελειόϑεν On uo- 
τεύεσϑαι. τῶν παρόντων, 
vielleicht gerade χλητήρων,, da dieses 
bei der κλήτευσις geschah. — πρὸς 
τοὺς τῇ Inn. δικάζοντας. Es 
sind dieses die 40 für jede Phyle all- 
jährlich erloosten Richter, die in den 
Demen herumgingen und über Gegen- 
stände von einem gewissen nicht ho- 
hen Beträge entschieden (δικασταὶ 
κατὰ δήμους περιόντες) und nicht 
die Diäteten. Vgl. €. Fr. Herm. Staats- 
alterth. $ 146, 10. Meier die Privat- 
schiedsr. 5. 24. Dekeleia gehörte zur 
Hippothontischen Phyle. Mit dieser 
doppelten Vorladung konnte er also 
nicht fehlen. 


᾿τῶν ἄλλων ὅσους ἤδειν Πλαταιέας ὄντας. 
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χουρεῖον τὸ παρὰ τοὺς Ἑρμᾶς, ἵνα οἱ Δεκχελεῖς προσφοι- 
τῶσιν, ἠρώτων, οὔς τε ἐξευρίσκοιμε 4 χελέων ἐπυνϑανό- 
μὴν εἴ τινὰ γιγνώσκοιεν “ἐχελειόϑεν δημοτευόμενον Hoy- 
χλέωνα. ἐπειδὴ δὲ οὐδεὶς ἐξφασκχεν γιγνώσκειν αὐτόν, πὺυ- 
ϑόμενος ὅτι καὶ ἑτέρας δίκας τὰς μὲν φεύγοι τὰς δ᾽ 
ὠφλήκοι παρὰ τῷ πολεμάρχῳ, ἔλαχον καὶ ἐγώ. 

᾿ Πρῶτον μὲν οὖν ὑμῖν 4εκελέων οὖς ἠρόμην μάρτυρας ἅ 
παρέξομαι, ἔπειτα δὲ καὶ τῶν ἄλλων τῶν λαχόντων τε 
δίκας αὐτῷ πρὸς τὸν πολέμαρχον καὶ καταδιχασαμένων, 


ὅσοι en παρόντες. Καί μοε ἐπίλαβε τὸ ὕδωρ. 


ΜΑΡΤΥ. PE2. 


Ἐκ μὲν τούτων πεισϑεὶς πρὸς τὸν πολέμαρχον αὐτῷ ὅ 
N , 2 Ἁ , Ἂς ἢ > ’ 
τὴν δίκην ξλαχον" ἐπειδὴ δέ moi αὐτὴν ἀντεγράψατο μὴ 
εἰσαγώγιμον εἴναι, περὶ πολλοῦ ποιούμενος μηδενὶ δόξαε 
, » 2λ , Pr τ ’ 
ὑβρίζειν βούλεσθαι μᾶλλον ἡ δίκην λαβεῖν ὧν ἠδικήϑην, 
“ x γ 7 a ; ’ 5 n 
πρῶτον μὲν Εὐϑύκχριτον, ον πρεσβύτατον ve Πλαταιέων 
ἐγίγνωσκον καὶ μάλιστα φόμην εἰδέναι. ἠρόμην ei vıwa 
γιγνώσχοε Ἱππαρμοδώρου υἱὸν Παγκχλέωνα Πλαταιέα" 
ΕΣ ΄ »" \ - 2 , ‚ DZ ΨΥς 
ἔπειτα δέ, ἐττειδὴ ἐχῖνος ατεεχρίνατο μοι ὅτε τὸν Ἱπταρ-θ 
μοόδωρον μὲν γιγνώσκοι, υἱὸν δὲ ἐκείνῳ οὐδένα οὔτε 11αγ- 
᾿ 2 5») Im J ͵ 3) 3 ,ὔ \ 
xAewva ovrs ἄλλον οὐδένα eidein oVra, ἡρώτων δὴ καὶ 
παᾶάντες οὖν 


ὃ. φεύγουν τοῖΐ Reiske und Bai- ὅ. ἐκ μὲν τούτων, von dem 
er, da den Processen, die er verlo- her, was ihm nach $3g gesagt und jetzt 
ren (®pAjzor), nicht die abgethanen bezeugt worden war.. — dvreyod- 
(Kir). sondern die noch gegen ihn Yaro. Er stellte die ἀνεέγραφή, 
hwebenden (φεύγοι) entgegenge- die Einrede gegen die Zulässigkeit der 


u sein müssen. — ἔλαχον καὶ 
γώ, näml. παρὰ τῷ πολεμάργῳ. 
eh alles Bisherige ist nur Erläute- 

rung, wie er veranlasst wurde, die 


‚ Klage beim Polemarchen anzubringen. 


4. τὸ ὕδω o. Damit er in der 


. zugemessenen Zeit durch die Abhö- 


rung der Zeugen nicht verkürzt werde, 
muss der ( erichtsdiener (ὑπὴρέτης) 
die κλεψύσδῥα inzwischen'stellen, 


Lysus,. Ὁ = 


# 
δὴ 


Klage (ur yon εἶναι τὴν 
γραφήν), in unserm Fall: weil er 
kein Metöke, sondern οἱ Platäer sei, 
gehöre die Klage nicht vor den Pole- 
marchen. Unsre Rede ist also gerade 
gegen diese dyrıyoapy (exceptio 
fori) gerichtet, 

6b. τῶν ἄλλων ὅσους, wie 
$ A. Δ4εχελέων οὕς. Vgl. 22 ὃ 21. 5 


v 3: eV 
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ἀγνοοῦντες τὸ ὄνομα αὐτοῦ, ἀκριβέστατα ἂν ἔφασάν με 
πυϑέσθϑαι ἐλϑόντα εἰς τὸν χλωρὸν τυρὸν τῆ ἕνῃ καὶ νέᾳ" 
ταύτῃ γὰρ τῇ ἡμέρᾳ τοῦ μηνὸς ἑκάστου ἐκεῖσε συλλέγε- 
Ἴσϑαι τοὺς Πλαταιέας. ἐλϑὼν οὖν εἰς τὸν τυρὸν ταύτῃ τῆ 
ἡμέρᾳ ἐπυνθανόμην αὐτῶν, εἶ τινὰ γιγνώσκοιεν Παγκλέ- 
ὠνα πολίτην σφέτερον. καὶ οἱ μὲν ἀλλοι οὐχ ἔφασαν γε- 
γνώσχειν, εἷς δέ τις einev ὅτε τῶν μὲν πολιτῶν οὐδενὶ 
εἰδείη τοῦτο ὃν τὸ ὄνομα, δοῦλον μέντοι ἔφη ἑαυτοῦ ἀφε- 
στῶτα εἶναι Παγκλέωνα, τήν τε ἡλικέαν λέγων τὴν τούτου 
8 καὶ τὴν τέχνην ἦ οὗτος χρῆται. Ταῦτ᾽ οὖν ὡς ἀληθῆ ἐστι, 
τόν ve Εὐθύκχριτον, ὃν πρῶτον ἠρόμην, καὶ τῶν ἄλλων 
Πλαταιέων ὅσοις προσῆλθον. καὶ τὸν ὃς ἔφη δεσπότης 
τούτου eivaı, μάρτυρας παρέξομαι. Καί μοι ἐπέλαβε 
τὸ ὕδωρ. 
MAPTYPE2. 


9 Ἡμέραις τοίνυν μετὰ ταῦτα οὐ πολλαῖς ὕστερον ἰδὼν 
ER ὁ \ , EN , a 
ἀγόμενον τουτονὶ Παγκλέωνα ὑπὸ Nixoumdovs, ὃς ἔμαρ- 
τύρησεν αὐτοῦ δεσπότης eivaı, προσῆλθον βουλόμενος 
εἰδέναι ὁποῖόν Tı περὶ αὐτοῦ πραχϑήσοιτο. τότε μὲν οὖν 
ἐπειδὴ ἐπαύσαντο μαχόμενοι, εἶπόν τίνες τῶν τούτῳ TTAQ- 
’ Ο γ᾽ 2 m > \ a τ ’ Fl. 7 
ὄντων ὅτε εἴη αὐτῷ αδελφρὸς ὃς ἐξαιρήσοιτο αὐτὸν εἰς 
ἐλευϑερίαν: ἐπὶ τούτοις ἐγγυησάμενοι magefsiv εἰς ἀγο- 
7 » ͵ - 9 “ 
1000V ᾧχοντο ἀπιόντες. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ τῆς τὲ ἀντιγραφῆς 


7. ἀφεστῶτα, gewöhnlicher sich Bürgen fanden, welche ἡγγυή- 


δραπέτην. 

8. χαὶ τὸν ὃς ἔφη. Der Art. 
vor dem Relat., wenn der Relativs. 
Umschreibung eines Adj. oder Subst. 
ist, | 
9. ἀγόμενον. Der Herr durfte 
den entlaufenen Sklaven, wo er ihn 
fand, ergreifen und wegführen (ἄγειν 
εἰς δουλείαν). Wersich diesem, unter 
dem Vorgeben, dass der Mensch ein 
Freier sei, widersetzte, durfte ihn 
der gewaltsamen Ahbführung entziehen 
(ἐξαιρεῖσϑαι, ἀφαιρεῖσϑαι), wenn 


σαντο, sie wollten den Beanspruch- 
ten vor Gericht stellen (παρέξειν). 
Der so inzwischen Entlassene. hiess 
ἐξεγγυηϑείς. — ἐπὶ τούτοες, δαῖ 
eben dieses Vorgehen: ὅτε εἴη αὐτῷ 
ze. --παρέξειν εἰς ἀγοράν. 
Etwas unerwartet kommt im Folgen- 
den τῇ ὑστεραίᾳ, als ob dieser Ter- 
min voraus durch etwas bestimmt wäre. 
Vielleicht ist zu lesen εἰς αὔριον, da 
παρέχειν ohne Beisatz verständlich 
Ist, 
10. τῆς τεἀντιγθαφῦς -- 
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Er) 2 “ὦν u ΄, 3) ΄ - ’ 
ἕνεχα ταυτησὶ καὶ αὐτῆς τῆς δίκης ἔδοξέ μοι χρῆναι μαρ- 
τυρας λαβόντι παραγενέσϑαε, ἵν᾽ εἰδείην τόν τ᾽ ἐξαιρησό- 
μενον αὐτὸν καὶ ὅ τὸ λέγων ἀφαιρήσοιτο. ἐφ᾽ οἷς μὲν οὖν 
ἐξηγγυήϑη, οὖτε ἀδελφὸς οὔτε ἄλλος οὐδεὶς ἡλϑε, γυνὴ 
δὲ φάσχουσα αὑτῆς αὐτὸν εἶναε δοῦλον, ἀμφισβητοῦσα 
m ’ \ > » ’ RE: » a 
τῷ Nixoumdeı, καὶ οὐχ ἐφη Eaosın αὐτὸν aysır. 000 μὲν 11 
οὖν αὐτόϑε ἐρρήϑη, πολὺς ἂν sim μοι λόγος διηγεῖσθαι: 
εἰς τοῦτο δὲ βιαιότητος ἤλθϑον οἵ τε πταρόντες τούτῳ καὶ 
αὐτὸς οὗτος, ὥστε ἐϑέλοντος μὲν τοῦ Νικομήδους ἐϑελού- 
m \ > > by) I\ 5) { ΄ » 
σῆς δὲ τῆς γυναικὸς ἀφιέναι, ei τις ἢ εἰς ἐλευϑερίαν τοῦ- 
τον ἀφαϊροῖτο ἢ ἄγοι φάσκων ἑαυτοῦ δοῦλον εἶναι, τού- 
2 ’ 2 , 3} ς 3 m 
τῶν οὐδὲν ποιήσαντες ἀφελόμενοι ῴχοντο: Ὡς οὖν τῇ τε 
προτεραίᾳ ἔπὶ τούτοις ξξηγγυηϑη καὶ τότε βίᾳ ῳχοντο 
ἀφελόμενοι αὐτόν, μάρτυρας παρέξομαι ὑμῖν. Καί μοι 
ἐπίλαβε τὸ ὕδωρ. | 
| | MAPTYPE2. 


Pedıov τοίνυν εἰδέναι ὅτε οὐδ᾽ αὐτὸς Παγχκλέων vo- 13 
μέζεε ἑαυτὸν μὴ ὅτε Πλαταιέα εἶναε, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐλεύϑερον. 
ὅστις γὰρ ἐβουλήϑη βίᾳ ἀφαιρεϑεὶς ἐνόχους ἈΔΥΘΘΟΥΘΕΝ 
τοὺς ἑαυτοῦ ἐπιτηδείους τοῖς βιαίοις μᾶλλον 7 ἢ κατὰ τοὺς 


τῆς δίχης. Er hoffte aus der Ver- 
handlung zwischen Nikomedes und der 
Partei des Pankleon etwas zu erfahren 
sowohl im Interesse des jetzt eben in 
Verhandlung liegenden (ταυτησί) for- 
mellen Streites über die Einrede des 
Pankleon gegen die Zuständigkeit, als 
über die eigentliche Klage, welche die 
ἀδικία (ὃ 2) betraf. — ἐφ᾽ οἷς. 
Constr. οὔτε ἀδελφὸς οὔτε ἄλλος 
οὐδείς, ἐφ᾽ οἷς κτλ. auf deren vor- 
geblich zu erwartendes Einschreiten 
(ἐξαίρεσις εἰς ἐλευϑερία»ν) man ihn 
unter Bürgschaft entlassen hatte. 

11. ἀφιέναι. Die sonderbare 
Erscheinung, dass heide Ansprecher, 
Nikomedes und die Frau, ihn wollen 
gehen lassen, wenn u. s. w., erklärt 
sich dadurch , dass beiden Parteien 


gegenüber sich eine dritte erhebt οὗ 
τούτῳ παρόντες, οἱ αὐτοῦ ἐπιτή- 
deroe. An diese Beistände Pankleons 
richten sie aber die Forderung, ihm 
entweder in Form Rechtens (zer& 
τοὺς νόμους), wenn sie könnten, die 
Freiheit zu erwirken oder ihn als ih- 
ren Sklaven in Form anzusprechen, 
Daraus und aus dem falschen Ge- 
brauche der technischen Ausdrücke 
(s. zu $ 9) verräth sich die Unrich- 
tigkeit der Vulg. τοῦτον ἄγοι ἢ φά- 
σχων, wofür wir Sauppes Emend, 
aufgenommen haben. — χαὲ τότε, 
an dem Tag, der $ 10 τῇ ὑστεραίᾳ 
bezeichnet wurde. 

12. &voyovs—rois Bıcioıs, 
der gewaltthätigen Entziehung schul- 
dig, im Gegensatz zur gesetzlichen 


9* 
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νόμους sis τὴν ἐλευϑερέαν ἐξαιρεϑεὶς δίκην λαβεῖν παρα 
τῶν ἀγόντων αὐτόν, οὐδενὶ χαλειτὸν γνῶναι ὅτε εὖ εἰδὼς 
ἑαυτὸν ὄντα δοῦλον ἔδεισεν ἐγγυητὰς καταστήσας περὶ 
τοῦ σώματος ἀγωνίσασϑαι. | 
4. Ὅτι μὲν οὖν Πλαταιεὺς εἶναι oAhod dei, οἴμαι ὑμᾶς 
ἔκ τούτων σχεδόν τι γινώσκειν: ὅτε δὲ οὐδ᾽ οὗτος, ὃς 
ἄριστα οἷδε τὰ αὐτοῦ. ἡγήσατο δόξαι ἂν ὑμῖν Πλαταιεὺς 
eivaı, ἐξ ὧν ἔπραξε ῥᾳδίως μαϑήσεσϑε. ἐν τῇ ἀντωμο- 
σίᾳ γὰρ τῆς δίκης ἣν αὐτῷ ἔλαχεν ᾿ἀριστόδικος οὑτοσί, 
ἀμφισβητῶν μὴ πρὸς τὸν πολέμαρχον εἶναί οἱ τὰς δίκας 
14 διεμαρτυρήϑη μὴ Πλαταιεὺς εἶναι, ἐπισκηψψάμενος δὲ τῷ 
μάρτυρι οὐχ ἐπεξῆλθεν, αλλ᾽ εἰχσε καταδικάσασϑαε αὖ- 
τοῦ τὸν Agıorodınov. Errei δὲ ὑττερήμερος ἐγένετο, ἐξέτισε 
τὴν δίκην, καϑότε ἔπειϑε. καὶ τούτων. ὡς ἀληϑῆ ἔστι, 
μάρτυρας ἐγὼ παρέξομαι ὑμῖν. Καί μοι ἐπέλαβε τὸ ὕδωρ. 


MAPTYPE2. 
a8 Πρὶν τοίνυν ταῦτα ὁμολογηθῆναι αὐτῷ, δεδιὼς τον 
ἐξαίρεσις. — τὸν ἄγοντα. P. erweisen oder zu widerlegen. Wurde 


hatte das Recht für das εἧς δουλείαν 
ἄγειν ihn βιαίων zu belangen, ja als 
Ehrenmann die Pflicht. — ὅστες 
γὰρ --οὐδενὶ χαλεπὸν γν ὥ- 
ναι ὅτι. Der Satz beginnt als ein 
allgemeiner, endet aber nicht als ein 
solcher, sondern mit directer Bezie- 
hung auf P., dass er. — zeoi 
τοῦ σώματος, de capite, über 
den Stand seiner Person. 

13. ἀντωμοσία, die Verei- 
dung beider Parteien vor Gericht, vor 
Beginn der Verhandlung, sie wollen 
ihre Sache in guten Treuen führen. 
— ἀμφισβητῶν un, weil au- 
φισβ. ın der Bedeutung bestreiten 
eine Negation in sich schliesst. Eben 
dieses gilt von δρεμαρτυρήϑη, „er 
wurde durch Zeugnisse widerlegt“. 
Bei der avzwuooi« nämlich durften 
beide Parteien Zeugen mit sich brin- 
gen, um die Einrede des Beklagten, 
ob der Handel εἰσαγώγεμος Sei, zu 


dann die Glaubwürdigkeit des klägeri- 
schen Zeugen bestritten, wie hier Pan- 
kleon ἐπεσχήψατο τῷ μάρτυρι, 80 
bildete dieses ein Incidenz, in welchem 
der Beklagte den gegnerischen Zeugen 
anzugreifen hatte, wobei natürlich der 
Hauptprocessinzwischen ruhen musste, 
Allein P. getraute sich nicht, seiner 
Exception gegen den Zeugen Folge zu 
gehen, οὐχ ἐπεξῆλθεν. Also gewann 
Aristodikos den Zwischenhandel, zar- 
εδικάσατο Παγχλέωψος. Dieser 
scheint nun zur angesetzten Verhand- 
lung des Hauptgeschäfts nicht erschie- 
nen zu sein, ὑπερήμερος ἐγένετο, 
womit er seine Sache im Stiche liess. 
Jetzt blieb ihm nichts übrig, als sich 
mit Aristodikos über Klagsumme und 
Entschädigung gütlich abzufinden (ἐξέ- 
τισε --- ἔπειϑε). — zartadız. @v- 
τοῦ, näml. Παγχλέωνος, denn &av- 
τοῦ ginge auf das Subj. im engern 
Kreise, auf Aristodikos. Bu 
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ριστόδικον, μεταστὰς ἔντεῦϑεν Θήβησε μετῴκει. καέτοι 
οἴμαι εἰδέναι ὑμᾶς ὅτε einso nv Πλαταιεύς, πανταχοῦ 
wi δὰ , σι" 5 ln m € 5 
μάλλον ἢ Θήβησιν εἰχὸς ἤν αὐτὸν μετοικῆσαι. Ὥς οὖν 
ᾧκει ϑχεῖ πτολὺν χρόνον, τούτων ὑμῖν μάρτυρας πιαρέξο- 
> ᾽, NE ΔΗ͂Σ y 

μαι. Kai μοι ἐπέλαβε vo ὕδωρ. 

MAPTYPE2. 
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“Ἐξαρκεῖν μοι νομίζω τὰ εἰρημένα, ὦ ἄνδρες δικασταί" 16 
δὰν γὰρ διαμνῃμονεύητε, οἶδ᾽ ὅτε va τε δίκαια καὶ ταἀληϑῆ 
Umpısio9E, καὶ & ἐγὼ ὑμῶν δέομαι. 


15. ἐκεῖ, was Markland nach wxes einsetzte, scheint unentbehrlich. 


ΠΡΟΣ ΤῊΝ EISATITEAIAN ΠΈΡΙ ΤΟΥ͂ MH 4140- 
ΣΘΑΙ ΤῺΙ Α“ΜΥΝΑΤΩΙ APTYPION. 


(24.) 


Das alte Athen kannte keine Spitäler und Armenhäuser. 
Um sich im Fall von Unglück und Verarmung zu unterstützen, 
traten Bürger freiwillig in geschlossene Gesellschaften zusam- 
men und schossen bestimmte kleine Beiträge ein.. Eine solche 
Gesellschaft heisst ἔρανος und ebenso ihr Beitrag, die einzel- 
nen Mitglieder ἐραγνεσταί. Dagegen liess der Staat seit alten 
Zeiten, schon seit Solon, presshaften und gebrechlichen ‚Bür- 
gern (ἀδυνάτοις) von geringem Vermögen (wenn es ἐντὸς 
τριῶν μνῶν war) eine kleine Unterstützung verabreichen, 
welche zu Lysias Zeiten einen ὁβολὸς —= 1 Batzen, oder et- 
was mehr als 1 Silbergroschen betrug. Ob die Unterstützung 
in jedem einzelnen Falle durch Volksbeschluss zuerkannt wurde 
(Böckh Staatsh. I. 161), ist ungewiss. Die Worte 7 πόλες 
ἡμῖν ἐψηφίσατο ($ 22) besagen wahrscheinlich nur, dass das 
ganze Institut auf einem Volksbeschluss beruhte. Gewiss aber 
stand die Prüfung über die Unterstützungswürdigkeit der Per- 
. sonen beim Rathe der Fünfhundert, und da er nach $ 22 die 
Unterstützung im einzelnen Falle wegerkennen konnte, so wird 
er auch zu ihrer Ertheilung befugt gewesen sein. Er ertheilte 
sie aber nach Prytanien, d. h. alle 35 oder 36 Tage, weswe- 
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gen sich die Bedürftigen alle Prytanien vor dem Rathe stellen 
mussten, wo es Gelegenheit gab gegen die Fortsetzung der 
Gabe Einwendungen zu machen vermöge einer Anzeige, &loay- 
γελέα. Der Rath hatte dann die Entscheidung. So in unserm 
Falle, der mehrere Jahre nach Vertreibung der Dreissig vorge- 
kommen ist ($ 25). ' 

Derjenige, welcher die δἰσαγγεδλέα machte, erwartete 
wohl schwerlich einen solchen Empfang, wie er ihm durch 
diese Rede geworden ist. Unser Krüppel hatte, wie oft solche 
Leute, bei seinem gebrechlichen Körper einen desto schärfern 
Geist, frohen Humor und beissenden Witz. Im Gefühle dieser 
Eigenschaften, die er in sich ausgebildet (δ. 3), und bei der 
Theilnahme, die solche Persönlichkeiten finden, hat er ein ge- 
wisses ihm wohlanstehendes keckes Selbstgefühl, das ihn vor 
Jammern und Winseln ‘schützt, aber sich doch nie stärker 
äussert als man es gerne hört, und in Verbindung mit dem 
freien Humor gar geeignet ist, dem etwas philiströs erschei- 
nenden Anzeigemacher derbe Hiebe zur grossen Wonne der 
Zuhörer zu langen. Schon das erweckt ihm frohe Theilnahme 
im Eingange, dass er, der arme Krüppel, bei reiflicher Erdau- 
rung kein anderes Motiv in dem Kläger finden kann, als — 
Neid, weil der Krüppel ein besserer Bürger sei. Denn, setzt 
er hinzu und dämpft mit diesem Stolze das Burleske sehr 
schön, er habe Geist und Gemüth wohl ausgebildet. 

Der Mann mit seinem geringen Gewerbe an der Ecke des 
Marktes mag mit seiner heitern und auch wohl beissenden 
Laune viele tägliche Besucher herbeigezogen haben, die Unter- 
haltung suchten und des Müssiggangs pflogen. In solcher sich 
wohl verstehenden Gesellschaft mag zum Spass und zur Kurz- 
weil mancher Vorübergehende zum Besten gehalten, Mancher 
vielleicht auch nicht ganz löblich geprellt und mancher Streich 
ausgeführt worden sein, wozu der Krüppel Anlass gab. Aber 
wenn ihm dieses Theilnahme und Einladung von frohen Gesel- 
len, die Geld zu verzehren und ihn gerne um sich hatten, ver- 
schaffte, so musste es auch die muthwillige Gesellschaft in 
übeln Leumund bringen und dem Krüppel selber Feindschaft 
zuziehen. Aber er giebt sich nicht die Mühe über solches, da 
es Kleinigkeiten seien, einzutreten. — Die Originalität des 
Menschen und das Pikante der Situation muss den Lysias an- 
gezogen haben, denn die Rede ist mit besonderer Liebe und 
mit Glück geschrieben. Es ist nicht leicht, eine Mischung von 


at 
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Lustigem, Derbem, Ernstem, Naivem auch mit einem An- 
spruch auf das Rührende zu einem sich so schön bestimmen- 
den Ganzen zusammenzuarbeiten und einen so eigenthümlichen 
Charakter mit so schlichten Mitteln darzustellen. 


2A. 


ΠΡῸΣ ΤῊΝ EISATITEAIAN HEPI ΤΟΥ MH 
ATAOSOAI ΤΩΙ AAYNAT2I APTYPION. 


Οὐ πολλοῦ δέω χάριν ἔχειν, ὦ βουλή, τῷ κατηγόρῳ, 
ὅτε μοι παρεσχεύασε τὸν ἀγῶνα τουτονί. πρότερον γὰρ 
> 5.5} , RR ἡ κ - ΄ , \ 
οὐκ ἔχων πρόφασιν ἐφ᾽ ἧς τοῦ βίου λόγον δοίην, νυνὶ διὰ 
τοῦτον εἴληφα. καὶ πειράσομαι τῷ λόγῳ τοῦτον μὲν ἐπε- 
δεῖξαι ψευδόμενον, Euavrov δὲ βεβιωχότα μέχρε τῆσδε 
- Ἐπ ιν » , - 2, ς IN ‚’ \ \ 2 
τῆς ἡμέρας ἐπαίνου μᾶλλον ἄξιον 7 φϑοόνου" διὰ γὰρ οὐ- 
δὲν ἀλλο μοι δοκεῖ τταρασκευάσαι τόνδε μοι τὸν κένδυνον 
“ a \ NL ,, er , ὡἰ ΔῈΝ « 
οὗτος ἢ διὰ φϑόνον. καίτοι ὅστις τούτοις φϑονεῖ οὖς 0i2 
ΕΝ “Ὁ , Ὅλ ς ε» ς - > , 
ἄλλοι ἐλεοῦσε, τίνος ἂν υμῖν ὁ τοιοῦτος ἀποσχέσϑαε δο- 
χεῖ πτονηρίας: εἰ μὲν γὰρ ἕνεχα χρημάτων, συκοφαντεῖ" 
>) 3 ς \ < - - ’ \ \ 
δὲ d ὡς ἐχϑρὸν ἑαυτοῦ μὲ τιμωρεῖται. ψεύδεται διὰ γὰρ 
, 67 4 ΄,ὕ r -. ’ > 
τὴν πονηρίαν αὐτοῦ οὔτε φίλῳ οὔτε ἐχϑρῷ ττώποτε ἐχρη- 
σάμην αὐτῷ. ἤδη τοίνυν ὦ βουλὴ δῆλός ἐστε φϑονῶν, ὅτε 
ἂν, ’ Ὁ» ’ 4 ea ΄ 
τοιαύτῃ χεχρημένος συμφορᾷ τούτου βελτέων εἰμὶ πτολέ- 
της. καὶ γὰρ οἶμαι δεῖν, ὦ βουλή. τὰ τοῦ σώματος δυστυ- 
χήματα τοῖς τῆς ψυχῆς ἐπιτηδεύμασιν ἰᾶσϑαε καλῶς. Ei 


1. ἐφ᾽ ἧς. Ἐπί c. gen. bezeich- 


der Gegner ein πονηρός war? Er 
net die Veranlassung. ἄξιον. 


mied es gänzlich, ihm nahe zu kom- 


Unnöthig ist die Vermuthung ἀξίως. 
βεβίωκα ἄξιος heisst: ich habe ge- 
lebt als einer der würdig ist. 

2. εἰ μὲν γάρ xre. ist Aus- 
führung des im vorigen allgem. Satze 
liegenden : und doch ist, sollte man 
meinen, an mir nichts zu beneiden. 
— οὔτ᾽ ἐχϑρῷ. Wenn aber doch 


men, γρήσασϑαι αὐτῷ. 

3. ἡδη. Jetzt, da es weder Geld- 
neid, noch gewöhnliche Feindschaft 
ist, offenbart sich der wahre Grund 
des Neides. — ἐᾶσϑαι καλῶς, 
eine fast zum sprüchwörtlichen Aus- 
druck gewordene Metapher, den Scha- 
den auf anständige Weise gut machen. 


ae ων a te ii “= VE Re λιν δ. re ah 
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γὰρ ἐξ ἰσου τῆ θυμυῦθᾷ καὶ τὴν διάνοιαν ἕξω καὶ τὸν ἄλ- 
λον βίον διάξω. τί τούτου διοίσω: 

Περὶ μὲν οὖν τούτων τοσαῦτά μοι εἰρήσϑω-" ὑπὲρ ὧν 
δέ μοι προσήκει λέγειν ὡς ἂν οἷόν τε διὰ βραχυτάτων ἐρῶ. 


φησὶ γὰρ ὃ κατήγορος οὐ δικαίως us λαμβάνειν τὸ παρὰ 


τῆς πόλεως ἀργύριον: καὶ γὰρ τῷ owuarı dvraodaı καὶ 
οὐχ εἶναι τῶν ἀδυνάτων. καὶ τέχνην ἐπίστασθαι τοιαύτην 


Ω \ 3 m , ’ τς κε 
ὅ στε καὶ ἄνευ τοῦ διδομένου τούτου ζῆν. καὶ τεχμῃρέοις 


χρῆταε τῆς μὲν τοῦ σώματος δώμης. ὅτε ἐπὲὶ τοὺς ἵππους 
> ΄ -»" > »-Ὃ , 2 N Ο ’ 
ἀναβαίνω, τῆς δ᾽ Ev τῇ τέχνῃ εὐπορίας. ὅτε δύναμαι συν- 
- , 2 ’ 3 z \ > 

δῖναι δυναμένοις ἀνϑρώποις ἀναλίσκειν. τὴν μὲν οὖν ἔχ 
τῆς τέχνης εὐπορίαν καὶ τὸν ἄλλον τὸν ἐμὸν βίον, οἷος 

’ ’ ᾿ m ’ ’ , \ 
Tvyyavsı, τετάώντας ὑμᾶς olouaı γενώσχειν" ὅμως δὲ κάγω 


6. δεὰ βραχέων ἐρῶ. ἐμοὶ γὰρ ὃ μὲν πατὴρ κατέλεστεν οὐδέν, 


τὴν δὲ μητέρα εὐρύν. νὴ λον σπέσπαυμαι τρέφων τρέτον ἔτος 
τουτί, πταῖδες δέ μοι οὔπω εἰσὶν οἵ We ige 


τέχνην δὲ κέχτημαι βραχέα δυναμένην εἰφελεῖν, ἣν αὐτὸς 


μὲν ἤδη χαλεπῶς ἐργάζομαι, τον διαδεξόμενον δ᾽ αὐτὴν 
οὔπω δύναμαι χκτήσασϑαε., πρόσοδος δὲ μοι 00x ἔστιν 
ἄλλῃ τπιλην ταύτης, ἣν ἂν ἀφέλησϑέ με. κινδυνεύσαιμ᾽ ἂν 


Ζὐπο τῇ δυσχερεστάτῃ γενέσϑαε τύχη. μη τοίνυν, ἐττδεδῇ 


γε ἔστιν ὦ βουλὴ σῶσαΐ us δικαίως, ἀπολέσητε ἀδίκως" 
μηδὲ ἃ νεωτέρῳ καὶ μᾶλλον ἐρρωμένῳ ὄντι ἔδοτε, πρεσβύ- 
τερον καὶ ἀσϑενέστερον γιγνόμενον ἀφέλησϑε: μηδὲ πρό- 
τερον χαὶ TIEQI τοὺς οὐδὲν ἔχοντας καχὸν δλεημονέστατοι 


-- τὸν ἄλλον PB. im Gegensatz 20 $ 36. ὅστες ἡλιχεώτης τυγ χάνει. 


zur διάνοια, das äussere Leben. 

k. 201 00% εἰναετῶν ἀδυ- 
νάτων. Die scheinbare Wiederho- 
lung geschieht, um die Sache auf den 
gesetzlichen Ausdruck zu bringen. 

3. ἐν τῇ τέχνῃ, vermit- 
telst, durch das Gewerbe. \gl. 
zu 7 ὃ 20. --ἀναλέίσχεεν, ohne 
Obj. vom unnöthigen Geldverbrauch. 
— οἷος τυγχάνει. In relat. 
Sätzen fehlt bei zvyy. nicht selten ὦν. 


6. roitov Eros τουτί steht 
am Ende, um es sowohl zu τελευτή- 
σασαν als zu πέπαυμαν zu beziehen. 
τρίτον ἔτος ist prädicativ zu τουτέ, 
„jetzt das dritte Jahr“. Soph. Phi- 
loct. 311. ἀπόλλυμαι ἔτος τόδ᾽ ἤϑη 
δέκατον βόσκων τὴν νόσον. Ueber 
das Pron. Dem. 8. zu 7 $ 10. — 
χτήσασϑωώςν „kaufen“, weil die 
Bürger ihre Gewerbe gewöhnlich durch 
Sklaven betreiben liessen. 
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δοκοῦντες εἶναι νυνὶ διὰ τοῦτον τοὺς καὶ τοῖς ἐχϑροῖς 
ἐλεεινοὺς ὄντας ἀγρίως ἀποδέξησϑε: μηδ᾽ ἐμὲ τολμήσαν- 
τες ἀδικῆσαι καὶ τους ἄλλους τοὺς ὁμοέως ἐμοὶ διακειμέ- 
νους ἀϑυμῆσαει ποιήσητε. καὶ γὰρ ἂν ἄτοπον εἴη. ὦ βου- 8 
An, εἰ ὅτε μὲν ἁπλῆ μοι ἤν ἡ συμφορά, τότε μὲν pawol- 
μην λαμβάνων τὸ ἀργύριον τοῦτο, νῦν δ᾽ ἐττειδὴ καὶ γῆρας 
καὶ νόσοι καὶ τὰ τούτοις ἑπόμενα κακὰ ττροσγένεταί μοι, 
τότε ἀφαιρεϑείην. δοκεῖ δὲ μοι τῆς πενίας τῆς ἐμῆς το 9 

με ’, IN m ΄ 
μέγεϑος ὃ κατήγορος ἂν ἐπιδεῖξαι σαφέστατα μόνος ἀν- 
ϑρώπων. εἶ γὰρ ἐγὼ κατασταϑεὶς χορηγὸς τραγῳδοῖς τερο- 

΄, 3 7 ’ I3\ 

καλεσαέμην avcov eis ἀντίδοσιν. δεκάκες ἂν ἕλοιτο χορη- 

w » \ w ς m 7, 
γῆσαει μᾶλλον ἢ ἀντιδοῦναι ἅπαξ. καὶ πῶς οὐ δεινόν ἔστε 
νῦν μὲν κατηγορεῖν ὡς διὰ πολλὴν εὐπορέαν. ἐξ ἰσου δύ- 
vauaı συνεῖναι τοῖς πλουσιωτάτοις, εἰ δὲ ὧν ἐγὼ λέγω 
τύχοι TU γενόμενον, τοιοῦτον eivaı καὶ ἔτι γπογηρότερον: 

Περὶ δὲ τῆς ἐμῆς ἱππικῆς, ἧς οὗτος ἐτόλμησε μνη- 10 

σϑῆναε πρὸς ὑμᾶς, οὔτε τὴν τύχην δείσας οὔτε ὑμᾶς 

5 De I \ € , \ ,ὕ =) 7 , 
αἰσχυνϑείς, οὐ ττολὺς ὁ λόγος. ἐγὼ γάρ. ὦ βουλή, πάντας 
οὗμαι τοὺς ἔχοντάς τε δυστύχημα τοιοῦτον ῥᾳστώνην τινὰ 
ζητεῖν καὶ τοῦτο φιλοσοφεῖν, ὅπως ὡς ἀλυπότατα μὲετα- 
χειριοῦνται τὸ συμβεβηκὸς πάϑος. ὧν εἷς ἐγώ, καὶ πτερι- 
πεπτωκὼς τοιαύτῃ συμφορᾷ ταύτην ἐμαυτῷ ὁᾳστωνην 
δὲεῦρον εἰς τὰς ὁδοὺς τὰς μαχροτέρας τῶν ἀναγκαέων. 
ὃ δὲ usyıorov, ὦ βουλή, τεκμήριον ὅτε διὰ τὴν συμφορὰν 11 

Ἴ. δοκοῦντες. δόξαντες wäre 
unrichtig 8 aber in jenem ist ein Im- 
perf. = οἱ ὃ πρ. ἐλ. ἐδοχεῖτε eivar. 

9. ed γὰρ ἐγ ὦ. Drollig phan- 
tasirt sich der Arme in den Fall, als 
Leiturg einen kostbaren Chor ausrü- 
sten zu müssen, wobei er auch den 
Vermögenstausch mit dem Gegner nicht 


vergisst. Drolliger noch, wenn er das 
in steigendem Ernste sprach , worauf 


gleichung zwischen ihm und dem Geg- 
ner Platz. τοιοῦτον Elvaı. 
Da dieses nur sagen kann: „als ein 
solcher erscheinen, der mir 10mal die 
ἀνείδοσις verweigerte“, so müssten 
die Worte χαὲ ἔτε πονηρότερον be- 
deuten: „und sich noch ärger sträu- 
ben“, was leer ist. Sauppe vermuthet 
also τέ ἔτε novnooreoor; Vielleicht 
dürfte der Bitterkeit auch angemessen 


der Numerus deutet: εἰ γὰρ ἐγὼ | 
κατασταϑεὶς | χορηγὸς | τραγῳδοῖς. 
Im Uebrigen macht das Drollige bald 
einem bittern Schlusse aus der Ver- 


sein τέ zei πονηρότερον ; 
10. φελοσοφεῖν, in diesem 
Zeitalter oft: studiren, ausdenken. 
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ἀλλ᾽ οὐ διὰ τὴν ὕβρεν. ὡς οὗτός φησιν, ἐπὶ τοὺς ἵππους 
3 ͵, ε ΄ PN ΕῚ \ ’ x ἩΠΩΣΘῚ 
ἀναβαίνω. ῥᾳδιὸν ἔστε μαϑεῖν. εἰ γὰρ ἔχεχτήμην οὐσίαν, 
Pe ; IN 3 ’ ᾽ 
ὅπ ἀστράβης ἂν ὠχούμην, ἀλλ᾽ οὐκ ἐπὶ τοὺς ἀλλοτρίους 
ς’ 2 ἐλ \ > > \ nu 3 ’ 
ἱσπτοὺς ἀνέβαινον" νυνὶ ὃ᾽ ἐπειδὴ τοιοῦτον οὐ δύναμαι 
’ὔ nu > 7, , -»" 
χτήσασϑαε, τοῖς ἀλλοτρίοις Irrsroıs ἀναγκάζομαι χρῆσϑαε 


’ + -“ > 9} ’ Ἴ » ’ - 
12 πεολλάκες. καίτοι πτῶς οὐκ ἁτοστόν ἔστιν, @ βουλή, τοῦτον 


αὐτόν, εἰ μὲν ἐπ᾽ ἀστράβης ὀχούμενον ἑώρα με, σεωπτᾷν 
(τέγὰρ ἂν καὶ ἔλεγεν:). ὅτε δ᾽ ἐπὶ τοὺς ἡτημένους ἵππους 
ἀναβαίνω, πειρῶσϑαι πείϑειν ὑμᾶς ὡς δυνατὸς εἴην; καὶ 
orı μὲν δυοῖν βαχτηρίαιν χρῶμαι τῶν ἄλλων μεᾷ χρωμέ- 
γων, μη κατηγορεῖν ὡς καὶ τοῦτο τῶν δυναμένων δστίέν" 
orı d ξπτὶ τοὺς ἵππους ἀναβαίνω, τεχμηρίῳ χρῆσϑαε πρὸς 
ὑμᾶς ὡς εἰμὲ τῶν δυναμένων: οἷς ἐγὼ διὰ τὴν αὐτὴν αἷ- 
τίαν ἀμφοτέροις χρῶμαι. 

Τοσοῦτον δὲ διενήνοχεν ἀναισχυντίᾳ τῶν αἸτάντων 
ἀνθρώπων. ὥστε ὑμᾶς πειρᾶται τεείϑειν, τοσούτους ὃν- 


25 5») ς 9 ΩΝ m I ’ ΣΥΝ ΣΦ , > 
Tas Eis ὧν. ὡς οὐχ εἰμὲ τῶν αδυνατων ἐγὼ. καέτοι ei 


τοῦτο πείσει τενὰς ὑμῶν. ὦ βουλή, τέ μὲ κωλύξε κληροῦ- 
Ω nm J > 2 , NEE me \ DR ᾿ 
σϑαει τῶν ἐννέα ἀρχόντων. καὶ ὑμᾶς ἐμοῦ μὲν ἀφελέσϑαε 
\ 2 \ ς ς , \ > Ray 
τὸν ὀβολὸν ὡς ὑγιαίνοντος, τούτῳ δὲ ψηφέσασϑαε Trav- 
τας ὡς ἀναπήρῳ; οὐ γὰρ δήπου τὸν αὐτὸν ὑμεῖς μὲν @s 
δυνάμενον ἀφαιρήσεσϑε τὸ διδόμενον, οἱ δὲ ὡς ἀδύνατον 


11. ἐπ᾿ @orodßns,aufeinem ssen. — ἀμφοτέροις, Krücken 
wie ein bequemer Lehnsessel geform- und Reiten. 
ten Sattel, in dem man sicher (vgl. 13. eis ὦν, als hätte er allein 
ἀστραβής — ἀστραφής) sass. Sol- Augen und Urtheil. An nichts Gerin- 


cher gewöhnlich einem sicher gehen- 
den Maulthiere aufgelegter Sättel be- 
dienten sich Weichlinge, Weiber und 
etwa Krüppelhafte. | 

12. τί γὰρ ἂν x. 2 Er müsste 
ja selber bekennen, ein Krüppel ge- 
höre auf ein solches. Reitzeug. — 
wıc. Wenn das Reiten ein Beweis 
für seine Kraft ist, so ist consequent 
aus seinen zwei Krücken, während die 
Männer sonst nur mit Einem Stock 
ausgehen, auf doppelte Kraft zu schlie- 


geres denkt er nun, als an die Würde 
der 9 Archonten. Die Krüppel waren 
davon ausgeschlossen, während seit 
Aristides jedem ehrenhaften ‚Bürger 
(ἐπίτιμος) der Zutritt zum Loose für 
diese Würde offen stand, χληροῦσϑαι 
(näml. ἀρχὴν) τῶν ἐ. d. -- ὡς 
ἀναπήρῳ. Es wird ihm dann auch 
nicht sauer werden zu beweisen, er, 
der gesunde Mensch, sei ein Krüppel. 
— οἱ δέ, die denen die Vornahme 
des Loosens obliegt. 


ee 
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ὄντα χληροῦσϑαι κωλύσουσιν. ἀλλὰ γὰρ οὔτε ὑμεῖς τούτῳ 11 
τὴν αὐτὴν ἔχετε γνώμην, οὐὔϑ᾽ οὗτος εὖ ποιῶν. ὃ μὲν γὰρ 
ὥσπερ ἐπικλήρου τῆς συμφορᾶς οὔσης ἀμφισβητήσων 
ἥκει καὶ πειρᾶται πεείϑειν ὑμᾶς ὡς οὐκ εἰμὲ τοιοῦτος οἷον 
ὑμεῖς ὁρᾶτε πάντες" ὑμεῖς δὲ (ὃ τῶν εὖ φρονούντων 80- 
γον ἐστί) μᾶλλον πιστεύξεςε τοῖς ὑμετέροις αὐτῶν ὀφϑαλ- 
μοῖς ἢ τοῖς τούτου λόγοις. ; 

Asysı δ᾽ ὡς ὑβριστής εἶμι καὶ βίαεος καὶ λέαν ἀσελ- 1ὅ 
γῶς διακείμενος. ὥσπερ εἰ φοβερῶς ὀνομάσαι, μέλλων 
ἀληϑῆ λέγειν, ἀλλ᾽ οὐκ ἂν πάνυ πραόνως, μηδὲ ψεύδηται, 
ταῦτα ποιήσων. ἐγὼ δ᾽ ὑμᾶς. ὦ βουλή. σαφῶς oluaı δεῖν 
διαγενώσκειν οἷς τ᾽ ἐγχωρεῖ τῶν ἀνθρώπων ὑβρισταῖς 
εἶναι καὶ οἷς οὐ προσήκει. οὐ γὰρ πενομένους καὶ λέαν 16 
ἀπόρως διακειμένους ὑβρίζειν εἰκός, ἀλλὰ τοὺς πολλῷ 
πλείω τῶν ἀναγκαίων κεκτημένους" οὐδὲ τοὺς ἀδυνάτους 
τοῖς σώμασιν ὦντας. ἀλλὰ τοὺς μάλιστα πιστεύοντας 
ταῖς αὑτῶν ῥώμαις" οὐδὲ τοὺς ἤδη προβεβηκότας τῆ ἡλι- 
κέᾳ, ἀλλὰ τοὺς ἔτε νέους καὶ νέαις ταῖς διανοίαις χρωμέ- 
γους. οἱ μὲν γὰρ πλούσιοι τοῖς χρήμασιν ἐξωνοῦνταε τοὺς 11 
κεγνδύνους. οἱ δὲ πένητες Uno τῆς παρούσης ἀπορίας σω- 


14. εὖ ποιῶν. Diese Formel Als eine solche Erbtochter betrachtet, 
„und er thut recht daran“ passt nicht, scheint es, der Klager die συμφορά, 
weil der Kläger gerade keinen Wider- mit welcher der Krüppel zusammen- 
spruch mit sich selbst. verräth. Er lebe, da sie täglich einen Groschen 
würde ihn aber beinerken,, wenn er eintrage. 
an Sinnen gehörig beschlagen wäre. 15. ὑβοιστής τ. 85. w. sind Aus- 
Maärkland wollte also εὖ φρονῶν, drücke, die einen in Furcht jagen kön- 
Sauppe den Schriftzügen näher εὖ nen, darum εὖ φοβερῶς ὀνομάσαι, 
νοῶν. ---ἐπιχλήρου. Die Grund- wenn ers recht furchtbar bezeichne. 
lage des beissenden Witzes ist, dass Constr. ὠὡσπερ ἀληϑῇ “ἕλλων λέ- 
bei der Sorge um Erhaltung des Ver- yeır, εἶ φοβερώς ὀνομάσαι, ἄλλ᾽ 
mögens beim Mannsstamme, wenn ei- oı ταῦτα ποιήσων (näml. ἀληϑὴ 
ner Tochter ein Erbe zuliel, die näch- λέγειν), ὧν πάνυ πραόνως λέγῃ 
sten männlichen Seitenverwandten be- μηδὲ ψεύδηται. Er meint, er müsse 
rechtigt waren, sie zur Ehezu fordern, dick auftragen, wenn er Glauben fin- 
sogar sie ihrem bisherigen Manne, den wolle. 
wenn er sie vor dem Anfalle des Er- 16. νέαες ταῖς dıav. YO. 
bes geheirathet, streitig zu machen, artige Umschreibung von veavısve- 
was natürlich hitzige Processe gab. oda. 
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φρονεῖν ἀναγκάζονται" καὶ οἱ μὲν νέοε συγγνώμης ἀξεοῦν- 
ται τυγχάνειν παϑὰ τῶν περεσβυτέρων, τοῖς. δ᾽ ἑτέροις 

18 ἐξαμαρτάνουσιν διμοέως δχευτεμῶσιν ἀμφότεροι" καὶ τοῖς 
μὲν ἰσχυροῖς ἐγχωρεῖ μηδὸν αὐτοῖς πάσχουσιν, οὃς ἂν 
βουληθῶσιν. ὑβρίζεεν, τοῖς δὲ ἀσϑενέσεν οὐχ ἔστεν οὔτε 
ὑβοιζομένοις ἀμύνεσθαι τοὺς ὑπόώρξαντας οὔὲε ὑβρίζειν 
βουλομένοις περιγίνεσθαι τῶν ἀδικουμένων. ὥστε MOL 
doxsi ὃ κατήγορος εἰπεῖν περὶ τῆς ἐμῆς ὕβρεως οὐ σπου- 
δάζων. ἀλλὰ παέζων. οὐδ᾽ ὑμᾶς πεῖσαι βουλόμενος ὡς 
εἰμὲ τοιοῦτος, ἀλλ᾽ ἐμὲ ἐὐνώνον βουλόμενος, ὥσπερ τι 
καλὸν ποιῶν. 

19 Ἔτι δὲ καὶ VRR φησεν ἀνθρώπους αἷς ἐμὲ 
πονηροὺς καὶ πολλούς. οἵ τὰ μὲν ἑαυτῶν ἀνηλώκασιε, τοῖς 
δὲ τὰ σφέτερα σώζειν βουλομένοις ἐπιβουλεύουσιν. ὑμεῖς 
δὲ ec πάντες ὅτε ταῦτα λέγων οὐδὲν ἐμοῦ κατη- 
γορεῖ μᾶλλον ἢ τῶν ἄλλων ὅσον τέχνας ἔχουσιν, οὐδὲ τῶν 
ες ἐμὲ εἰσιόντων μᾶλλον 7 ἢ τῶν ὡς τους ἄλλους ϑημιουρ- 

20 yovs. ἕκαστος BER ὑμῶν εἰϑέσται, προσφοιτῷν ὃ “μὲν πρὸς 
RN ὁ δὲ πον, χουρεῖον, ὃ δὲ πρὸς “σκυτότο: 
RN ὁ δ᾽ ὅποι ἂν τύχη, καὶ πλεῖστοι μὲν αἷς τοὺς ἐγγυ- 
τάτω τῆς ἀγορᾶς κατεσχευασμένους, ἐλάχιστοι δὲ ὡς τοὺς 
πλεῖστον ἀπέχοντας αὐτῆς ὥστ᾽ εἶ τις ὑμῶν πονηρίαν 
χαταγνώσεται τῶν οἷς ἐμὲ εἰσιόντων, δῆλον ὅτε καὶ τῶν 
παρὰ τοῖς ἄλλοις διατριβόντων" εἰ δὲ κἀχείνων, ἀπτάντων 
᾿ϑηναίων: ἅπαντες γὰρ εἴϑεσϑε προσφοιτᾷν καὶ διατρίέ- 
Psıv &uoö σου. 

21 ᾿Αλλὰ γὰρ οὐχ οὐδ᾽ δ΄ τι δεῖ λίαν με ἀκριβῶς ἀπολο- 


47. ἀμφότερον, Alt u. Jung. 
48. Den schon $ 16 ausgespro- 
ehenen Gedanken behandelt er noch- 
mals, weil er seine eigene Lage be- 
zeit inbti ---χοὺς ὑπάρξαντας, 
die Urheber von Streit und Gewalt- 
that. βίας, ἀδίκων χειρῶν ὑπιάρ- 
χειν. — ὥσπερ τι. Vgl. 12. 8 7. 
20, Ueber diese Sitte 5. ΕἸη]. zur 


Rede 23. Vom σχυτοτόμος nimmt 
eben darum Sokrates so manche Ver- 
gleichung. — ἁμοῦ γέ που ist 
zwar ἅπαξ λεγ. aber ächt attisch, wie 
ἁμῆ γέπη, ἁμῶς γέ πως. Der ver- 
altete Stamm (die Grammatiker führen 
an ἀμός ΞΞ τὶς, εἷς) erscheint in 
οὐδαμοῦ, οὐδαμῶς U. 5. W. 


wi 
BEN αὶ 
Pas! EN 
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yovusvor πρὸς ἕν ἕκαστον ὑμῖν τῶν εἰρημένων ἐνοχλεῖν 
πλείω χρόνον. εἰ γὰρ ὑπὲρ τῶν μεγίστων εἰρηκα. τέ δεῖ 
Ev ᾽ ’ 4: > 27 

περὶ τῶν ὁμοίως τούτῳ φαύλων σπουδάζειν: ἐγὼ δ᾽ ὑμῶν, 
ὦ βουλή, δέομαι. ττώντων τὴν αὐτὴ» ἔχειν περὶ ἐμοῦ διά- 

7 - , ns 
und οὗ μόνου μεταλαβεῖν 22 
ὅδωκεν ἡ τύχῃ μοι τῶν ὃν τῇ πατρέδε, τούτου διὰ τουτονὶ 


vosav, ἥνττερ. καὶ πρότερον. 


αἀπτοστερήσητέ ΜΆ; μηδ᾽ ἃ πάλαι κοινῆ πάντες ἔδοτέ μου, 
γῦν οὗτος εἷς ὧν sion πάλιν aus parte. ἐπειδὴ 
“(ὦ ὥ RAR τῶν μεγίστων ἀρχῶν ὁ δαίαν οαὐτοθσέρησθι 
ἡμᾶς, ἡ πόλες ἡμῖν ἐστ τοῦτο τὸ ἀργύριον, ἡγου- 
μένη xowas εἶναι τὰς τύχας ον: ἅπασι καὶ τῶν κακῶν 
χαὶ τῶν ἀγαϑῶν. πῶς οὖν οὐχ ἂν δειλαιότατος εἴην, εἰ 23 
τῶν μὲν καλλίστων καὶ μεγίστων διὰ τὴν συμφορὰν ἀπε- 
σϑερι δεν δὴ εἴην, ἃ δ᾽ ἡ πόλις ἔδωχε προνοηθεῖσα τῶν. 
οὕτως διακειμένων, διὰ τὸν A ἀφαιρεϑείην; βη- 
δαμῶς ὦ βουλὴ ταύτῃ ϑῆσϑε τήν. Ὁ ἄν. δια τέγὰρ ἂν 
καὶ τύχοιμι τοιούτων ὑμῶν; πότερον ὅτε δι ἐμέ τις εἰς 2 


ἀγῶνα πώποτε καταστὰς ἀπώλεσε, τὴν οὐσίαν; ἀλλ᾽ οὐδ᾽ 


ἂν εἷς ἀποδείξειεν. ἀλλ᾽ ὅτι πολυπράγμων δὐμὲ καὶ ϑρα- 


σὺς καὶ φιλαπεχϑήμων; ἀλλ᾽ οὐ τοιαύταις ἀφορμαῖς τοῦ 


> RE ER ER RUHR N BR ’ 3522 ὦ ; 
βίου πρὸς τὰ τοιαῦτα τυγχάνω χρώμενος. αλλ orı λέαν 32ὅ 
ς Ἂς τὰ VE αν ΟΝῸ 32.292 23.ω9 3 a.‘ , 3 \ 
ὑβριστὴς καὶ βίέαεος; ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἂν αὐτὸς pyosıEzv, el μὴ 
βούλοιτο καὶ τοῦτο. ψεύδεσθαι τοῖς ἄλλοις ὁμοίως. ἀλλ᾽ 
ὅτε ἐπὶ τῶν τριάκοντα γενόμενος ὃν δυνάμει κακῶς Erroi- 

\ m m > ; »Ἥ ες , ’ \ 
ησα πολλοὺς τῶν πολιτῶν; ἀλλὰ μετὰ τοῦ ὑμετέρου τελή- 
ϑους ἔφυγον εἰς Χαλκίδα τὴν ἐπ᾽ Εὐρέπῳ, καὶ ἐξόν μοι 
μετ᾿ ἐκείνων ἀδεῶς πολιτεύεσθαι MEI ὑμῶν εἱλόμην κιν- 
δυνεύειν ἁπάντων. μὴ τοίνυν, ὦ βουλή, μηδὲν ἡμαρτηκὼς 26 


21. τούτῳ, wie der Kläger. In 23. TV 


‚Gewissheit, dass er. bisher mit Beifall 
gesprochen, will er sich über den Rest 
als über Bagatellen (φαῖλα) nicht 
auslassen. 

22. ruas hier nicht — ἐμέ. 
Er erhebt sich zum: Wortführer für 
alle Seinesgleichen in Athen. 


ae ἢ ΝΣ 


zormı τοιούτων ὑ. 
Vgl.18 $ 23. οἵων ὑμῶν τεύξονται, 
al was für Leute sie euch sollen ken- 
nen lernen. 
25. ἐπὲτῶν ro. \Vgl.zu7$27. 
Viele lüchteten sich damals nach Chal- 
kis in: Euböa, 
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ὁμοίως ὑμῶν τύχοιμε τοῖς πολλὰ ndırnaoow, ἀλλὰ 
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τὴν 


αὐτὴν ψῆφον ϑέσϑε περὶ ἐμοῦ ταῖς ἄλλαις βουλαῖς, ἄνα- 
μνησϑέντες ὅτι οὔτε χρήματα διαχειρίσας τῆς πόλεως δέ- 


dwuı λόγον αὐτῶν. οὔτε ἀρχὴν ἄρξας οὐδεμίαν εὐϑύνας 


ἔχω νῦν αὐτῆς, ἀλλὰ περὶ ὀβολοῦ μόνον ποιοῦμαι τους 
97 λόγους. καὶ οὕτως ὑμεῖς μὲν τὰ δίκαια γνώσεσϑε TTRVTES, 
ἐγὼ δὲ τούτων ὑμῖν τυχὼν ἕξω τὴν χάριν, οὗτος δὲ τοῦ 
λοιποῦ μαϑήσεται Μη τοῖς ἀσϑενεστέροις ἐπιβουλεύειν 
ἀλλὰ τῶν ὁμοίων αὐτῷ περιγίγνεσϑαι. 


20. τοῖς πολλὰ nd., wie einst 
die Anhänger der 30. -- ταῖς ἄλ- 
λαες ß., wie der Rath früherer Jahr- 
gänge. — περὶ 0oßoAov μόνον. 
Mitleid will er sonst nirgend erwecken, 


doch diese wenigen Worte am Ende 
rühren. Sogleich aber wieder in hei- 
terer Zuversicht empfiehlt er seinen 
Antrag als das beste Expediens mit 
suum cuique. 


Druck von Otto Wigand in Leipzig. 
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